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| Sleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegrapfifihe Depefden. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


Der Kaiſerpreis 
Wurde von verhältnißmäßig unbekanntem 

Geſangvereine gewonnen! 

Newark, N. J., 5. Juli. Bei dem 
Kaiſerpreisſingen auf dem Sängerfeſt 
des Nordöſtlichen Sängerbundes wurde 
der Preis weder vom „Arion“ von 
Brooklyn, noch auch von dem „Jungen 
Männerchor“ in Philadelphia gewon— 
nen, jondern vom Gefangverein „ons 
fordia” aus Willsbarre Pa. Das war 
eine große Ueberrafchung. 

Ehicagoer entleibt fi. 

New York, 5. Juli. F. N. Wood- 
ruff von Chicago beging auf dem 
Dampfer „Majeftic”, der von Liber: 
pool und Queenätomwn hier eingetrof- 
fen ift, vor mehreren Tagen Selbit- 
mord, indem er fich mit einem Rajir- 
mefjer den Hals durchichnitt. Die 
Leiche wurde Montag Vormittag ent- 
dedi und um Mitternacht auf der Gee 


beitattet. 1 

(Das Chicagoer Adreßbuch weiſt 
Niemanden von genau dem obigen 
Namen auf.) 


Nachklänge zum Vierten. 


Oyſter Bay, Long Island, 5. Juli. 
Präſident Rooſevelt hielt hier bei der 
Viertejulifeier die Hauptrede. Er 
Iprach) wieder über „Irufts“ und große 
Korporationen und befürmortete Ge= 
rechtigfeit gegenüber diefen und gegen 
über dem Voll. Er marnte davor, 
einen Geilt der Rache zu hegen, und 
fagte, das Publitum möge Demjeni=- 
oen miztrauen, der nur von den le- 
belthaten der Reichen fpreche. ° !e 
Feier, die unter freiem Himmel jtatt- 
fand, wurde durch Regen beeinträch- 
tigt, mährend der Präſident ſprach. 
Als der Regen losging, und ſo viele 
Schirme auſgeſpannt wurden, be— 
merkte der Präſident launig: „Es thut 
mir leid für Sie Damen, aber ich 
ſchäme mich für Euch Männer, da 
Ihr Furcht davor habt, zu ſchmelzen.“ 

London, 5. Juli. Auf dem Diner, 
welches die Amerikaniſche Geſellſchaft 
zum Vierten Juli im „Hotel Cecil“ 
gab, hielt Wm. %. Bryan die Haupt- 
rede. Der Botjchafter Neid jiellte ihn. 
feinen politifchen Geaner, mit rüb- 
menten Morten vor, und Hr. Bryan 
nahm fi” das Kipling”ice Gedicht 
„Des meihen Mannes Bürde” zum 
TIert und fprach für die Hebung aller 
ſchwächeren und unterdrüdten Men- 
Ichenbrüder. Auch verbreitete er jich 
über die Werke der Arbeit. Er be= 
lobte den Präſidenten Rooſevelt ſowie 
den König Edward für ihren Einfluß 
zum Beſten des Friedens und der 
Schiedsgerichtsſache. 


Das Unglückstapitel. 


Omaha, Nebr., 5. Juli. Bei dem 
ſchon erwähnten Einſturz einer Platt— 
form des Vergnügungsortes am Ma— 
nawaſee — wobei über 100 Perſonen 
in's Waſſer ſtürzten — ſind nach den 
legten Berichten 3 Berfonen umgefom= 
men, einjchlieplich der nachträglich ge= 
jtorbenen Xena NRojenbloom. Eine 
Srau und ein Mann, deren Leichen 
aufgefifcht wurden, find noch nicht 
identifizirt. Außerdem find mindes 
tens 8 Perfonen verlegt, und 7 wer— 
den noch vermißt. 

(Später:) €E3 wurden no 5 
Leihen gefunden, darunter die von 4 
jungen Frauen und einem Manne. 
Noch immer fuht man den See iei- 
ter ab. 

Die befannten Todten, außer 
erwähnten Lena NRofenbloom, find: 
Beifie Hhyland, Mary Welt, Mary 
L2ooney und Mary Sheeham, fämmt- 
lih aus Omaha. 

TIopefa, Stans., 5. Juli. In einem 
Güterzug-Zufammenftoß auf der Chi- 
cago-, Ro Island- de Pazifikbahn 
bei Maple Hill, Kanſ., zu früher Mor— 
genſtunde, wurden 2 begleitende Vieh— 
züchter getödtet, und 2 ſchwer verletzt. 
Die Zugbedienſteten retteten ſich durch 
Abſpringen. 

Cleveland, 5. Juli. Oeſtlich von 
hier entgleiſte ein, weſtwärts fahren— 
der Schnellzug der Lake Shore- & 
Michiganbahn. Keiner der Paſſagiere 
kam zu Schaden; aber ein Landſtrei— 
cher Namens James Sullivan wurde 
getödtet. Die Urſache des Unfalls iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 


Ausland. 


der 


Kehraus im Kolonialamt. 
Badiſche Schulvorlage angenommen. —Karl 
Schurz' Lebenserinnerungen. —Gedenktag 
der Schlacht von Königgrätz. 
(Epezialtabeldepejhe der „NR. 9. Etantszeitung«,) 
Berlin, 5. Juli. Der angefündigte 
Kehraus in der Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amts wird, wie au3 
verläßlicher Quelle verlautet, in Bälde 
zur Gewißheit werden. Der größte 
Theil der vortragenden Räthe wird 
auzfcheiden, ja, es werben angeblich 
nur zwei hohe Beamte ihre Stellung 
beibehalten. In dieſer Generalmufte- 
rung erbliden viele Blätter eine Recht: 
fertigung der Angriffe, welchen jeit 
den jüngjten Enthüllungen die Kolos 
nialgerwaltung ausgejegt worden ift. 
In Hamburg fand gejtern in Gegen- 
wart de Königs Friebrih Auguft 
von Sachen der Stapellauf des er- 
ften, für den regelmäßigen La-PBlata= 
Dienft beftimmten Dampfers der 


(10 Eeiten.) 
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„Hamburg-Amerika-Linie“ ſtatt. Das 
Schiff wird den Namen des Königs 
erhalten. Die große Hamburger 
Schiffsgeſellſchaft verſpricht ſich von 
der Einrichtung des geplanten neuen 
Dienſtes nach Südamerika bebeuten- 
den Gewinn für den eigenen Betrieb 
wie für die deutſche Exportinduſtrie. 

Im hieſigen Verlag von Georg Rei— 
mer ſind nunmehr die Lebenserinne— 
rungen von Karl Schurz in Buchform 
erſchienen, nachdem bereits durch die 
Veröffentlichungen in „McClure's 
Magazine“ die allgemeine Aufmerk— 
ſamkeit auf das intereſſante Memoi— 
renwerk gelenkt worden iſt. 

In München ſtarb der General der 
Infanterie z. D. Freiherr Joſpeh Tel- 
ler. Schleitheim. Er war lange Jahre 
hindurch Kurator des geiſtesgeſtörten 
Königs Otto von Baiern. Der Gene— 
ral war am 19. Januar 1825 geboren. 

Nach einer Meldung aus Karlsruhe 
hat nunmehr die zweite badifche stam= 
mer die Schulporlage einftimmig an 
genommen, welche längere Zeit den Ge- 
genitand der Debatte gebildet hatte, 
Die Regierung hatte noch in Tlebter 
Zeit fi mit Entfchiedenheit für die 
Mapregel erklärt und namentlich den 
Simultanfchulen das Wort gerebet, 
melche fie al3 das Fundament der 
friedlichen Entwidlung in Baden be= 
zeichnete. 

Aus guter Quelle verlautet, daß die 
badifche Regierung die bereit3 unter 
breitete Vorlage zurüdziehen mird, 
welche die Bewilligung der Gelder for- 
dert, die zur Niederlegung des Dtto- 
heinrichabau vom Heidelberger Schloß 
nothwendig find. Diefer Schritt ift 
auf die große Proteftbewegung zurüd- 
zuführen, welche jich in meiteften Krei— 


| jen gegen den Wiederaufbau und die 


einjchlägigen Forderungen des Bud: 
getnachtrages geltend gemacht hat. 

Die Blätter gedachten des vierzig- 
Iten Jahrestages der Schlacht von Kö- 
niggräß, welche die Entfcheidung ziwi- 
chen den im alten deutfchen Bund ri- 
palifirenden Großmädhten Preußen 
und Dejterreih brachte, die Entfer: 
nung Defterreih3 aus Deutfchland 
und mit dem Norbdeutfchen Bund die 
Grundfteinlegung zum neuen bdeut= 
Ichen Kaiferreihe zur Folge hatte. 

Die deutfche, aus Warfchau gebür- 
tige radikale Sozialiftin Rofa Qurem= 
hura, die feit vielen Monaten in War: 
fhau hinter Schloß und Rieael aß, 
hat da& Gefängniß imieder verlaffen 
dürfen. Gegen Stellung einer Kaus 
tion von 3000 Rubel tft fie auf freien 
Fuß gefeßt morden. Db ihrer Be- 
handlung im Gefängniß hatten die 
fozialdemofratifchen Blätter großen 
Lärm gefchlagen. 

In Kaffel ift der vielerwähnte 
Möpelhändler Wilhelm Meyer, gegen 
welchen der Verdacht erhoben Mar, 
feine DIante, Rentiere Vogel, in 
Frankfurt a. M. ermordet zu haben, 
und der am 14. Juni von New York 
aus die zmanasmweife Rüdfehr in die 
alte Heimath antreten mußte, bor= 
läufig entlaffen worden. 

Ueber einen fenjationellen Selbit- 
mord, deifen Motiv noch der Auftlä- 
rung harrt, wird aus München berich- 
tet. Graf Mar Emanuel von Prey: 
fing, welcher feit einiger Zeit in Sta= 
lien moeilte, hat in einem Florenzer 
Hotel den Verfuh gemacht, fich das 
Leben zu nehmen, fich aber nur jchmwere 
Verlegungen beigebracht. 

Drei der bedeutenditen induftriellen 
Vereinigungen Deutjchlande haben 
eine tändige Ausitelungstommifs 
ion gegründet. 


Wird volle Genugthuung erhalten. 


Peris, 5. Juli. Aus unanfecht⸗ 
barer Quelle wird mitgetheilt, daß 
Alfred Dreyfus, am Cdluß 
der jebigen Unterfuchung vor dem 
Kafjationshof dahier, volle Genug- 
thuung erhalten wird. Das Urtheil 
des Kriegsgericht3 von Rennes wird, 
ohne einen neuen Prozeß für Drey- 
fu3, umgejtoßen, und diefer wird dem 
Militärdienit ala Schwadronschef zu= 
rücgegeben werden. Auch ift er be= 
reit3 für die Verleihung des Kreuzes 
der Chrenlegion in PVorjehlag ge= 
bracht. 


Choleralage beſſert ſich. 


Manila, 6. Juli. Die Cholera— 
ſituation hat ſich hier gebeſſert. Nach 
einem Bericht, der bis geſtern Abend 
um 6 Uhr geht, waren ſeit Mitter— 
nacht des 4. Juli 19 neue Erkrankun— 
gen und 10 Todesfälle zu verzeichnen; 
am 4. Juli ereigneten ſich 28 neue Er— 
krankungen und 19 Todesfälle. 2 
Amerikaner Namens Imobertz und 
Hart ſind unter den Todten; im 
Ganzen ſind bis jetzt nur 5 Amerika— 
ner von der Krankheit befallen wor— 
den. 

Geſtorben. 


Paris, 5. Juli. Jules Adollphe 
Breton, der berühmte Genremaler, iſt 
geſtorben. Er wurde im Jahre 1827 


geboren. 
Genf, Schweiz, 5. Juli. Alfred 


Vincent, ein Mitglied des Schweizer 
Bundesrathes und Vizepräſident der 
Rothkreuz⸗Konferenz, iſt heute geitor- 
ben. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Vork: König Albert von Genuag u. ſ.w.; Kai⸗ 
ſer Wilhelm der Große von Bremen; Madonna von 
Marſeille u.ſ.w.; Majeſtie von Liverpool; Aſtoria 
bon Glasgow. 

SUPER Romanic von Genua; Ivernia von Livers 
pool. 

St. John: 
Nbiladelpbia, 
Montreal: 
bon Glasgot. * 
Sermuda: Ameriea, von Marſeille nach New Vork. 

(Wurde lange vermißt.) it 


Gity of Pienma, don Glasgow nad 


Sardinian von Londen; Pretorian 


bendpost 


Chicago, Donnerftag, den 5. Zuli 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 
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= Physician 


Opfer des“, Dierten‘: 


Ein Prinz befcheert. 
Große Srende im Haus des Kronprinzen 
und des Kaifers Wilhelm. 


Berlin, 5. Juli. Am Morgen des 
4. Suli, um 9:15 Uhr, hat die Krons 
prinzeflin Zäzilie ihrem Gemahl, dem 
Kronprinzen Wilhelm, einen Stamm= 
halter befcheert. Diejes freudige Er- 
eigniß murde dur 101 Salutfhüfle 
dem Wolf verkündet, fowie auch durch 
eine Extraausgabe des „Reich 
anzeigers“, melde in einer haloen 
Million Eremplare vertheilt murbde, 
und rief großen Jubel hervor. Die 
Mutter und das Prinzchen befinden 
fih nach Umftänden mwohl, und das 
Kind ift mohlgebildet und fräftig. 
Dem Kaifer wurde das frohe Ereigniß 
durd; drahtlofe Depefche von Kiel aus 
nach dem norbmwärts fahrenden Dam= 
pfer „Hamburg“ nachgefandt. 

Berlin, 5. Juli. &3 trafen von bie- 
Ien Seiten Glüdwunfchdepefhen zur 
Geburt eined Stammhalter® des 
Kronprinzen ein, darunter auch eine 
bon Präfident Roofevelt. 

Ale öffentlichen und viele Privat: 
gebäude wurden beflaggt. 

Die rujfiihen Nöthen, 
Es geht wieder ftürmifch im Dolfshaus ber. 

St. Petersburg, 5. Juli. Das Blatt 
„Reh“ fpricht die Befürchtung aus, 
daß der Befhluß der Verfaſſungs— 
demofraten, fich an feinem Koalitions- 
minifterium zu betheiligen, ven Sturz 
des Miniftertums Gorempfin hinaus 
gefchoben habe. E3 verlautet auch, der 
Zar habe auf’3 Neue den Grafen 
Witte al3 Premierminifter im Auge, 
ja Manche wollen fogar willen, er bes 
finde fih aus diefem Anlaß bereits 
auf der Rüdreife nah) Rußland. 

Bei der heutigen Eröffnung des Ab- 
georbnetenhaufes der Duma gab e3 
wieder einen ftürmifchen Auftritt, der 
abermals auf die Spaltung zmwifchen 
den Berfaffungsdemofraten und ihren 
radikalen Verbündeten und der Arbei- 
ter-Bauerngruppe hinwies. 

Sidelnikow, ein radikales Koſaken— 
mitglied des Hauſes, war geſtern 
Abend von der Polizei geſchlagen 
worden, nachdem er verhaftet worden 
war, weil er einen Volkshaufen in 
einer Anſprache aufforderte, der Poli— 
zei, die wieder eine der vielen neuer— 
lichen Maſſenverſammlungen ſprengen 
wollte, Widerſtand zu leiſten. 

Am Schluß gab der Miniſter die 
Zuſicherung, daß ausreichende Maß— 
nahmen getroffen würden, die Unver— 
letzlichkeit von Parlamentsmitgliedern 
allgemein zu ſichern. 

Lärm nöthigte den Miniſter, ſeine 
Rede abzubrechen. Zugleich gab es 
eine Gegenkundgebung zugunſten der 
Regierung. Präſident Muromtſew 
rügte die Abgeordneten ſcharf dafür, 
daß ſie die Würde des Hauſes er— 
niedrigten. * 

Andere Redner ſprachen, und meh— 
rere derſelben erklärten die drohenden 
Auslaſſungen des Abg. Alladin für 
ganz ungehörig. 

Schließlich wurde die beantragte 
Anfrage einſtimmig gutgeheißen. 

Bialyſtok, Rußland, 5. Juli. Gene— 
ral Bogalewski, der proviſoriſche Gou— 
verneur von Bialyſtok, das noch immer 
unter Belagerungszuſtand iſt, hat den 
Bürgermeiſter entlaſſen, weil derſelbe 
ſich weigerte, eine Petition an die Ein— 
wohner entgegenzunehmen, welche um 
die Einberufung einer Extraſitzung des 
Stadtrathes nachſuchte, um die Ge— 
nauigkeit des Berichtes vom früheren 
Generalgouverneur über das kürzliche 
Judenmaſſakre zu unterſuchen. 

Zwölf Poliziſten ſind wegen Theil— 
nahme an jenem Krawall in Anklage—⸗ 
zuſtand verſetzt worden. 

In der heutigen Sitzung gab der 
Abgeordnete ſeine Darſtellung der Ge— 
ſchichte und beantragte, das Miniſte— 
rium des Innern zu befragen, welche 


| 
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| Mapnahmen zur Beitrafung der Po- 


folcher 
getroffen 


liziften und zur Verhütung 
Vortommniffe in Zufunft 
feien. 

Abg. Uladin, der „Danton des 
Haufes“, ariff in feuriger Rede Die 
Regierung heftig an, und der Haus- 
präfident rief ihn wiederholt zur Ord- 
nung. 

Der Minilter des Innern, Stoly- 
fen, der zufällig, wegen der Bialyitof- 
Affäre, im Haufe anmefend war, fag= 
te, unter bejtändigen Unterbrechungen 
feitens der Linten, der Polizeichef 
habe ihm aejtern Abend einen Bericht 
über die obige Gefchichte telegraphirt, 
melche aber jo mweit von des Aba. ©i- 
vdelnifow3 Darftellung abmeiche, daß 
eine weitere Unterfuchung ‚geboten jet. 

Tiflis, Kaufafien, 5. Juli. Die hie- 
figen Wrbeiterorganifationen haben 
einen Generalftteif erklärt, in Eympa= 
thie mit der Yorderung, 27 Soldaten 
zu begnadigen, die zur Erfchiehßung 
berurtbeilt wurden, meil fie jich mäh- 
rend der NRuheftörungen im lebten 
März meigerten, auf die Bevölkerung 
zu feuern. 

Auch Find die Truppen fehr aufge- 
regt, und man befürchtet eine Empo- 
rung der Garnifon, wenn bie Hinrich- 
tungen doch volljtredft werben! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Sydney: Sonoma von San Franzisko. 

Hongkona: Empreß of Japan von Vancouver; 
Dakota von Seattle; Monteagle von Vancouver. 

Neapel: Prinz Adalbert, von New Vork nach 
Genua. 

Trieft: Carpathia don Netv York. 

Liverpool: Sarmatian don Montreal; Teutonic 
von New Vork. 

Glasgow: Furneſſia von New VPork; 


City of 

Lombay von Philadelphia. 

Antwerpen: Marguette don Philadelphia, über 
London; Mijitifippi von Velfaft. 

Havre: La Provence von New Vort. 

Gherbourg: Prinzeß Alice, von New Vor nah 

Premen. 

Hamburg: TDeutihland von New Vork; Armenia 
von Rhiladelpbia. 

Genua: Kitta di 
New Vork. 


Napoli und Louiſiang don 


Abgegangen. 

New Vork: Amerika nach Hamburg; Friedrich der 
Große nach Bremen; La Lorraine nach Havre; 
Nieum Amſterdam nach Amſterdam; Baltie nach 
Liverpool; Toronto nah Hull: Heilig Olav nach 
Kopenhagen; Germania nach Marſeille; Sicilian 
Prince nach Neapel u.ſ. w. 

Philadelphia: Siberian 
Kanada. ° 

Bolton: eitrian und Arabic nach Liverpool, 

Nofcbama: Nicomedian nah Seattle. 

Genua: Walermo nah New Vort. 

Eouthampton: Kailer Wilhelm II., von Bremen 
nah New Vork. 

Hamburg: Weimar nab San Franziste. 
Ghriftiania: Umited States, von Kopenhagen nad 
New Vort. 

Quesenstown: Oceanic und Garonia, bon Livers 
pool nah New Vort: Weiterniand, von Liverpool 
nah Philadelphia; Manitoba, von Liverpool nad 
Montreal: Spiva von Liverpool nah Bofton. 
London: Georgian nah Pofton, 

Manceiter: Pohtonian nah Pofton. 

Montreal: Sicilien neh Glasgow. 


nah Glasgow, über 


eotalbericht. 


Vor den Augen der Mutter. 


Vor den Augen der Mutter und ei— 
ner älteren Schweſter ſtolperte heute 
die ſechsjährige Hazel Lachmann, Nr. 
5333 Dearborn Str., in einem ſchon 
in Fahrt befindlichen Fahrſtuhl des 
Gates-Gebäudes, Nr. 221 State Str., 
fiel und wurde zwiſchen Fahrſtuhl 
und Seitenwand zermalmt. Mutter 
und Schweſter wurden, einer Oohn— 
macht nahe, in einer Droſchke heimge— 


ſchafft. 
Bielleicht ertrunten. 


Der Fiſcher Joſeph Miller fand 
heute am Seeufer an Marquette Ter— 
race die Kleider eines etwa acht Jahre 
alten Knaben und benachrichtigte die 


Polizei, welche im Waſſer nach dem 


Beſitzer der Kleider ſucht. Dieſer iſt 
muthmaßlich beim Baden ertrunken. 
In den Taſchen wurden 3 Cents ge— 
funden. 

— —— 

Im Frauenmwartefaal de3 Union- 
Bahnhofs wurde heute Nachmittag eine 
Frau, vermuthlid Emma Bunget3 von 
Benfenpille, bewußtlod aufgefunden 
und ind Countyhofpital gebradt. Die 
Unglüdliche hatte Karbolfäure getrun= 
ten. Ihr Zuſtand iſt ſehr bedenklich. 


* 


38 Todte, 2789 Verletzte. 


Alter Anſiedler todt. 


Nach einjährigem Leiden iſt heute 
Morgen in ſeinem Wohnhauſe, 867 S. 
St. Louis Ave., Friedrich Hunſche, ein 
bekannter deutſcher alter Anſiedler von 
Chicago, vom Tode abberufen worden. 
Er hinterläßt Wittwe, zwei Söhne, 

drei Töchter und vier Enkel. Das 
Begräbniß findet am Samſtag Nach— 
mittag 1 Ugr nad Waldheim ftatt. 
Der Berftorbene wurde im Jahre 1834 
in Mejtphalen geboren und fam im 


Jahre 1862, nachdem er eine Pilger- | 


fahrt nah PBaläftina gemacht, nad) der 
neuen Welt. Nach zmeijährigem Auf- 
enthalt in Albany, N. Y., ließ er fi 
hier nieder und mar fpäter mit großem 
Erfolg im Verſicherungsgeſchäft thä— 
tig. Er war Mitglied des Prinz Hein— 
rich Unterſtützungs-Vereins und des 
Harugari⸗Männerchors. 


Leiche im See. 


Eiſenbahnarbeiter zugen heute die 
Leiche eines etwa 22 Jahre alten Un— 
bekannten an 47. Str. aus dem See 
und machten Meldung auf der Hyde 
Park-Bezirkswache. Der Todte wur— 
de nach Bilgers Beſtattungsgeſchäft, 
5133 Lake Ave. geſchafft. In der Rod 
taſche des Todten, der zwei Wochen im 
Waſſer gelegen haben mag, fand ſich 
ein Schlüſſelbund, an dem eine Karte 
mit folgender Aufſchrift befeſtigt war: 
„Benachrichtigt A. C. Hawkins, 6649 
Kimbark Avbe.,“ ſowie ein Kragen mit 
den Buchſtaben F. J. C. Wahrſchein⸗ 
lich ri e3 fih um einen Gelbit- 
mord, 


Nur nod kurze Frift. 


Bekanntlich hat der Kongreß in fei- 
ner letten Situng ein Gefeß erlaflen, 
wonach in Zufunft nur Bundesrichter 
die Naturalifirung von Anmärtern 
auf den Bürgerfchein vornehmen dür= 
fen, und welches außerdem bie Beftim- 
mungen, unter melden das Bürger- 
recht ertheilt werden darf, in verfchie- 
dener Hinficht beträchtlich verfchärft. 
Das neue Gefet tritt am 27. Septem= 
ber in Kraft, und Unmärter, deren 


fteht, werden gut daran thun, fich diefe 
Gnadenfrift zu Nutze zu machen. 
— — ⸗— —— — 
Anwalt Allee geſtorben. 


T. S. Allee, ein bekannter Chica—⸗ 
goer Rechtsanwalt, ſtarb heute Morgen 
in Baß Lake, Ind., am Gehirnſchlag. 
Er war nur kurze Zeit krank geweſen. 
Unmalt Allee war ein Vetter des Rich- 
ters 8. M. Landis vom Bundes-Di- 
jtriftägericht, der auch die Vorbereitun- 
gen zu dem am Sonntag in Richmond, 
Snd., ftattfindenden Begräbniß über- 
nommen hat. 

Der plögliche Tod des Anwalts Allee 
verhinderte Richter Landis Heute, mit 
ben Verhandlungen bed Prozeffes ge- 
gen die Chicago & Alton-Bahn und 
des Domie-Prozeffes fortzufahren. 


Europäifde Wehfelraten. 


Saut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten. ji heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Marf....$23.72 
Defterreich: 100 Kronen.... 
Schweiz: 100 Franc 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.69 


DaB Better, 


Chicago und Umgegend: Schön und anhaltend kühl 

beute Abend und Feeitn. tifher NRordoftwind, 
Illinois umd Indiana: ön heute Ubend und 

Freitag. Frifher Rorboftwind. 

Nieder- Michigan: Schön und anhaltend Fühl heute 

Übend und Freitag. Friiher Nordoftivind. 
Wistonfin: Echön_ heute Abend und freitag. 

—— bis friſcher md, fpäter deränderlicher 
ind. 

In Ehicago ftellte fi der Temperaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Ude 64 Grad, Nahts 12 Uhr 62 Grad, Morgens 

6 Up: 61 Grad, Mittags 13 Uhr 66 Grad, 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— No. 158 


BWittern ein Berbreden. 


4. €. Hawlins als £eiche aus dem See ge 
fiſcht. 

Am Fuße der 47. Straße wurde 
heute Morgen die Leiche des Buchhal⸗ 
ters A. C. Hawkins, Nr. 6649 Kim— 
bark Ave., aus dem See gefiſcht. Als 
der Mann zuletzt geſehen wurde, trug 
er einen Diamantknopf und eine gol— 
dene Uhr. Beide Schmuckſtücke feh— 
len. Da auch der Schädel des Tod— 
ten Brauſchen aufweiſt, die allerdings 
verurſacht worden ſein können als die 
Leiche gegen den Wellenbrecher getrie— 
ben wurde, hat die Polizei eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. Sie hält es für 
möglich, daß Hawkins beraubt und in 
den See geworfen wurde. 

W. ©. Childs, Nr. 6649 Kimbark 
Ave., der den Todten in Bilgers Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 5183 Lake Ave., 
identifizirte, gab an, daß er den Mann 
geſtern Nachmittag vor deſſen Woh— 
nung geſehen und mit ihm geſprochen 
habe. Er ſchien guter Laune zu ſein 
und äußerte die Abſicht, einen Spa— 
ziergang zu machen. Grund zum 
Selbſtmord habe er nicht gehabt. Er 
ſei ledig geweſen und habe bei ſeiner 
Schweſter, Frau S. J. Campbell, ge— 


wohnt. 
— 


Neue Städtegründung. 


Für die Taufende von Arbeitern in den 
Sabrifen am Calumet. 

Am Calumet Fluß läßt in der Nähe 
der großen Anlagen der Weitern Steel 
Car and Foundey Eo. ein Syndilat, 
beftehend aus den Chicagoern U. €. 
MeCord, Präfidenten, Henry R. Platt, 
Anwalt, Olive Runnells, Verkäufer 
der genannten Fabrikgeſellſchaft, 
Grundeigenthumsmakler Fitzgerald, 
John H. Mitchell, Vertreter der 

| Preffed Steel Car Co. im Weiten, und 
| den New Yorkern 3. ©. Andrews und 
| D. W. MeCord, melde ebenfalls an 
ı den Hüttenmwerfen betheiligt jind, eine 
| Arbeiterftabt unter dem Namen Burn» 
ham bauen. 3000 Arbeiter in jener 
| und in anderen Fabrifen in jener Ge- 
| gend müfjfen zur Zeit noch Vorftadi- 
| züge für die Hin» und Herfahrt be- 
| nüßen. 

E3 werben fünfzig Hausbauten auf 
| einmal vergeben. Auch eine Banf, eine 
| Bibliothef und eine Zeitung werden 
| geplant, und man rechnet auf minde- 
‚iten3 25,000 Einwohner von Burn= 
| ham, da in einem lUmfreife von brei 
| Meilen 10,000 Arbeiter befchäftigt 

find. 

Die Häufer werden fünf bi3 fieben 
Zimmer enthalten und bon fleinen 
Rafenpläßen umaeben fein. Die Ort- 
fhaft wird fich eine halbe Meile meit 

ı am Calumet binziehen, gerade ober= 
ı halb der ermeiterten Gtromftrede. An 
: der 138. Straße ftößt fie an Chicago. 
; Der Gefammtflächenraum von Burn 
ham ift 621%, Xcres, 


— ——— 


Einigen ſich. 


Die Chicago, Aurora, Elgin-Bahn und ihre 
Leute einigen ſich. 

Die Beamten der Chicago, Aurora 
& Elgin Electric Ry. Co. haben fich 
nach vielftündigen Unterhandlungen 
mit 8. DO. PBratt, dem National- 
organifator der Ver. Straßenbahner, 
bereit erflärt, die Gemwerffchaft in allen 
ihren Verwaltungszmeigen anzuerfen- 
nen. Daraufhin wurde ein Abfom= 
men unterzeichnet, wonach die Gefell- 
Thaft ihren Leuten zwei Cents bie 
Stunde mehr bezahlt, alfo 273 Et2. 
Der Vertrag mwird drei Jahre in 
Kraft bleiben. Damit ijt die Streif- 


gefahr vermieden. 
— —— 


Iſt irrſinnig. 


Lydia Kapmeyer, ein hübſches 19— 
jähriges Mädchen, das, wie vor einigen 


Tagen berichtet, aus unglücklicher Lie— 
be ſich mit Gas ums Leben zu bringen 
Naturaliſirung ſonſt nichts im Wege = en im Teich im Sarfield- Bart 


| zu ertränfen verfuchte, wurde heute im 


Srrengeriht von Gefchmorenen für 
irrfinnig erflärt und vonRichter Pond 
der Jrrenanftalt in Dunning übermwie- 
fen. €3 famen no) 35 andere fzälle 
zur Verhandlung, und 26 Unterfuchte 
wurden in Anitalten geichidt. 
— — 


„Reine Familie‘. 


Eddie Gagen, ein Bruder von 
Frank Gagen, der kürzlich wegen Er=- 
mordung des Poliziiten james 
D’Keefe in’s Zuchthaus geftedt wurde, 
ift im Verein mit Thomas Leaby und 
Sames Silf unter der Anklage ver- 
haftet worden, einen gewiffen Martin 
Blüjchlo, De Koven und efferfon 
Str., überfallen und beraubt zu ha= 
ben. Das Trio ift auch verdächtig, 
YSrant Baus, Nr. 144 Ruble Str. auf 
dem Haljted Str.-VBiaduft beraubt 
und um feine Baarjchaft im Betrage 
bon $54 erleichtert zu Haben. 


— — — 
Ph. ſuſſels Nachlaß. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
früheren Kaufmanns Philipp Kuſſel 
wurde geſtern im Nachlaßgericht einge⸗ 
reicht. Der Werth des Nachlaſſes, der 
an Verwandte des Verſtorbenen fällt, 
beträgt 875,000. 


Die, Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
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Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufcher. ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Abenbpoft”, 


Durd) eigene Hand. 


Ver befannte Grumdeigenthumd« 
händler 5. D. Callan erjhoß jid. 


Erfier Berfuh mihlang. 


äuerft hatte Callan verfucht, fi mit Leucht- 
gas umzubringen, war aber noch rechtzei- 
tig entdecft worden. — Wollte fterben, weil 
ihr Mann fie nicht nach dem Parf nahm. 


in feinem Schlafzimmer murbe 
heute früh gegen vier Uhr Frank D. 
Calan, Nr. 1395 Sheridan Road, 
Mitalied der Grundeigenthumsfirma 
Frant D. Callan & Eo., Nr. 145 2a 
Salle Straße, an Leuchtgas überwäl- 
tigt aufgefunden. E3 murde jogleih 
Dr. Jles Kerlin, Nr. 1343 Sheridan 
Road, geholt. Diefem gelang e3, den 
Lebensmüden wieder in's Bewußtſein 
zurückzurufen. Als der Arzt in die 
Küche trat, um ein Stärkungsmittel 
zuzubereiten, krachte ein Schuß. Callan 
hatte ſich eine Kugel in's Herz gejagt 
und lag entſeelt auf den Dielen. 

Am 1. Mai hatte der Mann ein 
Bein gebrochen. Die Heilung zog ſich 
in die Länge. Er verfiel in Schwer— 
muth und machte ſeinem Daſein ein 
Ende. Auch finanzielle Schwierigkei— 
ten ſollen ihm das Leben verbittert 
haben. 

Außer der gramgebeugten, ganz 
faſſungsloſen Wittwe überleben ihn 
zwei Söhne und eine Tochter. 


Die große Reiſe. 


Den Angaben der Polizei gemäß 
fieberte Herr Callan, als Dr. Kerlin 
eintraf. Er murmelte anfänglich un— 
verſtändliches Zeug, dann aber redete 
er ununterbrochen von einer großen 
Reiſe, die er antreten müſſe. Als der 
Arzt einen Augenblick das Zimmer 


— 


verließ, erſchoß ſich der Mann mit 


einem Revolver, den er vor mehreren 
Jahren zum Schutze gegen Einbrecher 
erſtanden hatte. 

Frau Callan fiel, als der Schuß 
krachte, in Ohnmacht. Als ſie ſich 
einigermaßen erholt hatte, gab ſie an, 
daß ihrer Anſicht nach ihr Gatte eine 
über ſeinem Bette hängende Schnur 
zog, um das elektriſche Licht zum 
Flammen zu bringen. Dieſe Schnur 
hätte fich mahrfcheinlih am Gasbren- 
ner“verhafpelt. Als ihr Mann z0g, 
öffnete fich der Brenner, und ihr Mann 
wurde von dem entjtrömenden Gas 
iibermannt. Seiner Sinne nicht mäd)- 
tiq, habe er fich dann erjchoffen. Der 
Verjtorbene wurde zu Binghampton, 
N.Y., geboren. Er fam vor 17 Jah: 
ren nad Chicago und war früher mit 
dem im Jahre 1903 verftorbenen Yo]. 
M. Varty affoziirt. Er murde für 
mohlhabend gehalten und fol be= 
trächtliches Grundeigenthbum auf t:r 
Weitfeite hinterlaffen haben. Die Ko- 
toner = Gejchworenen erfannten auf 
Selbitmord, verübt in einem Anfall 
bon zeitweiliger Geiftesftörung. 


Jit anderer Anficht. 


Die Polizei ift übrigen3 anderer An= 
ficht, als die Koroner = Gejchworenen 
und glaubt, daß die Haupturfache von 
Eollans Selbftmord in Strafprogefjen 
tmegen angeblicher Unterjchlagung zu 
fuchen ift. Er war in Richter Martins 
Gericht von Nellie E. Aplin der Unter- 
fhlagung von $650 und bon ber 
Schneiderin UmandaBeterfon, 834 W. 
Adams GStr., der Unterfehlagung von 
$7400 angeklagt. Auch im Kreiäge- 
richt jchmwebte eine von Louis W. Nod 
und Frau in South Bend, Ynb., an- 
bängig gemachte Anfage gegen ECollan. 
Hierbei handelte e3 fich um $700. Col: 
lan war fon im März 1905 einmal 
unter einer lUnterfchlagungsantlage 
verhaftet aber wieder freigelaflen wor= 
den. a 


AHahm’s allzu tragisch. 


Weil ihr Gatte fie nicht nad) dem 
Park mitnehmen wollte, nahm geitern 
Nachmittag Frau Bertha Blik, 26 
Sahre alt, wohnhaft Nr. 698 Larrabee 
Straße, Gift. Polizift Andrew Kal- 
vela wurde von.Nahbarn geholt. Alg 
er ba3 Zimmer betrat, verfuchte bie 
Frau noch eine Dofis Gift zu nehmen, 
Khr Vorhaben wurde vereitelt. Die 
Leben3müde fand Aufnahme im Deut: 
Then Hofpital. Sie wird vorausficht- 
lich genejen. 

Muthmaßlich übergeſchnappt. 


Der 30jährige Jakob Betz, Nr. 250 
O'Neill Straße, verſuchte geſtern 
Nachmittag, ſich mit einem Pflaſter⸗ 
ſtein den Schädel einzuſchlagen. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem Counth⸗ 
Hoſpital. Seine Angehörigen befürch⸗ 
ten, daß er übergeſchnappt iſt. 

du empfindlich. 


Laura Radsli, Nr. 1580 W. 39, 
Straße, perfuchte geftern mittel? Kar- 
bolfäure ihrem Dafein ein Ende zu 
machen, mweil ihre Mutter fie ausge- 
fcholten hatte. Sie. befinbet ih in 
ärztlicher Behandlung und wird vor⸗ 
ausſichtlich geneſen. 


In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
644 W. 14. Strafe wurde ageitern 
Morgen der 5öjährige Frank Doftachel 
an Leuchtgas erftidt aufgefunden, Die 
Polizei ift der Anficht, daß Selbit- 
mord vorliegt, 





Fräntein Holladay. 


Roman von Burton &. Stevenfon. 
KOopytight, 1803, by Henry Hoit & Co.) 


(21. Fortfegung.) 

Wit verfanten wieder in Schweigen. 
Nopce z09 feine Börje und bezahlte 
bie Gebühren. Wir waren in eine 
Sadgaffe gerathen und kamen nicht 
» meiter. ch bemerkte, daß Herr Fin 
gret ſein Frühftüd jehnfüchtig herbei- 
wünſchte. Ich ſtand mit einem Seuf- 
zer auf, der Beamte ging zur Thür 
und ſah auf die Straße. 

„Ah,“ ſagte er, „der Zug iſt an—⸗ 
gekommen, aber er hat nicht viele 
Fremde gebracht. Hier kommt 
mand, der eine weite Reiſe hinter ſich 
hat.“ 

Er nickte einem Manne zu, der nur 
langſam heranzukommen ſchien. Er 
kam näher, er ging vorbei — es war 
Martigny! 

„Daß ift er,“ rief ich Royce zu, „ba3 
ft Martigny! Fragen Sie, wer er 
wirklich ift.“ 

Er verjtand fofort und padte den 
Beamten am Arm: 
Mann, Herr Fingret?“ 

Diefer ſah ihn, über feine Heftig- 
fett erfchroden, erjtaunt an. 

„Das,“ fagte er, „it Viktor Yarol, 
„Er kommt eben aus Amerifa zurüd 
und fcheint fehr frank zu fein, ber 
arme Mann.” 

„Er lebt Hier!“ 

„Gerwih, an ben Klippen, gerade 
über der Stabi. Gte fünnen das 
Haus nicht verfehlen, e3 liegt mitten 
in einer Baumgruppe. Er hat vor ein 
paar Xahren die Tochter von Madame 
Alie deheirathet, er fam aus Paris.” 

„Und feine Frau lebt noch?“ 

„sa, fie Iebt noch, fie ift jelbit erjt 
‚ vor drei Wochen aus Amerika zurüd- 
gelommen mit ihrer Mutter und 
Schiwefter. Die Schmefter foll etwas“ 
-— er wies auf feine Stirn. 

Ich ſah, wie Royce todtenbleich 
wurde, ich nahm mich mit aller Kraft 
zuſammen. Jetzt endlich mußte der 
Schleier gelüftet werden. 

Sie ſind jetzt zu Hauſe?“ 

Ich glaube,“ ſagie Fingret, „uns 
immer erſtaunter muſternd, „ſie ſind 
ſeit ihrer Rückkehr überhaupt nicht 
ausgegangen, ſie laſſen auch Nieman— 
den zu der Kranken. Es iſt ſchon viel 
darüber geredet worden.“ 

„Wir müffen gehen,“ rief ich, „er 
Darf nicht vor uns bort fein.“ 

Über plößlich leuchtete da3 Auge bed 
Beamten auf. 

„Warten Sie, meine Herren,“ rief 
er, „einen Nugenblid, nur emen 
Augenblid. ch erinnere mich jet — 
das fehlende Glied ift da — Holladay, 
ein Millionär aus Amerika, die Yrau, 
Madame Alir — fie wohnte damals 
noch nicht in der Villa. DO nein, jie 
war jehr arm, eine Pflegerin — 
irgend eimas, um Geld zu verdienen. 
Ahr Mann, der Filcher geweſen, war 
‚ ertrunfen, und fie mußte ich mit 
- ihren Kindern, jo gut e8 ging,idurd- 
fhlagen. Ab, ich erinnere mich, eines 
war ganz Klein!“ 

Er hatte ein andere3 Buch herunter- 

ehbolt und fuhr mit dem Finger 
—* die Seiten herunter — ſeine 

inger zitterten vor Erregung. Plötz— 
ich ſtieß er einen leiſen Triumphſchrei 
aus. 

„Hier haben wir e3, meine Herren! 
Ich wußte, daß ich mich nicht getäufcht 
hatte! Geben Sie!“ 

Unter dem 10. $ult 1876 jtand — 
ich gebe e3 in der Ueberfeßung wieder 
— Folgendes eingetragen: 

„Selejte Alix, Witte des Auguft 
Alize, hat ihre Tochter Eelejte, fünf 
Monate alt, an Henry Holladay und 
an,feine Frau Elifabeth, auß der 
Stadt New York, Vereinigte Staa 
ten von Amerika, abgetreten, gegen 
die Summe bon 25,000 Franken, 
und hat alle Anjprüche aufgegeben.” 
Royce nahm das Buch auf und jah 

nad) der Rubrif. Der Eintrag ftand 
unter: „Adoption.“ 


„Wer ift ber 


XVIL Kapitel. 

einem Augenblid mwaren mir 
auf der Straße, in ber Richtung, 
bie und ber Beamte angegeben hatte. 
Martignyg mar und jehon aus ben 
- Yugen entf äwunden, und wir mußten 
” uns beeilen. In meinem Stopfe wir- 
beite eö wie toll. Yranzisfa Holladay 
nicht die Tochter des veritorbenen 
Milionärs! Diefe Ihatfache warf 
alle bisherigen Theorien über den 
Haufen. Natürlihd mar fie gejehlich 
feine Zochter, und ebenjo natürlich 
war es, daß dieſe Enthüllungen nichts 
an den Gefühlen meines Gefährten 
änhern konnten. So blieb ſchließlich 
doch Alles beim Alten. Sie mußte 
mit uns zurückkommen, ſie mußte ihr 
altes Leben wieder aufnehmen — aber 

ich hatte keine Zeit zum Ueberlegen. 

Wir hatten die Bucht wieder er⸗ 
reicht und wandten uns den Klippen 
zu. Weit vor uns ſah ich einen Mann 
in derſelben Richtung vorwärts eilen 
— ich wußte, mit welcher Angſt und 
Gefahr für ihn ſelbſt. Der Weg ſtieg 
an, wir keuchten die Anhöhe hinauf zu 
den graſigen Dünen, die ſich ſcheinbar 
meilenweit nach Norden zu ausdehn⸗ 
ten. Gerade vor uns lag ein kleiner 
Wald, und mitten darin erhaſchte ich 
einen Blick von dem Haus. 

Wir liefen darauf zu durch ein 
Thor und den Weg hinauf zur Haus⸗ 
thür. Sie war geſchloſſen, aber wir 
konnien die erregte Stimme eines 
Mannes hören — eine volltönende 

Stimme, die ich gut kannte. Ich 
drüdte auf die Klinke, ſie gab nad, 
und wir ſtanden auf dem Flur. Die 

Stimme kam aus dem Zimmer rechter 

"Hand. ebt galt es, nicht zu zögern 

— ir jprangen zur Ihür und traten 


Martigny ftand mitten im Zimmer, 
mit Schaum vor dem Mund, Befehle 
mb Verwünfdhungen brüllend, mäh- 
 zenb zwei Frauen in ber entfernteften 


‚Ede zufammenfauerten. Die ältere 
etfannte ich jofort — Die jüngere — 
mein Herz flug mir bis zum Hals 
hinauf, al3 ich fie anfehaute — war es 
Fräulein Holaday? Nein, aber ihr 
jehr ahılid. Er jah, wie fie mit er- 
Iredten Augen von ihm fort zu ung 
hinblicten, und drehte fich fchnell um. 


l 
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Abendvpoſt, Chicago Donnerſtag, den 5. Juli 1906. 


Jan Reeders. 
* Erzählung von 9. Brbod, 


Yan Reeders, der Bademeiſter der 


am Fluße zwiſchen Wieſe und Wald 
liegenden Schwimmſchule, ſteht auf 
dem Thurm, einem Gerüſt aus Bal— 
ken, von dem aus das höchſte Sprung— 


Einen Augenblick ſtand er wie ein brett über das Waſſer ragt und ſpäht 


Tiger, ſprungbereit, dann nahmen 
ſeine Züge einen entſetzten Ausdruck 
an, er wurde kreideweiß und fiel auf 
den Boden. Zuſammen trugen wir 
ihn zu einem Sitz am Fenſter, Ver— 
folger und Verfolgte. Wir öffneten 
ſeinen Kragen, rieben ſeine Hände, 
netzten ſeine Schläfen, kurz, wir tha— 
ten Alles, was wir thun konnten, aber 
er lag da und ſtierte mit zuſammen— 
gebiſſenen Zähnen an die Decke. Royce 
beugte ſich über ihn und legte das Ohr 
auf ſeine Bruſt. Dann erhob er ſich 
und wandte ſich an die Frauen: 

„Es hilft nichts mehr,“ ſagte er 
ſanft, „er iſt todt.“ 

Ich glaubte, daß ſie unter dem 


| 
| 
| 


| 


ins Weite. 3 ift faft dunfel, Das 
jenfeitige flache Ufer, mo rıan am Tage 
grüne MWiefen, Siornfelder, Baummaf- 
jen,Gehöfte, in der Ferne die [hmachhen 
Linien einer Betgfette erblidt, liegt in 
tiefer Dämmerung. Hier und da blin- 
fen Lichter von den Gehöften und der 
Bahnitrede Hindurh. Der Himmel 
zeigt im Meften noch einen rothen 
Sein. Südlich fehrebt fi, höher 
und höher, eine fchwarze Wolfenbant 
empor, aus der zumeilen ein blaumei- 
Bes Leuchten dringt. Jetzt dämmert 
e3 fern. in Yan, dem berkulifch ge- 
bauten Mann, mit dem breiten Naden, 
der nichts auf der Welt fürchtet, er- 
zeugt ein Gemitter körperliche und 


Schlag zufammenzuden würden, aber | geiftiges Unbehagen. Am liebjten vers 


nichts Derartige gefchah. Die jün- 
gere ging lanafam zum Fenfter und 
meinte leife, der anderen ftieg bor 
Freude die Röthe in's Geſicht. 
„So,“ ſagte ſie mit ihrer tiefen, 
klangvollen Stimme, deren ich mich ſo 
gut erinnerie, „ſo, nun iſt er alſo 
todt! Dieſes verbrecheriſche, grau— 
ſame Herz iſt endlich gebrochen!“ 
Royce horchte überraſcht auf. 
ſah ihn nicht, ſie ſah nur den todten 


Mann am Fenſter, und ihre Bun 


ſchlangen fich ineinander. 

„Frau Alix,“ ſagte Royce, 
wiſſen, warum wir hier ſind und was 
wir zu thun vorhaben?“ 

Sie neigte ihren Kopf. 

„sh weiß es, Monſieur,“ antwor⸗ 
tete ſie. „Ohne ihn hätten Sie es 
nicht nöthig gehabt. Ich werde Ihnen 
helfen, ſo viel ich kann, Cäcilie,“ — 
fie rief das Weib am Fenfter — „hole 
Deine Schweiter.“ 


Die Ungerebete trodinete ihre Augen | 


Mir warteten in | barfuß, nur eine meite, 


und ging hinaus. 
gefpanntem Schweigen, unjere Augen 
auf die Thür geheftet. Wir hörten 
Schritte auf der Treppe, im nädhjften 
Augenblid ftand fie auf der Schmelle. 
Sie fam langfam herein, wie ab- 
mejend; ich erfchraf, als ich die Bläſſe 
ihres Gefichtes jah. Dann blidte fie 
auf und fjah Royce vor fih. Gie 
athmete tief auf, eine Blutmwelle Thoß 
ihr in’3 Geficht, wie goldenes Licht 
glänzte es in ihren Augen. 

„Jac!” rief fie, und ihre Geftalt 
ſchwankte. 

Im nächſten Augenblick war ſie in 
ſeinen Armen, am ſeinem Herzen, und 
mir ſchoſſen Freudenthränen in die 
Augen bei dieſem Bild. Ich warf 
einen Blick auf Frau Alix und ſah, 


| 


| 
| 


tröche er fih, wie ein Hund. Unrus 
big jtreicht er ich über feinen ganz 
fahl gefchorenen, runden Schädel und 
zerrt an dem vollen, dunfeln Schnurr= 
bart, der zu beiden Seiten des ſchwel— 
lenden trogigen Mundes lang herab 
hängt. Ein junger Mann, der nad) 


| dem Bade fih auf eine Bank gefegt 


| bat, fagt zu feinem Freunde: 
Sie | Praditerl, der Reeders, werd’ ihn auf 


| 
| 


| 


} 


daß ihre Augen leuchteten und ihre | 


Lippen zitterten. 

„sh bin gefommen, Dich fortzu- 
holen, Lieb,” jagte er. 

„D bring mich fort," fchluchzte fie, 
„ehe der Andere kommt!“ 

Sie [hmwieg. Ahr Bid fiel auf die 
Stelle am Tenfter, mo „der Andere“ 
lag, und die Farbe wich ihr mieber 
aus dem Geficht. 

„Er bat 
Tfagte Royce, „er fann Dir nichts mehr 
thun, mein Herz.“ 

Sie ſchluchzte Hilflos in feinen 
Armen, wurde aber allmählich ruhiger 
und machte fich endlich los. Die jün- 
gere Frau war wieder in’ Zimmer ges 
fommen und betrachtete fie neugierig, 
ohne jede Theilnahme. 

„Komm, wir wollen fort,” jagte das 
junge Mädchen, „wir müffen mit dem 
eriten Schiff nach Haufe.“ 

Aber Rohgce blieb ftehen. 

„E83 ift ein Verbrechen begangen 
mworben,” fagte er lanafam, „wir müf- 
fen dafür forgen, daß e3 gefühnt 
wird,“ 

„Ein Verbrehen? Gemiß, aber ich 
berzeihe e3 ihnen, Liebiter.“ 

„Das Dir 
Verbrechen fannjt Du vielleicht ver— 


feine Schuld gebührt,“ | 


| 


J 
| 


| 


l 


| 


| 


gegenüber begangene | 


zeiben, aber e& ift noch ein anderes 


Verbrechen verübt worden — ein 


Mord —“ 


„E83 tar fein Mord!" brach Eäcilie | 
Alix los, „ich ſchwöre es Ihnen, Mon-⸗ 
ſieur. Verſtehen Sie recht, es war kein 


Mord!“ 

Ich ſah, wie Fräulein Holladay zu— 
ſammenzuckte, als ſie die Stimme 
hörte, und Royce ſah es auch. 

„Ich muß ſie in's' Hotel bringen,“ 
ſagte er, „es iſt zu viel für ſie, ich 
fürchte, ſie wird vollſtändig zuſam— 


Ein 


mein Bild bringen, und beendet eine 
Skizze von Jan. 


Dieſer hat ſich umgewandt, der 


„Sie Schwimmſchule zu, hinter der das 


fteile, Hohe Ufer mit einem Buchen- 
wald bejtanden ij. Gleih einer 
Ihmarzen Wand Steht der Wald da 
und wirft auf die Anjtalt mit ihren 
vielen Kabinen, derHalle, denSprung= 
brettern, den bunten Fähnden, Ma= 
ften, Rettungsgürteln nächtlicheSchat— 
ten. Deshalb Hat man Lampen ange: 
zündet. Gie jenden ihr matte3, ro- 
the Licht auch zu Jan herauf. Er it 
weißleinene 
Hoſe und ein Hemd umhüllen ſeine ho— 


he, kraftvolle Geſtalt; er muß ja jeden 


Augenblick bereit ſein, ſich ins Waſſer 
zu werfen, um Unterſinkende herauf— 
zuholen. Noch vorhin iſt er einem 
Knaben, der trotz ſeines Mahnens zu 
lange im Waſſer blieb, beigeſprungen; 
an Land hat er ihn dann durchgeprü— 
gelt. 

Mit dröhnender Stimme ruft Jan 
nun über das Waſſer, in dem noch 
Schwimmer plätſchern: Schluß, meine 
Herren, Schluß! Und weg da von den 
Grenzbalken! Da iſt's ſchon finſter! 


| 
| 


fteile Treppe Hintet der Anftalt Hinan, 
dur Wald, Wieje, Feld, Hin - zur 
Bahnftation. Yan ijt allein. Er blidt 
zu dem nun ganz mit jchtwarzen Wol⸗ 
fenballen überzogenen Himmel und 
lauft in die unheimlich todtenſtille 
Natur. E3 ift ihm, al fei deren 
Athen beengt wie der feine, al3 Taue- 
re fie fich zufammen in Angft vor dem, 
mas fommen wird. Ein nerböfes Zu: 
den geht über fein freublofes Geficht, 
die fejten, weißen Zähne preffen fich 
aufeinander, 

Seit einer halben Stunde liegt Jan 
im Halbihlaf, und noch) hat fich das 
Metter nicht entladen. Schwül iſt es 
in der engen Kabine, die nur ein Eleis 
ne3 Fenster und Raum für Bett, Stuhl 
und Zifchchen mit MWafjernapf hat. 
Seit kurzem findet Jan überhaupt eis 
nen mohlthuenden Schlaf, feit die Da= 
me mit dem reizenden Kind, bie in ter 
nahen Sommerfrijche wohnt, täglich 
zum Schwimmen fommt. SHerrgott! 
Diefe Kleine gleicht ja zum Verwech— 
feln feinem Kind, das elend zu Grun= 
de ging durh der Mutter Schult! 
Warum mußte e8 in feinen Weg tre- 
ten, die alte Qual in ihm mwachrufen. 
Und mit ihr die Erinnerung an das 
Meib, das er Gattin nannte, das Ge- 
Ihöpf, das zur Ehebrecherin, Diebin 
wurde, nun eine Dirne ift! Wie klar 
er im Geift alles durclebt. Er, der 
Steuermann, fam nad) anderthalb 
Sahren wieder an Land, zu der alten 
Iante nah) Hamburg. Da fahb er 
Gerti, die achtzehnjährige Tochter der 
Ihmwindfüchtigen Schaufpielerin aus 
der Manjarde. Ihre Prachtgeſtalt, 
das krauſe, ſchwarze Haar, die leuch— 
tenden Augen und die feinen Züge lie— 
ßen ſie ihm wie eine Göttin erſcheinen. 
Er liebte ſie heiß, ſie aber wies ihn zu— 
rück. Sie wollte Tänzerin werden, 
Triumphe feiern; ein Steuermann war 
ihr zu gering. Die Tante freute ſich 
und mahnte: Biſt Du zu gut für ſie, 
Jung'. Guck, wie ſie tückiſch lachen 
kann. So Leut' quälen andere todt. 
Und er reiſte ab. 


Als er nach fünfzehn Monaten wie— 


dertam, war Gertis Mutter geſtorben. 


| 
I 


| 
| 
| 
| 


| 





Gerti wanfte ihm am Stod entgegen. 
Sie hatte por Mochen, beim milden 


Tanzen das Bein gebrochen. Nie würz | 


de fie die Bühne betreten , nie Gold, 
Iriumphe ernten können! Set war 
fie herzlich mit ihm, fajt zu fehr. Aber 
er war argmöhnifch und fchwieg über 
feine Liebe. Splpejterabend fam. Er, 
Berti, des Hauswirth3 Töchter mit 
Mann und Bräutigam fahen im Zim= 


| mer der Tante, gofjen Blei und tran- 


Verantivorte nichts mehr! Diefe Bal- 


fen find am dies= und jenfeitigen Ufer 
mit Ketten befeftigt. Sie liegen quer 


über den Fluß, der hier dreißig Meter | 


breit ijt, und find in feiner Mitte an 
ihrem Ireffpunft durch Ketten ver= 
bunden. Gie bilden die fhmimmende 
Grenze de3 GSchmimmabtheild. 25 
Meter jtromaufmärts ift es ebenfo. 
Wird der Fluß gereinigt oder mollen 
Nahen durchfahren, au bei Ruder— 
und Schwimmfeften, fo foppelt man 
die Balfen Io3, und der Maflermeg, 
der nur wenig benußt wird, ift frei. 

Dem Rufe Reeders find die Baden 
den gefolat. Ein Burfche jagt erzürnt: 
Weiß nicht, mas die Mädel3 an dem 
Bärbeifer Yan finden; immer ift er 
arob. Und Kläre jagt doch, er tit ent— 
züdend, und der ganze Damen: 
ſchwimmverein ſchwärmt für ihn, 
manche wollen mit ihm anbändeln. 

Aber keine ſoll er angucken, erklärt 
der andere, wenn ſie auch Badekleider 
von Seide anziehen. Nur mit Kin— 
dern ſoll er lieb ſein, trägt ſie gar ins 
niedrige Baſſin. Denk, neulich hat er 
ein ganz kleines Mädel geküßt, und 
zwei Thränen ſind dabei über ſeine 
braunen Backen gelaufen. 

Du biſt verrückt, höhnt der Gefähr— 
te. Der, und Thränen! Hatte wohl 
'nSchnupfen. 

Unterdeſſen iſt Jan die Leiter am 
Thurm hinabgeſtiegen. Er lockert den 
breiten Gürtel um ſeinen Leib, an dem 
Signalpfeife und Börſe befeſtigt ſind. 
Zu dem Herrn, der die Skizze einſteckt, 
ſagt er auch: Schluß, Schlußt Das 
Unwetter kommt. Der Zug fährt in 
15 Minuten. Wie müde ich bin! Seit 
fünf Uhr morgens an der Arbeit, oh— 
ne jede Hilfe. 

Der Maler forſcht: Na, Ihre An— 
ſtalt „Gut Naß“ hat wohl den meiſten 
Zuſpruch? 


| 
| 


| 
! 


| 


Dem ollen Jakob da Hinz | 


ı ten im Himmelreich gäüb’ ich mich nicht | 


' retten! 


menbrechen. Bleiben Sie, Lejter, und | 


lafjen Sie fih Alles erzählen, dann 
wollen wir jeben, wa3 zu thun ift.“ 

Er führte fie aus dem Haufe und 
den Weg hinunter, ofme fich noch ein= 
mal umzumenden. Kb jah ihnen 
nach, bis fie hinter den Bäumen ver- 
Ihmanden und wendete mich dann zu 


den Frauen. 
id die Gejchichte 


„Nun möchte 
hören,“ jagte ich. 

„Iener Mann dort hat Alles ber- 
aufbefhmoren,“ fing die Mutter ihren 
Beriht an. Gie prehte ihre Hände 
frampfhaft in ihrem Schooß zufam= 
men, um fie ruhig halten zu können. 
„Bor vier Jahren fam er von Paris, 
um den Sommer hier zuzubringen. 
Er mar jehr Fran an feinem Herzen. 
Meine Tochter und ich lebten ganz zu= 
frieden zufammen. Wir hatten nur 
die ‚eine Sorge, daß Jie beirathen 
möchte. Er hatte fie Tenrfen gelernt 
und machte ihr einen Antrag. Der 
Mann Ichien anftändig, und dann war 
meine Tochter auch Ihon 25 Jahre alt 
— iiber die erjte Jugend hinaus. Gie 
hatte ihm gefallen, und jo beiratheten 
fie. Er nahm fie mit nach Paris, mo 
er ein Kleine Theater hatte, aber e3 
wurde wieber fhlimmer mit ihm, und 
fo fam er wieder ber. Damals erfuhr 
er e3, daß ich noch eine Tochter befaß, 
die ich einem reichen Amerifaner über» 
lafjen hatte. Ych war fehr arm, Mon- 
ſieur,“ entſchuldigte jie ji) traurig, 
„mein Dann war tobt.” 


(Schluß folgt.) 


— —— — — nn —— —— ——— —— 


in die Hand, — der Schwachmeier und 
Soll auch trinken! 

Iſt nicht ſo ſchlimm, brummt Jan, 
der aus „Nur Muth“ will ihm ſchaden. 
— Ein ſpekulativer Bürger der nahen 
Großſtadt hatte nämlich am Flußufer 
Grundſtücke gepachtet, je anderthalb 
Stunden voneinander entfernt, und 
dort drei Schwimmſchulen, Gut Naß, 
Nur Muth und Himmelreich, errichtet. 

Jan, ſagt der Maler, iſts wahr, im 
Himmelreich ſoll ja wieder ein Un— 
glück paſſirt ſein? Ein ſchönes, jun— 
ges Mädchen, mit meterlangen, blon- 
den Zöpfen wär” am Ertrinfen gemwe- 
fen oder gar nicht wieder "raufgefom- 
men, fpurlos weg! Erzählen Sie mal 
Jan, it Die Leiche geborgen? Haben 
ne mitgefucht? Ober ift eg Schmwin- 

el? 


„san machte fih an einer Angel zu 
Thaffen und murmelt : Schmindel. 
Wieder ferner, dumpfer Donner, MWet- 
terleuchten. ‚Die jungen Leute eilen 
weg, durch bie einfache, getheerte Bret- 
terthür mit der grellen Klingel, bie 
nn, 
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fen Punſch. Die Tante erzählte, daß 
ihre Freundin einft ihrem Manne ver= 
fprochen habe, wenn fie vor ihm ftür= 
be, molle fie Sylpefternadht bei ihm 
anklopfen: Sie ſtarb. Nächſten Syl— 
veſter ſaß der Einſame wartend da. 
Gott! Es klopft auf ſeine Schulter. 
Er wendet ſich. Die Katze war's! — 
Alle lachten. Nur Gerti ſagt: Ich 
ſterbe früh, wie Mama, und klopfe 
dann bei dem an, den ich am meiſten 
liebe auf der Welt! Sie ſieht Jan an. 
Er erbebt. Die andern fragen: Wer 
iſt es? Ihr Blick ruht auf Jan. Da 
liegen fie fich in den Armen, und Jan 
ruft voll Glück aus: Nie, nie, braudjt 
du bei mir anzuflopfen, im Leben und 
Tod bleiben wir zufammen! Die Im: 
fitenden jubelten: Hoc dem Braut: 
paar! Die Tante fhwieg. Jan und 
Gerti heiratheten. Ein Jahr des Glü- 
des fam. Irma, Jans Abgott, wurde 
geboren. Er hatte nun eine Vertre— 
tung für ein New Yorker Haus und 
war ſtets nur für kurze Zeit von der 
Heimath fern. 

Ein anderes Bild ſteigt jetzt in 
Jans Erinnerung auf. Mit ſeiner 
ſchönen Gerti, Bekannten und ihren 
Frauen ſitzt er im Kaffeegarten. Es 
tobt in ihm. Er ſieht ja, wie ſein Weib 
mit vorbeiſchlendernden vornehmen 
Gecken kokettirt. Seine Nachbarin 
macht ihn eben auch darauf aufmerk— 
ſam und ſchließt: Schönheit muß be— 
hütet ſein. Zuviel Vertrauen thut 
nicht gut. — Vertrauen? Himmel! 
Als wenn Verdacht undZorn ihn nicht 
ſchon oft durchwühlten! Ein Bekann— 
ter ſagt eben zu Gerti: Ihre Ohr— 
ringe ſind herrlich. Hat Jan ſie mit— 
gebracht? Und ſie erzählt dem Fra— 
ger wie auch ihm, Jan, kürzlich bei der 
Heimkehr: Sie ſind imitirt und koſten 
nur vier Mark. Ein ſonderbares La— 
chen geht über des Fragers zyniſches 
Geſicht; ſo leiſe gedehnt ſagt er: Imi— 
tirt? Ich bin doch Kenner? daß ein 
Fröſteln Jan überläuft. Zu Haus 
angelangt, befiehlt er Gerti: Trag die 
Ohrknöpfe nie wieder, ſie ſind auffal— 
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Wenn 


Ihr Jemanden lennen ſolltet, ſo ſendet ihn zu mir. Ich werde mein Verſprechen halten und ſie völlig aufriedenftellen, 
paifen febr gut für Taufende Augenleidender. 
Nommt und jebt Sirio. 


SIShr braucht biellei 
goldenen „Rimleß 


bald hier, bald dort. — Vor einem 
Sabre, in einem Tingel-Tangel, jah 
er plößlich, wenige Tifehe von fich, fein 
einftiges Weib, jet eine Verlorene, im 
Kreife von ihreögleihen und Xebe- 
männern. Gie bemerkte ihn, ihre ro= 
the Lippe hob fich in böjem Lächeln, 


| 


fpringt aus der Matte und eilt in den 


Kahn. Starke Nuderfchläge bringen 
ihn bald zum Grenzbaum, dahin, wo 
der helle, ängliche Gegenitand immer= 
fort anjchlägt. Herrgott! ein menjd= 
licher, Ianggeitredtter Körper ift’s. Die 
Arme find verfchoben, das Geficht liegt 


ihr Betragen blieb laut und frech. | im Waffer, weihlich ragt der runde 


Jan ſchaute fie ftät an. Wie Funfen 
tanzte e3 vor jeinen Augen, und als 
fie, um vielfagend mit ihrem Nachbar 
anzuftoßen, die Hand erhob, die Hand, 
die Jans Irauring in Unehre getra- 
gen, die fein Kind eingefchlofjen, ihn 
beitohlen hatte — da [ehleuderte er das 
MWeinglas nad ihr. E3 traf, ging in 
Scherben, und Blut rann von Gertis 
Fingern. Jan befam eine Gefängnip- 
ſtrafe. 

Heulend iſt jetzt draußen der Sturm 
losgebrochen. Er peitſcht die Aeſte auf 
das Dach von Jans Kabine, er reißt 
an den Planken der Wände, ſchüttelt 
die Gitter, Stangen, Sprungbretter, 
zerfetzt die Fähnchen. Für Sekunden 
ſchweigt er, raſt dann wieder einem 
wüthenden Ungethüm gleich daher. 
Zwiſchen kurzen Pauſen flammt drau— 
Ben alles in bläulihem Licht. Die 


Hinterkopf heraus. 

Eine Leiche! fagt fi) Jan, wohl das 
Mädchen, das im Himmelreich verun- 
alückt ift, da3 man nicht wiedergefun- 
ven hat. Ruhig foppelt er die Balfen 
los. Die Wellen tragen ihm die Lei- 
che entgegen. Er mendet jie mit ge= 
fhidtem Griff. Hell fcheint der Mond 
auf ein fahles, verzerrie3 YFrauenges 


ı fit mit weit geöffneten Augen, auf 


Bäume ächzen und braufen. Da3Donz | 


nern fommt näher. Schwere Tropfen 
fallen, jegt mehr, fchneller, heftiger. 
Bald gieht der Regen mwolfenbrucdhar- 
tig nieder. Dazmijchen praffelt Ha= 
gel: in das Wafler, in die Laubmaf- 


lend. ch mill’3 nicht. Gieb fie her! | jen, auf Dach und Boden der An- 
Mit höhnifchem Lachen verweigert fie | ftalt. Seht Fracht der Donner unmit- 
es ſchroff. Jähzornig ſchreit er: Gieb! ielbar nach den fahlen Blitzen, die ſich 


und erfaßt ihr Ohr, um die Ringe zu immer ſchneller folgen. 


Hoch ſteigt 


löſen. Nein, du Roher, Ungebildeter! | ber Fluß. Er drauft und mirft fich 
feucht fie, den Kopf zurüdreißend. Er | an bie Pfoften, die die Schwimmfdule 


hält feit. Da, ein Schrei! Das Ohr— 
läppchen ift Durchgeriffen, der Obrring 
bleibt in feinen Fingern. Cr geht 
zum Juwelier. Der Stein war echt, 
bon großem Werth. 

Schwere Tropfen fallen nun auf 
das Asphaltdach ber Kabine Stöh— 
nend wendet Jan fich auf dem Lager 
um. Wieder geht fein Denfen zu Ver— 
gangenem: er ift in Bremen und ftarrt 
auf ein Telegramm. Irma fterbend, 
bon Eleftrifcher überfahren, lautet e3. 
Und bald fteht er vor der Leiche bes 
armen, unjaabar geliebten Kindes. 
Eine Wunde Hafft an derSchläfe, das 
falte Gefichtchen it qualvolf verzogen. 
Abends fchleicht eine Flurnaibarin zu 
ihm und berichtet: Jrmchen ift nicht 
überfahren worden. Es iſt aus dem 
Fenſter geſtüzt. Ihre Frau ſchloß das 
Kind oft halbe Tage ein und machte 
Ausflüge. Einmal machte es das 
Fenſter auf und ſtürzte in den Hof. 
Und San ging zu feiner rau, die 
eben vor bem Spiegel ein Trauerfleid 
probirte, und flug fie. Am folgen- 
ben Tage war fie weg, mit ihr fein 


Heine Baarbermögen, dad Spartlaf- 


fenbud, die Werthpapiere. Nach drei 
Monaten fündigte das New Porker 
Haus‘an die Vertretung wegen Nad;- 
läffigkeit. Er wurde Schwimmlehrer, 


% 


tragen, fodaß der leichte Bau erbebt. 
San ift längft aufgeiprungen. Er 
blit aus dem Fenfterchen. Strömend 
geht der Regen herab, er und die Wel- 


Ien fcheinen nur eine Waffermaffe zu | 


fein. 


Zwei Stunden fpäter breitet fich ei- | 
ne ruhige, hehre Nacht über das Lan. | 


San hat fi) in die Hängematte unter 
der Halle gelegt, wie fo oft in heißen 
Nächten. Er blidt über den hochge- 
ftiegenen Fluß, das niedergefchlagene 
Getreide, die abgeriffenen Zweige, die 
auf den Wellen, auf Dach und Boden 
ber Anftalt liegen, die gefnidten, jun- 
gen Birken am Ufer, die fchaufelnden 


Grenzbäume, die er heute Nacht nicht . 
Iosgefoppelt hat, wie font gewöhnlich. : 
Der Vollmond zieht, weißes Licht aus | 


gießend, ftil am Himmel hin. Nadt- 
bögel flattern umber, ein SKäugchen 
Ioreit, Grillen zirpen. Jans jcdhar- 
fe Auge haftet fchon länger an den 
meitlichen Grenzbalfen. Wie der Mond 
auf ihnen glikert, wie Heftig fie 
ſchwanken! Seht ein lJauteres An- 


einen fchlanfen, zum Theil mit gelb» 
lihem Schwimmanzug bebedten Kör- 
per. Ein milder Schrei, der in einem 
Gurgeln endet, fommt ausans3 Mun= 
de. Er tiert ja in das Antliß jeines 
treulofen Weibes! Roth mird’3 vor 
feinem Blid, wie erftarrt ift er. Wäh- 
rend die Leiche gegen fein Boot an= 
fhlägt, wie Klopfend, leife antlopfend, 
hört er eine Stimme aus ber Bergan= 
genheit. Wenn ich tobt bin, Elopfe ich 
bei dem an, den ich am meiiten liebe. 
Iſt's Wahnfinn, Jrrfinn, Traum? 
fagt er, fich aufraffend. Er reißt die 
Gummimüte vom Kopf der Tobten. 
Schmarzes, mwelliged Haar drängt fi) 
hervor. Er erfaßt da3 kalte Ohr. Das 
untere Ende ift gefpalten. Er fieht die 
volle Lippe, die fich, mie höhnifch lä- 
chelnd, von den meiben Zähnen zurüd- 
gezogen hat. Ja, Gerti iſt's! Mie- 
der jtößt er den” qurgelnden Schrei 
aus. Und in des Mannes Brujt er 
macht mit neuer Kraft der rajende 
Haß gegen die Tobte. In ihm gellt’s: 
Und ich follt’ dich bergen? Dich, die 
fHuldig ift an dem Tode meines Kin- 
bes, die mein Leben vernichtet, dich, 
Ehrlofe, deinen elegien Körper? 
Mächtig ftöpt er den Kahn vor— 
märt3, nur mit dem linfen Ruder, 
denn ganz bicht an der rechten Kahn 
wand treibt ja die Leiche mit. Seht 
ift er an den öftlichen Grenzbalten und 
foppelt fie mit bebenden Fäuften los, 
mährend ber todte Körper leife und 
ftät an den Rachen Elopft. Weit jtößt 


er bann bie Balten zurüd. Nun Hält | fannte nur auf eine Gelbitrafe von 


er den Kahn an. Einen Augenblid 
will Erbarmen ihn befchleichen. Ihm 
iſt, als höre er flüftern: Birg die Zod- 
te! Da fällt jein Blid auf den mie 


öhnifch verzogenen Mund, d 
höhnifch berzog —*** | Zoiletten von 1000 Mart getragen?“ 


ı Haß lodert wieder empor, und ohne die 


Hlatjchen der Wellen. Jan fpäht jhär- | 


fer. ja, ein heller Gegenftand treibt 
gegen bie Grenze, fchlägt an, wieder, 
wieder. Ein Brett? ein Hund? ein 
badender Menjh? fragt fih Jan. Er 
ruft hinüber. Alles bleibt ftil. Er 


Hand zu regen, fieht er zu, mie bie 
Leiche neben dem Kahn meaggejpült 
wird, mweitergetragen — zmwiichen den 
Balten hin — meiter — meiter— — 

Nun Steht Yan auf dem Thurm, 
bohrt feinen Blid in die helle Nacht. 
— Ferner, ferner fchaufeln die Wellen 
bie Todte, bem nahen großen Strome 
zu, in ben ber Fluß mündet, — bre- 
hen fie — menden fie. — Weiter treibt 
ber Körper — weiter — weiter — — 


ı erit fpäter eingejtiegen! 


Ein nervöfer Straßenbahne! 
Paſſagier. 


Aus Wien vom 13. Juni berichtet 
das dortige Ertrablatt: Der Karton 
nage-Erzeuger Alois Nägele jteht vor 
dem Richter des 8. Bezirks wegen Ein- 
treibens eines Zylinderhutes, qualifi- 
zirt ala boshafte Sachbeſchädigung. 

Richter: „Sie follen während einer 
Fahrt im Motormagen dem Herrn 
Karl Pi den Zylinderhut gemaltfam 
eingetrieben haben?“ 

Angell.: „Ja, aber e8 hat ein befon- 
dere Motiv. Ich bin Kleingemwerbe- 
reibender und habe Geld zur Auszah- 


| Yung meiner Arbeiter gebraucht, da bin 
ich gefahren, um dringend einzufafli= 
| ren, ich hatte Eile, aber während ver 
| Fahrt waren immer Hinberniffe und 
| Verzögerungen.“ 


Richter: „Daran war boch nicht der 
Zylinderhut des Herrn Pid fhuld!“ 

Angell.: „DO nein, der Herr ift ja 
Aber megen 
feiner war fchon mieder ein Aufent- 
halt, meil er eine g’fehlte Umijteigfarte 


: hatte! E3 fam zum Gtreit mit dem 
| Kondufteur, der rief erjt einen Wach: 


mann, ed wurde das Nationale aufge: 
nommen.” 

Richter: „Das alles ging ja bod) Sie 
nicht3 an!“ 

Angekl.: „O doch! Ach ftand wie auf 


! Nadeln, und der Herr Pid war an dem 
| langen Aufenthalt jchuld. Herr Rich- 
ter! ch Hab’ in meinem Leben feinen 
ı Sinn für Brutalitäten gehabt... ih 
| fteh’ mit Herrn Pi ganz allein auf 
| der Plattform ..... unter vier Augen 


... fo eine günftige Gelegenheit ... . 


da thu ich die Dummheit und hau ihm 


ben Zylinder ein!“ (Heiterfeit.) 

Richter: „Was gefhah dann?“ 

Angekl.: „Der Hut hat mir leib ge- 
than, ich bin abgefprungen, der Herr 
Pid nad... die Leute waren alle ge- 
gen mi . . . ich habe gefürchtet, or- 
dentlich durchgeprügelt zu werden... 
da hab ich mich zu meinem Schupe ei- 
nem Wachmann in die Arme geworfen 
..... ber hat mich zwar geretiet, aber 
auch angezeigt.” 

Der Richter fand den Angellagten 
der boshaften Beſchädigung ſchuldig, 
nahm aber Aufregung, Reue und Uns 
beſcholtenheit als mildernd an und er= 


fünf Kronen. 
— —ñ — — 

— Kollegenbosheit. — Schauſpiele⸗ 
rin: „Haben Sie etwa wie ich ſchon 


—Kollegin: „Nein, ich war niemals 


Laufmãädchen in einem Konfektionsge—⸗ 
ſchäft!“ 

— Berichtigung. — A.: Iſt das 
wahr, daß Sie vor einem Gewitter 
bange find?—2.: Bor einem Gemit- 
ter bin ich nicht bange, nur wäh- 
rend eines Gemitters. 

— Aus den Memoiren eineß Kells 
nerd.— Die größten Trintgelder geben 
bie, bie jelber melde empfangen, . 
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The Beer of an Honest, Individual Quality that 
challenges comparison. _ Ever uniform whether in 


\ bottle or keg. 
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Milwaukee 


Bottled Blatz in first-class Buffets, Clubs, Dining Cars, etc. 


AR — 


Dieſer Laden führt nur reelle, ſolide, dauerhafte, 
kauft die beſten Waaren auf den billigſten Märkten und verkauft 
einem entſprechenden Profit, aber ein Theil eines jeden Dollars 


Chieago Zweig: Ede Union und Erie Str. 
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Tel. 364 Monroe, qm 
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EN 
ehrlich Er 
fie zu 
Profit 


wird unter feine Kunden im Berhältni zu ihren Einfäufen vertheilt. Die- 


jenigen, die nicht bis zum Dividenden-Tag warten wollen, 


fönnen unfere 


Einfauf3-Banken benuten und gleich 5 Prozent fparen. 


Neine Groceries. 

Mehl Wafhburn’s, Pillsbury od. Gere- 

fota, Yıs®r, 2.33; 4:Br, 1.19; x. 60€ 
Buder—H. u. &. feiner granuf., 10:Pfo...47e 
Feigen-Bars—Friſche Feigen u. Honepfiller 
EISINHB: MB. 17e 
Käſe—Vollrahm Prid, per Pfun 

Kaffee Schöner Santos, ? Pfund.........25e 
Salz Feines Tafelfalz, 10:%fd., Freitag be 
u Jeriey oder Holftein, per Pfpd...13e 
Rootbie rtratt — MWebb’5“, macht 5 
Gallonen, Flaſche 3 
Navybohnen-Skleine handaepflüdte, 5-Pfp... : 
GrapeNuts—-Brainfood, Muskelerzeuger, B.10e 

10e 
Sciie— United States Mail, 7 Stüde für..25 
Liföre und Zigarren. 

Sudenheimer Nye Whisky, volles Duart.. 
Ghter Wladberry: Brandy, volles Quart.... 
Grtrafeiner Galif. Port, %:Galf.-Krug....3de 
Sigarren—Gremo, Lillian Ruffell oder 
Pachelors, 

For de Virginia, Londres, p. Kifte 50..81.10 
Gity Pride, Long Filler, per Kifte 50....8de 
Gemiiie. 

Süße faliforn. Orangen, per Dutßend 15e 
Home:grown Mohrrüben, per Bündden....13e 
Nahrhaftes Fleiich. 

Sirloinfteat (Native Beef), 

Friſch gehacktes Fleiſch, per 

VPort Chops, ſpeziell, per f 

Schöner Veef Mot Noaft, per Pfund 

GSetohter Schinken, geihn. auf Order, Pid..20e 
Nr. 1 Sugarcured Schinken, ver Pfd 13e 
Preatfaft Yacon, magere Streifen, per Pfd..13e 
Sommermwurft (dentfhe Salami), Pid 

Muslin-Unterzeng. 

He Mulin-Chemiſes, 370. 51 Mustlinfleider, 

s5e. 81.50 Muslin:Skirts, SL.OB. $l Korfets 
Sovers, 6Be. 50 Muslingürtel, 39e. $1 Kor: 
ct, 6Pe. 3.50 garnirte Hüte, 81.89, $1.00 
uting Hüte, 490. 


Bargain⸗Baſement. 
he, Carpet-Beſen —Ein Nr. 1 gutgemachter 
Farpet-Beſen, We Werth, für nur 
350, Salvanifirtee Waſchkeſſel — Große 
Borie, Töc werib, TUE BUE....n000000000 
5c, Wpist Sefen— kin großer, qut gemadh: } 
ter se Veien, 12c werth, für nur 
6 Dip. 3: Wäſcheklammern —Hartholz⸗ 
Wäjhellammern, 6 Dutend für 
350, Granite Theekefjel ‚Nr. 8 Größe, 
Roval Steelware, nur 
lc, Ecreen: Draht, befte Dualität Draht: 
tuch, per Quadratfuß 
3, Mafon Fruit Jar, 
das Dugend zu 


9e 


32.50 Vici Kid oder BoxCalf Pluher m 
Gut Schuhe fir Männer . 1.95 
2.50 ViciKid Damenorfords, Turnjohlen 81.48 
Re oder R=zöll, Pat. Self-Opener 8 
$1.00 Regenſchirme, zu — 50c 
Alarmuhren, gar. 1 Naht, Anjoniafabrifat.59e 
Siiberplattirte Meifer und Gabeln, 8 q 
reguläre, $2.0 Qualitäten, zu... s1.19 
25 Por Seidligpulver, 106; ic Ban 12e 
Dyte's Eoa, Shampoo, zu 

Lydia E. Rinkham's Vegetable Compound.. 660 
ce Pitcher’s Caftoria zu 10c 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland. 


Jene Gamblerverſetzung. 

Paoli, Ind., 5. Juli. Richter Tho— 
mas Buskirk dahier gewährte eine 
Verſchiebung der erwähnten Gämbel- 
Hagen von Weit Baden, Ind., und 
French Lick Springs bis zum 13. Juli. 
Es ſind im Ganzen jetzt 72 Anklagen 
gegen jene Spieler eingelaufen. 

(Thomas Taggart, der Vorſitzende 
des demokratiſchen Nationalkomites 
und geſchäftlicher Hauptintereſſent der 
„French Lick Springs Co.“, ſtellt in 
Abrede, daß ſein Unternehmen irgend 
etwas mit den Gämbelfällen zu thun 
habe. Er ſagt, eins der Hotelgebäude, 
welches vermiethet wurde und mit dem 
übrigen Geſchäft in keiner Verbin— 
dung ſteht, ſei vom Miether neuer— 
dings widerrechtlich zu Spielzwecken 
benutzt worden.) 

Baſeball⸗Spiele. 
Am 4. Juli: 

„National League“ — Pittsburg 0, 
Ehicagol; Pittsburg O, Chica— 
go1 (2. Spiel); St. Louis 0O, Cincin⸗ 
nati 12; St. Louis 2, Cincinnati 1 (2, 
Spiel); New York 3, Brooklyn 2; Bo- 
fton 3, Philadelphia 2; Bojton 0, Phi- 
lidelphia 5 (2. Spel). 

„American League” — Cleveland 8, 
Detroit 2; Cleveland 2, Detroit 1 (2. 
Spiel); Philadelphia 3, Nem York 1; 
Philadelphia 1, New Yort 2 (2. 
Spiel); Wafhington 8, Boften 1; 
Waſhington 3, Bolton 0 (2. Spiel); 
Chicago0, St. Louiß 3; Chica= 
005, St. Louis 1 (2. Spiel). 

ie porı Vriaen pre: 

„American League— St. Louis 3, 
Chicago 5; Cleveland 5, Detroit 
0; Wafhington 5, Bolton 0. 

„Rational Reague*— Bolton 3, Phi: 
ladelphia 4. (Mehrere andere Spiele 
murben berregnet.) 


Zefei Die „Bonntagpoft«, 


Artifel, die hier und da in verichiebe- 
nen Departements  gejammelt Wurden, zu 
geldfparenden Preifen für das Freitag- und 
Samiſtag⸗Geſchäft. 
$15 ganzwollene Männer-Unzüge für....87.50 
10 ganztvollene Männer-Anzüge für....85.00 
Auswahl aus fänmtlichen Männer:An- @&s 12 
zügen im Haufe, werth bi3 $22, für....g 
B MännersHofen für 83.50 und 28 
83.50 Hojen für 52,50 
$4 Knaben-Anzüge für 82.75 und &® 2 
*6 Anzüge für Knaben zu ....... 53.75 
$25 Duarter Daf PBrinceh Dreffer 816.48 
$2.9 Rubber Tire Folding Go-Gart3...B1.49 
Yardbreiter gebleichter 8 Muslin, Sie; m 
Yard breiter brauner Maslin 
2e ganz gebleichte Talewood PBetttuch 
ftoffe,, 9—4 vreit 
12% Madras Shirting, 36 Zoll breit, 
beilbruan m. fchwarzen Figuren, Reiter. 
8e Zephyr Kleider-Ginghams, einfache 
und geitreifte Mufter, geben zu 
250 Bearline San, in Längen von 1 
bis € Vards, gehen zu 
Bedrucktes Lawn, vaſſend für Dreſſin 
Sacques, große Figuren 
Stamped und tinted Pillow Tops und 
Genterpieces zum Verkauf zu 
0 Pillow Ruffling, alle Farben, 39e; 28 
250 Kiffenbeziige gehen zu 15c 
Nidelplattirte Sicherheitsnadeln, alle 
Größen ‚per Dugend 
Reinweiße Perlmutterknöpfe, 
Größen, per Karte 
Pügeleifenwadhs, Holzariff, 2 für 
Leinen Finiſh Näbfaden, ſchwarz und 
weiß, per Spule 
Satin üherzogene Korſet Claſps, grau, 
weiß und fchwarz, ——— 
Tubular Schubfhnüre, 4:4 und 5-4, 
das Dutzend 
He Balbriggan Ilnterhemden u. 
bojen für Männer 
Sc gerippte Anterhemden und Unter— 
bofen für Männer, alle Farben 
He Fancy aerippte Veits für Damen, 
QIape oder Lace Ned 
25c leichte gerippte Beinkleider für 
Damen, Knielänge, Spiken unten 
10e leichte gerippte Leibhen und Bein: 
MHeider für Mädchen 
180 echtfhwarze Strümpfe für- Kinder, 
doppeltes Knie, Grüßen Sl2 bis 94, für. 
15c feine gerippte echtihwarge Damens 9 
Strümpfe zu sc 
$6 weiße Gton mwajhbare Zuits für&» 8 
a: ae nee 53.95 
84.50 Kleiderröcke für Damen, Bril 832 — 
8 
liantine, Panama und ont 2.95 
$3 loje Vor Goats für Mädchen, 81.48; weiße 
Yamwı $1.50 Shirtwaift, am Rüden 
zuzufnöpfen 
Befeste Shirtwaiits, ınit Spiben: 

Einjügen ‚zu 


Feine China jeidene $6 Waifts, 6 
RE OBERE Dekehlicncnnanessennnn 52,89 


‚6ie 


in allen 


Ic 


Ausland. 


Der Hamburger Kirhenbrand., 


Hamburg, 5. Juli. Der Senat be- 
Ihloß, die, durch Feuer zerftörte St. 
Michaelstiche tmieder aufzubauen, 
und die erfte Subfkription hierfür, in 
Höhe von 1000 Marf, wurde von Her- 
mann Stahom in New York teleara- 
phifh angemwiefen. Viele hiefige Han- 
delsherren haben gleichfalls reiche Bei— 
träge zugeſagt. 

Drei der Männer, von denen man 
glaubte, Fte jeien bei dem Kirchenbrand 
umgelommen, ind gefunden; dagegen 
bejtätigt e8 fih, daß der Glödner 
Beul, der feit 30 Jahren in dem gro= 
Ben Thurm mohnte (welcher einjtürzte) 
feinen Tod gefunden hat. Nur nod) die 
geihmärzien Außenmauern der Kirche 
find übrig geblieben. 

Diele geichichtlich werthoolle Anden 
fen find Kurch den Brand vernichtet 
worden, darunter auch die Fahnen der 
Hanfeatifchen Legion, die während des 
Befreiungäfrieges von 1813 geführt 
wurden. Dagegen ift alles Silber der 
Kirche geretet, 

Die Kirche mar ein Stolz der Ham- 
burger; Sie wurde fchon einmal, im 
Sahre 1750, durch Bligfchlag zeritört, 
aber von Sonnin wieder aufgebaut. 


Gefegrapfifhe Kolizen. 
Intand. 


— Die oftmärt3 gehende Wettfahrt 
ziwifchen den Dampfern „Deutfehland“ 
und „La Provence“ wurde von erjterem 
gewonnen. 

— Bei einem Duell zu Pferde 
wurde in Pitfin, Kolo., George Camp: 
bell von dem Viehzüchter Frank Vader 
erſchoſſen. 

— Zwiſchen Bethlehem und Allen⸗ 
town, Pa., entgleiſte ein Schnellzug 
der Zentralbahn von New Jerſey. 2 
verletzte Paſſagiere. 

— Frank Curfeß, 15 Jahre alt, 
rettete zu Kokomo, Ind., 3 Kamera⸗ 
den vor dem Ertrinken, ertrank aber 
ſchlieklich ſelber. 
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— 12 von 20 Ausländern, die ſich 
an einem Bahngeleiſe bei Altoouga, 
Pa., vergnügten, wurden durch einen 
lenkungslos gewordenen Güterwagen 
getödtet! 
dem Vergnügungsort Lake Manawa 
dem Vergnügungsort Lake Mariawa 
eine Plattform zuſammen; 100 Per— 
ſonen ſtürzten in's Waſſer und meh— 


rere ſollen ertrunken ſein. 


— Eine Razzia auf die Spielplätze 
in Weſt Baden und French Lick 
Springs, Ind., wurde von der Staats— 
behörde unternommen. Man glaubt, 
daß dieſelbe gegen Thos. Taggart, 
den Vorſitzer des demokratiſchen Na— 
tionalausſchuſſes, gerichtet ſei. 

— Auf Wunſch der deutſchen 
Regierung, welche eine Warnung 
erhalten hatte, hausſuchte die Polizei 
in Seattle, Waſh., bei dem Backſtein— 
maurer Auguſt Roſenberg und fand 
eine vollſtändige Einrichtung zur 
Fabrikation von Bomben und Höllen— 
maſchinen! Roſenberg ſelbſt war am 
1. Mai nach Hamburg abgereiſt; er 
hatte es angeblich auf den deutſchen 
Kaiſer abgeſehen. 


— — 
Ausland. 


— 30 Terroriften, mit Bomben und 
Revolvern bewaffnet, wurden in Mo3- 
fau von der Polizei fejtgenommen! 
Die Wellman’ihe Nordpol: 
erpebition fuhr geitern früh von 
Drontheim nah Spitbergen ab. 

— Die japanifche Militärbehörde 
übergab die Leitung von Mufden, in 
der Mandfchurei,. an\die japanijche 
Sipilvermaltung. 

— In St. Petersburg begann der 
Prozeh gegen den Arbeiterführer Krus 
ftalem und 52 andere Mitglieder des 
ehemaligen Arbeiterrath3. 

— Ein Aufruhr unter den ruffischen 
Garbiften in Zarsftoje Selofoll 
durch Verbot des Zeitungslefens ent- 
ftanden fein. 


der füdmeftlichen und der faufafischen 
Bahr in Rufland haben fich bereit er— 
klärt, einen Generalſtreik mitzumachen. 

— In Eiſenach wurde die Weit— 
konferenz der Geſellſchaften für Ethi— 
fe Kultur eröffnet, unter dem Vorſitz 
bon Prof. Felir Adler von Nem Hork. 

— Diele Warfchbauer Poliziften er- 
hielten Briefe, worin ihnen mit dem 
Tode gedroht wird, wenn fie sicht ab- 
dankten. Einige dantten darauf ab 
und wurden verhaftet. 

— Eine Abtheilung Kofaten tödte 
te und verwundete auf einer „Straf= | 
erpebition” im Dorfe Urman (Kiew) 
piele Bauern. Letztere wehrten ſich 
verzweifelt. 

— Wieder gab es Kämpfe zwiſchen 
Natal-Rebellen und brit. Truppen. 
Eritere verloren 350 Mann, — aber 
ihre Hauptftreitmacht von 8000 Mann 
it vollig unversehrt. 

— Die franzöfifhe Abgeordneten 
fammer ftieß mit 253 gegen 221 
Stimmen die Erwählung des Grafen 
Boni de Gaitellane wegen Belteyung | 
und Korruption um. 

Sn SKronjtadt begann 
friegsgerichtlihe Prozeß gegen Den 
Vizeadmiral Nodfcheftwensty und die 
Offiziere des Torpedojägers „Be— 
dowi.“ | 
Der Bolizeichef von Kutis, 

Rukland, wurde durch einen Bomben- 

twurf leicht verlegt. Darauf erfchofien 

feine Begleiter 2 unfchuldige Zus 

ſchauer. 

— Die Japaner ſollen den Kaiſer 
von Korea ſogut wie zum Gefangenen 
in ſeinem eigenen Palaſt gemacht 
haben. 


— Mehrere politiſche Gefangene in 
Kowno, Rußland, die irgendwie Waf— 
fen erhalten hatten, entwaffneten die 
Wache und befreiten alle Gefangene. 
Einige der Zebteren wurden jpäter im 
Borjtadtgebiet gefunden. 


— In die füblichen Vorjtäbte von 
Kohannesburg, Trandvaal, drang eine 
Bande aufftändifher Eingeborenen 
und erftach und beraubte eine Anzahl 
Meike! E3 dürfte dort eine Ertra=- 
Ihutruppe gebildet werben. 


— Das ruffiihe Parlamentshaus 
erklärte mit 286 gegen 262 Stimmen 
die Erwählung von 11 Mitglieder aus 
der Provinz Tambom für ungiltig. 
Diefe jollen nur dur Einmifchung 
ai Lofalbehörden erwählt morben 
ein, 


der | 


— Mie immer, wurde der Glorreiche 
Vierte auch im Ausland gefeiert. m 
Berlin machten 400 Amerilaner einen 
Ausflug auf der Spree nad Orünau, 
mo Bafeball und andere Vergnügun- 
gen vor fich gingen. 

— Einjtimmig bemwilligte Die argen- 
tinifhe Abgeordnetenkammer alle 
nothwendigen Ausgaben für den 
Empfang des amerikaniſchen Staats— 
ſekreiärs Root, welcher den allameri— 
kaniſchen Kongreß in Rio de Janeiro 
beſucht. 

— Frl. Barbara Krupp, die jüngere 
Tochter des verſtorbenen Kanonenkö— 
nigs, hat ſich ebenfalls verlobt, und 


zwar mit Frhrn. Tilo v. Wilmowsky, 


Sohn des Oberpräſidenten der Prvinz 
Sachſen. Sie iſt nicht ſo reich, wie 
ihre Schweſter Bertha, beſitzt jedoch 
immerhin über 50 Millionen M. 

— Die ruſſiſche Parlamentskom— 
miſſion, welche die Judenmetzelei in 
Bialyſtok unterſuchte, fand überwälti— 


gende Beweiſe dafür, daß dieſelbe vr— 


langer Hand vorbereitet war! Bei der 


dortigen Bevölkerung im Allgemeinen 
herrſcht kein Religionshaß gegen die 


Juden, und deren Mörder waren Po— 
uͤzei, Truppen und die „Schwarzen 
Hundert!“ 


Lokalbericht. 
Bertehrsunfälle aller Art, 


Sandwirth als Leiche auf dem Bahngeleife 
gefunden. — Panif im Theater. 


Prof. Henry U. Ward, 620 Dipi- 
fion Str., der bejahrte Naturforfcher 
und Sammler von Meteorfteinen, ift 
geitern Nachmittag an der Delaware 


| Une. in Buffalo auf dem Wege zum 


Bahnhof von dem Kraftwagen des 
Grundeigenthbumsmaflers Aler one 
nell überfahren und jo jchmwer verlegt 
worden, daß er zwei Stunden fpäter 
verjhied. Connell jagte davon, wurde 
bon Boliziften mit einem anderen 
Ktraftivagen aber eingeholt. Er be— 
hauptete dann, Prof. Ward fei jo in 
Gedanten vertieft gemwefen, dab er 
direfi vor den Wagen getreten jet. 
Prof. Ward befand fich jeit Kurzem 
auf jeinem Zandfiß bei Wyoming, 
. 2. 


Bei der Arbeit getödtet. 

Der WTjährıge Weichenfteller Ar- 
thur 2. Peron fletterte geitern in den 
Anlagen der Allinois Steel Co. in 
South Chicago zwifchen zwei Wagen 
eines TFrahtzuges, wurde überfahren 
und getödtet, Er mohnte 845 Ers 
ange Ave. 


Kabelbahnunfall am £incoln Parf. 


Sn dem Kabelgemwölbe an der Wis: 
fonfin Straße und Nord Clark Stra- 
Be riß geitern ein Kabelſtrang, als 
gerade ein Zug über das Ge= 
wölbe fuhr. Der Zug fam dadurch 
jo plößlih zum GStillftand, daß 
der auf dem Greifmagen fibens 
de A4jährige RudolphSpaulding durd) 
eines der Vorderfeniter des Wagen? 
auf die Straße aefchleudert und ſchwer 
verlegt wurde. Spaulding murde nad 
feiner Wohnung, 624 Sevgwid Str, 
gebracht. Mehrere andere PBaffagiere 
erlitten leichtere Verlebungen. Der 
Unfall hatte eine längere Berfehrajtod- 
rung zur Folae. Als Nothbehelf wur— 
den Tchlieglih Pferde einaefpannt. 


Unfall oder Derbreben? 


Michael Oetinger, Wirthichafter 
auf der großen Yarm feiner Schmwe- 
ter, Frau M. U. Hart bei Crown 
Point, Ind, wurde auf dem Penn 
ſylvania-Bahngeleiſe in Hartsdale als 
Leiche aufgefunden. Der Mann be— 
fand ſich auf der Rückkehr von einer 
Geſchäftsreiſe und ſoll eine beträchtli— 
che Geldſumme im Beſitz gehabt haben, 
doch wurde kein Geld in ſeinen Ta— 
ſchen gefunden. b ein Verbrechen 


Ob 
oder ein Unfall vorliegt, verſuchen 


jetzt die Behörden zu ermitteln. 


Kalziumlicht-Exploſion im Theater. 


In einem ſogenannten Theater, 195 
Nord Clark Str. explodirte geſtern 
Nachmittag ein Kalziumlicht. Wm. 
Brook, 197 Nord Clark Sir., welcher 


Gut beſchlagen. 
kalifarniſcher Doktor 
Erfahrung. 
„In meiner 40jährigen Erfahrung 
als ein Lehrer und praftifcher Aczt“, 
fagt ein 2o3 Angeles Dottor, „habe 
ih nie eine Speife gefunden, 
mit Grape Nut3 vergleichen läßt iwe- 
gen ihres Nubens für allgemeine 
Geſundheit aller Volksklaſſen. Ich 
habe ſeit einer Anzahl Jahren mit dem 
beſten Erfolg meinen Patienten Grape 
Nuts empfohlen und die Erfahrung 
jedes einzelnen Nähres bemiefen die 
Richtigkeit meiner Empfehlung. 
„Es ift meine Regel, jteis 
Nuts und Poftum FIod Kaffee zu 
empfe&len on Stelle von Kaffee, 


Ein mit 40 SDahre 


Grape 


Kaffee, wenn 
ih meinen Patienten Diät-Anmweifun- 
gen gebe, denn ich weiß jowohl Grave 
Nuts wie Poſtum kann eder ver- 
dauen. 

„Soweit ich ſelbſt in Betracht kom— 
me, beſteht meine Nahrung wenn gei— 
ſtig ſtark beſchäftigt, zweimal des Ta— 
ges aus Grape Nuts mit reicher 
Sahne. Ich finde es ſehr geeignet, 
Stoff zu erneuern und das Gehirn in 
gutem Zuſtand zu erhalten. 

„Außer ſeiner wunderbaren Wir— 
kung als eine Gehirn- und Nerven— 
Nahrung hält Grape Nuts ſtets die 
Verdauungsorgane in beſtem Zuſtand. 
Ich führe es bei mir wenn ich reiſe, 
ſonſt bin ich ſehr ſiche, Magen-Be— 


f 
e 


ſchwerden zu haben.“ Namen erfährt | 


man bon der Poftum Eo., Battle 
Ereef, Mic. 

Solhe Empfehlung mie die obige 
von Xerzten im ganzen Zande haben 
Grape Nut3 zu der miljenichaftlich- 
ften Speife der Welt geftempelt. 

„Es bat feinen Grund.“ 

Seht in-den Padeten nach dem be- 
rühmten Kleinen Buch, „Der Weg nad 


Wohlſtadt.“ 


die fich 


Eine ſehr bemerkenswerthe Offerte in bezaubernden wei 


und 1.95 Werthe, jedes 


einem ſehr ungewöhnlichen Preiſe. 


derſelben. 


ßen Shirt Waiſts, wirkliche 
Alle neueſten Modelle der Saiſon ſind darunter, zu 
Eines Fabrikanten Räumung, zu Eurem Profit, zu 


1.50 


8oõr 


Ablolnle Aüumung von Sommer-Irlords: zu sl | 


Feine dunkle Iohfarbige Vici Kid Orfords für Damen, wie veranfhaulicht, eine fpezielle Partie, die mie zu 
einem Preife kauften, der meniger beträgt, als die Koften des Leber3. 


neue, frifehe Waaren, für das Gefhäft diefer Saifor gemadt. 


Diefelben find vollftändig perfelt — 
Bucher gefchnitten, mit großen Dejen imb 


breiten Schnürbändern, leichte gefcehmeidige Sohlen und Militär-Abfähe, Größen 23 biz 7, $2 Werthe. Unſer 


Räumungs-Preis beträgt 81. 


2.50 Oxfords für Damen, 1. 35 


Gunmetal 


mungs-Preis nur 1.35. 


2.50 feine weiße Sea Island Canvas Court 
Ties für Damen, Freitag zu 1.75. 


Meike Canvas oder Patentleder 
für Kinder, Größen 5 bis 8, zu 


und Batentlever Court Tie 
Drfords für Damen, große Defen, alle 
Größen, 2.50 Werthe. Freitags 


Weiße, 


Räu= 


Canvas DOrforba zu $1 
graue, rofa blaue Canvas 


ford für Damen, ineinfahem Ioe Gi 
fon Tie Mufter, große Defen und breite 


Bänder, alle Größen, zu $1., 


= Drforb3 
90r. 


Weiße Canvas und Paten Orforbs filr Mif« 
je3 und Kinder, Größen 83 bis 2, $1, 


Graue Canvas Lederfohle Duting Orforbs 
für Knaben, Größen 11 bis 54, zu 60. 


Juli-Räumung o. Männer-Anzügen, $5 


Einfad= und doppelbrüftige Touriften- und Gejchäfts - Anzüge für 
Männer—angebrochene Partien von den befferen Qualitäten — in 
Homeſpuns, Tweeds, fancy Worfteds und fehwarzen und fchottifchen 
Chepiots, einfchließlich der heliebten grauen, 7.50 und $1O Wertbe, jegt 
Tpeziell herabgefegt für Freitag auf nur 85. 
Ausmwahl aus fümmtlichen hochfeinen Anzügen in der Bafe- 
ment = Abtheilung, die beiten Fyacon 3und Farben dieſer Sai— 
fon, Zmielicht-grau, blaue Serges, fchmarze Serges u.].m., 
in allen Größen bis zu 50 Bruftmaß, zu 9,50. 


Männer-Hofen zu 1.25 
In schlicht Ihmwarzen und jchottiichen 
Cheviots, Worſted, Tweed und Caſ— 
ſimeres, neue Styles, alle Größen, 


zu nır 1.25. 


Reinwoll. Knaben:Kniehofen, alle Grö- 
ben, früher $1, jegt 3. Verkauf zu 50Oc. 


Knabenanzüge verfauft zu $1 

In blauen und fchmarzen Thibers 
und netten Mifchungen, ‚Größen: 10 
bis 16 Jahre; jowie Sailor-Auzü- 


ge, 3 bis 7 Jahre, zu $1 


Waihbare Knaben-Anzüge, alle Styles, 
23 b. 10 Jahre Gr., hier für nur 98e, 


Wajchbare Anaben-Blufen, in dunklen Farben und weiß, Gr. 4 biß 15 4., 25c, 


das Licht handhabte, wurde am Kopf 
und an den Schultern jchwer ver= 
brannt, Geo. Neff, 251 Cheitnut Str., 
und Jakob Whitman erlitten leichte 
Brandmwunden. Die Feuerwehr löfchte 

| die ausbrechenden Ylammen. Broof 
liegt im Baffavant-Hofpital. Der 
Vorfall rief unter den 200 Befuchern 
des Iheaters eine Panik hervor, und 
fie ftürzten eilig auf die Straße. 


Hochbahnwagen entgleiſt. 


An der Fifth Ave. und Van Buren 
Str. zertrümmerte der erſte Wagen 
eines Zuges der Logan Square-Linie 
gefteın Abend eine Weiche des Hod- 
bahngerüftes. Die beiden erjten Wagen 
des Zuges entgleiften und rollten pol= 
ternd über die Bohlen; nur ber 
Stärfe der Schußbalfen, melde an 
den Seiten des Hochbahngerüjtes an= 
gebracht find, verhütete, daß die ftart 
Ihiwanfenden Wagen auf die Straße 
jtürzten. Volle zwanzig Fuß meit 
tollten die Wagen, ehe fie angehalten 
werden konnten. Unter den 200 Paila= 
gieren des Zuges brach eine Panik aus, 
die Schaffner jchloffen aber die Wagen= 
thüren und haben ohne Zmeifel auf 
diefe Weife Viele davon abgehalten, 
auf die Straße zu [pringen. Säammt= 
liche eniterfcheiben in den beiben 
Magen wurden zertrümmert, und eine 
| Anzahl Iofe Planten ftürzte infolge 
der Erfohütterung vom SHocbahn= 
gerüft herab. Ein Nagel in einer die- 
fer VBlanten ri5 Ihos. Williams, mel: 
cher gerade unter dein Gerüſt durch— 
aing, die Nüdjeite des Nods auf; 
Williams war froh, mit Heiler Haut 
dapongefommen zu fein. Der dritten 
Schiene entjprühende Funken trugen 
noch ein Webriges zur Erregung der 
Baflagiere bei. 


Stragenbahnwagen zufammenaeftoßen. 


An der Geleifefreugung der Chi- 
cago & Milmautee und der Evans 
toner eleftrifehen Bahn an der Central 
Str. in Eranjton entgleifte gejtern 
Abend ein nad Chicago beitimmter 
und mit heimfehrenden Ausflüglern 
überfüllter Wagen ver legteren Linie 
und frachte in die Seite eines ihm ent— 
gegenfommenden Wagens auf dem ans 

! derer Geleife. Ein grop>s Yo murte 

in dir Mond geriffer und vier jurge 

| L-ute meld» gerade an jener Srelle 
fapen, erlitten Verlegungen. E3 find 
dag: 

Margarethe Dahlitrom, 16 Yahre, 
1235 Newport Ave.; Armbrud; rechte 
Hüfte durch Holzfplitter furchtbar zer= 
fegt; innerlich verlegt. Mag fterben. 

Rita Leoy, 18 Jahre alt, 444 Bel- 
den Ave; Armbrud und Duetjchun- 
gen am Kopf. 


as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreih zu fein, nach denfelben Methoden geführt 
werden, die in irgend einem gewöhnlichen faufmännifchenlinters 
nehmen Erfolg bringen. Richtige Bebandlung und aufriedenge- 


ftelte Kunden müffen bie Bafis bilden, auf welder eine erfols 
reihe Praxis aufgebaut wird. 
Belfere und mertbbollere Dienite — Erfolge in Fällen, mo Andere verfegk 


ten jeden Batienten zufrieden zu fielen, Garantie einer abfoluten und daus 





ernden Heilung für mäßi 


jolgreihe Spezialität3-PBraris im der 


Männer aufzubauen. 
Wenn Ihr an Abfonderungen — 


ge Bezablung haben mir geholfen, meine jegige ers 
Behandlung beimliher Krankheiten der 


Impotenz — berlorener Manneskraft 





— Kräfteberfall — Bergeblihleit — Schüchternbeit — böfen Iräumen — 
Nervenzerrüttung — Wafferbruh — Krampfaderbruh — Blutvergiftung oder 





irgend einer der bielen Yolgen jugendlien Leichtfinns oder der Ausfiiwels 
fungen im reiferen Alter leidet, dann Lonjultirt mich fofort. 


Konjultation und Rath frei, 


J. b. WEINTRAUB, 


M.D. 

195 Wabafh Avenue, 
Efe Adam: Str. 
Nehmt Clevator nah meiner 
Bridatoffice auf dem 5. Floor. 


Nellie Peterfon, 17 Jahre, 181 N. 
N. May Sir; Quetſchungen am 
Kopf. 

Kohn Watte, 1239 Kenmore Abe.; 
innerlich, am Kopf und an der Schul- 
tern bös verletzt. 

Frl. Levy, Frl. Dahlſtrom und 
ſpital gebracht, Frl. Peterſon und eine 
ganze Anzahl leichter verletzter Paſſa— 
giere ließen ſich in benachbarten Apo— 
theken verbinden und traten dann den 
Heimweg an. 

hilfsſtaatsanwalt in Lebensgefahr. 


Hilfsſtaatsanwalt Jas. Barbour 
wollte an der LaSalle Abe. und Mi- 
higan Str. Hinter einem Elybourn 


gehen und trat direft zmifchen den 
Greifmagen des nächiten Wagen eines 
in entgegengefegter Richtung fahrenden 
zweiten Zuges. Er ftürzte. Wm. Geh- 
rings, 120 Wells Str., und Wmn. Ca?» 
weil, welche hinten auf dem Greifma= 
gen faßen, riffen ihn aber in die Höhe 
und retteten jo fein Leben. Barbour 
ift über dem rechten Auge und an der 
Säulter verlegt. 


— —ñ— — 


Keine Tortur läßt fi mit Rheumatismus vergiets 
Gen. Rezept Rr. Wil don Gimer & Umend bietet 
ihnellfte Linderung. 

— — 

— Ahnungsvolle Logif. — Bater: 
„Wirklich unverfhämt von dem Ben— 
gel, an mich mit Bleiftift zu fchreiben 
— mag wieder 'mal jehön in ber Zinte 
figen!” 


Matte wurden in’3 Evanftoner Ho= | 


| ftäbtifchen 


Ube. = Kabelbahnzug über das Geleije | 


Sprechſtunden: 
9 Uhr Borm. bis 5:30 Nads 
mittagd. — Dienſtags und 
Sreitags don 9 Uhr Bormit 
tag3 bi3 8 Uhr Abends. — 
Samftag3 von 10 bis 13 Uhr, 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr, 


Aus den Polizeigerihten, 


Mußte in den Beutel greifen, 


Adam Hauff, Nr. 9153 Commercial 
Abe, der einer der größten Fleifch- 
waarenhandlungen in South Chicago 
betreibt, wurde Heute von Nichter 
Hofter um $25 und die Koften geftraft. 
Er Beitritt die Anklage, doch wurbe 
auf Grund de3 non Snfpeftoren des 
Ahamt3 unterbeeiteten 
Beweismaterial3 die Strafe verhängt. 


Aus der Stadthalle, 


Abbruch von Häufern. 
Als baufälig und Sammelplaß 
bon Dieden hat ber Baufommiffär 
heute den Abbruch der Gebäude 1628 


' und 1630 Weit Monroe Straße, wel⸗ 


che Seit acht Jahren leer ftehen, : und 
ferner des einftödigen Badfteinwohn- 
beufes 1041 N. 41. Court angeord= 
nei. Des legteren Eigenthümer iſt 


' nicht befannt, 


Büraermeifter verreift. 
Bürgermeifter Dunne toirb morgen 
eine breitägige Erholungsreife antre 
ten, mohin, hält er geheim. Wenn er 
zurüdfommt, toird er feine Auswahl "© 
bon Schulraths- und Vibliothefsraif- * 
mitgliedern getroffen haben. r 


— Auh etwas talienifgeg, — 7 
Dame: „Sie lieben wohl die tiafleni«- 7 
The Mufit?“ — „Da gerabe nicht, 7 
aber Maktaroni effe ih gen“ <= 
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— —— — — 
Fort mit den Schleifen! 


Während eine Zeit lang die Ver—⸗ 
ſchmelzung der ſämmtlichen Straßen— 
bahnlinien Chicagos ſo gut wie be— 
ſchloſſen und damit der Durchgangs— 
betrieb von Nord nach Süd und Weſt 
und umgelehrt gefichert jchien, hat 
man - in der legten Zeit von jener 
nichts mehr gehört und alle Beipre- 
Aungen der Straßenbahnfrage und 
” Röfungspläne haben mieber bie Yort- 
F dauer der derzeitigen Verhältniffe zur 

Borausfegung: aljo mindeſtens zwei 
felbftftändige von einander gänzlich 
unabhängige Geſellſchaften und da— 
mit getrennter Betrieb und die Auf—⸗ 
rechterhaltung des Schleifenſyſtems in 
dem Geſchäftsviertel der Stadt. 

Es iſt nicht erſichtlich, was gegen 
die Verſchmelzung ſpräche, während 
man leichtlich Duhende ſchwerwiegende 
Gründe für dieſelbe anziehen könnte, 
aber — während auf allen andern 
Feldern, auf denen im allgemeinen 
Intereſſe derWettbewerb ſorgſam auf— 
zecht erhalten werden ſollte, die Kon— 
ſolidation auf der Tagesordnung 
ſteht, wird hier im Chicagoer Stra— 
henbahnweſen, wo die Konſolidation 
im Wege der natürlichen und geſun— 
den Entwickelung liegt, der getheilte 
Zuſtand ſorgſam und mühevoll und 
unter bedeutenden Koſten aufrechter— 
halten. Das muß ſeinen beſonderen 
Grund haben und der iſt leicht genug 
zu Be. 

aß er nicht in finanziellen oder 
administrativen Schmierigfeiten zu 
fuchen ift, muß jedem Klar fein. Wenn 
ed unferen Finanz» und Organija- 
tiondtalenten ein Leichtes ift, Dukende 
Bahnen zu gemaltigen Eifenbahn- 
fpitemen von 15,- 20,- 30,000 und 
mehr Meilen zufammenzufchweigen 
und unter einheitlichen Betrieb zu .ftel- 
Ien, menn fie ein halbes. Dubend 
Dampferlinien zu einer großen Gefell- 
Schaft und das gewaltige Stahl- und 
Eifengefhäft de Landes zu zei 


ILLINOIS, 


yEmt 
2 Cents 


Drittheilen unter einen Hut bringen | 


fonnten, fo muß die Verfchmelzung 
der Chicagoer Bahnen ihnen das reine 
Kinderfpiel fein. E3 it auch ganz ges 
wiß, daß die großen Finanzleute und 
„erfahrenen Fachmänner die in der Ge- 
trennthaltung der Gefelfchaften und 
ihrer Betriebe liegende Verſchwen— 
bung längft und bejfer als jonjtwer 
erfannten und milfen, daß diellbichaf- 
fung \der Schleifen und Einführung 
des Durchgangdbetriebs einerfeits den 
Betrieb heveutend verbilligen, anderer- 
feit3 die Einnahmen erhöhen müßten. 
Denn der durch das Schleifeniyitem 
bedingte Zeitverluft ijt ebenfo offen— 
ſichtlich wie die ſtarke zweckloſe 
Kraftvergeudung und Abnutzung der 
Betriebsmittel, und es iſt auch unzwei— 
felhaft, daß der Durchgangsbetrieb 
manchen Nickel für kurze Strecken ein— 
bringen würde, der jetzt nothgedrungen 
geſpart werden muß und auch bei der 
Ausgabe von Umſteigezetteln noch ge— 
ſpart werden wird, weil man, ſolange 
die Schleifen beſtehen, die Strecken 
ſchneller und beſſer zu Fuße zurück— 
legt. Die Sache iſt eben die: das 
Schleifenſyſtem muß nicht aufrecht— 
erhallen werden, weil zwei getrennt 
und bon einander unabhängige Ge— 
Aeuriosaften fid im Gefchäftäviertel 
treffen, fondern die im nterefle der 
Stadt und des Publitum3 gebotene 
und vom GStandpuntte des Straßen⸗ 
bahner3 in jeder Hinficht münfchens- 
werthe Konfolidation muß unterblei= 
ben, meil gewiſſe Geſchäfts- und 
Grundeigenthumsintereſſen der „unte⸗ 
ren Stadt“ das Fortbeſtehen des 
Schleifenſyſtems ihrem Geldbeutel 
zuliebe wünſchen und verlangen. 
Jetzt will man dieſes Syſtem, das 
darauf berechnet iſt, alles Geſchäft der 
Stadt möglichſt auf die eine Quadrat— 
meile des „Geſchäftsviertels“ be— 
ſchränkt zu halten, ſogar „verewigen“, 
indem man jeder der beiden großen 
Straßenbahngeſellſchaften das Recht 
geben will, ſich je einen großen Schlei— 
— zu bauen. Dahin geht der 

orſchlag des Ingenieurs Bion C. 
Arnold, fachmänniſchen Berathers des 
Stadtrathsausſchuſſes in Verkehrs— 
fragen. Daran ſollie aber nicht zu 
denken ſein. Wenn wir ſchon 
Tunnel haben müßten, ſo dürfen das 
nur durchgehende Tunnels von Nord 
nach Süd und umgekehrt mit Zweigen 
nach Weſt ſein, keineswegs Schleifen—⸗ 
tunnels. Da nur eine Straßenbahn— 
geſellſchaft, der alle Straßenbahn—⸗ 
linien gehörten, ſich bereit finden 
laſſen wird, ſolche Tunnels zu bauen 
(Gie Stadt kann ja vorläufig gar 
nicht daran denken), ſollte die Stadt 
von den Straßenbahn-Geſellſchaften 


die Konfolidirung verlangen, die an— 


bere Korporationen fo heiß anftreben. 
Die neue Gejelihaft fünnte dann 
leich den Durchgangsperfehr auf den 

lachbahnen erreichen, und das würde 
jchon ein arofer Yortjchritt fein und 
die Geichäftsviertel-Straßen bebeus 
 tenb entlaften. Vielleicht würde fich’s 
dann berausftellen, daß die Tunnels 
vorläufig noch gar nicht nöthig find. 
J u —— —— 

Bryan in London, 


o ee 
> Mit den alten Streitfragen, mit des 
nen er ald zmeimaliger Präfidents 
Gaftsfandidat To fchlechte Gejchäfte 
acht Yyat, Tcheint Herr Bryan in 

t auf feine dritte Kandidatur 
.r. reinen Tifeh machen zu mol- 
. Die Breifilber-Jjfue (16 zu 1), 


re 1896 geführt hat, hat er befanntlich 
fon vor längerer Zeit aufgegeben. 
Nach feiner geftrigen, in London ges 
haltenen 4. Juli-Rede zu urtheilen, 
hat er die Frage des Imperialismus 
—ſeine „paramount issue“ vom 
Jahre 1900 — nun gleichfalls ins alte 
Eiſen geworfen. 

Schon der Gegenſtand der Rede 
mußte Verwunderung erregen. John 


Kipling, der engliſche Dichter des Im⸗ 
perialismus, hat dem einſtigen Rufer 


im antiimperialiſtiſchen Streite den 
Text liefern müſſen. 
gabe, die Kipling in ſeinem bekannten 
Gedichte „The White Man’s Bur- 
den“ der weißen Herrenraffe gegenüber 
ben farbigen Raffen aeitellt Hat als 
ben untergeorbneten Rafjen — Über 
diefe Aufgabe jprach Herr Bryan mit 
pollfer Billiauna der grunbliegenden 
Gedanten des Dichters. 

Und wenn Herr Bryan nit dem 
friegerifchen $mperialismus das Wort 
rebet, mie er aus Kiplings „Recef- 
fional” zum Herrn der Heerfchaaren 
Tchreit, fo ift Das mas er predigt nichts 
deito minder Imperialismus. Wohl- 
wollender Imperialismus — aber doch 
Imperialismus. 

Was Herr Bryan von der „Verant⸗ 
wortlichkeit der nach Führerſchaft () 
— „premiership“—ftrebenden Natio- 
nen“ fpricht, al3 melche er vor allen 
bie englifche im Verein mit der unfe- 
ren feiert — fo unaefähr fagt’3 Herr 
Roofevelt auch. Viel ſchöne Worte 
davon, ie „wir“ den braunen und 
gelben Menfchenbrüdern Gutes thun 
follen, für ihre Wohlfahrt forgen fol» 
len. Viel Lobens und Rühmens auch) 
bon ber MWohlthat, die „mir" ihnen 
ermeifen, indem „mir“ fie dahin brin= 
gen, die englifhe—,„unfere”— Sprade 
zu lernen (mas, nebenbei, für „ung“ 
auch viel leichter ift, al3 wenn „mir“ 
die ihre Iernen follten!) Biel jchöne 
und jalbungspolle Worte, wie e3 „uns 
fere” Pflicht fei, Pflicht der porge- 
Tchrittenen Nationen, für die MWohl- 
fahrt der.zurüdgebliebenen zu forgen, 
die Segnungen unferer Kultur ihnen 
zu bringen — (mobei wiederum, jehr 
bezeichnend, „unfere” Filipinos im 
felben Athem mit ven von England 
unterjodhten Sndiern und Egyptern 
genannt werden); an ihrer Beljerung 
und Emporhebung zu arbeiten, Ab- 
fchen vor dem Kriege und Liebe zum 
Frieden ihnen zu lehren,ihnen Schulen 
zu errichten, zu nüßlicher Arbeit fie 


zu gewöhnen und zur Achtung bor ber | 


Arbeit — und fo meiter. 
Alles fehr jchön, ehr mohlmollend, 
ſehr riftlich fogar. Aber fein Wort 


eigenen Wege zu mählen und nad) ih- 
rer „yzacon“ jelig zu werden. 
das echt hatten, unfere 
zurüdzumeifen, 
awmungen mird. Kein Wort Davon, 
daß die Smwangsherrfchaft über frem= 
de Völker unverirägli ijt mit den 
Grundfäten unferes eigenen freiheitli= 
chen NRegierungsiyftemd. Kurzum — 
fein Wort von alledem, mas über die- 
fen Gegenstand vor kurzen jech3 Yah- 
‚ren in Herrn Bryans antisimperiali- 
ftifcher Blatform gefchrieben ftand und 
woraufhin er damals feinen — aller- 
dings vergeblihden—heißen Kampf ges 
führt hat. 


„Fellow Servants“. 


In ihrer ganzen Härte und Erbar: 
mungslofigfeit zeigt d’e berüchtigte 
„Fellow Servant“-Theorie des ameri— 
ſchen „Arbeiterrechtes“ ſich in einem 
dieſer Tage ergangenen Erkenntniß 
des Miſſourier Staatsobergerichts. 
Der zur Entſcheidung ſtehende 
geht zurück auf die St. Louiſer Welt— 
ausſtellung. Bei Errichtung eines der 
Ausſtellungsgebäude, das dem Unter— 
nehmer Dunnavant in Kontrakt gege— 
ben war, war der Zimmermann For 
bes bejchäftigt. Durch den Yufammen- 
hruch eines Gerüjtes, auf dem er ar 
beitete, erlitt Forbes einen Unfall, der 
ihn auf Lebenszeit zum Krüppel ge: 
macht hat. Forbes machte Dunnavant 
für den Unfall verantwortlih und 
Hagte auf Schadenerfat. Daß zu dem, 
in Dunnavant3 Auftrage errichteten 


Gerüſte ſchadhafte Holzſtücke verwen- 


| 

det worden waren, und dab daburd 
der Zufammenbruch verurfadht worden 
war, bildete die Grundlage der Klage, 
der dann auch jeitend des Prozehage- 
richtShofes beigepflichtet wurde. Der 
Beweis, daß bei dem Bau de3 Ge- 
rüftes grobe Nachläffigkeit jtatthatte, 
wurde für erbracht erachtet und der 
Unternehmer für das Verfchulden fei- 
ner Ungeftellten verantwortlich qehal- 
ten, wie man ihn unter gleichen 
Umftänden verantwortlih gehalten 
hätte, menn der Geichädigte nicht fein 
Arbeiter gewefen wäre. Dem Kläger 
| wurden $7500 Schadenerſatz zu— 
gefprochen. 

Nach erganaener Berufung tft diefes 
Urtheil vom Staatsobergericht umge— 
ftoßen worden. Und zwar mwirb nicht 
etwa die Entfhädiqung al3 übermäßig 
oder der Thatfachenbemweiß al3 unzu= 
Yänglich befunden, fonbern e3 wird bem 
Kläger kurzerhand jedweder Rechtsan— 


ſpruch abgeſprochen — mit einer Be— 
daß fie | 


gründung, die e3 berbient, 
niebriger gehängt wird. Der Arbeit: 
geber, heißt e3, tft zu der Annahme be- 


rechtiat, daß der von ihm angeftellte 


Arbeiter die nöthige Erfahrung und | 


Sadfenntniß zur Ausführung der Ars 
heiten befitt, zu denen er fich erbietet 
und die man gewöhnlich von einem Ar- 
heiter feines Gewerbes verlangt. Mit 
anderen Worten: man darf von jevem 
Arbeiter erwarten, daß er jein Hand» 
merf verjteht. Ya es ift oft eine nicht 
unberechtigte Vorausfegung, daß er 
rıehr davon verfte"t, al3 der Arbeitge- 
ber. Der Zimmermann 3. B. mird 
ebenfo aut oder befler als fein Arbeit- 


geber die Brauchbarfeit eines Brettes | 
Der Arbeitges . 


au beurtheilen willen. 
ber fauft die Bretter oder Tonftiges 
Baumaterial gemöhnlih in größerer 
Menge, darunter gutes und fehlechtes, 
tie das nicht zu vermeiden ift. „Muß 
nun,“ fragt da3 Gericht, „ber Arbeit- 
geber ftet3 perfönlich oder menigftens 


Ueber die Aufs 


davon, daß fie das Recht Hätten, ihre | 


Fall 


125 Häute von ſchwarzen, 


ebendvon, Chicago, Donnerſtag 


auf die hin er ſeinen Kampf im ah ! „constructively* antvefend fein, um 


:  Mbendpoft. |: 


ftet8 zu dem genauen Zeitpunfte dem 
| Zimmermann ein gutes, ficheres Brett 
auszufuchen, jo baf mweber dem Zim- 
mermann feldft noch einem feiner Ar- 
| beitägenoffen ein Leibes gefchehe, oder 
‚ barf er ed dem Zimmermann überlaf- 
fen, daß ber fich felbft auß ber Maffe 
des Materials ein gejundes, tragfähi- 
ges Brett ausfuht? Wir glauben, 
aß e3 darauf nur Eine Antwort ge= 
ben fann.” 
Die Antwort märe unanfechtbar, 
ı wenn der Zimmermann, der die Un- 
borjichtigfeit beging, zum Bau bes Ge- 
rüftes fchabhafte Bretter zu verwenden, 
und der Herabgejtürzte und Berun- 
glüidte ein und die felbe Berfon mären. 
Daß fie das nicht waren, macht that- 
ſächlich allen Unterſchied der Welt — 
nur dem Gerichtshofe macht es keinen 
Unterſchied. Der ſtützt ſich auf die alte 
Regel des „Common Law“, der zu— 
folge der Arbeitgeber nicht haftbar iſt 
für Schaden, der einem ſeiner Ange— 
ſtellten zugefügt wird durch einen an— 
dern ſeiner Angeſtellten. Die Gefahr, 
welche dem Arbeiter durch die Fahrläſ— 
ſigkeit oder Ungeſchicklichkeit eines Mit— 
arbeiters erwächſt, gilt als eine der 
Gefahren, die des Arbeiters Beruf mit 
ſich bringt; und die er als zum Berufe 
gehörig auf ſich nehmen muß. 
Schließlich darf man das Gericht 
nicht einmal tadeln dafür. Das Geſetz 
— wenn auch nur das ungeſchriebene, 
überlieferte — iſt einmal ſo. Und ſo 
lange dieſes ungeſchriebene Geſetz nicht 
geändert wird durch geſchriebenes Ge— 
ſetz, ſo lange iſt es bindend für die Ge— 
richte. Hier und da findet ſich ein 
Richter, der den Begriff der Mitarbei— 
terſchaft etwas enger zieht, und die aus 
der Zeit des mittelalterlichen Kleinge— 
werbebetriebes ſtammende Regel den 
neuzeitlichen Verhältniſſen einigerma— 
ßen anzupaſſen ſucht; aber das hilft 
natürlich nicht viel. Wirkliche Abhilfe 
kann nur dadurch erlangt werden, daß 
im Staate die Legislatur, auf Bun— 
desgebiete der Kongreß, die Haftpflicht 
des Unternehmers ausdehnt auch auf 
Schädigungen, die ein Arbeiter durch 
Verſchulden eines anderen erleidet, alſo 
das ſelbe Recht gelten läßt, wenn ein 
Arbeiter geſchädigt wird, als wenn ein 
Anderer geſchädigt wird. Wie die Sa— 
chen liegen, konnte das Miſſourier 
Obergericht ganz den nämlichen Spruch 
abgeben, auch wenn der Verunglückte 
ſtatt eines Zimmermanns ein Anſtrei— 
cher oder ſonſt was geweſen wäre — 
vorausgeſetzt, daß der Zimmermann, 
der das ſchadhafte Gerüſt gebaut hat, 
und der Anſtreicher oder ſonſtige an— 


dere Arbeiter, der dadurch zu Schaden 


gekommen, beide in Dienſten des ſelben 
Arbeitgebers ſtand. 


Oder 
Herrſchaft 


wo ſie ihnen aufge-⸗ 


Seltſame Stoffe. 

Von Kleidungsſtücken aus ſeltſamen 
Stoffen erzählt eine engliſche Zeit— 
ſchrift. Ein Patent auf Papierwe— 
ſten, die für 20 Zentimes auf den 
Markt kommen ſollen, hat ein Herr in 
Baſel genommen. Man kann dieſe 
Kleidungsſtücke ſo zuſammenfalten, 
daß ſie in einer gewöhnlichen Weſten— 
taſche Platz haben; und dabei ſollen ſie 
wärmer halten als die jetzt getragenen. 
Glas iſt ſchon mehr als einmal zur 
Anfertigung von Kleidern gebraucht 
worden. So beſitzt Miß Elene Jaqua 
in Brooklyn ein Kleid aus geſponne— 
nem Glaſe, und vor mehreren Jahren 
konnte man in den Straßen Brüſſels 
einen Herrn in einem grünen Rock ſe— 


hen, der aus den feinſten Glasfäden 


gewebt war. Auch ſein Hut war aus 
grünem Glas, während die anderen 
Kleidungsſtücke aus grüner Seide mas 
ren; dazu trug er irdene Schuhe. Ei— 
nen ganzen Anzug aus Schlangenhaut 
ſoll ein Peter Gruber in Rocheſter, 
New York, beſitzen. Zu feiner Her- 
ſtellung verbrauchte man, ſo heißt es, 
braunen, 
gelben und grauen Schlangen. Die 
Knöpfe beſtehen aus Klapperſchlangen⸗ 
köpfen, auch Hut und Stock waren 
mit Schlangenhaut überzogen. 

Einzig in ſeiner Art dürfte wohl der 
Rock eines Signor Goffredo ſein, zu 
bejjen Anfertigung gegerbte Menfchens 
häute benußt wurden. Natürlich hat 
es viel Mühe und Koften verurjacdt, 
da3 Material zufammenzubringen. 
Zu dem graufigen Kleidungzjtüd 
wurden Theile von 57 Menjchenhäus 
ten verwandt, e3 wird mit inöpfen 
gefchloffen, die aus Menjchentnochen 
sefhnigt find und Todtenföpfe dars 
ftellen. In einer Fabrit Madagas» 
tar hat man den Verfuh gemacht, 
Spinnenfeide zu weben, und e8 dauert 
bielleicht nicht lange, bi3 man daraus 
gefertigte Kleider allgemein tragen 
fann. Bis jegt ijt ein einziges Kleid 
angefertigt worden, das der Tochter 
eines Ne Yorker Millionärs gehört. 


| 36 gefchichte Seidenarbeiter haben den 


| Stoff aus vielen Taufend Spinnen 
gemeben hergeitellt. Ein frangzöfifcher 
Sammler befitt ein Kleines Stüd Ge- 
webe au& dem Haar der Gräfin Mar» 
garet of Lennor, der Mutter Lord 
Darnleyd. Die amerifanifhe Schau: 
Ipielerin Frau Edmwarbs hat, fo er- 
ı zählt man, zu ihrer Hochzeit von einem 
indiſchen Radſchah ein Kleid aefchentt 
erhalten, deijen Werth auf $15,000 
geihäßt wird. E3 ift aus den Flü- 
geln von über 15,000 irifirenden Kä- 
fern angefertigt. Diele reiche Frauen 
haben vergebens verfucht, fich gleich- 
falls ein foldhes Kleid zu beforgen, 
aber e3 war nicht möglich, da die Sel- 
tenheit bes Käfer3 die Erfüllung bdie- 
es Wunfches augfchließt. Ein vor ei- 
nigen Jahren in München verftorbener 
Herr hinterließ einen Rod, der aus 
tleinen SHolzftüden von einem Qua= 
dratzoll Größe gearbeitet war. E3 wa= 
ren dazu alle befannten Holzarten vers 
wendet morben, die geihmadvoll zu= 
fammengefegt und mit Gold- und Sil- 
berbrähten befeftigt waren. &o fteif 
und unbequem diefer Rod auch zu 
tragen gemwefen fein mag, fo war er 
boch leicht im Vergleich zu dem aus 
Goldplättien beftehenden Rod, ven 
ein Brafilianer in den achtziger N 
ren des vorigen Jahrhunderts im reis 


EIN 


e feiner Familie trug, 6i8 ihn feine | 


ngebötigen fchließlich dazu bewogen, 
—* Gold des Rockes beſſer zu verwer⸗ 


— e —— — —— 
Moderne Sklaverei. 


Aus London mirb gefchrieben: 
Henty W. Nevinfon hat über feine 
Reifen durch die portugiefifchen Sie- 
belungen von Weftafrita in Harpers 
Verlag ein Buch veröffentlicht, das 
unter dem Titel „Moderne Stlaveret“ 
Enthüllungen bringt, die an jene 
grauenhaften Xage erinnern, ala 
Schaaren Negerſklaben aus dem In⸗ 
nern Afrikas gefeſſelt und von Stla— 
benjägern begleitet offer nach ber 
Küfte getrieben wurden, um bort in 
die Plantagen übers Mer. verkauft zu 
werden. Portugal befigt unter dem 
Aequator verfchiedene Inſeln, mie 
St. Thomas und Principe, auf denen 
Kakao gepflangt wird, der in jenem 
Klima außerordentlich gut gedeiht, 
obſchon es für die Landarbeiter tödt⸗ 
lich iſt. Die dort beſchäftigten Neger 
find in Wahrheit Sklaven, die zum 
Theil unmittelbar bon portugieftfchen 
Händlern bortbin verfauft merben. 
Häufiger jedoch find es eingeborene 
Sklavenhändler, ſog. Bihcans, welche 
dieſe „freien Lohnarbeiter“ auftreiben. 
Nicht ſelten liefert ein kriegeriſcher 
Einfall ins belgiſche Kongogebiet eine 
genügende Anzahl Gefangene; oder 
aber die Biheans kaufen einem ſieg— 
reichen Negerſtamm, der einen Nach— 
barſtamm bekriegt hat, die erbeuteten 
Gefangenen ab. Oder aber Eltern 
und Oheime (mütterliche) verkaufen, 
von Hungersnoth getrieben oder von 
Gläubigern genöthigt, die Kinder in 
die Sklaverei. Die erſten Tagereiſen 
nach Angola werden von ben Sklaven 
in Ketten zurückgelegt. Dann kommt 
eine zwei- bis dreihundert Meilen 
breite Wüſte, von den Eingeborenen 
das Hungerland genannt, wo keine 
Menfchen und nur wenige Thiere ihr 
Leben frilten fönnen. E3 ift oft bor- 
gefommen, daf eine Herde von 900 
Sklaven auf dem Marſch durchs Hun— 
gerland auf 600 herabfchmolz. Kein 
Wunder, dab der Pfad burdh3 Hun: 
gerland dur menfchlihe Schädel 
und Gerippe recht3 und links gezeich- 
net ift. Sklaven, bie fieberfrant zu= 
fammenbreden, merben burch einen 
Arthieb ins Yenfeit3 befördert. An 
den Bäumen längs bes Pfabes hängen 
die Telfeln, die man den Todten ab- 
genommen hat; auch die Weberleben- 
den brauchen feine Telleln mehr, wenn 
fie die Wüfte Hinter fich haben; denn 
fein Neger würde es wagen, allein da3 
Hungerland zu betreten, um feine 
Treiheit wiederzuerlangen. Einige Ge— 
mwehre und Peitfchen genügen, um bie 
Neger in Schach zu halten, bis bie 
Küfte erreicht ift. Die portugiefifche 
Regierung kauft diefe Sklaven Io3, fo- 
bald fie an der Küfte angelangt find, 
und verwandelt fie mittels einer recht- 
lichen Erbichtung in Lohirarbeiter, die 
gegen eine entiprechende Gelbentjchäbi- 
gung an die Befiter der Kafaoplanta= 
gen auf den Anjeln unter nem AXequas 
tor meiter verfauft werden Der Yorm 
wegen wird an bie verfauften Lohnar—⸗ 
beiter die Frage geftellt, ob fie freimil- 
lig nad) den Plantagen gehen. Die Er- 
innerung an bie Beitfchenhiebe und 
den entſetzlichen Marſch durchs Hun⸗ 
gerland macht den Elenden die beja— 
hende Antwort leicht. DerVertrag wird 
auf fünf Jahre abgeſchloſſen. Da aber 
20 v. H. der freien Lohnarbeiter jähr⸗ 
lich zu Grunde gehen, vorgeblich an 
Blutarmuth, muß der Beſtand regel— 
mäßig erneuert werden. Die durch— 
fchnittlihe Jahreseinfuhr beträgt 
4000 Männer und Frauen. 


Die Färbung don Edelfteinen 
Dur Radium. 


Tarbungen unorganifcher Subſtan— 
zen durch Kathodene und NRabium- 
jtrahlen find feit längerer Zeit mieber- 
holt beobachtet worden. Glas färbt fi 
durch Beitrahlung mit Rabium braun 
oder violett, Chlornatrium färbt fich 
graubraun, Khlorfalium bräunlich 
bezw. gelb und Bromfalium blau. Da- 
nah lag es nahe, die natürlichen, 
durchfichtigen Mineralien, melche zu 
Schmudfteinen Verwendung finden, 
einer Beitrahlung auszufegen, wie e3 
bereit3 Erofes mit dem Diamanten 
berfucht hatte. Miethe unternahm dies, 
indem er eine größere Zahl Edelſteine 
befannter, Herfunft der Reihe nad 
zwifchen zmei Döfchen legte, die ein 
ſtark radioaktives Baryumpräparat 
bezw. Radiumbromid enthielten. 

Bei den Verſuchen ſtellte ſich her— 
aus, daß eine unerwartet große Zahl 
von Edelſteinen durch kürzere oder 
längere Beſtrahlung ihre Farbe än— 
dern, beſonders die hellgefärbten, wäh— 
rend ſtark gefärbte Mineralien geringe 
oder gar keine Beeinfluſſung zeigen. 
Dies ließe ſich vielleicht praktiſch ver- 
werthen, um auf die Natur der Fär— 
bungen ſolcher heller Mineralien einen 
Schluß zu ziehen, bei denen ſich ei— 
färbendes Prinzip chemiſch nicht nadh- 
weiſen läßt. 

Ein farbloſer Diamant von Borneo 
zeigte nach vierzehntägiger Beſtrah— 
lung leuchtendes Zitronengelb und 
konnte durch ſtarkes Erhitzen nicht 
wieder völlig entfärbt werden. Farb⸗ 
loſer Diamant aus Braſilien zeigte 
ſelbſt nach vier Wochen langer Beſtrah— 
lung keinerlei Veränderung. 

Während hellblaue oder farbloſe 
Saphire aus Ceylon ſchon nach zwei 
Stunden eine deutliche Farbenände— 
rung aus Grün in helles Gelb und 
ſchließlich in iefes Goldgelb erfahren, 
bleiben dunkle Saphire aus Siam, 
Auſtralien, Kaſchmir, Colorado un— 
verändert; ebenſo konnten an Rubinen 
aus Birma und Siam nie YFarbenän- 
derungen wahrgenommen werden. 

Dunfelgrüner Smaragd aus Eo- 
lumbia wird nad) einigen Tagen ber 
Beftrahlung heller und erreicht jchließ- 
lih eine jehr bellgrüne yarbe, bie 
dur Ermärmen auf 250 Grab nicht 
mehr rüdgängig gemacht werden kann. 
Hellgelber Berpll aus Rufland und 
ein beilblauer Stein aus Brafilien zei- 
gen feine Veränderung. 


‚ den 5. Zuli 1906. 


Grab entfteht eine pradhtvolle Qumi- 
neßzenz. Der Etein leuchtet zuerft 
grau, dann in fehnellem Wechjel vio- 
lett, rubtnroth, orangegelb und grau- 
blau. Rofa Zopas aus Murfinta 
(Rußland) und gelber Topad vom 
Shnedenitein in Sadfen färben fi 
nad turzer Feit oranaenelb, zeigen 
aber feine Quminedzenz; blauer Topas 
aus Brafilien bleibt unverändert. 

Chryfoberill in verfchierenen Varie- 
täten aus Ceylon und Rupland wird 
nicht beeinflußt. 

Zurmalin läßt am beutlichiten die 
Ihatfache beobachten, daß dunfle Sor- 
ten, jeien fie arüne oder dunfelrotbe, | 
aus Brafilien, gelbgrüne aus Mur: 
finfa und tiefarüne aus Amerika, fei- 
nerlei Farbenänberung ergeben, wäh- 
rend farblofe Eremplare jhön grüne 
ober rothe Färbung annehmen. 

Ale Duarzvarietäten jcheinen eine 
langfame yarbenänderung zu erfah- 
ten, die aber immer . fehr unbdeutlich 
und fchmach bleibt. 


Eine Berihwörung. 


Eine Verſchwörungsgeſchichte macht 
gegenwärtig die Runde durch die Pe— 
teröburger Blätter. Der Held ber 
Geiichte ift ein braber Soldat des 
Sfemenomw’fhhen Leibgarde-Regimentz, 
der durch eine mehr naive al3 unbe- 
fcheidene Untwort die Herren Offi- 
ziere in große Aufregung verjeht hat. 
Während einer Prüfung antwortete er 
nämlich auf die Trage, mie fich ber 
Vorgefegte feinen lintergebenen gegen= | 
über zu verhalten habe, flott mit dem | 
Worte: „Höflich!" Da im Reglement | 
diefer Ausdrud nicht enthalten ijt, ent- 
ftand ungeheure Aufregung; man mits | 
terte eine Verfchwörun, und nur meil | 
die Prüfung jonft zur Zufriebenheit | 
verlief, wurde fie in Gnaben für bes | 
ftanden erklärt. 


—+ 0 — 

— Fre — Dame (im Theater zu 
ihrem Nachbar): „Mein Herr, Sie be: | 
nehmen jich bier jehr frei.“— „Dazu | 
hab’ ich auch ein Recht, ich fie hier auf | 
ein Freibillet.“ 

— Ars der Schul. —Naiv.—Leh: | 
ter fordert nach der Lektüre des Ge- 
bihtes „Klein NrYand“ einen Schüler 
auf, Verfonen, die in dem Gebite 
rorfommen, zu nennen. Der Schüler 
nenni einige, und zum Schluß nennt 
er Sen „alten Grimm“. Auf die ver: 
munderte Frage de3 Lehrers, mo ber 
borfomme, jagt er: „Da regt fich 
plößlich ver alte Grimm, er blidt ihn 
an jo mild.“ 

— GSpefulativ.—Baffagier (in ein 
Coupe fteigend, in dem fih nur ein 
einziges Liebespaar befindet): „Wenn 
Sie mer e Fünfzigerl geben, fteig’ ich 
in ein anders Coupe, Herrfchaften!“ 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß &8 dem Herrn über Leben und Tod ge 
—— bat, unferen bielgeliebten Vater und Groß« 
ater 


Hermann Luger 


oreft Some. Um ftile 


©. Claremont Ade., nach Dome 
etrübten Hinterbliebes 


a 
Zheilnahme bitten die tief 
nen: 


Bean Luger, Anna Kranfe, Kinder. 
Sriedric Krane, Schwiegerfohn. 
Carl Luger, Bruder. 
Emilie und Clara Kranie, Enteln. 
ran; Schüller, Schtvager. 
nna Schüller, Schwägerin. 


— — — — 


Todes - Anzeige. 
Schiller Franen-Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 
Friedericke Gunderlach 
am 3. Suli geftorben ift und am freitag, den 
6. Juli, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
1478 Roscoe Str., begraben wird. Die Mitglie- 
der find gebeten, der Schweiter die legte Ehre au 


erweifen. 
Emilie Klemm, Präfidentin. 
Diarie Rintiih, Sekretärin. 


Todes - Anzeige 
Bayriich-Ameritaniicher Verein, Sektion 3. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nadhs 
richt, dab Bruder ' 
Henry Manbel 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
mitag Vormittag um 9 us: Die Beamten 
verfammeln fih um 8:30 Uhr bei Earl Ritt, 164 


Elybourn Abe ** 
eter Arold, Präfident, _ 
tephan Roeſchlein, Selretär. 


Geſtorben: Friederile Gundelach, im Alter von 
67 Jabren, geliebte Gattin von Fred, Mutter 
von Dora Thieſch und Liggie O Brien, Schweſter 
bon Johanna Beih und Ylugufta Tichen, Groß» 
mutter don William, Tillie, Srida und Anthond. 
Beerdigung am Yreitag, Nadm. 2 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 1478 Rocoe Str., nah dem ©t. 
Lulas Friedhof. 


Geitorben: Frederik Hunide, am 4. Juli '06, 
aeliebter Gatte von Katie Hunfdhe. Beerdigung 
am — Nachmittag um 1 Uhr vom Trau— 
— 867 S. St. James Abe., nah Wald» 
beim. Die trauernden, Hinterbliebenen: Katie 
Yunide, Gattin, nebſt Kindern. dofr | 

Geftorben: Fräulein Marie Bodemer, geliebte 
Todter von Herrn und Frau VBodemer. Beerdis 
sung Donneritag, den 5. Juli, um 1 Uhr Nach» 
mittags, vom Haufe_364_ NR. CSpaulding Ube., 
nad dem Montroje riedboi. 

Geftorben : Anna oft, Wittme bon Jacob 
Soit. PBegräbnik bon ihrer Wohnung, 320 N. 
Mood Etr., am Samitag, den 7. Juli, Nahmit- 
tags 1 Uhr. 


Geitorben: 
benen Henth Mbel, geliebte Mutter bon 8., 
goui? und Tofeph Abel. Beerdigung am Sams: 
tag, den 7. Juli, um 1:30 Nefmittags, vom 
Stauerbaufe, 406 ©. Morgan Eir. dofr 
— — — — — — —— — 


Für 25 Cents vortofrei; 12 fein ausgeführte 
ze RE 


rances Abel, Gattin des berftior« 
Chas 


Auſichts⸗Poſtlarten 
von Chicago und and. amerikaniſchen Städten. 
KOELLING & KLAPPENBUN 4, 


Größtes Boftlarten-Geihäft in Amerika, 


Groles 


| 
| 
| 
I 
| 


Volksfell ! 


m BR | 


—XE Hilden 


afboll’n bon de 


Plattd. Groi-Gilde 


von de Bereenigten Staaten bon 
Nord⸗Amerika, 


Sünndag, den 15. Juli, 


— un — 


Mondag, den 16. Zuli, 


Brands Park, 


Elfton un Belmont Abes, 
Zidets 25 Gents de Berfon. 


Anfang Middagd Mlod 12. 
. 0 nA In9,21.0.116.118 


106 Randelpb Str. — Televbon: Gentral 5861. | > 


— 


Einladung zur Wallfahrt 


nach dem Gnadenort 


Marta Bilf-Bera! 


FBEDLIE ZIELE 


—— hei —— 


RICHFIELD, WIS,, 
zum Feſte 


Mariens vom 


Berge Karmel, 


(Skapulier-ZLeft) 


am 16. Juli 1906. 


Um ben zahlreichen Perfonen, welche biefe3 Jahr eine Wallfahrt nad 
dem berühmt gewordenen „Maria HilfsBerg“ zu unternehmen gedenten, eine 
Gelegenheit zu bieten, auf billige Weife zum Gnabenorte zu gelangen, ver- 
läßt ein Pilgerzug Chicago am Samftag, Den 14. Zuli 1906, mit 
der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn, Ede Canal und Adams Str, 


um 1:45 Nachmittags. 


Der Bilgerzug fährt direkt ohne Aufenthalt ober Umfteigen nad) Hart- 
ford, und erfolgt die Ankunft in Hartford, Wisconfin, um 5:14 Uhr, wo 


die Omnibus-Compagnie die Pilger nad) dem Berge befördern mird. 


Am 16. Juli wird auf dem Berge das Stapulierfeft gefeiert, und am 


genannten Tage findet au die Rüdfahrt ftatt. 


ford gegen 6:32 Abends. 


Der Zug verläßt Hart- 


Der Preis für Hin» und Rüdfahrt beträgt $4.00, einfchließlich Omnibus, 
welcher von der Omnibus Compagnie geliefert wird. 

Um genaue Auskunft wegen Raten, Hotel-Angelegenbeiten u.f.tm. menbe 

man jich jehriftlih an N. P. Miller, Poft Bor 563, in Wilmette, SU. 

ZTidet3 Tönnen eine Stunde vor Abfahrt des Zuges von dem Worgenann= 


ten am Bahnhof bezogen werden. 


115,9,12 


unglückliche Jänner! 


Schwache, 
4 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
ROOM 216 - NO. 1,30 SF CHICAasO. 


hr, die Ihr Frank und 
entmuthigt jeid! 

Ahr, die Jhr verzweifelt 
und leidend jeid! 


Faßt Muth. Es gibt Hoffnung für Eud. 
Komme nad) dem Vienna Medical Institute 


mit Eurem Leiden. 


Eine freundſchaftliche Ausſprache koſtet 


Euch nichts und mag Euch vor lebenslänglichem Elend und 


Leid bewahren. 


Die geſchickteſten und fähigſten Spezialiſten 


in Chicago offeriren Euch koſtenfreien Rath. Wenn wir Euch 
heilen können, ſagen wir es Euch aufrichtig, auch was Euch die 
Heilung koſtet, und dann könnt Ihr in Bebandlung treten oder 
nicht, wie Ihr wollt. Aber wir reichen Cuch eine helfende Hand 


und ſagen Euch: 

Seid Ihr ſchwach oder nervös, 
Anfälle von Zittern, Flecken vor den Augen, 
ſonderungen, ſchwindet Eure Manneskraft? 


Schöpft Hoffnung. 
habt ybr feinen Ghrgeiz, 
treuzfchmerzen, A 
Habt Ahr Euch 


eine anftetende Krankheit zugesonen, wie Blutbergiftung, umd 


leidet IH 


v no immer 


an den jchledhten Folgen? Habt Abe 


Krampfaderbrud, Waflerbrub oder Wajlerbeihwerden?.Wir beis , 
len diefe Leiden obne  Mefier. 


Wenn Ihr leldend jeid, verliert feinen Tag, leine Stunde, 
fondern fommt fogleich gu ums. 

„ Bir bringen Euch auf den Weg zur Gefundbeit, und in der 
fürgeiten Zeit jtelen wir Eure volle Mannesfraft und robufte 
Geiundheit wieder ber. 


Unjer Preis für einen nen zugezogenen Fall ift $5 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str., Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Offen jeden Tag bon 8:30 Borm. bi 6 A688. Arbeitsleute fönnen Zeit finden Dienftag oder 
Freitag Abends vorzufpreden. Office bis 9 Uhr Abend3 offen. Eonntag3 bon 9 bis 1 Uhr. 


Danktfagung. 

Den vielen Freunden und Belannten, 
melde fi jo sablueih an dem Leiden: 
begängniß_ unferes undergebliden Gat- 
ten und Waters 

Anguft Nenfeldt 


betbeiligt baben, unferen innigiten Dant. 
Ganz beionders danfen wir dem Herrn 
PBaitor Foriter für die im Haufe und am 
Srabe geiprodenen troitreiden Worte, 
dem Prinz Heinrih deutichen Unteritüg- 
ungs-Verein für die Betbeiligung fotvte 
für die vielen gefandten Blumenivenden. 
Achtungsvoll Friederike Neufeldt, 
nebſt Familie. 


GHas. BURMEISTER & SON 
Peihenbefaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge don alen Tbeilen der Stadt prompt 

beforgt. Tfep,didofa* 


Waldheim. 


inziger deuifer Tonfelfionslofer Friedhof don 
3— Luk Mit opolitan-podba n für & am 


Hontrose Gemetery 


N. 40. uud Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachiene, $10. 


5 Cents Ear-fare bon irgend einem 
<heile der Etadt. 


Telephone Humboldt 1512, 


Sechſtes jährliches Piknik 


— des — 


Deutschen Franen-Verein „Harmonie“ 
Sonntag, den 8. Auli 1906, 


in Beterien® Grove, Weitern Abe. und 59, Str. 
Grohes Preisteneln für Herren und Damen. 
Zidet3 25e die PBerfon. Anfang 10 Uhr Borm. 

doion 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudelyy Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und UAugengläjer eine Spezialität. 


Kodals, Gamerad und Yhotogr. Material. 


EMIL NH. SCHINTZ, 
Geld 120 Ra Str. 


5 bis 6 Prozent 
w berlaufen. Ze: a 


Da 


a — ——— 
Offen täglich v. 1 Uhr Nachm. bis 12 Abds. 
WEBERS | PAINS 
grosse 
POMPEII, 


KAPELLE. 
500 Berionen, 


Freies 
Hippodrom Großes Ballet, 
Großes 


im Freien, 
Feuerwerk. 


Nur io Gents 
m N 
IVEerVIEW 
KIyERia Park —— 
Zwiſchen Belmont und Clybourn Avenue, 


Jeden Nachmittag und Abend. 


Patrick Conway 7. Kapelle 
50 verfchiedene Attraktionen. 


Seden Abend diefe Rode: 


Der Fall des goldenen Ihores und die Zerftds 
zung Chinatswns in pradtvollem Feuerwerk. 


DIN URAN 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
All New Attractions. Vauderilie. Midget 


Vrachtvolle Fahrt! 


Ningara-Fälle, Taniend Juſeln, Montreal, 
Bhite Mountains, Boiton, Newport, Fahrt im 
den Hafen von New York; Hudjon bei Tage. — 
Adfahtr 6. Juli. Noften fchr mäßig, une $125, 
Birkular anf Wunid. 

Ad. Kaufmann, linternehmer, 


1651 Melrofe Str, Chicags. 


The Relic House, 


900 N. Ciark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfriigungs - Lofal und eriter Slafie 
Familien⸗Neſort. 

S iches 
ortreffliches KQonzert ren Une nnd Soam 


tag Nadimittagd. 
John Weis, Eigenihümer, 


ma6,bidofa” 


Dr. J. H. GREER, 
deutidier Mrzt, 52 Dearbern Straße, 
Kit t 

berühmter ———— n | 
und Sqawänk, Yaricaceie [773 
ne ss =. une Wdenas. € —— 


bis 12 Uhr Pritta 





a TREE REN 
STATE An And MADISON "ST, 
Dies ifider größte n. gefchäftige Wafchllofe-Enden der Stadt 


63 gibt einen Grund dafür — und zwar, weil die Auswahl immer voll und vollitän- 
dig ift, viel größer als anderiwo — und weil die Preife immer niedriger find. 
die Yard für feineQuna- 


3% diedard für 30: b 1. Yard für feine 
3ic zöll. ua: 6ic lität fancy Hair Cord 8:c Örgandie, dunf: 
tif, gemadht aus Sea Kleider Dimity,heller und mit- Ye,. mittlere, helle Far: 
Island Baumwolle, nett telfarbiger Grund, Roſenknö⸗ ben, Muſter: ſchöneFlo⸗ 
bedruckt mit fanch pfe und andere Blumenmufter; tal, Sträuße und hüb- 
Blumen, QTupfen, ges blau, fohgelb, rofa, Helio und | fche Rofenfnöpfe, Pin- 
geblümten Gifeften und die jeltenen jhiwarzen u. wei: | Dot und neue franzöf. 
Sträußen, andere Lä= gen. Der reguläre WRetaile | Tupfen. Nie für wenis 
den verlangen &ie. Preis ift 123c. 
Nd. für feine 


ger als 15c verkauft. 
1 ard für echten St. 
12:c imp. Seide— 33C En Stiß, direkt v. 


6? Yard für feinen 

€ Seide Batift, 27 
Ginghams, Seide-Jac— berühmten ſchweizeriſchen Fa- Zoll breit, in blau, ro— 
quards, Seide-Novi— brikanten bezogen. Prachtvoll ſa, Cream, Helio, loh— 

| täten und Seide = Or= geiwoben und handbeftidt, gro=- | gelb, grau, fchlicht weiß 
gandies. 35e würde als Be, mittlere und Kleine Pin- | und-jchlicht jchwarz. — 
ein jehr niedriger Preis Dots. Jedes Stüf hat den | Dies ift die Qualität, 
für diefe Qualität be= Originalftempel der Fabrik. — 

trachtet werden. 65. Stoffe zum halben Preis. 


welche gewöhnlich zu l5c 
w „die Yard für 1 
DIE echten impor= B:c Euiting, neues 
I 
| 


Nanama Gewebe, für 
Damen Touriftenjuits, 
Stirt3 etc., weiß, ſchwz. 
grün, Helio, loh= u. zi⸗ 
tromengelb, hell, dun= 
fel- und Wliceblau. Nie 
unter 15c verfauft. 


1. und Sie Yard 
32€ für Reiter von 
allen Sprten Wafchitof: 


fen, weißen Stoffen, 
Domeftics, Ginghams, 


gebleihte Bettlafen. 


630 für A5xX36zÖllige ges 
bleichte Kiſſenbezůge. 


Sie die Yard für 36zÖlfigen 
gebleihten Muslin, Long 
cloth, Nainfoof und Cam: 
bric, 3 biS 15 NYards lang. 


390 für 63x90zÖllige New 
Dort Mills gebleichte Bett: 
lafen, „torn® und gebügelt, 
fertig aum Gebraud). 

59e fiir 81X90351. Fruit of 
Alles find hübfche neue the Zoom gebleichte Bettlas | Mercaleg und Sateeng 

| Mufter. Werth biß zu ten, „torn“ md gebügelt, | in Sfirt: u. Waiftlän: 
7 Gents. fertig aum Gebrauch. gen, iwerth bis 12c, 


Seiden-Neiter. Kleiderſtoffe. 


Tauſende von kurzen Stücken von ſchlich— 12,000 Mos. Fabrik-Reſter von reinwoll. 
ter und faney Seide, einſchließlich Taf— Kleiderſtoffen, in allen Farben und 
fetas, Louiſines, Crepe de Chines, Pon⸗ ſchwarz, 50e-Werthe vom Stück, ſpez. 
gee, weißem Habutai etc., von vielen ha= Treitag von 8 bis 10:30 Mor: 

ben wir zwei umd drei Stüde von einer gen3, per Yard 

Sorte; Seide, die Bis zu 85c die Pd. der: 15,000 Ypd8. Fabrif-Nefter von feinen 

kauft w wurde — in zwei rieſigen Partien ſeideappretirten Henriettas, Caſhmeres 

für Freitag — per Yard 9de und Brilliantines, ſchwarʒ und alle heiten 

zu 196 BED. u. dunflen Farben, 250 u. 35c: 15 

7,000 9dE, reinfeid. srtra Qual. jchivar: Werthe überall, jpez. Freitag, Yd EL 

303 und farbiges QTaffeta, ftarf und eng 20,000 283. 36351. Wolle Suitings, 

gewebt; 24; reinjeid, naturfarb. Poits Plaids und Shepherd Checks, in ſchwarz 

y RE eta und Louijine Seide und weiß und allen farben, überall ver: 
Euiting, ine . begehrens werth für Waiſts, 


fauft für 35e und 40c, ipez. 
Kleider u. Trop Sfirts; jede 25 
ipez. für Freitag nur, M.... C 


Freitag, per Yard 
Yard pojitin wert 59c; jehr 29e englische Brilliantines, 16c 

135 Stüde feine engl. Prilliantines, gute 
1,250 M. ſchwarzes Seide Grenadine, 40 Schwere und feiner Glanz, 28 Zoll breit, 
Zoll breit, feiner glänzender Finiſh, für in blau und ſchwarz, der richtige Stoff 
Waiits, Kleider etc., die gewöhnliche $1:- 
Qualität, ein umpergleichlicher 
Bargain, per Yard 


verfauft wirn, 
Hd. für Popfin 
tirten weihjeidenen be= 


27e für 2X23 Nards fchmwere 
ftiften PBearline Batift, 
in practvollen Haar: 
Gord Streifen, Sträuß: 
Ken und fanch gemobe- 
ne | we Epfebe. 
ic Yard für feine 
Kleider Prints, 
sic Hemden = Prints, 
Perſian Robe— 
Prints. Ein Theil da— 
von iſt leicht beſchmutzt. 


und 


gee, Novel 


für Bade-Anzüge, Skirts und Waiſts, 
würde billig ſein zu 29c, f 


Freitag, per Yard 


Unterzeug für die ganze Familie 


Seibchen mit niedrigem Hal3 und ärmellos und fnielange 
Hojen für Kinder, Andere verlangen 15, Freitag 


SKnaben-Leibehen mit langen oder furzen Nermeln und Snie- 
Knöchel-Länge Hojen, alle Gröpßen — tpären billig zu 19€ 
BIT 


Damenfeibhen mit bobem Hals und langen Wer: 

meln, 
Extra Größe 

und ärmellos 
Knielange Damenhoſen, 
Leicht beſchmutzte Leibchen, Hoſen und Union Suits für Da— 
men, feine Baumwolle, gemiſchte Lisles, reine Lisles und merce— 
riyed Baumwolle, äußerſt gute Werthe, für Freitag zu 


12 !c, 19e, 250, 39e und 48c 


Mercerized baumivollene Hemden und Hofen für Männer 
Ginfad he Balbriagan Hemden und Hofen für Männer 

Feine baummollene Athletic Hemden für Männer 

Faney ge J „zalbriggan Hemden und Hojen für Männer.. 
Feine franzödi. Palbriggan Hemden und Hofen für Männer 
Fancy geitreifte mercerized Hemden und Hojen für Männer 
Jean Hofen für Männer, elaft. Gewebe, ganz fpeziell zu 


Odds und Ends Verkauf 
von Schuhen und Qxfords 


Für Freitag haben wir alle angebrochenen Partien und einzelnen 
Paare von Schuhen, Orfords und Stlippers für Männer, Tamen 
und Kinder zufammengefucht von unjeren Fürzlichen Einfäufen 
Des Whitney-Wabel Lagers, 
Tes Shaw Bankerott - Lagers, 

Des Bradley & Metcalf Ueberfchuß = Lagers. 
Hunderte Paar, alle begehrten Sorten von Sommer-Schuhzeug in 
einer großen Reichhaltigkeit von Größen enthaltend. Wir haben 
beſchloſſen mit jedem Paar am Freitag aufzuräumen, deshalb ha— 
ben wir ſie in 4 große Partien eingetheilt zu diejen außergewöhn: 

BA lich niedrigen Preifen: 


296, 39c, 7Ie und 9I6c 


25c-Werthe 


122€ 


Damenleibchen mit niedrigem ef 


intendent, Charles Griffith, Homer 
Bevans. 

Burke hat überſehen, daß den Kan— 
didaten für das Amt des Kreisge— 
richtsſchreibers der Countyausſchuß 
ausſucht. Fitzpatrick iſt als vorſichti— 
ger Mann Kandidat für zwei Aemter. 

G. Fred Ruſh hat ſich als County— 
richter-Kandidat angemeldet. Sein 
Geſuch zählt 7084 Unterſchriften. 
Willis C. Stone bewirbt ſich um die 
Kongreßnomination im drittenBezirk. 

Das demokratiſche Legislaturmit— 
glied Richard E. Burke hat ſich als 
Stadtrichterkandidat in der County— 
kanzlei angemeldet. Er behauptet, 
daß unter dem neuen Vorwahlengeſetz 
auf dieſe Weiſe ſein Name auf die 
amtliche Kandidatenliſte kommen mitf- 
ſe, und daß, falls er in dem betreffen— 
den Wahlbezirke ſiege, deſſen Vertre— 
ter wenigſtens einmal für ihn ſtimmen 
müßten. Sonſt haben keine Stadt— 
richterkandidaten ſolche Geſuche einge— 
reicht. 

Republikaniſcher Parteirath. 


Die republikaniſchen Parteiführer 
werden morgen in Roy O. Weſts 
Amtsſtelle die Kandidaten für die 
Aemier ausſuchen, über welche nicht 
in den Vorwahlen abzuſtimmen iſt. 
Alle anderen Kandidaten für County— 
ämter müſſen heute, vor Mitternacht, 
in der Countykanzlei ihre Bewer— 
bungsgeſuche mit den erforderlichen 
Unterſchriften anmelden; weder die 
Deneen'ſche Maſchine, noch Lorimers 
Anhang haben ihre Kandidatenliſte 
bisher eingereicht. John F. Smulski 
hat ſich vorſchriftsmäßig beim Staats— 
ſekretär als Kandidat für dasStaats— 
ſchatzmeiſteramt angemeldet. 

Ex-Gouvb. Yates wird Montag 
Abend ſeinen Wahlkampf im Counth 
Cook um die republikaniſche Bundes— 
Nomination wieder aufnehmen. 


Grabſch auf einer Polizeiwache. 
Sergeant Prendergaſt, welcher frü— 
her in der Wache an der Stanton 
Avbe. Dienſt that, ſagte in der Ver— 


Lokalbericht. 


Ueue Jerſuche. 


Die Verſöhnung der feindlichen de⸗ 
mokratiſchen Brüder. 


Robert Burkes Liſte. 


Ein vorſichtiger Mann. — Republikaner im 
Parteirath.—Der Grabfch in der Polizei: 
wade an der Stanton Ave. — Auszjeichs 
nung von „Helden“, 


Im Grand Pacific Hotel wird heute 
nochmals ein Verjuch gemacht werben, 
Die verfchiedenen demotratifchen Grup- 
pen zu verfühnen durch Einigung auf 
eine gemeinfame Kanbdidatenlijte. Zu 
dem Zmwed fol John E. Traeger als 
Schatmeijterfandidat nominirt mer- 
ben, fo daß die Zahl der Sheriffs- 
tandidaten auf zwei, Yas. %. Gray 
und? Harry Gibbons, vermindert 
würde. Tiraeger erklärt aber, er bleibe 
Anwärter auf die Sheriffg- -Nomina- 
tion, und eine andere werde er nicht 
annehmen. Hinter ihm fteht der 
Hearit’ihe Anhang. 

Robert E. Burke hat inzwifchen eine 
eigene Kandidatenlijte für Die bemo= 
fratiihen Vorwahlen angemeldet. Gie 
trägt 6000 Unterfehriften, und bie 
Kandidaten find: 

Sheriff, Sohn J. Fitpatrick. 
Schatzmeiſter, ebenfalls Fitzpatrick, 
ferner John Traeger und Charles F. 
Gunther. Countyrichter, J. J. Co— 
burn, W. A. Doyle, William P. Black. 
Countyfchreiber, William M. Roffel, 
Daniel Hanrahan, John T. Keating. 
Nachlaßrichter, William E. Dever. 
Sreisgerictsfchteibe, %. Z. Sonfteby, 
P. 3. Flanagan, 3. M. Zilton, Tir 
Rein Eruice, Countyfhul-Super- 


Mbendpoit, Ehicaad, Donneritaa, den 3. Tuli 1906. 


handlung des gegen ihn auf Antrag 
bes Leutnant Mulcahy von der glei- 
hen Wache eingeleiteten Diäziplinar- 
verfahren aus, daß Mulcahy) den Ne: 
ger Chad. Bomwers in Schuß genom= 
men habe, welcher fich an fleinen 
Mädchen vergriffen haben fol, aud 
den AUrbeiterführer PBatrid Me Mann. 
Dem Angeklagten fei der Leutnant 
gram, meil erfterer vom Polizeichef 
mit Aufarbeitung der Anklagen ge= 
gen Me Mann und Bomers betraut 
worden ſei. Die Belaftungszeugen 
in dem Disziplinarverfahren jeien von 
Mulcahy inftruirt worden, und bie 
Mache habe von allen in der GStabt 
den fchlechteften Namen megen der 
angeblich üblichen Grabfchereien. Zmei 
Berichteritatter bezeugten, daß Mul- 
cahy’3 Anklage, Prendergaft fei be- 
trunfen gemefen, unmahr fei. Die 
Disziplinarbehörde hat ich ihre Ent- 
Tcheibung vorbehalten. Mulcahn bürte 
fich ebenfall3 zu verantworten haben. 
Ehrung von Helden. 

Megen Heldenmuth3 im Dienft un= 
ter eigener Lebensgefahr 
ber beiden lebten ahre wird am 
Semftag am Eingang zur Stadthalle 
an der La Galle Sir. Polizift Win. 
McSheohegan vom 19.Bezirk die Car: 
ter H.Harrifon-Medaille erhalten, und 
amwei Feuerwehrleute, Anton Lieber 
und Geo. W. Thompfon, von Lambert 
Tree geftiftete Ehrenzeichen. Der 
Ueberreihung wird je ein Pertreter 
jedes Polizeibezirf3 und jeder Feuer: 


wache beiwohnen. 
— ⸗ 


Unterſucher von Europa. 


Kunden der Großfleiſcher wollen ſich ſelbſt 
überzeugen. — Ein Geweikſchaftsvorſchlag 


Pfarrer Franciscus Szinerſtein, 
ein Mitglied des Ordens vom Heil. 
Herzen Jeſus, und als Chemiker, Arzt 
und Apotheker hervorragend, iſt im 
Auftrage jenes Ordens aus Oeſter— 
reich nach Chicago gekommen, um die 
Zuſtände in den Großſchlächtereien zu 
unterſuchen. Von ſeinem Befund 
wird, es abhängen, ob die 118 von je— 


nem Orden in Deutſchland, Oeſter- 


reich, Frankreich und England betrie— 
benen Krankenhäuſer fernerhin Fleiſch 
von den Großſchlächtern beziehen wer— 
den. Dr. A. Szwajkart, Arzt des 
hieſigen öſterreichiſchen Konſulats, 
M. L. Kasmar, ein hieſiger Rechtsan— 
walt, und S. Zahazkirvicz begleiten 
den des Engliſchen unkundigen Prie— 
ſter auf ſeinen Unterſuchungsgängen. 

Der Unterſuchungsausſchuß der 
Chicago Commercial Aſſociation und 
des Staats-Fabrikantenvereins wird 
heute ſeinen Bericht über die Unterſu— 
chung der Schlachthäuſer veröffentli— 
chen. Der Bericht iſt doppelt ſo lang 
als der von Neill und Reynolds, wel— 
cher bekanntlich die Aufſehen erregen- 
den Anſchuldigungen enthielt, und 
ſchildert außerordentlich eingehend die 
Zuſtände in jeder Schlächterei. 

Oberſtleutnant Hobbs vom engli— 
ſchen Heeres- und Proviantdienſt iſt 
aus London hier eingetroffen, um 
ebenfalls eine Unterſuchung der 
Schlachthausanlagen vorzunehmen. 
Der Befund wird nur den Vorgeſetz— 
ten des Abgeſandten mitgetheilt wer— 
den. Die Schlachthäuſer haben im 
engliſchen Heere einen guten Kunden. 

Präfident Donnelly vom Verband 
der Vereinigten Fleiſchſchneider und 
Fleiſchereiarbeiter hat Namens dieſer 
Gewerkſchaft den Großfleiſchern den 
Vorſchlag gemacht, daß der Verband 
die Verantwortung für die Reinlichkeit 
der Fleiſchwaare übernehme durch den 
die Arbeit beſorgenden jeweiligen Ge— 
werkſchaftler jedes ausgeſchlachtete 
Thier abſtempeln laſſe. 

Die Großfleiſcher verhalten ſich zu— 
geknöpft, obwohl Donnelly verſichert, 
daß die Methode ſich in Evansville, 
Ind., bewährt habe. 


—e— 
Berdähtiger Brand. 


Die Bewohner des Haufes wurden rechtjeie 
tig von der Polizei gewedtt. 


‘m Laden der Schuhhändler Miller 
Brothers, Nr. 259 W. Madiſon Str., 
brach heute früh Feuer aus. m zmeis 
ten Stod des Haufe befindet fi 
Shang Xoys Kinefifhe Speifewirth- 
fhaft. Seh Mongolen, die dort 
Tchliefen, wurden rechtzeitig bon der 
Polizei gemedt. Sie entfamen unver- 
fehrt. Guftan Miller, einer der Eigen 
thümer der Schuhhandlung flief Hin- 
ter dem Laden. Auch er brachte fich, 
bon einem MBoliziften gemedt, in 
Sicherheit. Das Feuer murde gelöfcht, 
nachdem e3 etwa 8150 Schden ange— 
richtet hatte. Die Waarenporräthe der 


Gebrüder Miller find angeblich hod) | 


berfihert. Da die Entjtehungsurfache 
nicht ermittel werden fonnte, ift der 
Feuer-Inſpektor in Kenntniß geſetzt 
worden. 


—— — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Neues Gebäude für die „International 
Barvefter Company. 

Die „International Harvefter Co.“ 
wird ein vierzehnftödiges Gebäude be— 
ziehen, das jo bald al3 mögli auf 
dem neulich von Frau Julia %. Hey: 
worth gepachteten Grundftüd an ber 
Südmeitede von Michigan Xoe. und 
Harrifon Str., 77 bei 172 Fuß, gebaut 
werben fol. Die Gefelichaft hat die 
zehn eriten Stodiwerfe des Gebäudes, 
das ihrer Namen tragen mird, auf 
dreißig Jahre für mehr al3 $100, 000 
da3 Jahr gemiethet. 


— — — 
Kaffee-Unverdaulichkeit erkennt 
man nicht immer, aber wenn 
man 10 Tage anſtatt Kaffee 


POSTUM 


trinkt, werben alle Zweifel 
befeitiat. 


im Berlauf | 


Was 25 Cents kaufen. 


Wißt Ihr, daß die Telephon: 
Gebühren nach Orten in zehn 
Counties um Chicago ſelten über 25 
Cents betragen? 

Ihr könnt ſogar Lake Geneva für 
nur 50 Cents erreichen, und ſoweit 
weſtlich bis Rockford und Cedar Lake, 
ſüdweſtlich für bedeutend weniger. 

Ihr könnt Geld ſparen durch den 
Gebrauch des Telephons für Euer 
Geſchäft, wenn Ihr nur zwei oder 
drei Leute an einem heißen Montag 
Morgen ſprechen braucht. 

Es ſpart Zeit und die Bahnfahrt 
und Ihr genießt einen weiteren Tag 
der Ruhe und des Sports. Ihr be— 
nöthigt die Kraft, die Ihr jetzt ſpart, 
nächſten Winter, wenn das Geſchäft 
blüht. 

Jeder Cent, der jetzt in Landluft 
und Bewegung im Freien angelegt 
wird, bringt große Dividenden und 
beſſere Geſundheit ſpäter. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 

203 Waihington Str., Chicago. 


doft 


Shluß des Feſſes. 


Preisvertheilung im Turner-Park 
in Sonth Chicago. 


Die turneriſchen Leiſtungen. 


Sie haben die Erwartungen übertroffen. — 
Turnen, Turn'piele, Mıffmübungen und 
Dolfsfelt.— G:änzender Derlauf des gans 


zen Seites. 


Das 19. Bezirfsturnfeft des Turn 
bezirf3 Chicago gehört nun der Ver- 


ı gangenheit an, bei jchönem, wenn auch 


s küh J Ü en | ⸗ 
etwas tühlem Wetter — | fangsfektion der Nordmeftfeite Tur- 
Um ı 


das herrliche und überaus 
berlaufene Zeit zum Abichlup. 
frühen Morgen fand Hinderniplaufen 


der Frauenklaſſen und Wettſchwim- 


men der Aktiven ſtatt, und um 9 Uhr 
begann das Volksfeſt. De 
tag brachte allerlei Turnſpiele, Mu— 
ſterturnen und als Abſchluß der tur— 
neriſchen Uebungen Maſſenturnen, be— 
ſtehend in Hantelübungen der Damen 
und Stabübungen der Aktiven, unter 
der Leitung des Bezirks-Turnwarts 
Alfred Wild, wie am Sonntag. Nach 
fünf Uhr verſammelten ſich ſämmt— 
liche Theilnehmer vor der Tribüne, 
auf welcher die Feſtleiter, Mitglieder 
des Berechnungs-Ausſchuſſes und 
Herr Jakob Willig Platz genommen 
hatten. 
Die Preisvertheilun:. 

Herr Willig hielt eine Anfprache, in 
ver er den Ubfchluß des Turnen ver: 
fündete und feiner Genugthuung dar- 
über Aust.ud gab, daß die Leiftungen 
der Turner und Turnerinnen fo aner- 
kennenswerth geweſen ſeien, daß viel 
mehr Diplome zur Vertheilung kom— 
men fönnfen, ' al3 man urfprünglic 
erwartet hatte. Die Rede Klang 
in einem begeifterten „Gut Heil“ auf 
den QTurnbezirk Chicago und den Tur- 
nerbund aus. E3 folgte dann die Ber- 
theilung der Diplome und Ehren- 


fränze an die Gieger in folgender 
Weiſe: 


1. Preis: 

. Breis: 

3. Preis: 

4. Vreis: Turnverein YaSalle. 

. Breis: Südjeite_ Turnerichaft. 

3. Vreis: South Chicago Turnverein, 

+ Preis: Englewood Turnverein. 
Alterstlaſſen. 

Turnverein Eiche. 

is: Sozialer Turnverein. 

.Preis: Turnverein LaSalle. 

Preis; (außerhalb der Konkurrenz) Turnverein 

Vorwärts. 


Damenklaſſen. 
Sozialer Turnverein. 
Turnverein Giche, 
Turnverein Aurora. 


.Preis: 
. Rreis: 


Ringdkampf. 
— — Wın. Lanzus vom Sozialen Turn: 
berei 
Leicptgeiidg, 1. 4. Diek, 
Qurnperein. 
Keulenihwingen. 
Henry Kocher yon Turnverein Vorwärts, 
Aldert Heft vom Turnverein LaSalle. 
Wm. Luetup dom Turnverein Mormwärtg. 


Fechten. 


Adam Glak vom Qurnverein Vorwärts, 

Gotth. Yufter vom Turnverein Mormärts. 

Sfar Langen vom Qurnderein Vorwärts 
Fünfkampi. 

Weithochſprung, Gewichtitemmen (100 Pfund), 
Stabbodiprung, Schleuderballiwerfen (5 Bund), 
und 100 Yards Wettlauf. 

1. Preis: S. Chriftofer, vom Turnperein Einig: 
feit, 49—26 Bunite, 

2. Preis: F. Ihrke vom Turnverein LaSalle, 46 
—2 Duntte. 

3. Preis: Chriſt. 
ein, 4-82 Bun 

4. PVreis: Joe vom Turnverein Aurora, 
io Vuntie 

. Preis: H. Meyer vom South Chicago Turn— 
„Qerein, 40-04 Wuntte. 

Die Ginzelpreife wurden aeivonnen don den 
folgenden aftiven Turnern (dem Namen des Gie- 
ger3 ift der Name jeines Vereins beigefügt.) Dritte 
Stufe (die bödhite). 

3. Stufe. 

— Horske, 5 67 88 

. Dietrich, rwegiſche 


2. Knigg vom Sozialen 


. Breis: 
. Rreis: 


. Preis: 


. Preis: 
. Preis: 
3. Preis: O 


— vom Teutonia Turnver⸗ 


1. Preis: 
2. Preis: 
6. M. 

vreis: 6 
Preis: a 
Prei 5: M 


reis: u 


Turnverein, 


ernbahn, Vorwärts, 6.35. 
gerzo 0, Vorwärts, W.&W. 
embreit, Gnaleimoer, 59.0. 
ziale 7. M. 
56. 34. 
56.01. 
Mr wegifider Qurnberein, 


Teutonia, 54.59. 
Einiateit, 54.58. 
8 S Aratı Kor Englemood, 50.87. 
ei 9. Kraft orwärts, 50.30. 
2. Etufe 
Breis: Ehrit Winter, 


Wın. 


i8: Guft. 
Preis: 


Pampung 


nn 


ts: John Dee 


Treis: Chrift. Ludwig, 
:&, Ghriftopber, 


dd hd u 


SSWÄInpam m m nm 


Englewood Turnderei n, 


Puener, LaSalle Turnverein, 
Aurora, 65.77. 
Vorwärts, 64.27. 
Preis: Englewood, 64.27. 
Reeis: William Hoffman, Englemwood, 4.3. 
Dreis: 9. Witt, Ginigfeit, 63.8. 

3: Frank Berndt, LaSale, G.84. 
E Ro obert fyenste, Aurora, 63.74. 
is: Frank Hoffman, Englewood, 

E. Klaffs, Eiche, 62.55. 
is: Dan. Raujer, Grand Rapids, 62.08. 
is: Rudolf Schrader, Vorwärts, 61.22. 
is: Simon Gutiälaf, Englcwood, 60.58. 
t8: Oscar Lange, Vorwärts, 60.50. 
is: John Ebert, Einigkeit, 60.238. 
i8: Charles Mathe, Fiche, 59.95. 
i8: Wm. Opit, Vorwärts, 59.54. 
18: Otto Berndt, LaSalle, 59.52. 
is: John Rees, LaSalle, 59.48. 
18: Wilie MWierman, Teutonia, 
18: Henry Zeemß, Aurora, St 
18: Albert Bergner, Eiche, 
i : F. Ende, Sozialer, Erg 

: Wm. Samzas, Bonieler, 58.29 

Conrad Cdri ſtenſen, Norwegifcher 

Turnverein, 58.4. 


Preis: Wm. Fuchs, Vorwärts, 57.00. 
Preis: €. Stupe, Sozialer, 57. > 
Rreis: 9. Wenow, Aurora, 57.2 
: Sans Wuhrmann, — 56.90. 

Tamm, Vorwäaͤrts, 56.17. 

. Sollenbed, Eoyialer, 56.02. 

h — Einigkeit, 55.%. 

* Wellmann, Norwegiiher Turuver⸗ 


wollendec, Sozialer, 55.54. 
Sarnadedinger, Einigkeit, 55.48. 
ih Bubel, YaSalle, 55.52. 


Fenske, 
B. Chimberoff, 
Harold Tax— 


62.05. 


BR OFRRSEBEN BUPENSSSRITRRERE 


Vreis: 
Preis: 
Breis: 
Preis: 


3 


BEE PER) 


ohn Sillkofsti, Grand —— 55.46. 
ut. Webow, Aurora, 54.49 

Breis: Albert Yobanjon, Norwegiicer Turn⸗ 

verein, 54.48. 

Preis: Mm. Mesmer, Teutonia, 54.47. 

Preis: Arthur rtung, Qurore, 53.47. 

Preis: John Gras, Teutonia, 54.01. 


Nachmit- | ten den erfien Preis davon, den zwei- 
My. | ten das Korps 


| Urne gezogen murbe. 


44. Preis: 


Chad. Laudauer, Grand 2 53.58. 
45. Preis: E 


& Muelbauer, Eiche, 53.55. 
46. Preis: Barry, Soyialer, 53.3. 
47. Breis: Gufer Minuth, LaSalle, 3.4. 
48, Preis: W. Garde, Aurora, 52.71. 
9. Be Dicar Tander, Grand Rapids, 52.35. 
5. Brei: © Lamzos, Sozialer, 51.74. 
öl. Preis: Rud. ehr, Teutonia, 51.55. 
52. Breis: Valentin Yudmig, Tentonia, 50.48. 
5. Preis: Paul Boehmer, LaSalle, 4. 
54. Preis: Paul Speidel, Vorwärts, 50.04. 

1. Stufe. 
Preis: — Chriſtenſen, Benagen: 65, 97. 
Preis: | —— Eiche 
Preis: 9. Meyer, South Chicago, 64.04. 
Preis: 
Preis: 
Preis: 
Preis: L 
61.91. 
Preis: 
berein, 6 
Preis: 
Preis: 
Preis: 
Preis: 
Preis: 


Chriſtenſen, Norweger, 68.96. 
Chas. Heun, Aurora, 63.50. 
ED. Bergner, Einigleit, 62.55. 

L. Witnes, Norwegifher Turnverein, 


DTM 


DD 


a Greenberg, Norwegifher Turn 


Am. Raabe, Vorwärts, 01. 

Guft. Barg, Aurora, 59.7 

Herm. Freje, Vorwärts, 50. 39. 

Fritz Barth, Eiche, 59.35. 

2” erg Aurora, 58.20. 

Preis: A. Vlatter Einigfeit, 57.97. 

PBreis: Ernit Mener, South Chicago, 57.84. 

Preis: ‚sted Groth, South — 57.77 

Preis: Fred S. Kibbe, Eiche, 57.15. 
: Sam "Rathderger, Be Chicago, 


i Elfe, Englewood, 56.99. 
is: dis, Reimer, La Calle, 56.80. 
18: Emil Yeieritein, Eiche, 56.50. 
is: X. Loefler, Eiche, 56.36. 
8: Mar Wehrmann, Borwärts, 56.24. 
i8: Mag Bolf, Aurora, 55.72. 
8: zum Ihorfen, NorwegiiderZurn: 
‚55.68 
18: Peter —— Vorwärts, 55.29. 
15: U. Clubef, Einigfeit, 55.08. 
8: 3. Lehr, Cogialer, 54.74. 
is: G. Muchelſen, Normwegifcher Turms 
‚ 54.19. 
Auguſt Tandler, 


dd a ba a a 
NR MOD 


Mn 
> © 


on 


Grand NRapidg, 
is: Chas. Futterer, Einigleit, 53. 3 
Artbur Niatter, Ein igteit, 53.04. 
A. Dieg, Soztaler, 52.92 
: Ed. Yabus, South Chicago, 52.70. 
5: Chas. Raufer, Grand Rapids, 52.22. 
iS: Alb, Legner, Aurora, 51.48. 
3: 9. Grotbe, Grand Rapids, 51.19. 
Mag Ratbberger, Eouth Chicago, 

51.16. 

Turner Reimann vom „La Salle“ 
trug den erften Preis für das Mett- 
Ihwimmen davon, Jurner Herzog 
bom „Vorwärts“ den zmeiten. 

Beim Deflamiren wurde Turner 
Dietrich von Blnomington, $E., mit 
66—81 Punkten als beiter Detlama= 
tor bezeichnet, Turner Tröjchel vom 
Sozialen Turnverein mit 41—66 
Punkten als zweitbeſter. 

Sieger im Preisſingen waren der 
Reihe nach die Liedertafel Vorwärts 
mit 22—33 Bunlten, der Gefangper- 
ein Calumet mit 18—33 Buntten, die 
Gefangzfettion des Turnverein Eiche 


mit 15—66 Bunften, und die Ge— 


nerfhaft mit 14—33 Buntten. 

Sm Wettfampf der Irommler- und 
Pfeiler-Korps trug das Korps des 
Sozialen Turnverein? mit 293 Bunf- 


des Gouth Chicago 
QJurnpereins mit 283 Puntten. 

Da fich bei den Berechnungen der 
Leiltungen beim Bereinsmwettturnen 
Srrthümer bemerkbar machten, fonnte 
das Ergebniß dieſes Turnens noch 
nicht verkündet werden. 

Nach der Preisvertheilung gab man 
ſich noch ein paar Stunden der geſel— 
ligen Unterhaltung hin, und ein gro— 
ßes Feuerwerk bildete den Schluß des 
ganzen Feſtes. 

— ⸗ ⸗ñ —— 
Aus Bereinstreiſen. 


Die nahezu 600 Mitglieder zählende 
Körner-Loge Nr. 154 vom Orden Mu: 
tual Protection veranſtaltet am Sams— 
tag, dem 14. Juli, Abends 8 Uhr, einen 
großen Straßenbahn-Ausflug (Trol- 
ley Barty). Nach der Rundfahrt geht e3 
nad) dem Ercelfior Park, mo gefpeift, 
getanzt und allerlei Kurzmeil getrieben 
wird. Nicht nur die Mitglieder der 
Körner = Loge, fondern au alle an- 
deren Mitglieder de3 Ordens und de: 
ren Freunde jind eingeladen. Das 
ganze Vergnügen fommt auf nur 50, 
für Kinder auf 25 Cents zu ftehen. 
Die Abfahrt erfolgt an Larrabee Str. 
und North Ave. um 8 Uhr Abends. 
Karten find beim Finanzfefretär, Wil- 
liam Weber, 107 Orchard Str., bei E. 
Schlau, 53 Willow Str., J. Waſch— 
tuhn, 270 North Abe, und allen Mit: 
gliedern zu haben. 

Te — 
Gulden’s ‚„„Senf‘‘. 

Schon verfudt? Jn Delikateffen- und 

Grocery-Stores zu haben. 
— — — 


Hatte Glül. 


Vor einigen Tagen fand befanntlich 
in Billings, Mont., die Verlofung von 
Regierungsländereien jtatt, melche der 
Anjiedlung eröffnet werden. Zur Zeit 
der Regiftrirung befand fich auch der 
Geichäftsreifende John Schwarg von 
bier, welcher in Dienften der Firma 
Kling Bros. & Co. fteht und Nr. 2505 
N. Harding AUpe., wohnt, in Billings, 
und „Spaße3 halber“, mie er jagt, 
ließ auch er feinen Namen eintragen. 
Groß mar feine Freude, al3 er erfuhr, 
daß fein Name ala dritter aus der 
Er ift bereit3 
nad Billing3 abgereift, um bie nöthi- 
gen gefeglichen Förmlichkeiten zu er= 
füllen. Eine Grundeigentbumsfirma 
bat ihm bereits $15,000 für feinen 

faim“ geboten. 

— — , —— 


* Gegen die Abhaltung eines Um— 
zuges am Arbeitertage erhebt ſich in 
den Kreiſen der Gewerkſchaften ſo ſtar— 
fer Einwand, daß wahrſcheinlich über 
die Frage abgeſtimmt werden wird. 


— — — 


— Draſtiſch. — Herr (zur alten 
Jungfer, die in einen Teich gefallen 
und nun heftig um Hilfe ſchreit): „Na, 
was ſchreien Sie denn da ſo? Es 
brennt doch nicht?!“ 

— Eriter Gedante.— Afrifareifen- 
der: „Llonatelang mußten mir unter 
freien Himmel  Tampiren.“—PBantof- 
felheld: „Sie Glüdlicher! Da braud- 
ten Sie ja gar feinen Hausschlüfjel!“ 

— Gcheerenartitel.— Redalteuc (ei= 
ner Provinzialzeitung): „Sie glauben 
gar nicht, Vejter, mas man immer für 
Scherereien hHat....“ — Belannter 
(bo3haft): „Ya, fchreiben Sie denn 
Hhre Artikel nich: felbit?" 

— Komifh.—,Und Jhren Handel 
mit Konferven haben Sie aud) aufge- 
geben ?"— „Ya!"— „Ya warum denn?“ 
—, „dh ©ott, da hatte ich ja nifht wie 
Pech drinn!“ 

— In ber Liebe.— Köchin (ala die 
KRompagnie, bei melder ihr Schaf 
Tambour iſt, marſchirt kommt): 
„Nee, wie mein guter r jefühlvoll 
trommelt?!“ 


6 partment zu $1.65 verfauft; 


A hinten, 


"Mehl. 
die Nerd beträat — mirflih und jeben 
250,000 Yards zu 60c am Dollar. 
Mufter (mie Abbildung, und andere), Breiten 1} bis 


8 fancy befranite 
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Große Erjparni im 
Bajement für Freitag 


; 36 Spirtwailt-Suis, 33.95 | Waſchſloſſe-Reſter 


Gine beadhtensiverthe Tfferte in wajch- 
baren Shirtwaift = Suits, gemacht aus 
feinem Lingerie Material, hübjhe yacon 

3 mit Knöpfen 
hinten, turze 
Aermel, elegant 
garnirt m. Spi— 
gen = Finjag u. 
Embroidery. — 
Stirt hat gored 
jirfular Facon, 
elegant garnirt 
mit Dazu pai- 
jendem Spitze 
einjag u. Em: 
broidery, zu 


53.98 
83. 

83.50 waſch⸗ 

bare Skirts, zu 

RN $1.98. — eine 

MQualit. weißes 

Duchk, gored zir— 

tular, garnirt 

mit 4 Reihen 

Braid unt. he— 


rum, ein —58 hübſch ausſe 81 98 
hender Skirt, ſpeziell, 8 


81.65 Shirtwaiſts, G9e. Gemacht aus 
feinem weißem Mull, ſehr hübſche Facon, 
lange Aermel, ſchön garnirt mit Embroi— 
dery. Früher in unſerem 3. Floor Le: 
ferner eine 
Partie von feinen weißen Lawns, Knöpfe 


kurze Aermel, elegant 69€ 


garnirt, zu 

Seide-Waifts zu 81.95. 
Peau de Cygnes, bejonders für uns von 
unjerem Yabrifanten gemadjt, als jeine 
Fabrik nichts zu thun hatte. Knöpfe hin= 
ten, furze Nermel, elegant garnirt mit 
Spiteneinjas, Shirring und Tuds, jehr 


4.00 Feine 


4 ihöne Mufter, alles u 95 
Schattirungen, zu Di) 


viele 27 


Beſſere Werthe wie dieſe wurden nie 
gegeben. Die Längen ſind gut, die Ma— 
terialien die befannten Staple-Sorten; 
Ahr jpart von einem bis zwei Drittel an 
jedem Reit, den hr morgen Tauft, 10c, 
l5e und 20e Werthe zu 7e, So 3 
und c 


MWollene Kleiderftoff = Nefter, werth bis 
zu 60c per Yard, 2 bis 15 Yards lang, 
viele 44 Zoll breit, alle Farben, fancy 
und jchlihte Mohairs, wollene Challies, 
Serges, ajhmeres, mollene Shepherd 
Chefs und viele andere. Ahr findet fi- 
cher, was Ahr wollt, zu einem niedrige- 


ren Preis als je zunor, morgen 18e 

im Bargain-Baſement, Yard, 
Seide-Reſter zu 2Ie, ſchlicht und fancy, 

Zoll breit, Seidenſtoffe, die bis 


zu 60e die Yard werth ſind, Hunderte 
zur Auswahl, 2 bis 12 Yard Stüde, 


unſer Verluſt iſt Euer Gewinn Ye 
— morgen zu 


Tanch Hemden = Kattun, befte ameri= 
fanijche Qualität, Taruen abjolut echt, 
alle neuejten Mufter,merth 6c vom 4: 
Stüd, morgen zu 2 


15e Galatea, ganz neue Muſter, Alice— 
blauer Grund mit hübſchen weißen Figu— 
ren, waſcht ſich gut und iſt dauerhaft, 
im Bargain-Baſement morgen 6 
die Yard zu c 
Organdies, Yyloralmufier, Heine Effef- 
te, roja, blau, Yavender und gelb, YYi 
echte Farben, werth 123c, zu ec 
20 jpigengeftreifter Batift, fehr zart 
und fein, gute Auswahl von den popus 
lärften Farben der Saijon, müffen gefe- 
hen, um gewürdigt werden zu 91 
fünnen, morgen zu ‘2 2 
35c Ichwarze Moreen Stirt:Stoffe — | 
leicht, jehr jhön und Iuftrös, ein jelten 
guter Werth, in der Futter-Ab- 1 
theilung des Baſements, zu c 


Ad Kr r — a 
33 * 


hl he 
A —* * — RS a 


Ex ah 


Eine Biertel. Million Yards Balen- 
ciennes Spigen: Kanten und Einjäße 


zu 60c am Dollar. Diefe 


riefigen Einfauf von über 


Spiten find fo gangbar wie Zuder und 
Sedermann fennt jie und meiß, daß der Preis verfelben 5c 


Tag. Wir machten Dielen 


Zehn 
23 30ll, alle 


zufammenpaffend in Kanten und infäten für alle Arten Unterzeug 


und Befapartifel. 


Dugend Yards oder 3e 
Alovers — 263Öllige Allover Spigen, 
Baby Kriih Effekt, großes Sortiment 
von Mujftern, nie verfauft für weniger 


als 75c die Yard, im Bajement 33C 


per Yard nur 


2,300 eleganie Yardinen 


Farbige Ouerftreifen in vier Farben— 
Kombinationen. Alle echtfarbig. Gardis 
nen, die dDanerswo für 50c verkauft iwer- 
den. Wir marfirten den ganzen 29 
Einfauf das Stüd zu c 

1,000 Baar geftreifte Ruffled Muslin 
Gardinen, mit tiefer und voller Ruffle, 


A 690: Werthe, marfirt per Paar 39€ 
zu 


1,500 einzelne Nottingham Gardinen— 
Ein riefiges Sortiment jur Auswahl— 
Merthe von $1.50 bis 22. Die 59 
ganze Partie marfirt, d. Stüd c 


1,000 Gardinen = Eden, das 19c 

Stüd zu 
1,000 Gardinen = Eden, das w 

Stüd zu 25 
Fancy Eilfolines, 36 Zoll breit, 

per Yard zu Ic 
Einzelne Portieren — gerade 

pajjend f. einzelne Thüren, jede 95c 
Rope Portieren — alle guten Farben, 

$1.50 = Wertde — das Stüd 

marfirt zu 980 
Cable-Netz Gardinen —ein 2 

ſehr ſpez. Werth, Paar zu 1.95 
Dupler Fenfter-Rouleaur—alfe 

guten Farben, T5c-Werthe, jede 39 
Tifchneg, bei der Yard, 15c: 

Sorte, per Yard, 10€ 

Spigen-Gardinen — nur eine von je= 

der Sorte, $2.50:-Werthe, das 

Stüd zu 89€ 


| Erfparnifle in Eeinenfloffen 


Scarfs, 10e — 367 Tugend 
reinleinene Sideboard- 
und Drefier Scarf3, zu —— als der 


Leinene 


J Hälfte des früheren Preiſes. 
| voth, heilblau, gold oder =, "10e 


Tijehtücher, 89. Ganz hohlgefäumte 
Borten und ertra feiner deuticher leine- 
ner Satin-Damaft, in 8-4 Grö- 89 
Ben, zu einem Drittel Griparniß, c 

Handtuchſtoffe 50 die Yard. Reinlei— 
ne braune Küchen-Craſh Handtuchſtoffe, 
gebleicht, abſorbirend, Iriſh Twills und 
gebleihte Damaft = Handtuchitoffe, 
alle unter dem SHerftellungspreis, 50 


Spezieſſet Belſtzeug⸗Verkauſ 


72 bei 90 gebleichte Betttücher, 33 
Naht in der Mitte, c 


Gebleichte Betttücher, gemacht von brei- 


| tem Betttuchzeug, für Betten von 48e 


voller Größe, 
Geſäumte 

ſeilles Muſter, 

in ng ag Bettdeden, weik und farbig, 
ür Betten von voller Größe, 

zu 95e 
Baumw. Blankets, 1024, grau w 

u. lohfarb., fließgefüttert, Paar, 45€ 


Blantets, 11-4 fließgefüttert, für Some 
mer, grau und lohfarbig, per Yym 


Paar, 1 5c 
Weißwaaren-Spezialiläl 


Schlicht weiße India Leinen Refter— 
Großer Räumungsperfauf, viele 15c, 18c 
und 20c Dualitäten, 30 bis 40 Zoll breit, 
in Längen von 1 bi 12 Yards — der 
beite aller Weißiwaaren- Ver: 10 
fäufe, c 


Bettdeden, Mar: 59e 


Ihr habt Euͤre unbegrenzte Aus— 
wahl in dem großen Bargain-Baſement zu 35c da3 
die Yard. 


3E 
Oriental. Allover-Spigen — 18 Zoll 
breit, weiß und Cream, die reguläre 48c= 


Sorte, jpeziell zum Verfauf in dem gro= 


ben BargainsBajement Freitag I9r 
. 


per Yard zu 
2,300 Tonriflen: und 
3:Slücke: Anzüge zur Hülfle 


34.89 für Männer = Touriftenanzüge, 
gemacht, um zu $7.50 und $10 verfauft 
zu werden — alles neue, moderne Effel- 
te, leichte Homejpung u. fancy Cheviots, 
die Röde haben Alpaca Schulter: Futter, 
einfache und doppeltnöpfige Sad: yacon. 
Hojen haben Schnallen: Straps, Grütel: 
Loop und „turn=up Bot: 4 53 
toms“, au 

7.49 Touriſten⸗An⸗ 
züge, Rod und Hofen 
oder volle Anzüge mit 
MWeften. Die Stoffe 
find Tlanelle, Che: 
viots undWoriteds, in 
der neueften Mode ge= 
ſchnitten, jchlicht oder 
Doppeltnöpfig, mit = 
zöl. Mittel = Vents.N 
Die Touriftenanzüge W 
find zum viertenTheil 
gefüttert mit Alpaca. 

Die vollen Anzüge find 
mit Serge gefüttert— 
gemadt,um zu 812.50 
und $15 verfauft zu 


werden, 1:49 


zu nur 
1000 Paare Män: 

nerhofen in Ddunflen 

Farben, jchön geitreif- 

te Effette, viele Mu= 

fter zur Auswahl. — 

Reguläre $2 Sorten, 

fo lang der Vorrath Srtauf 

reicht, am Freitag zum Verkau 

zu nur 99€ 
Verfauf von waſchbaren Knabenanzü— 

gen. 2,000 wajchbare Knabenanzüge,Al- 

ter 23 bis 8 Jahre, Sailor: und Ruffian 

Facon, Eton und Sailorfragen. Regu— 


läre $1.00 und $3.00 Werthe, 49€ 


zu 98o unh 


Weitere Schuß: Bargains 


Orfords für Männer, lohgelbe Ruffia 
Kalbleder, Schnür-, Knopf= und Blucher⸗ 
Effekt, bequeme und moderne Form, Oak 
Leder Innenjohlen und „welt“-genähte 
Außenjohlen. Tiefe Crfords wurden ge- 
madt, um zu $3.50 und $4 per Baar 


A Fa Freitag 1 79 
änner:Hemden-Verkauf 


Negligee Männer-Hemden Wir tauf- 
ten über 5,000 Sommer:Hemden bon der 
Gojhen Shirt Eo., von Elthart, Ind. — 
Wir kauften jie billig und offeriren fie zu 
einer großen Preissherabjegung. Seht 
nad „Elfhart“ auf dem Hemd-Label und 
erhaltet Hemden, die bis $1.00 45 
werth jind für IC 


Strumpfwaaren-Speziafiläl 


Eine feine Qualität von fehmarzen 
nahtlofen Strümpfen mit weißen Füßen, 
verftärktte Sohlen, Ferien und Zehen. Die 
befte Sorte Strümpfe für zarte 
Füße, 1 le 


Baſement· Puhwaaren 


te Hüte — Bartie 
zum — — 9e 
taufspreis, 





Beriäumt Diele Gelegenheit nidht. 


ESTABLISHED DL STATE ST. 


25 


Großer Naumungs: Berfauf. 


Suits, Coats, Skirts 
und Waiſts. 


Freitag und Samſtag 


veranſtalten wir einen 


Großen Verſchleuderungs-Verkauf, 


wie Ihr ihn noch nie geſehen habt. Wir ſind entſchloſſen, unſere 
ſämmtlichen Tuch-⸗, Seide- und waſchbaren Kleider für 
Damen, Mädchen und Kinder zu verkaufen. 

Unſere berüͤhmten niedrigen Preiſe auf 

die Hälfte und noch weniger reduzirt. 


Eine große Anzahl von fähigen Extra-Verkäufern iſt zu 


Eurer prompten Bedienung bereit. 


88 Eton Suits, neue leichte wollene Stoffe, 


jebt zu 


$10 und $12 Eton und Pony Euits, großes Sortiment, alle Größen, jekt 


$15 Panama Suit3, grau und alle Schattiru 


noen, hibjiche Styles, jeßt ZuU....... 


$22.50 bis $35 mweiße Gloth Suits, feine Serges, Cheviots und Panamas....... 
$4 bi3 $6 weiße leinene Suits, Eton und Prince Chap Style, jetzt zu............ 1.98 


83.50 ſchwarze Broadeloth Coats, paſſende S 


tyles, einzelne Partien, jetzt zu 


85.00 Cloth und Seide Coats, Eton und paſſende Styles, jetzt zu............... 


$7.00 Covert und Mixture Coats, Box und 


paſſende Styles, jetzt zu 


81.00 waſchbare Promenaden-Röcke, weiß, lohfarbig und Miſchungen. ......... 


$2.50 Promenaden-Röde, Brilliantines ımd 


graue Mijchungen, jegt zu 


83.50 bis $5 Promenaden-NRöde, gr. Sortiment, grau .u alle Farben, alle Gr.... 
50€ weiße und farbige YLamn Waifts, hHübihe Pin Dots, jest zu 


$1.00 weiße Lan MWaifts, mehrere Styles, 


Spiten= und Stidereisbejett 


$1.50 bis 83.50 fanch weiße Ların Waifts, große Neichhaltigkeit, zu 
$2 bis 3.50 Shirtwaift Suits, Taivns, Keinen, Chambrays und Miichungen....... 


$2 und 833 Mädchen-Coats, f'ey Miſchungen, 


Seide-Coverts, Alter 1 bis 14, zu.. 


500 Mädchen-Stleider, helle und dunfle Streifen und Cheds, Alter 4 bis 14, jeßt.... 


Freitag: u. Samitag: 
Spezialitäten. 


Ilnterrörke. 


Mercerized 
und Seide. 


Schwarze Sateen Unterröcke, Odd und End-Partien, werth bis 81. 00. . . . . . . .. . . ... 
100 Taffeta Seide Unterröcke, beſchädigte Partie, mehrere Schattirungen 


Vertauf von Buckley Hemden Montag. 


Juli⸗Räumung von Waſchſtoffen. 


15c fanch Waſch Voile, alle Farben, — | 
ge 


35c mercerized Seide Roplins, Nard........ j 
29c franz. Seide Organdies, Yard 12 


12%c fanch Spigen Organdies, Yard...... 3Y 


on : 
Anli-Ränmung von Seide. | 


59e Hairline Taffeta, fpeziell, Pard........ 19. | 
50€ fanch Seide, qutes Eortiment, Vard..12%ec | 


$1 36301. reinfeid. Chiffon Taffetas, Yard 49€ 


Auli-Ränmung von Kleideritofjen. 


$1 45351. franz. Ichmarzfeidene und Wolle 
Volle Yard für....3 49c 
79c 4A53ÖU. Schwarzer Nun Veiling, Yard 39e 
59c 4430Il. Melrofe Clotb, viele Farben, Vd. 250 
75c 42380. franz. Voiles, jveziell, Nard....25€ | 
49c 40551. ihwarz und weiß farrirtes Cuit- 
Yard fi 19c 
Ice | 


ing, ? für — 

81.26 54,3öll. Novelty graue Suiting, Yard 
Adc 38zoll. reinwoll. Panama Suiting, VD. 
25c Shepherd Ched Suitingd, Yard 


Inli-Räumung von Leiuen und 
Domeſtices. 


59c 58301. gebleichtes und ungebleichter Tifch- 
leinen, die Yard * 29c 
6oc reinleinene Servietten, Würfel-Muſter, 
Dutzend für eos 3IC 
29c teinleinene Handtücher, Stüd für......1öe 
15c extra jchwere türfiihe Handtücher, Stüd TYac 
$1.25 Bettdeden, Marfeilles Mufter, für....79e 
25c weiße Waiftinas, per Pard 6Yyac 
8c 36380. LL. ungebl. Betttuchzeug, 
7%c beite Qual. Amosfeag Ginabams, Pd. 3Yyerc 


NMd. 4uac 


Juli-Ränmung von Spitzen⸗ 


Gardinen. 


39c ‚geitreifte Smwib Nuffle Gardinen, P®r. 19€ 
4% ichottiihe Gardinen, 3% NdS., Baar 7Ie 
2 Nuffle Net Gardinen, 3 Yards, Paar, 51.09 
2.50 u. $3 Spigengardinen, beihm., Etiid 49c 
3.50 und $4 Epigen-Gardinen, nicht gar _ 
perfelt, daS Stüd für..euueseesenennnenene Ic 
$2 Chenille Rope Portieres, Paar für ....79e 
$2.19 Tapeſtry Portieres, Baar.......... 51.39 
$3 Cable Net Gardinen, 31% Yards, Baar. .$1.69 
1.25 Bettkiffen, feine Federn, 5 Pfd., Paar 77e 
2.50 Guipure Spigen Gardinen, 3% VdS., 


——— $1.49 


Juli-⸗Räumung von Handjcihen. 


25c Liäle Spiken-Damenbandidhube, Paar, 12%2c 

50c Urbeitö-Lederhandihuhe j. Männer, Pr. 29€ 

16fmöpfige Spiken Top-Handihube für Da 
men, bad Paar für 5 


Auli-Räumung von Spiten und 
Stidereien. 


45c Valenciennes Spigen, mit Einfäten, Dh. 20e 
12%4c breite Stidereien, mit Cinfäßen, Vd. 6c 
20c breite Stiderei Ylouncings, Yard ... 

15c breite Normandy VBalenciennes Gpigen, 5 


arb für 
10c breite Valenctennes und Xordon GSpi- 
gen, per Yard au.. . * 
49c Coriet Cover Stiderei, Yard für........ 
98c Kleider Nets, 45 ZoN breit, Yard für 


Yuli-Ränmung von Schuhen. 


$1.50 Damen weiße Canbas Orxford3, fir 79e 
2.50 Qadleder Orfords für Damen, für $1.19 
8c_Veder- und CSerge-Slippers EL Damen, f. 49e 
a et e Canvas Drfords Tür Mädcen,69e 
79 Vici Kid-Schube für Kinder, flir 49c 
8 Barefoot-Sandalen für Kinder, 49c 
Be Canvas Schube und Oxford für nstaben 49c 
1.50 Schnkr Galf-Schuhe für SKnaben....*.98c 
8c Canvas Schuhe und Be f. Männer, 59c 
$2 weiße Canvas Oxford3 für Männer, für 98e 


1 
' 
| 
| 
Sc u. 10c Reiter Staliloes, Ginghans, VD. | 
| 


250 
4560 


| 


19€ | 
106 | Corjet, Covers, 
| 25c feine Cambric Beinfleider, Umb. Facon, 


! 69c extra große Beinfleider, 


Juli-Räumung von Baby— 
Trachten. 


256c Ruben, keine Knöpfe, beſetzt, für........ 19e 
39 Babh-stappen, feiner Mull, für 19c 
49c Hüte, feiner Mull und Leghorn, für....2öde 
Vollftändige $8 Baby-Ansitattung, für ..$5.85 
39 Kinder Guimps, feiner Laror, für....25e 
stinder-Coats, bon Novelty Serges, Venetian, 

Seide, Shbantung Rongee, Bor Rüden, 
hübſch bejegt, fein Coat in der vartie we— 
‚iger wie $4 Werth, mur $2.4 
250 Sonne-Bonnets, garnirt, für 


Juli-Räumung von Muslin— 
Unterzeng. 


390 Corſet Covers, Nainſool, garnirt, für ... 15c 
250 Cambric Beinkleider, Floüunce u. TZuds, 19c 
69 Dreſſing Sacques, feiner Lawn, ..... 39c 
39c Turze Unterröde, Umbrella Facon, für 25c 
cLounging Robes, Lawn, Kimono Facoı,'39e 

feiner Nainſook, für........ 25C 
fei 1 einfle 19c 
10c feine Muslin-Beinfleider für Kinder, für de 
Ic er B « feiner Cambric 49e 
69c Chemife, Stirt Länge, garnirt, für 


49 Gomwns, feines Muslin, für 
69 Sommer: 2 5 
C Korſets C 


Gemadt eu3 quter Qualität Netting, 
in allenGrößen, gemacht von einem un- 
jerer hervorragendften Fabrifanten — 
Preis 


95c, nit 82.00, 


für Augengläfer ohne Randeinfaifung 
| —— von einem graduirten Op— 
tiker. 


Juli-Räumung von Kleidern. 


50c wollene Kniehoſen für Knaben 

456 echtſchwarze Sateen-Blouſen für K 

49c mwalchbare Knaben-Anzüge, für 

25c waichbare Aniebofen für Stnaben, für....ge 

65c Union Spiel-Anzüge für Knaben, für 39e 

S5c blaue Denimslleberbofen für Sinaben, 19€ 

45c Strobbüte für Knaben, Matrofen-Fac., 17ec 

$1.50 lange wollene Snaben-Hofen, für 89€ 

$2 mwollene Holen für. Männer, für........ 99€ 

65c blaue Denim Ueberbofen und Nadets 
39€ 


$2 twollene doppellnöpfige Knaben-Anzüge 9Te 
+ 


für Männer, für 
Yuli-Räumung von Toilette: 
Artikeln. 


DO. E. L. Graves Zahnpulver, für............ % 
Ereme Marauife, 25c_ Größe, für 
Orange Flower, Skin _ F00d, 25c Größe 


I Nnrfi intn2 2 — > g 2. 9 
4e | Parfiimirtes Violet Talcım PBowder, für.... 


Imvport. Bay Rum, 4 Uns Größe für 
Smport. Florida Waffer, 4 Us. ) 
Tairbanks Glycerin Theer-Geife, 3 Stüde fürde 
Smifts White Nibbon Ceife, 3 Stüde für 9e 


Juli-Räumung von Kurzwaaren. 


| 10c Gorticelli Nähfeide, Spule für.... 5 
| 10c De Long Hafen und Defen, Karte für....de 
10c iPn Cubes, mit Eufbion, Stüd für 5c 
| 10c Verlmutterfnöpfe, alle Größen, Dug. für de 
| 10c Yeatberbone, Seide überzogen, Yard für 5 
10c ſchwarze Tubular Schubſchnüre, Duß. 5e 
19c, 25c und 35c Strümpfbänder, Paar für 10e 
5c und 10c Trimming Braids, Yard für 1c 


d befjer als je zuvor. 


Budley- Hemden jin 


EVANLLOYD&CO. 


Lofalberidit. 
Moderner Othello. 


Benj. Gates erjdlug feine Gattin 
md machte einenSelbjtmordverjud. 


Dem Senter entronnen. 


$ranf Horvat, der feine frau umbradte, 
beute_ der fidy felbit beigebradhten Hals⸗ 
mwunde erlegen. —Das Räuberunmwefen in 


Aus Eiferfucht gerieth gejtern Mor= | 
gender Yarbige Benjamin Gates, Nr. 


2109 State Str., mit feiner Frau in 
Streit. Er warf ihr vor, daß fie fich 
bon einem gemwiffen Johnfon den Hof 
machen lafje. 3 folate eine ftürmijche 
Audeinanderfegung, die damit ihren 
tragiſchen Abſchluß fand, daß der 
Mohr ſein vermeintlich untreues Ehe⸗ 
geſpons mit einem Knüppel erſchlug. 


138 to 144 
State Street 


Dann öffnete er fich eine Ader des 
teten Handgelentd. Nachdem er 
etwa eine Stunde lang vergeblich auf 
den erjehnten Iod gemartet hatte, 
ihleppte er fich, durch Blutverluft er- 
| jhöpft, nach der Bezirfämache an ber 
22. Str. und eritattete Bericht. De- 
teftives fanden die Ermorbete mit zer- 
| trümmertem Schädel im blutbefubelten 
| Bette liegen, neben dem ver gleich- 
| fall3 blutige Anüppel lag. Am Bette 
hockte die fiebenjährige Tochter bes 


Ehepaares und meinte bitterlih. Das | 
| Kind war erwacht, nachdem ber Vater | 
Die Kleine | 
| wurde der Obhut der Schließerin der | 
| Bezirfawmache an Harrifon Str. über: | 
Blüthe.— Gipfel fittlichee Derworfenheit | 


| da3 Haus verlaffen hatte. 


geben. Der Vater, der fich eine nur 
| feichte Wunde beigebradht Hatte, be— 
findet fi) in Haft. 

Wohlverdiente Hiebe. 


Ein Mohr, der geitern Abend an 

; Bryant Ave, zmifchen Rhodes uno 
| Vincennes Wpe., eine rau nieberge- 
' fchlagen und um ihre Börfe beraubt 
| hatte, murbe von Augenzeugen, bie 
| eben im Begriffe waren, den glorrei- 
en —* zu feiern, unter Anderen 

von Peter und L. A. White, Nr. 50 


——— 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 5. Juli 1906. 


Bryant Ave., nach kurzer Jagd ein⸗ 
gefangen und jämmerlich verbläut. 
Dann wurde er der ri übergeben. 
Die beraubte Frau Hatte fich verkrü⸗ 
melt, ehe ihr Name feftgeftellt werben 
fonnde. 


Siel unter die Räuber. 


Der Bauunternehmer Anuth Paul, 
Nr. 1631 N. Humboldt Str., wurde 
geftern früh an Ridge unt N. Weftern 
Ave. von drei MWegelagerern, vie Ge- 
ſichtsmasken trugen, ſchwer mißhan— 
delt und um 8370 beraubt. Die Ban— 
diten brachten ſich und ihre Beute in 
Sicherheit. Als Paul aus ſeiner Be— 
täubung erwachte, ſchleppte er ſich nach 
der Bezirkswache zu Rogers Park und 
meldete ſein Abenteuer. 


Din zfeſt gemacht. 


Unter der Anklage, Frank Baus, 
Nr. 144 Ruble Straße, geſtern Abend 
auf dem Halſted Straßen Viadukt um 
854 und ſeine Uhr erleichtert zu haben, 
wurden von Detektives der Bezirks— 
wache an Marmell Straße Eddie Ga— 
gen, Thomas Leahy und James Silk, 
wohnhaft Nr. 621 W. 12. Place, ver— 
haftet. Die Burſchen ſind von Baus 
| als feine Angreifer toiedererfannt 
| worden. 
| Wähtlihes Abenteuer. 


| In ihrer Wohnung Nr. 2002 Weit 
Madifon Straße wurden gejtern früh 
| Frl. Sufie Fılder und rl. Wtabei 
| Lindell, Kranfenpflegerinnen im Gar: 
| field Part Sanitarium, von drei 
ı Banditen überfallen. Sie jprangen 
| aus den Betten und ftürzten fich auf 
die Eindringlinge. Frl. Fifcher tau- 
melte, alö ihr einer derYalunfen einen 
i muchtigen Hieb auf den Kopf verjekte, 
\zurüd in das Bett. Frl. Lindell hatte 
inzwifhen nad erbittertem Ningen, 
nachdem fie auch einen Hieb erhalten 
| hatte, einem zweiten Banditen deſſen 
| „Zodtfchläger“ abgenommen. Mitt- 
| lermweile hatte der „Dritte im Bunde“ 
fich eine Uhr und mehrere Ringe an- 
geeignet. Als ein Polizift, der das 
Kampfgetöfe gehört hatte, nahte, ga— 
ben die Raubgejellen Ferfengeld. Es 
gelang ihnen, durch die Hinterthür zu 
flüchten und zu entfommen. Die bei- 
den Opfer liegen an hocharadiger Ner- 
venerfchütterung im Ganitarium bar= 
nieder. 


Gewürst und beraubt. 


Die 19jährige Jennie Visner wurde 
gejtern Abend in ihrem Zimmer im 
Haufe Nr. 57 ©. Halfted Straße, an 
geblih von ihrem Nachbarn, dem 
Zifhler John Slufa, in räuberijcher 
Abfiht überfallen. Ihr Angreifer 
mwürgte fie, bis ihr die Sinne fchwan- 
den und durcluchte dann das ganze 
Zimmer, fand aber feine Werthfachen. 

Die Miphandelte befindet fih im 
County = Hofpital in Behandlung. 
Slufa wurde fpäter verhaftet und in 
ber Bezirfsmache an Desplaines Str. 
eingejperrt. 

Die Beftie im Menfcen. 


In ihrer Wohnung, Nr. 791 Hal: 
fted Str., murde die 22jährige ber- 
früppelte Frau SHenrietta Teller 
Nachmittags fünf Uhr von einem ver= 
thierten Burfchen überfallen. Der 
Unhold mwürgte fie, zerrte fie aus ber 
Küche in das Wohnzimmer und warf 
fie ınit folcher Wucht gegen die Wand, 
daß fie für einen Augenblid betäubt 
wurde, Sobald fie fich etwas erholt 
hatte, wehrte fie fi” mit dem Muthe 
der Verzmeiflung.. hr Angreifer 
flüchtete unverrichteter Dinge, nachdem 
er ihr die Blue in eben geriffen 
hatte. Geficht, LXeib und Kopf der 
Frau find mit Striemen, Beulen und 
Tleden bebedt. Die Uermite befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. Ahr 
entmenfchter Angreifer wußte fich bis— 
her feiner Verhaftung zu entziehen. 

Dor einem Föheren Kicter. 


Der A0jährige Frank Horvat, Nr. 
4616 Xoomis Straße, der am 30. 
Juni, wie berichtet, feine Frau ab— 
Thlacdhtete und dann fich felbit eine 
Thmwere Wunde am Halfe beibrachte, 
ift diefer heute im County-Gefängniß- 
Hofpital erlegen. 

Er verübte den Mord und machte 
den Selbftmordverfuch, während Leut- 


' nantPlunfett und zwei Deteftives im 
Sröhe Für ge , Degriffe waren, die Vorberthür ber 
Wohnung zu fprengen, um ihn auf 


Grund eines bon der Frau wegen an= 
geblich bösmwilligen Verlaſſens erwirk— 
ten Haftbefehl dinafeft zu machen. 
Sn die Wohnung hatte er fich muth- 
maßlich Nachts gefchlichen. Als die 


: | Schergen kamen, überfiel er die Frau 


im Schlafe, machte ihr den Garaus 
und durchichnitt fich felbit die Kehle. 


— Zecher-Monolog.—, Merkwürdig 
daß ich immer eine ſchwere Zunge ha— 
be, wenn ich viel Wein getrunken habe; 
man ſagt doch, der Wein löſt die 
Zunge.“ 


Dr. Bobertz 


kurirl Männerleiden. 


Namentlid Symp 
tome mie geheime, nerböfe 
oder organifhe Schwäche, 
Blutvergiftung, Nieren und 
Blaferleiden, Niedergefchla- 
genheit, Rückenſchwäche, Ver: 
luſte, Männerſchwäche raſſch 
und gründlich ge— 
heilt. Erfolgreiche brief⸗ 
liche Behandlung, vollſtändig 
WE geheim und ohne Abhaltung 
bon Arbeit. Konfulta= 
tion, fomwie Behbanp- 
Iung3-Shema frei. 
Korrefponden; in Deutfch 
oder Englifch, wie gemünfcht, 
unter Garantie der Geheim- 
haltung. 


DR. GQUSTAV BOBERTZ, 


564 Woodwarb Ap., Detroit, Mid 


23in.dofadi® 


Die Verluſtliſte. 


Trotz der Auſtrengungen der Poli⸗ 
zei iſt ſie wieder eine große. 


Borläufig zwei Todte. 


Von den am geſtrigen Tage ſchwer Verletz⸗ 
ten dürften verſchiedene nachträglich noch 
das Leben einbüßen. — Die Feier des Vier⸗ 
ten in den Vororten. 


Zwei Todte und 157 Verletzte ſind 
die Opfer der hieſigen Feier des 
„glorreichen Vierten“. 2% Menſchen⸗ 
leben wurden der wahnwitzigen Art 

der Feier in anderen Städten geopfert, 
und 2789 Verlegte. Nur die Stinder- 
| piftole hat nicht ſoviel Unheil angerich⸗ 
| tet, wie in Vorjahren. Kanonenjchläge 
| und all das andere Knallzeug meijen 
eine Zunahme an Verheerungen auf. 
| Die Polizei hatte bis Mitternacht 250 
| Knaben und Wänner verhaftet, zus 
| meift megen MUbfchießens von Re- 
volvern. 
Die Todten in Chicago ſind: Mar— 
| garet D’Leary, 18 Monatae, 7225 
Peoria Str.; das Kind tranf Erböl, 
mit dem gerade ein älterer Bruber 
einen Dynamitfappen = Stod reinigte. 
ı Minnie Schuh, 4 Jahre, 4500 Prin⸗ 
ceton Ave., von einer Streifkugel in 
| den Naden getroffen. Die Kleine jaß 
auf der hinteren Veranda der elterli- 
hen Wohnung und beobachtete ihre äl- 
teren Gefchiwilter, welche auf dem Hofe 
| Rnallwert zum Grplodiren bradten. 
ı Da fiel in der Gajfe neben dem Haufe 
| ein Schuß, und die Kleine fant tödtlich 
getroffen zu Boden. 

Bon den Verlegten mar bie fünf- 
jährige Celia Kikulsti, 810 Didjon 

| Str, am Schlimmjten verwundet 

worden, auch durch einen Streiffhuß 
Das Kind mar heute aber auf der 
Beiferung. Auguft Samath, melcer 
unter dem Verdacht verhaftet ‚morben 
ift, ver Schüge zu fein, beitreitet ba3 
und bezichtigt Wm. Peris, 823 Did- 
fon Str., der That. 

Schwere Berlegungen erlitten außer- 

ı dem: 

Anderjon, Gus, Nr. 1203 Bryn Maror Ave; 
rechte Hand eingebüßt. nn 

Katti, Charles, Nr. 816 Chuih Straße, 

Gvanfton; rechte Seite des Haljes zerriſſen. 

Bergman, Heury, 12 Jahre alt, 7130 San— 
gaͤmon Str.; rechte Hand zerfetzt. 

Behrend, Georg, 16 Jahre alt, 1714 Lake 

Str., Evanſton; rechte Hand zerfetzt. 
Breakſed, Chas., 7 Jahre alt, 636 14. Str.; 

“echte Hand zerjeßt. u a 
Brown, Ulerander, 8 Yahre alt, 1780 37. 

Str.; Finger der rechten Hand zerriffen. 
Chapman, D. C., 30 Jahre alt, 595 High 

Str., rechtes Auge fchiver beſchädigt. * 
Courtney, George, J Jahre alt, 135 San— 

gamon Str.; Rüchgrat verletzt. 

Denmore, Fred, 22 Jahre alt, 6160 Halſted 

Str.; Hand zerfetzt. 

Felter, John, 14 Jahre alt, Evans Ave. und 

45. Str.; linfe Hand zerrifien. ! 
Groffel, Anton, 21 Jahre alt, 801 N.Marih: 

field Ave; Daumen der rechten Hand ab: 

geriſſen. u 
Hanjon, Hans, 203 Carpenter Str.; 

Finger der linfen Hand eingebüßt. f 
Harding, Frant, 43 Jahre alt. 3646 Vin⸗ 

| Daumen und zivei Finger 


zwei 


cennes Ave.; 
abgeriſſen. 

Hercas, Joſeph, 25 Jahre alt, Nr. 4523 
Pautiina Str.; vier Finger der linken 
Hand eingebüßt. 

Hernitzti, Joſeph, 12 Jahre alt, 8551 Su— 
perior Ave.; ſchwere Brandwunden an 
den Beinen. 

Houſton, Thomas, 28 Jahre alt, 201 Lin— 
coln Str.; zwei Finger zermalmt. 

Hughes, Emma, 16 Nahre alt, Nr. 313 
Blackhawk Str.; linke Hand zerfetzt. 

Jacobs, Harold, 8 Jahre alt, 297 Lawrence 
Ave.; rechtes Bein zerfetzt. 

Jaeger, Arthur, 10 Jahre alt, 550 W. Lake 
Str.; rechtes Auge ſchwer beſchädigt. 

Jenſen, Wm., 11 Jahre alt, 2828 N. Seeley 
Ave.; wird wahrſcheinlich das linke Auge 
einbüßen. 

Johnſon, Henry, 16 Jahre alt, 646 N. Rock— 
well Str.; zwei Finger der linken Hand 
abgeriſſen. 

Kane, Thomas, Poliziſt; Auge beſchädigt. 

Kern'n, Helen, 16 Jahre alt, 450 Waſhing— 
ton Blod.; rechtes Auge und zwei Finger 
eingebüßt; linkes Auge beſchädigt. Wird 
wohl erblinden. 

Larſon, John, 18 Jahre alt, 6020 Stewart 
Ave.; zwei Finger eingebüßt. 

Leonucci, Melio, 30 Jahre alt, Winnetka; 
einen Finger eingebüßt. 

MeCann, Frank, 8 Jahre alt, 3569 Foreſt 
Ave.; Augen beſchädigt und Brandwun— 
den im Geſicht. 

MeCarthy, Arthur, 16 Jahre alt, 597 Con— 
greß Str.; Brandwunden an Geſicht und 
Händen. 

Morris, Charles, 3 Jahre alt, 835 W. 47. 
Str.; Augen beſchädigt und Hände zerfetzt. 

Re, Auguſt, 15 Jahre alt, 500 N. Wood 
Str.; buͤßte zwei Finger der rechten Hand 
ein. 

Ray, Walter, 15 Jahre alt, 515 BenſonAve., 
Evanſton; ein Finger der linken Hand 
abgeriſſen. 

Saperſon, M., 21 Jahre alt, 3119 Cottage 
Grove Ave.; Brandwunden im Geſicht 
und an der rechten Hand. 

Siclos, John, 12 Jahre alt, Nr. 1810 Beo- 
tia Str.: beide Hände zerfegt. 

oinger, Yidor, 6 Jahre alt, Nr. 415Marih- 
field Aoe.; ein Yinger Der rechten Hand 
abgeriffen. 

Winitanlen, William, 12 Aahre alt, Nr. 52 
MWaveriy Court; Tintes Auge beichädigt 
und zwei Yinger der linten Hand abgerij: 


en. 

Windszurt, Zed, 14 Jahre alt, Nr. 335 M. 
60. Str.; Hand zerfeßt. 

Bisztimich, 16 Aahre alt, Nr. 700 M. 18. 
Str.; drei yinger der linfen Hand einge- 
büßt. 

Haney, Iohn, 7 Nahre alt, Halfted Str. und 
47. Place; rechte Hand zerfegt. 

Zenalsti, Andrew, 14 Jahre alt, South Chi: 
cago; zwei finger zerjchmettert. 

Bagg, Alerander, 42 Jahre alt, Nr. 32 Wal: 
nut Str.; von einer verirrten Kugel in Die 
linte Seite getroffen. 

Binger, Robert, 20 Jahre alt, Nr. 1006 
Milwaukee Ave: Schuß in den Mund; 
Kiefer zerfchmettert. 

Bomers, Rufjell, 13 Aahre alt, Nr. 6024 
31. Str.; Schußwunde in der linken Hand. 

Delodan, Wm., Nr. 262 Cortland Str.; 
Schußiwunde in der linfen Weiche. 

Forgrover, Frau Mm., 32 Nahre alt, Nr. 
3323 Lowe Ave: Schußtwunde in der redy: 
ten Hüfte. 

Gregory, Tleming, 26 Jahre alt, 26. und 
State Str.; Zeigefinger der linten Hand 
abgeſchoſſen. 

MeFarland, James, 26 Jahre alt, Nr. 652 

Huron Str.; Kugel im Kopf. 

Mittag, Elſie, 16 Jahre alt, Nr. 106 Ros— 
eoe Str.; Brandwunden im Geſicht; Augen⸗ 
licht gefährdet. 

Stapher, Magnus, 20 Jahre alt, Nr. 978 
Talman Ave.; ein Finger der linken Hand 
abgeſchoſſen. 

MeCarthy, Arthur, Nr. 323 Hermitage Ave.; 
Brandwunden an der rechten Hand. 

Fred. Miller, 14 Yahre alt, Nr. 507 S. II. 
Ave., Mahwood; jchwere Wunde am lin: 
ten Bein. 


Schmul, Andrew, 9 Jahre alt, Nr. 6145 Laf: 
lin Str.; jhwere Verlegungen am rechten 
Arm. 

Schwab, Chriftian, Nr. 610 Roscoe Str; 
ſchwere Schädelwunde. 

Stegemann, Wm., 10 Jahre alt, Nr. 19 W. 
19.-Str.; drei Tyinger zerfegt. 

Thompjon, Arthur, 18 Jahre alt, Nr. 2829 
Robey Str.; Brandiwunden an den Beis- 


nen. 
Wilfers, Mattie, 12 Jahre alt, 18. u. Ruble 

Str.; rechte Hand jchiwer verbrannt. 
Harris, Richard, 14 Jahre alt, Nr. 212 

Aberdeen Str.; Schußtwunde in der linten 

Hand. 

Kuhn, Yojepb, 7 Jahre alt, Nr. 150 Peoria 
Str; Schußwunde in der linten Hand. 
Kokinikei, George, 30 Jahre alt, Nr. 9653 

Ave. N, wurde von einer verirrten Kugel 

in das linfe Bein getroffen. 

Der Gefammt-Brandfhhaden des 
Vierten mar $66,450. Er vertheilt 
fi, biß auf zwei größere euer: 201 
Ban Buren Str, Schaden $11,000, 
und Frachthöfe der Chicago & North: 
meitern = Bahn an der Bloomingdale 
Road und Afhland Ane., mo ein Pe: 
troleummagen durch einen Kanonen- 
Ichläger in Brand gejtedt wurde, auf 
zahllofe kleine Brände. 


eier in den Dororten. 

Seit Jahren ift der glorreiche Vierte 
in Evanjton nicht fo allgemein gefeiert 
worden, wie geſtern. Faft fämmtliche 
Bewohner, von den Stadtbeamten an, 
betheiligten fih am Umzug. Wohl— 
thuend berührte, daß die Feier des 
Ichredlichen Gefnatter3 entbehrte, denn 
die Polizei führte mit Hilfe von vierzig 
Sonderpoliziften die ſtädtiſche Ordi— 
nanz gegen gefährlihe Waffen und 
Spielereien ftreng durch, fo daß fein 
ernitlicher Unfall zu verzeichnen mar. 
Der Feltaktus wurde unter der Leitung 
des Epvanfton Camp der „Modern 
Moodmen“ abgehalten, und nachher 
vergnügte man fich mit Pilnit3 und 
Spielen im Freien. 

In ähnlicher Weile wurde der Tag 
in Wilmette, Winnetfa, Glencoe und 
Maymood gefeiert. 

In Fort Sheridan wurde der Tag 
mit Kanonenfhüffen eröffnet. Am 
Nachmittag verfammelten fich Offiziere 
und Mannfhaften am Flaggenmaft, 
wo Hauptmann PB. B. Malone eine 
Rede hielt und Pastor G. D. Rogers 
die Unabhängigfeitserflärung verlas. 
Geſang beſchloß die Feier. 

In Irving Park wurden die Feſt— 
lichkeiten um zehn Uhr mit einem 
Zuge der Schulkinder, dem eine Mufit- 
tapelle und der Butler-PBoften ber 
Grand Army in Stärke von 120 
Mann voranfchritten, eröffnet. Der 
Zug bemeate fih vom Heim bes „Ir— 
bing Park Country Klub“ nach dem 
Yeltplage an Irving Park Boulevard 
und Springfield Avenue, mo Syeder- 
mann an den Beluftigungen theilneh- 
men fonnte. Diefe beftanden u. X. 
aus Mettlaufen von Frauen, diden 
Männern, verheiratheten jungen Män= 
nern, alten Männern, Geiftlichen ufm. 
m Frauen-Wettlauf fiegte Frau 
Zennpfon Derby, mährend TFrederid 
Krieggmann alle feine beleibten Mit- 
läufer hinter fich ließ. Paftor Charles 
P. MeLaughlin gemann beim Wett: 
lauf der Geiftlichen, indem er 100 
Yards in elf Sekunden zurüdlegte. 
Gelbjt der ältefte Einwohner des Vor= 
ort3, der S4jährige Henry Thomas, 
Tieß e3 fich nicht nehmen, fich am Wett: 
lauf der alten Männer zu betheiligen, 
und gewann. Als Preife murben 
goldene, ſilberne und bronzene Medail— 
len, ein Haus nebſt Grundſtück, Pferd 
und Wagen, ein Kinderwagen und an— 
dere ſchöne Dinge vertheilt. Natürlich 
amüſirten ſich auch die Kinder köſtlich. 
Herr C. Ernſt Hechinger führte 150 
katholiſche Waiſenkinder auf den Feſt-, 
platz, die im Verein mit den übrigen 
fröhliche Stunden verlebten. Die Kin— 
der wurden ſämmtlich mit Eisrahm 
und Kuchen bewirthet, wobei Herr A. 
W. Schwane ſich durch Vertheilung 
der Checks ſehr verdient machte. 

Ein Konzert und Feuerwerk brach— 
ten am Abend das ſchöne Feſt zum 
Abſchluß. 


Ausflügler auf dem See. 


Glänzende Geſchäfte machten die 
Exkurſionsdampfer auf dem See. Die 
Landungsplätze boten am Morgen bei 
der Abfahrt ein buntbewegtes Bild, 
denn mit dem „Chriſtopher Colum— 
bus“ und dem „Theodore Rooſevelt“ 
allein fuhren über 6000 Perſonen ab, 
während „Eaſtland“ und „City of 
South Haven“ 3000 bezw. 2200 Aus⸗ 
flügler beförderten. In weniger als 
drei Stunden wurden für mehr als | 
$3,300 Fahrkarten für Diefe beiden 
Dampfer verkauft. 

Um 7 Uhr Abend3 fehrte zuerjt der 
„Benton Harbor“ mit 1140 Perfonen 
zurüd, und bon da an bi? Mitternccht 
traf ein Schiff nad) dem anderen ein. 
Nicht ein einziger Unfall war zu ver» 
zeichnen, und die Polizei und Schiffs— 
beamten erflärten einftimmig, daß fie 
nie mit einer bejfer gelaunten und ots 
dentlicheren Menfchenmafje zu thun 
gehabt hätten. 


Tas Strafgericht. 


Auf der Weitfeite wurden nahezu 
200 PBerfonen megen Abfeuern3 bon 
Revolvern und anderer Webertretun- 
gen verhaftet. Im Ghetto-Diftrikt 
waren die Verhaftungen befonder3 
zahlreih, die Richter Sabath und 
Doyle im Marmwell Str.-PBolizeigericht 
hatten faft Hundert Fälle zu erledigen. 
Diele Gefangene wurden wegen ihres 
jugendlichen Alters dem Yugendgericht 
zugemiefen. Höhere Geldftrafen iwur- 
den nur in Fallen von befonders 
fträflihem Leichtfinn oder von Bö3- 
milligfeit verhängt, viele Angeklagte 
famen mit Zahlung der Koften davon. 
E3 wurden auf der Meitfeite folgende 
Geldftrafen verhängt: Für das Ab- 
feuern von Kanonenfchlägen $1 bis 
$10, für das Schießen mit Plabpatros 
nen $1 bi3 $10, für das Legen von 
Yeuermwerköförpern auf Straßenbahn 
geleife $5 bis $10 und für Scharf: 
Ichießen $25 bis $50. 

Dem Richter Fofter im South Chi- 
cago Polizeigeriht murben 25 Syeier- 
tag3fündber vorgeführt und zu $1 bis 
$25 Gelbftrafe verurtheilt. 


Kelst Die „Bonntagpoh«, 


veranlafien. 


gefegt von $1.95 auf $1. 
befegt, 81.75. 


zu räumen, auf $1.25. 


zu $1.50. 
$1.25 und $1.50 auf 50e. 


95€ und 81.25. 


mit zu räumen, auf 81.00. 


auf nur 81.95. 
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Aelteſt 


CARSON PIRIE SCOTT &.CO 


State und Madison Str. 


Unſer Baſement⸗Laden 


Juli-häumung von Damen und Iüdehen- 
Sommer-Kleidungsllücken 


Herabjesungen zur Hälfte der Original:-Preife 
werden eine fchnelle Räumung von Damen:Som- 
mer:Suits, gefchneiderten Suits, Jadets, Sfirts 
und Waijts, Mädchen-Loats und IWDafchkleidern 


Shirtwaift Suits, Skirts und Wailts 


75 Iaffeta-Seide Shirtwaift Suit3 f. Damen, herabgef. von $10 auf 85. 
Shirtwaift Suit3 für Damen, Dotted Lamns, fchlichte Percales, herab- 


Weiße Lawn Shirtwaiſt Suit!, Waift mit beitidtem Panel und Plaits 


$2.50 Touriften Skirt3 aus weißem Indian Head, herabgefegt, um damit 


82.95 merke Union Leinen Zouriiten Stirts, mit Graduated Anie Plaits, 


Weihe Lan Waifts, leicht bejchmugt und zerbrüdt, angebros 
hene Größen, alle Größen in bdiefer Partie, herabaefegt von $1, 


Taufende von meißen Lamn Watts, fpigenbefegt und beftidte Moden, 
dreiviertel lange Wermel, hinten zum Zufnöpfen, berabgefegt auf de, 


Peter Pan Waift3 aus Pin-Dot Lamns herabaefegt von $1.50, um ba= 


Seide Waift3 aus Taffeta und japanifcher Seide, in TFarben und jchmarz 
und meiß, herabagefegt von $3.95 und $4.,50, um damit zu räumen, 


Eovert Kadet3 für Damen, eng= und Iofe anfchließende Moden, Seide Eton 
Goat3, herabgefegt von $5.00 auf 82.50. 

Moderne Sovert-adet3 für Damen in Pony- und enganfchlieh. Effekten, 
berabgefegt von $8.00 auf nur 83.95. 

Gefhhneiderte Eton Suit3 für Damen aus BroabelotH und Panama= 
Tuben, herabgefegt von $12.50 und F15 auf 85. 

Gefchneiderte Eton- und Coat-Moden aus hellgrauen tropifchen Mifehun- 
gen, herabgefegt von $15.00 und $18.00 auf 87.50, 


e S 


arbank 


——in Chi 


Etablirt 
1867 


Etablirt 
1867 


Ein allgemeines Bank: und Erufl:gerhäft geführt, 


Unferem alten Gebraud gemäß ziehen 
alle Depofiten, welde am ader vor 
dem 10. Zuli gemadt werden Zinfen 


vom 1. Juli au. 


| 


Dir erfuhen Euh um Eure werthe Aundſchaft. 


Beamte. 


Sohn ®. Clarke, Träfident. 

Henry B. Clarke, Vize-Präfident und Mana» 
ger des Spar-Departementd. 

David R. Lewis, Bize-Präfident. 

Billtam N. Heath, Bize-PBräfident. 


2oni3 B. Slarke, Wize-Präfident 
Sohn W. Mac Geaah, Kaifirer. 
Adam %. Braier, Hilfs-faflirer. 
Frederic &. Hebard, Selretär. 

Everett R. MeFadden, Hilfs⸗Selretär. 


— — Geſchäfts ſtunden — 


Kommerzieſſes Depotlemenl 


19 Uhr Bormittags bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 
9 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittags. 


& 


Spar: Departement 


10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 9 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm. 
Samſtag Abends: 6 Abends bis 8s Uhr Abds. 


eelenruhe 


Die Bajis des Selbjtvertrauens ift Gefundfeit, umd 


die Ba 


der Gejundgeit tit eine gefunde 


oder Selbitdertrauen ift ein mi —F Beiiz. 


onjtitu- 


tion, genährt durch reine Speife und Trank. 


Malt Marrow 


ift beide3 Speife und Tranf—ein reiner 
beften @eriten-Malzes und jeinften Hopfen die für 
Geld zu Haben find. &3 beitgt wunderholle Gefund- 


heit jpendende 
milirung der Spelfe, re 
die Nerven und 


igenjchaften. 3 fördert die Alfi- 
eit den Stuhlgang, nährt 


et janften, erfriihenden 


beim 


Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjchreiben 3 täg- 
4b für angemifche, jhmwählihe Männer mi 
grauen. Telephönirt Galumet1064 fofort und laft 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim fchiden. 


Tepoftt verlangt an Flaihen für 


auswärtige Gendumg. 


McAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO. 


Shidt Boftlarte für Bühelhen, „Eminent Bhritctens af 
the WeR.* 


— Zweideutig. — Frau (bei einer 
Einiadung zum Gatten): Haft du bie 
alten Damen alle im zweiten Zimmer 
untergebracht? — Er: Ei, verjteht fich, 
babe fie famo3 zufammengejchadtelt! 

— Schlechtes Gemiffen. — Tochter: 
Mein Mann ift in legter Zeit immer 
fo fchlechter Laune. — Mutter: So, — 
wie fommt dad nur? ch war bo 
Thon lange nicht mehr bei euch! 


— 6&3 fcheint fo.—Sonntagsjäger 
(die von ihm todigefchoffene große Ku 
betrachtend): „Das feheint fattifch fein 
Hafe zu fein!” 

— Durd die Blume. — Sagen Sie, ° 
Herr Doktor, wie fühlten Sie fi bei 
den Kannibalen? Die gejelligen Ber- 
bältniffe müffen mohl recht 1e 
nehm jein?*— „Jamwobl; ‘man fommt 
bort zu leight in den Mund der Leute!“ 





 Bofalberidht. 


Gas: Erplofion, 
Befhäftsführer der Deoples Koan & Truft 


*. &o. erlitt fhwere Brandwunden. 


Gas, das einem fhabhaftenBrenner 
n einem Gewölbe der Beoples Loan 
8 Zruft Co. im fechiten Stod des 
Sebäudes Nr. 185 Dearbor Eir. 
entftrömt par, erplodirte heute Mor- 
en, aſs E. T. Goodrich, Geſchäftsfüh— 
cer ber Yirma, ein Streichholg anzüns 
pete, um Licht zu machen. Jm näch⸗ 
ten Augenblid ftand er in hellen 

lammen. Diefe wurden bon ande— 
en Ungeftellten mit Deden und Tep— 
pichen erftict, doch hatte Herr Good= 
ih Brandiwunden an Kopf und Hän- 
den erlitten, die feine Weberführung 
ah dem Notbfall-Hofpital nothwen— 
dig machten. 

Der "betreffende Gasbrenner fol 
bon feit mehreren Tagen ſchadhaft 
geweſen ſein. 


Derfonal-Aadjrichten. : 
rt Hr + 

— An ihrem Heim, Nr. 1539 N. Leapitt 
Str., feierten Herr Heinrich Hermes und 
eine Frau Elifabeth, geb. Ruechler, den Tag, 
an welchem jie vor 25 Jahren in Hamburg 
den Bund fürs Leben gejchlojfen haben. Das 
Ehepaar kam bald nach der Hochzeit nad) 
Chicago, und feither ift Herr Hermes ununs 
erbrochen für den Stontraftor Nodaz thätig. 

Bach der abermaligen Einfegnung des Jubel: 
paares wurde das fröhliche Feſt im Streife 
der Töchter der Jubilarin aus erfter Che, 
Marie und Paula, und der geladenen Bäjte 
gefeiert. Gejchente und Glüdwünjde trafen 
von verichiedenen Seiten ein. 

— Von der Familie Koehler, 211 Pine 
Sir., wurde geitern Abend die Verlobung 
der Tochter des Haujes, Frl. Erna, mit Hrn. 
Dr. Leo Bellmann feitlid begangen. 

— 0. — 
Nasiiv.ricjt, 
Chicago, den 5. Auli 1906. 
(Des eiertages tvegen war die Produftenbörje 
geftern geichloffen.) 
(Die, Preife gelten nur für den Großhandel). 

8 Getreide und Heu. 

(Baarpretje). 

BWinterweizen, Nr. 2, 


roth, Alac; Nr. 3, 
zoth, E0—Blter; Nr. 2 , bett, OB; Nr. = 
bart, T5—8lc. 


B Beqsimetsen Nr. 1, Northern, Bader; 
—« Aha; Ne. 3, Spring, * 


Mais, Pr. 2, 5246; Nr. 2, weiß, 524 bit; 

Br 2, gelb, Be: Nr. 8, R—52%c; 

—* weiß, 3331463 Pr. 8, gelb, 52%--5c; 
50-58. 

Es N. 9, 88840; Nr. 2, weiß, 4026 Ale; 

t. 3, 8730; Nr. 3, weiß, 38 84; Stan: 
dard, 4O-AUkar. 

Mehl Winter:Patent?, 83.80-84.00 das ak; 
„Straights“, 83.60-83.70; Minnefota Hard Pa: 
tent, Passp, Erport dust, 23.40-83.00; bes 
fondere Marten, 84.90-85.00 


Stu Fe auf den Geleiien). un Timothy, 
$11.00--$11.50; Nr. 1, $10.00-$10 =. 3 
FB... Nr. 3, $6. 0-47. ni — Prai⸗ 
tie, —WBvV 00; ditto, F 88.90 80.00; 
Nr Pr —— 30; Nr, u 0-87. 00; Nr. 


84t 


(Auf — Lieferung). 
Juli, 7950 Septembet, 
gember, EH-SITEC: "Mai, 8412 


DO; De: 
12 
eis, Juli, 5Ia—51%ec; September, ie; 
& , 49%%c; k 4yYoc. 8 Ye: D 
afer, Juli, 3850; September, B—35%c; De: 
zember, hr; Mai, Ihr. 


Brovifionen. 


Schmal;z, rn 8.874; September, 9.02%; 
Dezember, $9.05 
Ge dteltes Shmesinstleitä, Suli, 
17.590; Scehtember, $17.1 
Ribpchen, Juli, 39.60; ine; 89.5; Des 
zember, $9.27%%. 


0.10%% 

0.11 

0.12 
Russia > 13 


aa, ( eh 
: — auge 


(Beinfänen- OK, tobt hei 5 
Do, gereinigt, per 5 
Terpentin 


Schlachtvleh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
65.60-86.10 per 100 Pfund, gewöhnliche His 
mittlere Sorten, ” .60;, gute biS außge: 

fühte Kühe, 88. 15—$5.2 25; gewöhnliche bis mitts 

5.50; gute bis ausgejuchte 
; Bullen, geringe bis ausges 
fuchte, 82.2 $4 

weine —* bis heſte (zum Verſandt)h, 

6.7086.90 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
u. leiſcherwaare, 86.60-56.02 ; gewöhnliche 
i8 were Schlahthauswaare, 36 40—$6.50; 

—J gemiſchte — 65—$6.8716; leichte 

Pptaciuhe, 86.70—$6.%0 
e. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
5—$6.09; gute bis ausgeiucte Schafe, $4.75 

85.35; aute bis ausgejuchte „Vearlings“, $5.50 

58 23; gute bi3 ausgejuchte „Namb3*, $7.00— 


Mollerei-Rrodufte, 


Butter— 
gem, extra, per Pfund....$ ö 
4 per Pfund 0.18 ‚1° 
e 2, per Pfund ... 0.15 —0.1814 
„Sooleys“, per Pfund 0.18 
Mr. 1, ver Pfund 
genen, frisch, per Pfund.. 


Rabıntäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daijies“, das Pfund 
zaeum America“ ‚das Piund.... 
Schweizer, Drum, das Pfund.... 0.13% 
Simburger, das Blund 0.8 —. 088 
0.09:—0.1014 


0.16 
« 0.13%6—0.14 
0.10%—0.11 


0.11 —0.11%, 
0.114-—0.1112 


tet— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend — zu⸗ 
rucdgeſandt) 0.1 
Friſche — ohne Abzug von 
— (Kiſten eingeſchloſſen).. 
rima, 60 Prozent friſch 
— für den Stadtverfauf vers 


—0.144& 


0.14 
0.16 


* Seflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflhügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Günſe, das Dutzend 
Enten, das Riund 
fügel (Küblipeiben— 


Il, 


„Springs“ 
Sruthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Baufe das Pfund 
—F Nr, per und... 
Schwarzer Wid per a = 
Weiber Bari, per Pfund 
— per Pfund 
* per Pfund... 
a8, per Sıund 
Schelfiich, der Pfund 
Itdut, per Pfund 
lundbern, per Pfund.. 
le, per Bf 
ering, 
3 tont, Nr. 1, per fund 
/ Maderel, per Pfund 
Qummer (getoht), „er Pfund.. 
Kälber (geihladt 
50. eo. Genidt, das dan 0.06 
9 75 ab: Gewicht, das Rfund 0.07 
80-110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 


we Srüchte, Gemüfe, 
beräpfel, 


t Gab 
tel, Örcnine, pr $ 
teonen, Kalifornie, per Ki 
1, 2: Be il. 
anen, Jumbo, un 
Kennen tubanijche, per a. 
lonen, Gems, die Sift 
Waifermelonen, "das Hun 
dbeeren, Michi * F Quarts.. 
laubeeren, 16 
— 16 Quarts... 
+ biefige, Quarts 
eeren, Seicie an, 16 Duarts.. 
eeren, biefige, Nmanı, 4 Ds. 
do., totbe, 
seren, 24 —9 
ER 


644 


——— ob 
8— 


it ln Lil 
ASHEHÄBSTHASELEZ E58 


Li 


JELLES | 
833 


bLLLl 
Sueke 


e Ri 
bief., 8* 10 Bünd: 
28 —* —S g 
En 


| 
Fam 


Ottawa, 2 DO Bün 1.25 
——— en 1 
inen, nen... ie "1.2 


E halfen —— 100 Bf. 5. 
ee 


— * 


—— 
BaRdEssegars 


ap 


Brieftaften. 


fer. — Gie bhaben trotz des Hausver⸗ 
aufs und Bo etivaiger Kündigung die Miethe 
zu ee fie zubor; für den ganzen und. nicht 
bloß für den halben Monat, auch weırn Cie bor 
Ablauf des Pionat3 ausziehen wollten. 


Alter Abonnent 1480. — 63 jtebt feine 
Etirafe darauf, wenn die Srau den Namen des 
Bu füprt, mit dem % nicht berheirathet 
var 


Leferin;M. — Wenn Eie Ihre Miethe zur 
gehörigen Zeit bezahlt haben, jo find ©ie zu 30: 
Bee stündigung berechtigt. 


C. D. — Darüber Iüht fi Teine allgemeine 
Pegel aufitellen. Mande Samilie lommt mit 
meiiger aus, in anderer ifi das Doppelte und 
* nicht genug. 

P. Madiſon Str. — Der Vertrag iſt gil—⸗ 
tig, — er beſteht, auch wenn er nicht ein— 
getragen ılt. 

R. A. — Die Schweizer Uhren gelten in Eu— 
ropa als die beſten. Hier werden Uhren ßemagt. 
welche ihnen an Güte nicht nachſtehen. Anſehen 
lann man es einer Uhr nicht, ob Tie gut tit, 
oder nidt. Man muß fih eben auf den Auf 
der betr. Yabrif und die Heellität des Vertãu⸗ 
fers verlaſſen. 


U. 9. D. — Die Anitalt Iteht. | in autem. Ruf, 
nähere Erlundigungen müjien Sie aber jelbit 
einziehen. 

* * * 

Redtsanwalt Fred PlIotfe, Nr. 
born Str., Zimmer 1044—1048, Uniin-Gebäuode, 
Bin naditehende Auslunft auf ihn übermitteite 
Anfragen: 


N. Halfted Str. — Wenn Cie jemandem 
etwas verpfändet haben und der Betreffende 
verliert den verpfündeten Gegenſtand, ſo iſt Ihr 
einziges Rechtsmittel eine stlage auf Erſatz des 
Werthes des Gegenftandes In Ihrem Fau, 
wo es um ein beriorerfes gotterielos lic) Handelt, 
fann demnah nur getlagt werden auf Grfag 
beifen, was daS 2oS als joldhes werth ift; nicht 
auf einen Betrag, den e3 möglicherweife in der 
Bufunft hätte gewinnen fünnen. 


©. ®W., Vieland Str. — Wenn eine Perfon 
einen Kontrakt macht, ihren Sohn ſechs Mo— 
nate in eine Handelsſchule zu ſchicken, ſo iſt die 
Perſon haftbar für das ſechsmonatige Schulgeld, 
auch wenn der Sohn aus irgend weidem Grunde 
bie Echule nicht während der bolen jehS Mo« 
nate beſucht. 

A. A. — 1) Die Verſicherung in der Loge iſt 
erſt nach dem Tode des Verſicherten zahlbar und 
es lann deshalb der Verſicherte über daS Ver: 
cherungsgeld nicht durch Teſtament, verfügen. 
Soll im gegebenen Falle das „Geld jemand ans 
berem als der jegt genannten Frau desBerficher: 
ten aufallen, fo muB der —————— ent⸗ 
ſprechend geändert werden, wäs in der get 
duch den Selretär der Loge geichieht. 
Wird eine Frau Wittive und berheivathet fi 
tieder, jo fann fie nachher den Namen ihres 
eriten Manites wieder jühren, ohne daß ſie des— 
wegen irgend welche ſtrafrechtliche Verfſolgung zu 
fürchten hat. Es mag raithſam ſein, die Na— 
unge gerichtlich vollziehen zu laflen, 
dodh ijt das nicht unbedingt nothiwendig. — 8) 
Machen Gie ein Teitament, jo brauden Cie 
davon ber Loge feine Abjchrift zu geben; Doch 
rathen wir Ihnen, das Zeitament bon einem 
Rechtsanwalt anfertigen zu lafien. 


State 10. — Wenn jemand Shmudjadhen 
fauft mit der Zontraltlien Bedingung, daß er 
erft nad) Zahlung des vollen Kaufpreijes Eigen- 
thümer der Sachen wird und dann die Stadt 
verläßt und die Sachen mit ſich nimmt, ſo iſt 
er eines Diebſtahls ſchuldig und kann dafür ge— 
ſtraft werden, denn er hät, Eigenthum genom— 
Be das laut de3 Sionfraftes nit das feine 
wa 

Einige Lefer. — Sie haben an jenem 
Tag jedenfall3 eine ver frühen Ausgaben gele- 
fen _ (Boite oder 3_ Uhr-Uusgabe), die übri- 
gens deutlih als folde bezeichnet find. Ber 
einigem Nadhdenten wären Sie vielleicht dar— 
auf gelommen, dab, liber Saden, welde fi) er- 
eignen, nachdem die früheren Ausgaben zur 
reife gegangen find, nicht wohl fon in Die- 
fen berichtet werden Tann, fondern erit in der 
legten (5 Uhr:) Nusaabe. Sa aber au die Le: 
fer der beiden anderen Ausgaben das Recht 
baben, diefe legten Nachrichten zu erfahren, 
ſo werden ſie eben in dieſen Ausgaben am 
nächſten Tage — 


Wettende. —. Die Erwerbung des Doltox— 
titels iſt in Deutichland nur für die alademifche 
Laufbahn als Borbedingung unerläßlid, und 
der Doltortitel verleiht für den Ctaatsdienit u. 
f. w. feine größere Berechtigung. Gelbit für die 
Uerzte it der Doktortitel nicht durch Gefeß, fon- 
bern nur duch das Herlommen zur allgemeinen 
EIER geworden. 

9. — Der Staat Michigan hat einen Flä- 
Serinkalt bon 58,915, Wistonfin bon 56,040 
Geviertmeilen, der Flächeninbalt des deutichen 
Reiches beträgt 208,830 Gebdiertmteilen. 

W. R. — Bielleiht fann_einer unferer Leer 
—— mittheilen, welcher Orden ein Abzeichen 
(Badge) führt, weiches al3 Miotto: „Zuflice to 
Au“, die Unterichrift N. of, A. trägt und im 
mittleren Seld eine Wage iiber der aus dem 
Meer .auffteigenden Sonne führt. — gr 
©ie in der Zeitung aıt, daß Sie ein joldes A 
zeichen gefunden haben, Sie können ſich von 
Berlierer die Unkosten ja erjeken lafien. 

Pb. H. — Sriedrih der Grobe zeigte fich 
der jungen NRepublit infofern freundlich gefinnt, 
als er den Söldnerfhhaaren, welde an England 
berihahert worden waren, den Duchaug Dur 
feine Lande verbot. Sranfreih griff den Kolo— 
nien mit, einem 6000 Mann jtarfen Hilf3lorps 
unter die Arme, das am 10. Juli 1780 unter 
NRodambeau auf Rhode Island landete. 

Kr. 12. — Das Fürltentbum Bulgarien ift 
eine Tonititutionele Monarchie unter türlifher 
— —— Sein Herrſcher, Fürſt Ferdinand 

ſtammt aus dem Haufe Sachfen Koburg und 
Goibe, 

U. — Der Fabıpreis nah St. Joſeph be— 
Läuft fih jeßt auf $2.71, Der —J Benton Har⸗ 
bor ſtellt ſich um jehs Cents  böber. Die 
Bere Marauette-Bahn verlauft übrigens zur Seit 
fog. „Weel:end Ticdet3" Zu $2 für die Rundfahrt, 
melde von Freitag Kahmittag bi3 Montag 
abend eiltig find. 

Jos. B. — Auch als „Durchgefallener“ kön— 
nen Sie ſich ruhig wieder zur Prüfung anmel— 
den... Wegen der nächſten Prüfung haben Sie 
fich an Peter Newton, Sekretär der Zivildienſt— 
behörde, im Bundesgebäude zu wenden. 


Karel C. — Derartige Elaſtik-Züge belom⸗ 
men Sie wohl bei einer der nachgenannten, Fir— 
men: Graft Eunspender Co., 238 Fiftb Abde.; 
Pioneer Cuspender Co., 237 Fifth a —X 
110i8 Suspender Co., 161 Marfet Str. 

M. W, — Der Atomobi IMub bat fein Heim 
im Gebände 243 Michigan Ave. — Eine ſolche 
Anſtalt iſt Welanders Gutting © School, 108 Waſh— 
ington ©ir. 

u ine 


Todesfälle, 

Nachfolgend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem GefundbeitSam’ 
Meldung zuging: 

Adler, Mojes, 74 3; 50097 Grand Abe. 

Bodener, Mary, 24 J.; 84 Spauldinq Ave. 

Erb, Jacob, 41 53 1889 Hamilton Ave. 

Gruber, Roſelta B., 51 3.; 1001 Wallace £tr. 

Kruger, Mary, 45 N; 19 N. Albany. 

NRade, Emil W., 8 m: 3 18 Hanne 

Episman, William, 48 Ne; 48 May 

Vogel, Henty, 47 3.5 439 Dtto Str. 

a 
15 


79 Dear» 


Mlvde, 


ve. 
S Gourt, 
Str. 


MWeidman, Charles, 40 J.; 308 Clark Str. 
Glump, John, N ; 152 W. Huron Str. 
Hanſtein, Audufia,  %: 15 N. Halited Str. 
Müller, Ida, 42 N: 2: EN Mood Str. 
Ulrich, Kalter, 1 I. 1126 Place. 


— — —— —— — 

Scheidungsklagen. 

wurden eingereicht von 
Nora gegen William Norton, grauſame Behand: 
lung; -Gugen W. gegen Emma X. Stuley, Verlaf: 
fen; Katherine gegen Mark Brot, Trumfucht; 
Bernice gegen Haͤrris Stone, Ehebruch; Wanda ge— 
gen Frank Operta, grattfame Behandlung; » Daify 
zer Kohn C. Howkins, Verlajien; Mary gegen 
Sharles J. Hanus, Re vlafjer 1; Eva gegen S. F. 
Ennis, grauſame Behand lung; Emma geaen Mar: 
tin &© White, graufame Behandlung; Morgaret 
gegen Milliam G. Muhr, graujame Pebandluna; 
Albert W. gegen Nellie Belden,. Verlafien; Win: 
nifred gegen Louis N. Friedman, graujame Bes 
andlung; Jeanette gegen James G. Tomlin, Ber: 
aſſen. 


— —— — 

— Der ſich oft ſo gewaltig dünkt, 

wäre manchmal beſchämt, wenn er in 
der Seele des Kleinen leſen könnte. 


— fie: —— 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gulletie det Wiſſenſchaſlen, 


344 S. State Str., Chicago, Il. 
.intritt frei! 
Seben Sie die Wunder ded Knodhenbaues! 
Eeden Sie die Wunder de3 menfhliden Orga 


nismuß! 
Sehen Sie die Wunder bed Nerbenfuitemsl 
Sehen Sie dDieWunder der r ber menjlidgen ebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte ie ves — — von der 
Wiege b 18 zum Grabe! 


Ungeheuerlichkeiten u. . Mipbildungen ber Naturi 


Geöfinet täglih bon ER 8 Morgens bis 12 


Nr. 344 ©, Ente 
Berlangen Sie an ber er air "ein 


Alles fr frei! 
Kommen Sie Beute 


ee Bud. 


23mal,2* 


Abendpoit, Shicago, Donnernag, ven 5, Zuti 1906. 


nn 


Marshall Field ®( 


.SALESROOM 


- — Während Juli und Auguft wird diefer Saden Samftags um I Uhr ITechmittags gefchloffen. 


Ein großer Weifwaaren-Berfauf von Damen-$Sleidern —Intereflante Einzel: 
beiten von unferen ganzen VBorrätben. 


Die Beliebtheit von Werk und die Thatfache, daß mir vorbereitet find, diefer ungehuren Mittfommer = 


Nachfrage zu entjprechen, ift der Grund, weshalb diefe Werthe geboten werben — 


Spezialitäten, Die Hunderte von [parfamen Frauen nad) diefem großen Bargaingentrum bringen jollten. Während diefe Kleiver von vorzüglicher Machart find. liegt au) ein großer Vorzug 


im Syönitt und in der Yacon — die viele Punkte bieten, 


Shirtwaift units für Damen, aus weißem 
Bercale mit Hairline Ched3 — Peter Ban Facon, 
—* Umlegekragen von Einſatz und Tie von Self 
Material, Dreiviertel Aermel, mit zurückgeſchlage— 
nen mit Einſätzen verzierten Manſchetten, voller 
Flare Skirt, ſtrapped mit Self Material und zwei 
Bias Folds am Rockſaum — ſpegiell, 83.00. 


Facons pl 
Kalten beje 


wollenem 
Coat Krage 


Etwa 100 Du tzend weiße und farbige waſchbare Damen-Waiſts — Peter Pan Facon in 


Weiße Waſch 
wollenem Duck, vier neue Full Flare runde gored 


Waſch⸗ 


kontraſtirenden Farben — ſpeziell, 


die nicht oft in —R en Sachen gefunden werden. 


Skirts füur Damen, aus baum— Lawn 


und Front von drei beſtickten Panels 
Reihen Valenciennes 


aited Rücke en und Front und unten mit 
tzt — ſpez ziell, 82.75. 


Coats für Damen, aus weiße em baum⸗ 


Duck, volle Box Facon, Zoll lang, | Shiriwaiit Suit3 für Damen, 


m und fanch Manfchetten, be fest mit ı 
3 15. 


Einfaß, Deffnung hinten und mit furzen Aermeln — ein felten guter erth zu $1.00. 


Zpezieller Berfauf von fancy 


Shirtwaiſt Suits für Damen, 
zum Oeffnen, kurze Aermel, Yoke von feinen Tucks 
und 


Spitzeneinſatz. Skirt mit be— 
jtidtem und plaited Front Panel—$3.25. 


aus 
ſchwarg und meiß farrirtem Bercale, Waijt mit 
Hofe und Strappings von Self Material, nett ein 


einer großen Auswahl von Farben und Materialien, und weiße Lamn Waiſts, mit Yoles aus 


Damen-Strümpfen zum halben Preis 


Baſement. 


Schattirungen, voller 


gefaßt in kontraſtirenden 
Self Material —ſpe⸗ 


Flare Skirt. mit Straps von 
ziell, 82.00. 

Weiße Waſch Suits für Damen, aus Baum⸗ 
woll Duck, kragenloſe Eton Coats mit kurzen Aer— 
meln und befegt mit Braid und Self Material; 

volle Flare tatilored Skirts, plaited | und bejegt mit 
7 von Self Material — fünf Facons; jpeziell 
83.75. 


hinten 


bier 


flein 


Baar 25€ 


Diefe feltene Bargain = Gelegenheit wird fofort Diejenigen intereffiren, welche mit dem Werth der Partien befannt find, die in unferen „halben Preis’ Räumungs-Verkäufen enthalten 
find — die ungewöhnliche Herabfegung geichieht infolge der Ihatfache, da diefe große Anfammlung alle einzelnen und unvollftändigen Partien von Strümpfen ON mit beftidten Inſteps, 


Spiten = 


Toiſellen· Arlikeſ 


Violet Borated Talcum Pulver, 
Schadtel, Sc. 

Violet Toilet Wafler, 4>lUingens 
Flſache, 180; 8-UnzenFlaſche 35c. 


Kirkwood Toilet Seife, in Violet, 
Roſe, Heliotrope oder Nelken — 
fpeziell, 15c. 

Jap Roje Ceife, 
©tüde für 20. 

Ddontic Yahnpulber, 10c. 

4:linzen Flajche Bay Rum, 8c. 

4-4n2. Flaſche Florida Waſſer, Sc. 

Rum and Quinine Haar Tonie, 

4:Unzen Flafche Sc. 

Gute Qualität Bull Parfums in 
perjchiedenen Üdeurs, jpeziell, Die 
Unze 18Sc. 

Manicure Set3, enthalt. Schach» 
tel Nagelpulver, Tolietitein, Orans 
genhalgitäbchen und ſechs Emery⸗ 

Boards — vollſtändig 8. 

Flamenca Geſichtspuder in weiß, 
roſenfarbig oder Rachel. Von Vio— 
let, Baris, fpeziell, Schachtel 2öc. 


Stud Te; 8 


Muſtern, fancy Geweben ujm. — jedes Paar zum halben Preis marfirt, per Paar, 25c. 


Ein außergewöhnlicdes Bargain-Ereigniß: 
300 feine Geihäfts-Anzüge für Männer 
von der Haupt-Abtheilung, 812.50 


Diefer Preis dedt faum die Koften diefer Anzüge für den Fa- 
brifanten. Sie find gemadht aus feinen Kammgarnen in einer gro= 
Ben Auswahl von fonfervativen Muftern; und jedes Kleidungsftüd 
in der ganzen Partie wird zu einer großen Herabjeßung verkauft. 

Alle Größen, von 34 bis 44, zu 812.50. 


Geitridtes Mäuner-Interzeng: Seconds 


Der Werth von diefem Unterzeug zur Hälfte des Preijes der 
erften Qualität Waaren hat fparfame Käufer in großer Anzahl 
nach) diefer Abtheilung gebradt. Wir haben foeben einen meiteren 
großen Ankauf abgefchloffen von 750 Dutzend Jerſey gerippter 
Balbriggan Union Suitd, Hemden und Hofen für Männer, bei 
welchen die Fehler faum zu entdeden find. 


Hemden und Hojen, per Stüd, 50c; Union-Suit3, 85c und $1.00. 


Baſement. 


Kuczwaaren 


Broot's 100⸗Yard Spule Näh⸗ 
faden, ſchwarz oder weiß, Dizd. 16e. 

500 HYards Nähfaden. in weiß, 
Spule 3; ‘Dußend Spulen 8öc, 

100-Yards Spulen Näbjeide, 
ſchwarz, weiß oder farbig, dc; Deb, 


Spulen 50c, 
funch frilled 


⸗Yard Stücke 
Elaſtic, Stück 10c. 
Spitzen⸗Nadeln. in verſchiedenen 
Farben, Karte von 1 Dub, 2c. 
Stednadel-Würfel, in ſchwarg, 
weiß oder farbig, 100 gezählte, de. 
Hump Haken und Oeſen, ſchwarg 
oder weiß. 2 Dutzend. Ic. 
Sicherheitsnadeln, ſchwarz oder 
weiß, verſchied. Größen, Dizd. Sc, 
Doppelt überzogene Schweißblũt⸗ 
ter, Größen 2 und 3, Baat, Te; 
Dubenb Baar, 80c, 


Verkauf von Spitsen-Gardinen: 10,000 furze Längen zur Hälfte der Heritellungstoften 


Die Vortheile diefes Verfaufes ziehen täglich die Aufmerkfamkeit von Hunderten neuer Kunden auf denfelben. Diefe kurzen Stüde find von den unteren oder beitidten Enben— Mus 


fter, die während der jebt abgejchloffenen Saifon gebraucht wurden. 
unter der Hälfte deö gewöhnlich für die bilfigften Materialien bezahlten Preifes -gefauft werben, 


Then. 


Nuffled Net Gardinen-Enden, das Stüd zu 
-15c und 25c. 

Ruffled Muslin Gardinen-Enden, das Stüd 
zu 6öc und 2örc. 


Iriſh 


Nottingham Spitzengardinen-Enden, Stück zu 
25c, 35c, 50c, 65c und 7öc. 


85c, 50c, 7 


Bruſſels Spißengardinen-Enden, 
50c, Töc, $1, $1.75, $2.25 und $2.75. 

Renaiffance 
35c, 50c, 75c, $1 und $1.50. 


Point Spitengardinen-Enden,' Stüd zu 
öc, $1.00 und $1.25. 


Stüd 35e, 


Spißengardinen-Enden, 


Für Küchenfenfter, Badezimmer-, tleine Schlafzimmer = yenjter und für zahlreiche andere Zimede — viele davon können 
Obgleich als einzelne Gardinen verfauft, find doc viele Paare von demſelben Muſter dazwi⸗ 


Bafement. 


Arabian Spikengardinen-Enden, Stüd 50c, 80c, 
$1.25, $1.75, $2.50 und $3. 

uny Spikengardinen-Enden, Stüd, 85c, 50c, 
80c, $1.00, $1.50 und $2.00. 


Stüd, 


Suli-Berkauf van wafchbaren Stleiderftoffen: Menue Wartie fpeziell marfirt. 


Die drei groben Antäufe, abgefchloffen unter ungewöhnlichen Umftänden, enthalten mehr al3 50,000 Yards neuer waſchbarer Stoffe — über dreißig Yarben- .. in bellen und, ge- 


faligen Muftern. lUnfere PBreife find ein Drittel und: in 


Bedrudte Seide Ziffu, 15c. 


Ein glatter Hochjommerftoff, außerft pafjend für Hüdjche 
Rachmittags- und Gejellichaftsfleider — Entwürfe von Clus 
'sterd von Nojen und Zweigen von Sinofpen in rofa, blau, 
Heliotrope, gelb und zwiebelfarbig, mit grünem Luaubiwerf auf 
weißem Grund, zu ungefähr halbem Preis—Nard, 15c. 


Plotzlich geſtorben. 


Yathan U. Sfinner erliegt einem Herz: 
{hläge auf der Straßenbahn. 


Nathan A. Skinner, ein langjähri- 
ges Mitglied der Produftenbörje, dej- 
jen Geiyäftsräume fi im Haufe 255 
La Salle Straße befanden, er- 
frantte heute plößlih auf einem 
Wagen der Van Buren Gtraße- 
Linie auf dem Wege nad jeiner 
Wohnung, 885 W. Adams Str., und 
ftarb, al3 man ihn in eine Apotheke 
an Clinton und Ban Buren Sir. 
ſchaffte. Ein Herzſchlag ſcheint die To— 
desurſache geweſen zu ſein. Herr 
Skinner, der 77 Jahre alt war, hatte 
ſich nicht wohl gefühlt und hatte ſeinen 
Freund Turnbull, der ſeinen Ge— 
ſchäftsplatz in demſelben Gebäude hat, 
gebeten, ihn nach Hauſe zu begleiten. 
Beide beſtiegen den Straßenbahnwa— 
gen an Ban Buren und LaSalle Str. 
Die Bewegung des Wagens verſchlim— 
merte aber denZuſtand des Kranken, 
fo daß er an Clinton Str. ohnmäch— 
tig wurde und nach der Apotheke ge— 
tragen wurde. Ehe ein Arzt zur Stelle 
kam, war Herr Skinner todt. Seine 
Leiche wurde von Beamten der Des— 
plaines Str.Bezirkswache nach Shel— 
dons Beſtattungsgeſchäft, 289 W. 
Madifon Str., gebradt. Herr Skin— 
ner war fehr befannt und über dreißig 
Jahre Agent der Nidel Plate-Bahn. 


—— — ⸗— 
Automobil⸗Rennen. 


Auf der Rennbahn in Hawthorne iſt 
zur Zeit das jährliche Rennen der 
„Weftern Automobile Afjociation“ im 
Gange. Barney Dlpdfield, Olfie Sa- 
bin, Sranf Stiegert, W. 4. MeDo- 
nald, George Crane, Jerry Ellis, Jad 
Barnes, E. C. Webb und andere be- 
fannte Berufsfahrer betheiligen fich 
an den Rennen. In Gegenwart von 
etwa 20,000 Berfonen gewann Sapin 
gejtern da2 „internationale Derby“, 
Diftanz 50 Meilen. Das Rennen um 
die „linois Smweep States“ kommt 
heute zum Abjchluß. Barnes hatte 
geftern da& Unglüd, daß in bolliter 
Fahrt einer der Neifen an feiner 
Rennmaſchine barſt, worauf dieſe 
durch die Umzäunung raſte. Die Ma—⸗ 
ſchine nahm ſchweren Schaden, Barnes 
ſelbſt kam unverletzt davon. 


1.50 


Sons’ Muſter, el 
Werthe. 


19c 


wir nur in Den 
Facons. 


Shirt-Wailt-B 


Gemacht 
tät Lawn. Sie I 
mit drei Ruffles. 
anderswo nicht 


30, zu 390. 


Dieſe Fabrikanten— 


100 


deten, 


in diefer Saifon q 


ber einzelne. 


men, die Auswahl 


Styles. 


451 


— Gonberbarer Vorjchlag. — Sie: * 


„Aber Männchen, ich würde ja gern 
Alles thun, was Du nur willſt, wenn 
Du mir bloß meinen Willen Immer 
thun wollteft....1“ 


1.50, 


a ee LTR TE 


für reguläre 50c und 75c Stroh: 
hüte für 


für Shirtwaift Distender2. 

19 aus quter Quali- 
ſind hübſch beſetzt 
Distenders, welche 
zu 
© mungsperfaufspreis erhältlich find. 
50c GürteisKorfets, alle Farben Ju 25e 
Zange Sommer:Korjets, Größen 18 bis 


B Lady Sommer-Korſets, 750 


Eine Muſter-Partie von Da— 
men-Gürteln zu 10c 


Gürteln, in vergol- 


Ausgezeichnete Gürtel und zwar je 
Alles neue 


Nicht ein Gürtel in der Partie iſt 
weniger ala 25c merth, viele davon 
find mehr werth. Um damit zu räu= 


25c weiße beftidte Wajh-Gürtel, zu 18e 
15c beftidte weiße Wajch: Gürtel, zu 10e 
50c Erufhed Leder Frigi Scheff, zu 390 


Männer-Hegligee-Hemden Adc 


Negligee Männer = Hemden, 
in jdlichten und Plaited 


fohfarbige Chambrays, mit 
jeparaten Manjchetten ges 
macht, hübſche Muſter. 
äumung zu 450. 
g1 Stanley Negligee Männerhemden, 750 
$2 u. 2.50 Männer-Negligees, 1.15. 
Knaben: Negligees, 12 bis 14 Gr, 
500 Balbr. Männer:Unterzeug, &t. 430 


vielen Fällen beinahe die Hälfte unter den regulären MWerthen, 
Batifte zu ungefähr der Hälfte des regulären Preifes, Yard 9c 


Amälf Mufter mit Heinen Ringen, Tupfen und geblümt auf nabyblauem 
Grund; drei mit Heinen fehwarzen Ringen auf weitem Grund; vier mit rothen 
oder bellgrünen Tupfen auf weiß; acht mit Eroß Bars oder geftreift und Blumen- 
muster auf weiß; drei mit fehwarzen Muftern auf weiß; hell Iohfarbiger Grund 
mit grünen, braunen, blauen und rothen Tupfen. 


Strohhũte⸗ für Männer, 1.50 


für 3.00 und 3.50 S 
für Männer, 


trohhilte 
Levy's 
und 


Chas. 


egante Facons 


Strohhüte für Maänner, 19e 


dänner. 
ſo beliebten 


Dieſe haben 


Jacht⸗ 


Sven UNION LOOP ENTRANCE 
Wir geben Siegel Stamps3 frei bei allen Ein: 


FloralBatifte, ein ſeltener Bargain Te 


Bu teniger als einem Drittel des regulären Werthes 
marfirt. Mujter, Roja, blau, Heliotrope u. gelbe Rofen mit 
grünem Zaubiverf auf weißem Grund; Heine Anofpen in rofa, 
blau, Heliotrope und gelb mit grünem Laubiwerf, ımd nette 
blaue und grüne Ziveige. Bajement. 


Sreitag wird dev Aüumungs- Verkauf mil doppeller Jrall Forigeleb 


Seidene Gürtel, 25° 


25 c für 500 bis 7öc jeidene Kiffen» 

Girdles, Schön genug für ir» 
gend ein Sophaliffen und bie Farben 
find vorzüglich. 


4.25 Koffer, 2.75 


2 7 für 4.25 Baßwood Koffer, 
, mit KRanbas tiberzogen, mit 
Elfen eingefaßt, tiefe Hut:Boz mit Des 
del, Bolt Schloß und Seiten-Catches. 


fänfen—1 für jede 10c die Zhr ausgebt. 


iftenders, 19c 


ey 
05 Längen. Angebrochene Partien natür- 
lich, aber in ausgezeichneter Qualität 

und fowohl in Schwarz wie in Weiß. Handichuhe 
welche Ihr nie zubor zu einem fo niedrigen Preis 
als mie diefem Räumungsprei3 von 65e Taufen 
fonntet. 

Ellbogen Lisfe Tamen-Handihuhe Mousquetaire:-Sthle. 
Schwarz oder weiß, 450. 

Schwarze reinfeid. Tamen-Spigen-Mitis. 
Längen; tadellofe Qualität, per Paar, 29e, 

5de import. Zisle 2-Clajp Damen-Handihuhe. Schwarz, 
weiß und farbig, 29e. 

Tildurg Männer-Handichuhe, zum Fahren und Duting. 
Leder innere Handflähe. Liste Obertheil, Bde. 


diefem Räu— 


Handgelent: 


Partie von Mu= 


feidenen, Leder- 


und mwajchbaren Yaconz, 
ift die deite Gürtel-Offerte, 


melche 


emadht wurde. — 


Facons. 


zu 10e. 


ärmelloſe Styles, zu 12160. 


Blaue, graue und beſetzie Styles. 


— 


Styles. Paar zu 12360. 


50c- Dual. Lisle Thread handbeftidte Damen-Strümpfe 


290_| Geftridte Kinder-MWaifts. 


19€ ‚Qualität Kinder-Ruichofen aber mit Schnur unten. 


Neinjeidene Damen: Sandichuhe, 12- 
und 14:30llige Langen zu 6dc 


für reinfeidene Hanbfehuhe für Damen, in den 12 und 14 Zoll 


AUrmiloje Damen: Leibchen, mit niedri- 
gem Hals, um zu räumen, zu Te 


Hier ift eine Partie von Damen: 
Leibchen für die. Yuli-Räumung, 
zu einem erftaunlichen Preife. &3 
find Veit3 mit niebrigem Hals u. 
ohne Aermel. Yebe einzelne voll 
taped. Preis für diefen Verk,, Fe 
Swiß gerippte Damen-Leibihen. 
jegte Styles. Juli-Räumung, 11e. 
Ertra große Damen-Leibchen. Niedriger Hal und 


Reguläre 19 Qualität Damen 
Räumung zu 15e., 


1% befiidie Damen- Strümpfe. 


. Das Paar, 296. 
Schtwarze ganz nahtlofe Kinder-Strümpfe. Größen von 6 bis 94. Das Paar 10e. 
Schwere 19 Qualität 2:1 gerippte KnabensStrümpfe. Yult = Räumungspreis 
Alle Größen von 2 His 12 Yaheen. Räumung, 
Zuli-Räumung, zu 14e, 


Aatgain » Bullelins 


Zafhentüder, Be 
5 für Mufter = Tafhentücher, Haben 
€ Heine 5 Tehler, weißer und farbiger 
Rand, werth von Te bi8 124. Größen 
für Männer und Damen, 


Te AutomobilsSchleier, 4de 
49 für Auto Schleier, . T5c, 
c 3 Yards fana, befter iffon, 
oblgefäumt, weiß, jhiwarz und beliebte 
Schattirungen. _ 


25e Halstrachten, 10e 
1 0 c für 25 Damen » Halstradten. 
Mufterpartie von Chemijettes, 


— Pr Mani —— A et u 
490, 390, 25e, 1 Er rer ind, 


—— 15e 
15 für 40c und 50° QDuire Bor 
De Schreibpapier, mit. dazu paffen- 
den Kuperten. Unvollftändige Partien 
feines Papier in vielenfFarben und meiß. 


1.1 


volle Mufter; 
und Edging. 


Sonnenfhirme, 1.15 


für weiße Teinene Sonnen: 
jchirme, werth 2.50, effett- 
mit Einſatz, Flouncing 


7c 


Schlichte oder be⸗ 


QAugengläfer, 69€ 


69 c = ze (dgefüllte Augen dr. 


rilfen, garantirtetah 
men, forgfältig gemadt. Bequemlichkeit 
in Diefen Gläjern. 


„»DRan Between‘, 50e 


50 „Ihe Man Betineen" bon 
€ benelie Barr. Kann jonft mir: 
gends in Chicago gefauft werden. Eine 
der beften Gejchichten des Autors, 


Bänder, 15c 
15 für reinfeidene Taffeta-Bänber, 
c 45 Zoll breit. Diefe find im dem 
feifge und 


⸗Leibchen. Fanchy 


Die ganz nahtloſen 


123c. 
12e. populären Schattirungen, 


reine Waare. 





Bergnügungs-Wegweifen 


. — „Brown of Harvard.” 
',— „Told in the Hills.“ 
Ionial, — „Fortyfive Minutes from Broabs 


inoi®. — „The Lion and tke Moufe-“ 
era Houje — „Sweet Re 


a House — The Alcayde.“ 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


ii. — 
nittag 5 
erpiemw Park.— Konzert und Attraftionen 
Berichiedener Art. 
Relic House — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag Nahınittag. 
Bismard Garten. — Konzert jeben Ubend 
und Eonntag Nadmittag. 
Eans Souci-Parf. — Konzert und Aitrafs 
tionen berfchiedener Art. : 
White City — Konzert und Uttraftionen bers 
ihiedener Art. 
| 


— Naid.— Dienftmädden (zur Kol: 
legin aus der unteren Etage): „Eben 
war der Notar bei ung; die gnäbige 
Frau hat ihr Teftament umgejtogen!” 
— ‚MWasEie jagen; ich habe doch nicht 
gehört!” 

— Gemifhte Gefelichaft. — „Was 
ift denn beute bei dem berühmten 
Rechtsanwalt Ios, der in ihrem 
Haufe mohnt?"— Große Gefellichaft 
ift bei dein; der hat nämlich zur eier 
feines zehnjährigen Berufsjubiläums 
fämmtliche Klienten eingeladen, Die er 
während ber Zeit freigefriegt hat.“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
MÜnzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Morter, 
Evanfton "Avenue. 


Berlangt: Gin junger Mann als Porter. 3249 NR. 
Glart Straße. dofrja 


Berlan Be in Bäderei, mit etwas Grfab: 
rung. 52083 . Halfted Etr. 


DVerlangt: Arbeiter für Fabrikarbeit. Friſch ein 
gewanderter vorgezogen. 425 Milwaufee Une. Ddfe 


Berlangt: unge von 14—16 Jahren für allge: 
meine leichte Arbeiten und Ausgänge zu beforgen. 
Adr. 3. 989 Abenppoft. 

Verlangt: Ein Schmied an Wagenarbeit und 
Pferdebeihlag. 5242 Wentworth Ave. 


Verlangt: Cakebäder. Muß ſelbſtändig arbeiten 
können. 1% Orleans Etr. 


nern 
Berlangt: Ein Porter, muß au am Tifh aufs 
warten. 499 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein guter deutfher Barbier, 
fein Geihäft verftebt. 7738 W. 12. Str. 


VBerlangt: Ein ftarfer Yunge an Brot. 435 MW. 
Sulerton Abe. 


Verlangt: Ein ftarker unge oder britte Sand 
an Brot und Cate. 2952 Wahre Etr. 

Verlangt: Junger, ftadtfundiger Mann für Meine 
Route zu fahren und Stall in Ordnung zu halten. 
$6 und Board Unfangsgehalt. Bäderei, 1134 Mil: 
waufee pe. 


der Bar tenden kann, = 


welcher 


Verlangt: Starker Junge, der in Bäcderei gear— 
beitet bat. 735 N. Metern Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon⸗ und Küchenarbeit. 
12 W. Ban Buren Sir. 


Verlangt: Guter Porter. Hoher Lohn. 
Potthaft, Ede State und Ban Buren Gtr. 


Verlangt: Barbier, ftetig. $13, Hälfte über 0.— 
566 N. Albland Abe. 


Derlangt: Ein erfter Klaffe Wagenmadher. Stetige 
Arbeit. 337 N. Brand Str. 


Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden Tann. 
Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. Schulhof, 1608 
Miltwaufee Ave, Ede Armitage be. 


Berlangt: Porter, Saloon. 239 W. Chicago Ave. 
Werlangt: Dritte Hand an Cafes. 484 Larrabee 


Str. 


Verlangt: Guter Biolinfpieler. 488 Sarrabee 


Str., Hinterhaus. 
Verlangt: Painter. 355 Cleveland Ave. 


" Rerlangt: 17 bi8 18 Jahre alter Junge, am 
Milchwagen mitzuarbeiten. 535 N. Hamlin Mbe. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 61 S. Des 
plaines Str.. Saloon. 


Perlangt: Wächter, Yanttord, Hausmänner, Mas 
ihiniften, yahrftulleute, Drilipreß Molders, Lade: 
haus, Farm= und Fabrifarbeiter, Bogmadher, But: 
her, Väder. 194 S. Clarf Str., Zimmer 7. doft 


Berlangt: Ein älterer Mann, um Saloon reinzu: 
machen. Nur Morgens früh. Nachzufragen 356 
Sedgwid Straße. dofr 


Berlangt:_ Ein guter Wladjmith für Pferbebe- 
ihlag und Wagenarbeit Anzufragen 3 9. Stocls 
ting, Miltwaufee Ape., Niles, U. dfrſſomdi 


Verlangt: Porter. Saloon, Wo Oft Van Buren 
Str. 


verien Guter Butcher und Mann um Ordres 
abzuliefern. Nachzufragen: 431 State Str. dofr 


Verlangt: frarmarbeiter. Muß melten fünnen — 
480 Garfield Ane., nahe Lincoln Abe. 


—— Erfahrener Junge in der Bäckerei. Tag⸗ 
arbeit. Lohn 5, Koſt und Logis. 440 Webſter Ave. 


Verlangt; Eine gute erſte Hand an Cakes. 281 
Clybsurn Place. dofrſa 


Verlangt: Porter für alle vorlommende Saloon⸗ 
arbeit. 73 Weit Wajhington Strack. 


Verlangt: Aungerr Mann, Wurftmader. 
Hermitage Avenue. 


17 ©. 


Berlangt: Union Bunchmaler zum auslernen in 
Bigarrenfabrit. 481 Sondale Ave., Ede Sancod. dia 


Verlangt: Kohlengräber für Colorado, verbeiras 
thate und ledige Männer; frei Fahrt, 200 Meilen 
von. Galumet, Michigan. Lohn $2 bis $2.25 per 
Tag. Strede Meifegeld vor. 400 Wrbeiter fiir Miz 
higan Holzländersien. Lohn 0 bis $35.00, Koft 
und Kogis; ftrede Reifegeld vor. 10 Männer für 
Fabrilarbeit nabe Chicago, $1.60 per Tag, freie 
Fahrt. OO Männer für Wafhington, Lohn $2.25 bis 
$3 ver Tag, Reife von Ghicago $12. Laborers für 
Nebrasta, frei Syahrt; 10 für Montana, freie Fahrt 
Be $10. J. Lukos, Wgent, 666 Milwaus 
tee Ave. 


Berlangt: Bladimith, 
Bainter. 769 Armitage 


Berlangt: Ein ftarfer 
rei gearbeitet hat. 556 


Verlangt: Guter Painter, um 7 Uhr. 
Chicago Ave. 


Berlangt: unge in Wurftfabt®. Dirk Erfahrung 
haben. 757 Armitage pe. dofrja 


Verlangt: Sofort, Bladfini 
8 Welt Belmont Ape., nahe 


Berlangt: Ein guter Porter, ber at) etwas Bar 
tenden Tann. 1568 Cieoma den Biſhop. 


Verlangt: Jungen ſtir Fabrikarbeit. 21 Mohawk 
Straße. dofrfa 


Verlangt: Supperwailse in Reftaurant. 447 Sid 
Halfted Straße. 


Berlongt: Alpe Waiter; ftetiger Pas. 299 
Weit 12. Straße 


Verlangt: Gute Yunge don etwa 18 Aahren, der 
engliich Murit, Bi Beforgung eines Pferdes und 
obzuliefern. 671 Yale Straße. 


Berlangt: Selbftftändiner Catesbäder, Nahtarbeit; 
guter Tohn. 158 Oft Sullerton Avenue. dofrja 


Starter Yunge an Brot und Gates 
1706 N. Spaulding Abe. 


Berlangt: Deutihrungarifher Mufiter für eine 
Muisikfapelle zu bilden. Borzufprehen bei Michael 
Render, 5 Howe Str., Hinten. defr 


Derlangt: Ordentliher Aunge, ein Gefchäft zu er: 
Sernen. I56 Wells Straße. Disk 


Ein Stallmann. Yohn Kehel, 500 Zar: 
dido 


olzarbeiter und Carriages 
de. 


Aunge, der fon in Bäcke— 
8l. Str. 


%5 Weit 


an Werenarbeit. — 
un. 


Verlangt: 
zu lernen. 


Berlangt: 
rabee Str. 


Berlangt: Porter, muß aufwarten fünnen. Guter 
Kohn, Rott und Wohnung. 281 R. Elart Klar 


— 
Berlangt: Guter Yunge für Bäderei. 0 W. Die 
rilion Straße. dido 


Verlangt: Junger Schreiner mitWerlzeug. 


810 die 
Woche und Board. 118 Monroe Str., hinten. dido 


Verlangt: Erſter gg unabhängige fyloor und 

Ben Molders, fowie Core Maters; aſchiner ie⸗ 

Taninaẽ. Hoher Lohn. Jährliche Kontrafte. National 

Hounders’ Affoc., Zimmer 2 Lasst Sin 
n, 


— — — — — — — — — —— 
Verlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ar⸗ 
beit in Privat: und Gefchäftshäufern, abriten, 

men, Sandiwerker irgendwelcher Urt. rbeitge· 
er jchnell bedient. Strelow, älteſte deutſche Stel⸗ 
Ienvermittlung, 76 La Salle Str. Phone Main 
7. Hin,im 


erlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Nord Dakota, 
sin e ohrt: 500 für eh Dakota, Iowa und Wis: 
Tonftn, eie Heket: 50 Farms und Fabrilarbeiter in 
istonfin und Allinois. Rob Labor Ugency, 117 ©. 
Straße. 1l,108 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Inzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Gute erfte Hand Cates-Bäder, Norbs 
jeite. Wdr.: 3. 991 Abenppoft. d 


Berlangt: Upholfterer, Garpenters, M Fabrilar⸗ 
beiter, Zimmer 3, 159 Wafhington Str. 


‚Verlangt: Tüchtiger Vormann für Coat Shop, 
einer der im Stande ift, nicht weniger wie 100 
Leute zu beaufjihtigen. Angabe von ——— 
Empfehlungen und Lohnaniprüde. Adr.: 3. 994 
Abendpoft. dofr 


—— 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit i Cent das Bort.) 


Sa: Ein deutfher Tifchler fucht ftetigen Pla. 
2 Hinide Str. 


Gefuht: Ein deutfcher 
Plas. 22 Hinihe Str. 


Gejuht: Junger Cleaner fucht ftetige Arbeit in 
Penzinraum al3 2. Hand. Sabo, 824 Princeton 
Avenue. dofrja 


Schmied ſucht ſtetigen 


Geſucht: Ein junger Mann, 19 Jahre alt, der 
ſchon im Hotel gearbeitet hat, ſucht einen Poſten 
als Kaffeemann oder Bus Boy. W. Escenka, 210 
Huron Str., bei Seitz. 


Geſucht: Wagenmacher den ftetige' Beichäftigung. 
2 vorzujprechen. Schreiber, 4345 Wentiworth 
Avenue. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht ftetigen Plab als 
Porter, 45 Pine Str. Valentine Schnabl. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht ftetigen Plat_als 
Vorter. Kann auch Bartenden. 611 N. Halfted Str. 
Martin Meicit. 


Gefuht: Junger Mann twünfht Stelle auf dem 
Sande für allgenteine Arbeit oder in Väderei, wäh: 
rend des Sommers. 130 Orleans Str. 


Gefuht: Bäder fuht Arbeit al3 zweite Hand. 
Bondrat, 4737 Boomis EStr. 


‚Geiuht: Ein eben eingewanderter deutih und bäs 
nisch fprehender Kaufmannstommis juht Stellung. 
Adr. 502 Grand Abe. 


Gefuht: Ein guter GCalebäder fuht Stellung. — 
Adr. 3. 993 Abendpoft. dof 

Sejuht: Nüchterner deutfher Mann fuht ‚Stelle 
.- Porter oder. Hausmann. Adr.: U. 106 
poft. oft 


Gefucht: Deutiher Mann fuht Stelle als Herr= 
ichaftsdiener oder Metfebegleiter. Spricht verfdhiedene 
Spraden. Adr.: U. 104 Abendpoit. 

Gefuht: Ein deutjher Mann fuht Plab, Pferde 
zu bejorgen. 92 Hinide Str. 


Geſucht: Schneider, 19 Xahre, fucht ftetigen Plag. 
Scähimmel, 113 Auftin Ape,, 4. Floor. 

Gefuht: Weintellerarbeiter, Deuticher, fı 
gewandert, ım allen Arbeiten jelbitftändig, 
Stelle. Steinmes, 121 Weit Late Str. 


frifh ein= 
ſucht 


* 


Geſucht: Ein junger Barbiergehilfe, 21 Jahre alt, 
jpg deutfh und böhmifch, fucht eine gute Stelle. 
t widera, 210 Huron Str. 


‚Gefuht: Bmwei junge Männer, die als Painterge- 
bilfen gearbeitet er —1 — irgendiwelhe Beichäf: 
tigung. Gier, 118 Welt Lale Straße. 


Gefuht: Zunerläjfiger Mann, 53 Yahre alt, judht 
leichte Befhäftigung, wenig Lohn beanfprudht. . 438 
Larrabee Straße. Stores. 


Gefuht: Friih eingewanderter Bäder juht Stelle 
in Bäderei. M. Gebro, 332 Weit 18. Str. 
Gefudt: Tühtiger, tehniih gefhulter Schweizer 
Uhrmacher fjuht dauernde Stellung in Chicago oder 
Umgebung. Gute Empfehlungen. Adr.: 3. 983 
Abendpoft. 


Gefuht: Yunger deutfher Mann fucht irgendiwel: 
he Beihäftigung. 581 Welt Taylor Str. 


Geſucht: Butcher, guter Schinten-Boner, 5 Yahre 
bier, jucht Arbeit. Adr.: 3. 925 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Guter PBorter juht Stelle. Kann Bars 
tenden. Abr.: 8. 999 Abendpoſt. 


Gefuht: Erfter Klaffe Iormann an Brot, Rols 
und Biscuit fucht ftetigen Pla. MAdr.: 8. 650 
Ubendpoft. 


Gefuht: Wartender, berheirathet, zuverläffig im 
Geicäft, wünfht Stellung. Adr.: 8. 947 Ubendpoft. 
dofr 


Gefuht: Suche Stellung ald Verwalter auf einer 
arm, bei deutihem Herrn. Sudender fcheut nicht 
elbſt > anzulegen und fieht nicht auf hoben 
oh. Bin 28 Xahre alt, Iedig, und mar fchon 7 
Jahre als Verwalter in Oberbayern thätig. Abr.: 
4A. 103 Abendpoft. 


Gefudht: Ein Mann mittleren Alters mwünfcht eis 
nen Plaß ald Xanitor oder in einem Privathaus. 
Empfehlungen. Blum, 490 N. Baulina Str. 


Gefuht: Junger Kürfchner, halbes Jahr im 
Rande, möchte jich verbejiern. Antworten bis Sonn: 
abend. Abdr.: U. 111 Abenppoft. 


Geſucht: 
Bartender oder 


eGſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Watch— 
—— oder Nacht. Sam. Cocozan, 974 N. Pau: 
ina Str. 


Geſucht: Ein guter Schreiner ſucht Arbeit. 
Nord Halſted Straße. 


Geſucht: Deutſcher Maler und Anſtreicher ſucht 
Arbeit. 5308 Paulina Straße. 


Geſucht: Vor drei Monaten eingewanderter 
Schuhmacher ſucht ſtetige Arbeit. Franz Beck, 3556 
Wentworth Ave. didofr 


Junger Mann ſucht Beſchäftigung als 
ellner. Adr.: A. 109 Abendpoſt. 


577 


Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht Platz als 
— in Saloon oder Reſtaurant. 157 W. 45. 
Str. dido 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit; Tann jede Arbeit 
in diefem Fah. P. Suhomel, 746 Allport Straße. 
modido 


Geſucht: 
ſtändig arbeiten kann, 
oder mit dem Meiſter. 
Oak Str. 


Junger verheiratheter Bäcker, der jelbit- 
ſucht ſtetige Arbeit; allein 
Adr.: Fred Kurpjun, 143 

modido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Ehepaar, Frau tüchtige Köchin, Mann 
Ur Hausarbeit, ſucht Stellung, auch auswärts. 
vr.: 3. Mo Abendpoſt. doſa 


Geſucht: Braves Ehepaar ſucht Stellung, Stadt 
oder Land. 76 LaSalle Str., Zimmer 3. 

Gejuht: Mann und Frau ohne Kinder juchen 
Stelle für Hausarbeit. 95 Neess Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Berlangt: Mädchen für jeder Art Hand: und 
Mafhinennähen und Preſſen an Weſten, ſowi 
Mädchen zum Lernen. 127 Haddon Ave., 2. F 


Verlangt: 
Haddon Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Taſchenmacherinnen 
und Overcaſters an Hoſen. 634 N. Lincoln Str. 
dofr 
Verlangt: Ein deutjches Mädchen als Clerk in 
Grocerpftore, eine die Erfahrung im Gejhäft hat.— 
Nachzufragen: 1596 Milmautee Une. 


Bafje-Büglerin, Büglerin an Da: 
ody Nroner. Yaundıy, 216 Zins 


Erfahrene Trimmer an Weften. 


Verlangt: 
menkleidern und 
coln Ave. 


einigen 
Verlangt: Nähmäddhen an Nöden in Damenfchneis 
derei. 181 Lincoln Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen in Bäderei. 304 Oſt 
North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Pappſchachtel-Fabrik. — 
525 Scedgmid Straße. 


Berlangt: et Mafhinenmäddhen an Hojen. 
707 Weit 19. Straße. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Kleidermas 
hen zu erlernen. Mrs. Madiad, 734 Elybourn Ave. 
dofrjajo 


Verlangt: Erfahrene Kafjirerin und Buchhalterin. 
Anzufragen 431 State Straße. Roje. "dofr 


‚BVerlangt: Mädchen zum Trimmen bon Sigarren: 
. €. Senidel & Eo., 112—114 a 
do 


Verlangt: 25 Chocolate Dippers. Rudheim Bros. 
& Edftein, Harrifon und Peoria Str. Allwx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar—⸗ 
beit. Gutes Heim. 1680 Barry Ave., Top Fiat. 


Verlangt: Hausbälterin ohne Anhang. 849 
Springfield Ave., nahe North Ave. dfr 


Verlangt; Mädchen fur allgemeine Hausarbeit. 
Stetiger Platz guter Lohn. 149 MW. Monroe Str., 
nabe Kedzie Avbe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
27 LaSalle Upe., untere Schelle. 


Verlangt: Mädchen, im Haushalt 
Keine Wäiche. 1425 Diverfey Bipd. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1 N. Sobne Ande., 1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. : 58 
Milmwautee Ade., 3. Floor. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Kins 
dermädden. 2 bis 8. 372 Garfield pe. 


BVerlangt: Mädchen von 15 bi8 16 Aahren für 
Tr und auf Kind aufzupaffen. W2 Scil: 
er b ; EN 


— 


mitzubelfen. 


Abendpoit, Chicago, Donnernag, den 5. Zuli 1906, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik i Gent das Wort.) 


Hansarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Kiüchenarbeit. 
61 ©. Desplaines Str. 


Köchin und zweites Mädchen. Guter 


Verlangt: 
4714 Grand Blop., 


Lohn für erfahrene Perjonen. 
3. Flat. 


Berlangt: Frau, beim Tag zu twajchen. Telepho- 
nirt: Arping 3575. 

Verlangt: Waichfrau,. PVorzuiprehen Morgens 9 
Uhr, 196 Sa Salle Ave., 1. Flat. 

Berlangt: Kine gute Köhin in Privatfamilie. Gu— 
ter Xohn, Emwgfehlungen erwünjcht. Unzufragen: 153 
42, Place, Süpfeite. 


Verlangt: Mädchen für_HauSarbeit. $6. Gute Kö- 
Hin. Kleine Familie. 47 Stratford Place, N. 5 
dofrja 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
918 Evergresat WUve, nahe Kedzie Ave., gegenüber 
Humboldt Bart. dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Gejchirr: 
mwajchen auf eınem Sommer-Reiort. Zu erkundigen 
bei U. Fridrih, 76 LaSalle Str. Guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. Flat. 4749 Brairie 
Ave. 

‚Verlangt:. Eine. gute-Köchin, von 8 Uhr Morgens 
bis Nachmittags 2 Uhr. Guter Lohn. Nachzufragen 
3464 Auburn Ave., Ede 35. Str. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. 2177 R. Hopne Ave. 


für allgemeine Hauß: 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarheit in 
Privatbaus. 744 Ecdgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß etwas 
englifh fpredhen. Privatfamilie. 416 Belden Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 418 Velden Abe. dofrfa 

Verlangt: Gute Lunhlöhin für Saloon. 66 Weit 
Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit, Ungarin bevorzugt. 720 Sedgwid Sir. 


Verlangt: Mädchen für Küche und Hausarbeit. 


Anmeldungen Abends nah 7 Ubr, Frau Vizefonjul 
Rod, 1906 Dakvale Avenue, 3. Flat. dofria 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit. Abr.: R. T. Lunham, „Deerfield B. 
Everett, Ill. 


allgemeine Haus: 


D.#, 


für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zuhaufe fchlafen. 98 Eugenie Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
Ermwachfene in Familie. MON. Clark Str., 1. Flat. 
dof 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. $6 die MWoce. 1092 Sherivan Rp. 
dofr 


Verlangt: Engliih fprechendes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. jFeingold, 1902 - Deming ‚Place. 


Verlangt: Ein erfter Klafie Mädchen für allge: 
ET Hausarbeit, feine Wäjche. 578 Oft 45. Str., 
8. at. 


Verlangt: Haushälterin, 30 Nahre, 3 in Familie. 
II N. Albany Ape, um 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
168 Seminary Ave, 1. Flat. { 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
5113 Indiana Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Türhtiges Mädchen für allgemeinegaus:- 
arbeit. Referenzen. 435 Marfhfield WUpe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 815 S. Hal: 
fted Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
879 ©. Halfted Str. dofrfa 


Diningroom:- Mädchen, fomwie Zimmer: 


Berlangt: 
982 N. Epaulding 


mädchen für Plak nahe Tomi, 
Avbenue. 


Verlangt: Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. Nach— 
zufragen 115 Clybourn Ave., Apotheke. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen, im Hauſe 
ſchlafen. 108 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Frauen für Kartoffel zu kochen, 
ernder Platz. Meyer, 10 Oſt Indiana Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. E. Weiſe, 
851 Clybourn Avenue. 


— 


dau⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
in Apotheke. 2404 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für Reſtaurant. 678 
Larrabee Straße. 

Verlangt; Mädchen oder Frau ſofort für Hausar— 
beit. 876 Grand Ave. Mrs. Muldenmaier. 
Mädchen für Hausarbeit. 1605 Mil— 
didofr 


23 Canalport 
didofr 
Verlangt: Köchin. 1950 Eaſt Ravenswood Park. 
Peter Evert. didofr 


Berlangt: 
mwaufee Ave. 


BVerlangt: Mädchen für die Küche, 
Avenue. 


Perlangt: Eine tüchtige erfahrene Reftaurations- 
Köhin für Lunhroom an der Nordjeite. Guter Lohn 
und ftetiger Plab. Nachzufragen Donnerftag und 
Freitag im Stationery:Store, 855 Nord Glart Str. 

Dido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Peiner 

milie. Amfterdam, 62. N, Irving Ave, 


* 


Fa⸗ 
dido 


Verlangt; Junges Mädchen, bei Hausarbeit mit— 
zuhelfen. 138 35. Str., nahe Alhland. dido 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Friſch eingewandertes bevorzugt. Mrs. Faul— 
mann, 6500 Morgan Str. dido 


allgemeine Hausarbeit, 
1185 Maple 
3il,1m&X 


Verlangt: Mädden für e 
mit oder ohne Wäſche; guter Lohn. 
Square Ave., nahe Clark Str., Flat 3. 


Verlangt; Junges Mädchen, im Haushalt zu hel—⸗ 
fen. 1515 Mozart Str., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Mädchen für Reſtaurant, Hotel, Fabrit 
und Hausarbeit. Männer und Junden für Fahrit— 
arbeit. 425 Milwaukee Abenue. llin, mdimi, im 

Berlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit, 3 Erivachfene in der Familie. 425 Belle 
laine Avenue, 

Verlangt: Ein Mädchen für einfaches Kochen und 
Küchenarbeit. Mrs. W. M. Kramer, 4852 N. Clark 
Straße, Rogers Bart, Reftaurant. dofr 

Verlangt: Eine Köhin, Frau oder Mäpden für 
Reitaurant. Guter Lohn und Zimmer, 387 Wells 
Str. 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Muß bei 
Tiih aufwarten. 370 Dearborn Ave. 


Verlangt: Sechzehnjähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit in kleiner Familie. 417 Dearborn Ave. 
doft 

Verlangt: Mädchen oder Frau zu Kindern. 24 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 130 Orleans Str., Bäckerei. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 2 Zimmer 
reinzuhalten. Als Entgelt freie Wohnung mit Küche 
oder Lohn. Vachzufragen 6 Uhr Abends. A. Smith, 
56 Lincoln Park Blod., nahe Ohio. Baſement. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 2 in 
Familie. Gutes Heim. 515 Ogden Ave., Candyſtore. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 246 Hudſon Ave. 
Verlangt: Köchin für Hausmannskoſt im Alten— 
beim. 32 Belden Court. 


— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
38 Tell Place. 
Vexrlangt: Frau in mittleren Jahren aufs Land, 
für Hausarbeit. Vorzufpregen 475 Cleveland Yive,, 
1. Flat. , Didofr 


Frau oder Mädchen für allgemeine 


1841 N. Halftev Str. 


Mes, Wilion, 1294 
modido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Kindermädchen. 
Trumbull Ave. 


165 Mils 
modidofr 


Mädchen für Hausarbeit. 
Store. 


Verlangt: 
mwaufee Abe., 
Verlangt: Mädchen 
Vier in der Familie, 


für allgemeine Hausarbeit.— 
3025 Indiana Upe. 

DiuniwX 

Mädhen für allgemeine Hausarbeit: 

879 W. 21. Str. 18jn*X 


Verlangt: Mädchen, Frauen, auch Ehepaare, finden 
immer Ürbeit für Einiges, in -Privat-, Geihäft3: 
bänjern und Yyabriten, Stadt und Sommer:Reiorts, 
KRoftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone Main 2717. 

13in, Im 


W. Ki größtes deutih-amerikaniiches Vermitt: 
lungs-Inſtitut; 58866 R. Clark Str. Sonntags oifen. 
Sute Blatge und Maädchen prompt beſorgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North 2891. 

IAnou® 


Verlangt: 75 Mädchen zu allerhand Wrbeit. Befte 
Löhne. Kommt aleig — Atbeit. Joſ. Kolbs Ver— 
mittlungsbureau, 772 Milwaukee Ave. modidoſa 


Verlangt: 
quter Lohn, 


EEE ET —ñ— — DñQ — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: 
ür leichte Hausarbeit auf einer Farm. 
18 Ubendpoft. 


Geſucht: in gutes deutfhes Mädchen, das in 
Wien gearbeitet at, jucht "Stelle in 'einenmt deut= 
ſchen Reſtaurant, iſt jebr findig im Kochen. Bitte 
jelber vorzufprehen, 3042 Keeley Straße., 


Gejuht: Ein deutjhes Mädchen fucht, Stelle für 
I Hausarbeit. 76 Grand Üpenne. ' Roje 


* 


modi ao 


Bu mit Heinem Aungen u ette 
2:8 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Friih eingewandertes deutjches Müds 
Gen fuht Stelle für Hausarbeit. 19 Jahre alt. 
Bitte jelbft vorzufprehen. 32 Menominee Str. 

Geſucht: 
waſchen oder andere Arbeit. 
hinten. 


Eine Frau ſucht Stelle für Geſchirr 
237 Dayton or 
dofr 


Gefucht: Deutfcher Frau fuht Pläke für Waſchen 
und Bügeln. Mrs. Ernit,. 745 N. Halfted Str. 


Gejucht: Deutiches_ Mädchen juht Stelle für Küs 
henarbeit. 97 Rees Str. 


Gefuht: Eine frifh eingewanderte deutjhe Frau 
wüniht Wäfhe ins Haus zu nbmen. Gcht au 
zum Schruppen und Reinmaden. 185 Weed Str. 


Geſucht; Geſchickte Schneiderin wünſcht Stelle in 
beſſeren Häuſern zu nähen. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
chen oder zu ſchreiben. 70 Mohawtk Str. 

Geſucht: Eine junge deutſche Frau ſucht Stelle 
für Waſchen und Reinemachen, <A befannt in dies 
fer Arbeit. 161 Cleveland Wbe., hinten, 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


unten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 100 MeReynold Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Lungköhin. Kann jelbitändig arbeiten. Kann aud 
Shortoder3 machen. Scheut feine Arbeit. 2610 Wal: 
lace Str. 

Geſucht; Junges Mädchen, 15 Jahre alt, wünſcht 
Hausarbeit in tleiner Familie, duch bei Kindern. 
De perſönlich vorzuſprechen. 18 W. Boſton Ave. 
.Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle im Reftau: 
tant, Geihirr zu wajchen. Will zu Haufe ichlafen. 
Bitte dorzufprehen. 795 W. Chicago Ape. 

Gejudht: Frau fucht Pläge zum Wajchen. 82 Me: 
nomence Str. 


Geſucht : Junges deutjches Mädchen 
beit. Perſönlich vorzuſprechen. 215 
hinten. 


Just Hausars 
Dapnton Str., 


Sejudt: Ein junges Mädchen fucht Stelle als 
Stübe der Hausfrau oder bei Kindern. "PBerjönlich 
borzujprehen. 193 Auaufta Str., 2. Floor. 


Gejuht :Deutjhes Mädchen juht Stelle als Rös 
din. Verfteht irgend eine Hausarbeit. 56 Bine 
Str., nahe Elyboͤurn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wöchnerin aufzu— 
warten. Geht auch zu Kranken. Adr: 3. 959 Abdpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. Perſön— 
lich vorzuſprechen. Wo Blackhhawk Str., 1. Flat. 
Geſucht: Haushälterin, gute Köchin und im Nä— 
ben bewandert, deutſchameritaniſch, ſucht gute Haus— 
hälterin-Stelle. 173 S. Morgan Str. 


Geſucht; Reſpeltable junge Wittwe ſucht Haushäl⸗ 
terſtelle, iſt tinderlieb. 70 Laſalle Str., oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 148 
Dayton Str. 


Geſucht: Ein junges 15-jähriges Mädchen 
Stelle bei Kindern und im Haushalt 
fein. 2249 Irving Ave, 
Geſucht: Reipeftable alfeinftehende Frau mittleren 

ers, aute Köchin und Wirthichafterin, miinicht 
Stelle als Haushälterin, wo die Frau fehlt. Adr.: 
L. 621 Abenppoit. dofr 


ſucht 


nützlich zu 


Geſucht: Alte Frau ſucht Stelle bei Kranken: auch 
Hausarbeit. Zu erfragen 1099 Lincoln Str., zwiſchen 
Armitage Ave. und Clybourn Place, 2. Flat. dfſa 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für zweite 
Arbeit oder zu einem größeren Kinde. 339 Oft North 
Avenue. dofr 
Geſucht: Stetige Näharbeit für Fabrik, ſowie Kin— 
derkleider, Wrappers, Schürzen, Overalls. Im Hau— 
ſe zu nähen. 386 Vincennes Ave., Baſement. dfr 

dofr 

Beiuht: Gute Köhin mwünfht Stelle. Unna Bus 
celi, 715 Weit 21. Place. 

Geſucht: Zwei, friih_eingemwanderte gute Näherins 
nen fuchen Arbeit. 577 N. Salitev Strabe. 

— — —— — — 

Geſucht; Eine, deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder Geſchirrwaſchen von Morgens 7 bis 
Abends 6. 50 Waſhburne Avenue. 


Geſucht: Deutſches ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 23314 Weſt 51. Straße. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit, 16 Jahre alt. 136 Perry Str. 


Gefuht: Mädchen jucht Stelle 
903 Elybourn Avenue. 


Gefuht: Deutiche junge Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit, fcheute Leine Arbeit. 64 Perry Straße, 
hinten, unten. 


für Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen ſucht Stellung, für 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
N. Aſhland Avenue. 


Geſucht: 
allgemeine 
chen. 1239 
Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſchplätze 
Dienftag, Hausreinmahen Freitag und Samftag, 
Sonntag Geichirrwaihen. 1262 N. Marihfield Ave. 


Gefuht: 16-jähriges deutfches Mädchen ſucht Hauss 
arbeit, two feine Kinder find. Bitte vorzufpredhen 
663 Wrightiwood Avenue, 





Gejudht: Eine tüchtige Wirthihafterin mwünfcht eine 
aute Stelle, ift im Haushalt gut bewandert und 
jpricht mehrere Sprachen. Adr.: 648 Ubendpoft. 

Dido 

Perfelte Schneiderin nimmt nob Kunden an, 

ins Haus zu nehmen. 497 Sheffield Ave., 2. Fl. 
Dido 


Q 
—* 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen. 
ſpricht franzöſiſch, ſucht Stelle als zweites Mädchen. 
Geht auch zu Kindern. M. L., 76 Powell Ave. 

didofr 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 2. 
Arbeit. 339 ©. North Ave. dido 

Geſucht: Junges Mädchen wünſcht betreffs Er— 
bolung 6 Wochen aufs Land zu gehen. Farm be— 
vorzugt. Gefl. Offerten erbeten unter 8. 936 
Abendpoft. : dido 
— —— —— — —— — — — — —— 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das 


aber kleine Anzeige unter einem Dollar. 


Wort, 
) 
SHeiratbigeiuh: Fin anftändiger, arbeitfamer Mann 
(36), Tucht die PVelanntichaft einer anftändigen Mär: 
Hens oder Mittme mit einem Kinde nicht ausge: 
ihlojien, zweds Seirath. Adr.: 3. 90 Abenppoft. 
Heirathsgeſuch: Ein junger Wittwer. 
mann, ſucht die Betanntſchaft eines älteren Mäd— 
chens oder jungen Wittwe, mit Vermögen. Kinder 
nicht ausgeſchloſſen. Zwecks Heirath. Bitte briefliche 
Angaben, wenn möglich mit Photographie, unter 
A. 101 Abendpoit zu fenden. 


Heiratbegefuh: Gin Handwerker, 38 Sabre, fucht 
die Vekannsichaft eines anftändigen Mädchens, nicht 
über 35 Nabre alt; ziweds fpäterer SHeirath zu ma= 
hen. Ernitgemeinte Offerten unter 3. 955 Abendp. 


Heiratbsgeiuh: Deutiher Mann, 
mit 8200 Baarvermögen, 
kinderloſen Wittfrau oder (muß 
dasselbe Vermögen beiigen) zu verbeirathen. Nur 
ernitmeinende, aufrichtige Verionen wollen fidh ntelz 
den. Agenten verbeten. Adr.: 3. R5 Abendpoft. 


tann, 34 Nahre alt, 
minscht ſich mit einer 
älterem Mädchen * 


Heirathsgeſuch: Gutſituirter Wittwer, gebildet und 
von angenehmer Erſcheinung, wünſcht zweds Heirath 
mit debildeter, vermögender Dame bekannt zu wer— 
den, iefe mit genauer Angabe der Perbältniiie 
und Wdrsfie erwünfht unter U. 105 Vbendpoft. 
Agenten zwecklos. 
— — — — — — — — — — — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 2 Gents da3 Wert.) 
Heilanftalı. 
Kranfe,  befonders 
Geſchlechts⸗-Krank⸗ 
Leber⸗, Blutz, 
den raſch 

Medizin 


Paftor Kneipp Natur: 
Rheumatiämus, chroniſche 
Haut:, Nierens, Blajenz, 
beiten, enz, Derz:, Magen>, 
Männer: und Prauenleiden, we 
auf Dauer Etwrict, 
und oO i i 
Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige reife, 
Dr. Rothigild, Direlt., 2011 Wanajh Ave., Chicago. 
dimidoe 


Frauen können 
die Hebammelunft erlernen zu mäßigem Preife bei 
P Prof. Dr. Weis, 


912 Milwaufee Ave. Tel.: Monroe 9. 
28jn,dojondi,im 
. Koeffel (deutiher Arzt), Epezialtft für 
Blut- Nerven:, Dagens, Xeber:, Nieren:, Blajen:, 
und Privat = Krankheiten. Für eine fchnelfe und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort Hei 
mir borzjuiprehen. Behandlung disfret. Dr. Koejiel, 
191—19 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Ahr Morgens bis 3 Uhr 
Ubends. Sonntags don 10-12 Uhr. äfb*t 
frau Jergler, 546 Wafhington Blod. deutſch-uns⸗ 
artiche, in Qudapeit-llniverfität geprüfte Hebamme. 

Sangjäbrige Wragis. Ertheilt Rath und Hilfe, 
19jun,Im& 


Nedhisanwälte. 


@nzeigen unter Diefer Aubrit 2 Gent das Wort. 

Sn ee ee 

Albert AU. Kraft, deutiher Adpotat. 

Rrozejie in allen Gerichtsböfen geht. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes KelleftirungssDept. Aniprüce überall 
burchgejeht. Löhne jchmell follektirt. MAbftrafte eramt: 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zimmer 
506. Wohnung: Nord 43. Une. 6in* 


g: ed. PBlotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle —— prompt — Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath ſrei. 79 Dearborn Sir, Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe N. ed. 

Tfeb® 


Rihard A. Rod, 

9 Wafhington EStr., erfter Flur: deutfher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Epredhs 
ftunden täglih von 9 bis 5, Eonntags 10 — 
e 


Geſchäfts— 


ı auf bebautem R\ 
| A. Roh & Eo., 95 Waſhington 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diejer Nuprit 2 Gents das Werk.) 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Avenue. 
16-18 N. Halfted Str., nahe Milwaufee Avenue. 

—Store und Office Figtures.— 
Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store Fiz- 
tures, als Grocery, Delikatejjen, Millinery, Büderei 
und Meat Markets, verfaufe diejelben jeht zu dem 
ipottbilligen Preije von 50c am Dollar. Ehe Ihr 
einfauft, jprecht bei mir vor und überzeugt Euch 
davon. Verkaufe aud auf Teilzahlung. 2jl,3mX 


GhaSs. Bender, 1%, 1239, 131 Wels Str. 
«... Phone 1442 North... 

Kauft Eure en von dem. bernors 
ragendften ——— . — Bollftändige Ausftats 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delilatejjenz, 
Bigarren:, Candy:Läden und Upotpefen zu den nies 
drigfien Vreiſen. 

Ale Wacren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder “ Abſchlags zahlungen. 
Ebas. Bender, 1%, 1289, 131 Wels Str. 

1fb,6mo% 


Pianss, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen ‚unter diefer NRubrit 2 Cent$ das Wort.) 
Muß verlaufen: Upriaht Piano, neu, billig, 


taujhe gegen Pferd. 62 Beah Ape., Ede Spaulding. 
öjl,dojadi, im 


baar 
dfr 


865 Taufen ein elegantes Upright Piano, 
oder Zeit. 629 Larrabee Str., nahe Eenter. 


Nur $25 für Schönes Rojenhols Square Piano. 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Xpe. 
2jl,Im 
Keine Anzahlung. $3.00 bi3 $6.00 monatlid. 
$115 kauft Kimball Upright Grand Piano— Bargaın. 
8105 Tauft Yifcher Gabinet Grand Piano. 
8155 fauft Kuabe Upright Grand, gut wie nem. 
B. U. Stard Piano Go., 204-205 Wabajh Une. 
- 30jun*k 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
su verlaufen. 437 Milmaufee Upve, naye Ghicago. 

ödez*t 
— — — — — — ——— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Unzeigen unter diejer Wubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


gu verkaufen: Doppeltes Geivann Pferde 
ſtetiger Arbeit. Nuchzufragen zwiſchen 7 
Uhr Abends. 100 Willow Str., hinten. 


mit 
und 9 


gu verkaufen: 


en. 


ri Vierd, für alle Ziwede zu gebrau=- 
1150 Bund. 810 N. Harding Ave. 

Gutes Pferd, 1150 
t North Ave, hinten. 


z.ıi 


Dir. ſchwer, 


Schöner wahjamer Bernhardi: 
Adr.: U. 18 Ubendpof. 


Zu kaufen gejudt: 
nerhund, kurzh 
billig. 


Zu vertaufen: Schweizer Cocker Spaniel, 


35 St 3. 


3 verfaufen: Billig, ein Gutslinder Familien: 
Surriey und Yedert Geſchäftsbuggy und 
2 Sets Mferdeg ır; alle 

und jogut pie babe ein Automobil und feinen 
Gebrauch dafür. Bitte vorzujprehen im Hauſe, da 
der Hund im Stalle bösartig ift, 3686 Prairie Ude. 
Dido 


— 


—— ⸗—— — — —— — — ——— — — — — —— — — —— ———— 


I Krankheit; 
| Bedingungen; Tann an Zeit gekauft werden. 


} Runabout, | 
mit Oummireifrädern | 


‚ hört. 6’ Waihburne Ave. 


Zu verfaufen: Ein Erpreiwagen, $10; ein Tops | 


3. 527 Süd Robey Str. Dido 


Zuge, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.« 


Erſte Hypotheken zu verkaufen: 
Gute Sicherheit — Zinſen halbjährlich zahlbar. 
Buaraniy Policy mit jeder Anleihe. 
Sicherer als eine Sparbank, und größere Zinſen. 
Summe: Zeit: Zins fuß: 
51100 Jahre 6% 
*81100 Jahre 6% 
+1300 Sabre 6% 
81400 Jahre 6% 
150) Jahre 53% 
82009 Jahre 55% 

$ 300 6 
$ 400 6 
$ 500 69 
$ 600 4 Sabre 6% 
und andere, von verjhiedenen Summen. 
Wern Ihr Euer Geld jiher anlegen wollt, ers 
tundigt Euch über obige Hypotheten bei: 
UrthurG. Queder, 108 Dearborn Str. 
19jun,tX,im 


ww ira wur 


[er 


Geld ohne Kommifijion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und bereihnen keine Kommifjion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Zinjen von dI—6 Proz. Häufer 
und 2ot3 fohnell und vortheilhaft verfauft und ders 
taujcht. William Freudenberg & Co., 140 Wafhing» 
ten Straße, Südoftede Ya Salle Straße. 

24jan, didoja® 


Erfte Hppothelen zu verlaufen und Geld in allen 
Summen zu dein niedrigften Zinsfuß zu verleihen. 
Schnelle und reelle Behandlung in allen fällen 

Seo. 3. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str., 
3im. 440. NordjeitesOffice: 22 Lincoln Ave. 

l4jin,dojadti, im 


Zu leihen gejucht: $1000 auf 3 oder 5 Jahre. 
Sicherheit: modernes Haus und große Lot. Keine 
Agenten. Adr. U. 110 Ubendpoft. il5,6,7,8 


Erfte Hppotheten zu verfaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigften Zinjen. Offen Abends. B. ©. Elier, 
592 Sedgmwid Straße. Mjan,jadido* 


Zu verfaufen: $850 erfte Shpotbef auf bebauten 
Nordweitieite Grundeigenthbum, deutfche Leute. Ri—⸗ 
hard U. Koh & Co. 9 Wefhington Str. 

Hjun*X 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5% Prozent 
Sinjen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abenpdpoft. 3X 


Gefchäfttleuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
Toftet zu 5 Proz. infen, Rüdzahlungen monatlich, 
Am. Shivaber. Urcitelt, 134 Bart Str., nahe Mils 
waufee und North Ave. Schreibt oder fommt Bor: 
mittag3. 3mai,dojondi® 


u — 
Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prozent 
Sinfen. Schreibt, werde vorfpredhen. Adr.: P. 424, 
Uberdpoft. ’  14mai,X* 


€ ®&. Bauling, 122 La Ealle Str. — Erfte 
Hppotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen gum 
niedrigiten Binsfub. Telepbon Main 250. 6mi,1iR 


Grecenebaum Sons, Banfers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu derfaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. 3in®z 


Kohn P. Poerfter & Co., 145 La Galle Str. 


ı verleihen Geld auf bebautes Orundeigenthbum zu den 
niedrigiten 


Raten; mahen auch Bau-Darleihen. 
Mir haben eine Anzahl von 5:, 554⸗ und Gsprogent. 
Hopothefen zu berlaufen. 131° 


gu verkaufen: Grfte Subotbelen, 5 bis 6 Proy., 
Ehicagoer Grundeigentfum. NRidard 
Str. 24ap*X 


eg eng. Ei 
Darlehen auf zweite Hüpothefen auf Grundeigen⸗ 
thbum prompt bejorgt; 34 der tequlären Raten. — 
Henty & Robinjon, 112 ©. Elart Str., Zimmer 504. 
Mjep*t 

Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 


! gen vorfprehen bei Greenebaum Sons, & und 35 


Dearborn Straße. 2ap*2 
— — — en — — — — 
Perſönliches. 

Anzeinden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort. 
Geſucht wird Ludwig Brechel, 25 Jahre alt, kürz— 
lich eingewandert. Sollte Jemand von ihm wiſſen, 
oder er ſelbſt, bitte zu ſchreiben an F. Percenski, 


812 Holt Ave. 


Unterzeichneter wünſcht Belanntihaft von ehrli— 
Ken, zuverläjiigen Yeuten mit SION PBaargeld; köns 
nen beitimmt binnen 10 Tagen $16,000 verdienen; 
Beweis geliefert bei perfönliher Ausiprade, daß 
fein Verluft oder Rijilo damit verbunden tft. Beſte 
Sicherheit gegeben für das imveftirie Geld. Wegen 
vertrauliher Auskunft adrefjirt jofort 8. 615 
Abendpoſt. —A 


Carpenter-Arbeit, Reparaturen an Store-Fix⸗— 
tures, Schindel-⸗ oder Vaper-Roufing etc, bei 
Tag oder Kontratt. Billigſt. Wiedemann, 113 Mof— 
fatt Str. dido 


Wenn Ahr zu dlaftern, Brid: oder Ecornfleins 
arbeit habt, jchreibt Köhler, 442 Thomas Str. 
Tin,dojamo,im 


Für Garpenter:Arbeit und Haus-Repairing ems 
pfieblt fih F. W. Kirih, 58 N. Clark Str. Tel. 
Blad 2271. l6juni,fadido,im 


— Ylerander De Tbier, Rontraftor und Builder— 
Liefert Pläne und Spezififationen zur völligen Zus 
friedenpeit. Adr.: 2442 Weit Cornelia Straße. 

ldin,jodido,im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhingten 
Etr:, Zimmer 206, jammelt Beweis material für ges 
richtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
aud) unangenehme Ebeftandsfälle unteriuht. Wenn 
in Trubel, ftommen Sie zu uns. Ratb frei. 6in? 


linterridt. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wart.ı 


Englijde Eprade für 
Damen, in Kleinklaffen und privat, fowie Bud: 
balten und Handelsjäher, befauntiih am 
gelehrt im N. W. Yujineh College; gegründst 1890 
ton Prof. George Jenjien, 1067 Miitwaufee Ape., 
nahe Sincoln Etr. Tags und Abends. Preiie 
mäßig. Beginne jegt. R. JIenffen, Prinzipal. 

2lap,janide* 


Herren ober 


Die enstilde Epzaine 
Brof. Kohn Siebe, erfolgreihfter Spezialift und 
Erperte der engliihen und deutfhen Sprache. Verein: 


beiten | 


fahtes Syitem, nach einzig beftehender Original:&rs | 


preß- Methode. Jeht beginnende Kurie und fyeriens 
thule. Tags und Abends. Private School u. College, 
368 Larrabee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 

&in,dojafo,im 


Englifd in 3 Monaten! Für Ale, die 
mit wenig ober feinem Erfolg jonitwo ftudirt haben, 
beginnen -jest_jpeziele_Kurfe. 82.50 monatl. Prof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Jarra» 
bee Str., nahe North Une. Gtablirt 1892. 

3 Sin, nodimi,im 


Geſchãftsgelegenheiten. 


WUngeigen unter dicjer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Mu unbedingt morgen verfaufen für $195 oder 
befte8 Angebot, gut gelegener und gutzablender 
Grocery:, Delitatejien: und Gandpftore. Keine Kon= 
turtenz. Großer Vorrath neuer Waaren. $12 Wie: 
the mit Wohnung von 4 Zimmern. Theilweije Ab: 
aablung. Nur zw. 1 u. 4 Nahm. 3645 Parnell Ave. 


‚Bu verlaufen: Kaffee- und Ihee-Store, KINO; De: 
litatejfen-Store, $250; Zigarren:, Candyftore, $250; 
Delitatejien-Store, $400; Grocerpftores von $5W bis 
82000; Bädereien von KEOO-$00; Butdherihops von 
SR—$100; Saloons von KEOO-835W. Kommt, 
febt'3 an. FragtMorgens bis 9. 657 RN. Halfted St. 


8175 Yaufen fofort leichten Grocery:, Candy, Si: 
arren =und Dädereiftore, Eigentbumer 10 Yahre am 
Plage. Gutes Auslommen garantirt. Tägliche Ein— 
nahme $8. 4 feine MWobnräume mit Bad und Store. 
810 Miethe. 8 Sedawick Str., nahe Chicago Abe. 


Zu verlaufen: Billig, gutgehender 2 Stühle Bar— 
beribop, 10 Jahre am Plate. 47 W. Fyullerton u 
dofr 


Zu verkaufen: Sehr hübfcherDelitatefiene, Candys, 
tgarren= und Notion-Store, billig. Feine Ice Pog 
und Wagen. Adr.: 8. 941 Ubenppoft. dofa 
$450 kaufen Delikatejien- und Grocerpftore. Rein: 
gewinn SU—$1M pro Vorrat. fyrijches Lager. Yünf 
— *18. Nahe „L Station. 168 Willow 
tr. 


Zu verlaufen: Delifatefien, Bäderei und Gonfecs 
tionery mit MWohnzimmern, Nordweitieite.. Guter 
Verkaufsgrund. Breis $750. Keine Agenten. Adr.: 
U. 112 Abendpoft. dofr 


Zu Laufen geiuht: Gutgebender Delitatefien- und 
Groceryftore, mit Preisangabe. 195 Hudſon Ave., 
binten, oben. 


Zu, verfaufen: SchneidersStore, 3 Wohnzimmer, 
möblirt, lange Leaje, $250. Dies ift ein großer Bars 
gain. AUnzufregen IHM Wentworth Avbe. Ilneß. 


Zu verkaufen: Koblenoffice, ganz neu, billig. Zu 
erfragen 33 8. Straße, Flat 3. 


Verkaufe TrankHeitshalber Zigarren: und Gandp: 
laden, fehr guter Plaf, wenn verbunden mit Des 
lifatefien, Mild und YBadwaaren. 23 Perry Str., 
nahe Elybourn Avenue. 


Zu verfaujen: Gute Grocery und Market, billig: 
Miethe bilig. 6755 Aſhland Avbe. dido 


gu verfaufen: Gute AbendzeitungseRoute, billig, 
Eünmeitjeite. 2800 La Salle Strake. Dido 


In verlaufen: Cine gutgehende Büderei wegen 
altes Geihäft, annebmbare Berlanit: 
br 
Weit 21. Blace. modido 
billige Zimmer, 
2jl, 10 


Zu verkaufen: 
gutes Baitbaus. 


Deutſches Hotel, 
82-84 W. Yale Str. 

gu kaufen geſucht: Gutgehende Schuhſhop. Schnei⸗ 
der, 53 N. Robey Stir. modido 
Zu berfaufen: 10 Kannen Milhrunde, 2 Wagen, 
Dierd, Gejhirr und alles, was zum Gejchäft ges 
modido 


— — — — — 


Zu verkaufen, ſehr billig: Grocery Store, in ſehr 

gut bewobhnter deutſcher Nächbarſchaft. Urſache Krank⸗ 

leit. Keine Agenten. 3559 S. Wincheſter Ave. 
modido 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant mit mö— 
blitten Zimmern, billig wegen Krankheit, auch 
Partner angenommen. 61 Süd Desplaines Straße. 

29in,im 


Zu verlaufen: Outgebender Saloon, billige Mie: 
the. Fred Raaih, Dat Glen, A. Din2mXt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vartner. Welterer Mann gemünjcht, um balben 
Theil eines Stores für Buther:Shop zu übernehs 
men, Grocery darin, ältere frau. 510) 51. Straße. 

Partner. AYunger Mann mit 828300 als Bart: 
ner in ein gutgebendes Geihäft einzutreten (Braudt 
fein Bäder zu fein). Bäderer, Delifatejien, Orocery, 
Gandy und SZigarrenladen nebit Gisrahm=Barlor, 
295 Springfield Ave, Ede Huron Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer RAubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Saloon mit Fittures oder für 
Store. 267 Cleveland Ave. 


Zimmer, 1 Blod von 


Zu vermietben: 4 belle 
Ave. 21 Raymond Et. 


Robeyg Str. und Milmwautee 


Zu vermiethen: Shop. 119 Milwaufee Ave, 

Zu vermietben: Schöner Store, gute Nachbar: 
ihaft für Grocery: und Wleifher-Gejhäft. Ausges 
zeichnete Gelegenheit. Apr.: U. 107 Abendpoft. 

dofrja 


Zu vermietben: Store und 5 Zimmer mit Buts 
herihop ‚vollitändige Einrihiung. Guter Pia für 
den richtigen Mann. 1205 Lincoln Une. 


Zimmer und Board, 
Bnzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wert.) 


Eine öfterreihiiheungariiche Frau verlangt Boar—⸗ 
ders, 83.50 die Woche. 287 Grand XUpe., 1. Floor. 
Zu vermiethen: Front: und Chhlafzinnmer bei 
Öfterreihiier Frau. 561 W. U. Str. 

Verlangt: NRoomers oder Boarders, mit Gas 
Bad. 267 Eleveland Ape. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, alle Be: 
auemlichkeiten. Sehr billige. 327 Mohawt Str., 2. 
Floor. 


Zu vermicthen: Schönes rontzimmer mit anfto- 
Bendem Schlafzimmer für 1 oder 2 Serren; gutes 
Heim. & Tel Court, Ede Wells Str., 2. Flat. 


Zu vermisthen: Anftändiger Dann fann ruhiges 
und neu möblirtes Zimmer finden bei deutider fra: 
milie. Bad und alle Bequemlichkeiten. TU Racine 
Ave., 1. Flat. 


gu dermiethen: Yreundlih_ möblirtes Zimmer an 
zwei Herren. 23 W. 19. Str., nabe Salfted. 
doft ſaſon 


Verlangt: 2 Boarders, helle Zimmer, gute Koſt. 
713 Weſt Chicago Avenue. 


Deutſches Hotel, billige Zimmer, gutes Gafthaus. 
RI MW. Yale Str. Sil,im 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer für Her: 
ren, Haus in jchönfter Lage nahe Lincoln Bart. — 
18 Wisconjin Str. djl, Iwx 


Zu vermiethen: 1 oder 2helle möblirte Zimmer 
an Dame, in fleiner Familie. 54 Burling Str., 
nahe Fullerton Ave. didoſa 

Zu vermiethen: Zimmer, Board wenn —* 
1298 N. Monticelo Ave. dido 


u vermiethen: Möblirte Zimmer, rubig und 
Kıbl. 91.25 und aufwärts, Gas und Bad. 10 R. 
Elarf Str. 5in,didofa,im 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu miethen gefugt: Schön möblirtes_ Zimmer, 
nabe Milwaulee und Weftern Ape., mit Bad. Mr. 
Bird, 570 Ylue Island Wpenue. 


Dame mit Kind fucht jauberes Zimmer mit 
Board, nit über 6 Dollar per Wode, in ruphls 
ger Familie. Nordfeite. Adr. 3. 948 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ein großes leeres Zimmer 
mit Bad, jcharater m Adr. mit Preidans 
gabe unter S. 2. 149 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht möblir- 
tes Zimmer nabe North Ave. und Halfted Str.— 
Ladewig, 36 Oft Bladhamf Str. 

Zu miethen gejuht: Wittime mit zwei 
nen Kindern von 6 T Jahren fu 


* und 7 t 
und Poard, NRordjeite. Herman, 117 Wells 
Apothele. 


ut erzoge⸗ 
immer 
traße, 


Dampfer - Linien. 


Shiffsfarten — Billig, fiher, beguem.— 

i n Freunden u. Berivandien in Deusfchs 
eihelingarn und Rußland beiorgen er 

oder eine Zuitzeife Diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmächtigten nerals 
agerten der Canadian Bacific Atlantiicher Linien 
u Ihreiben,— €. &. Benjamin, Generalagent, 
I» lart &tr., Chicago, U. Im—31d; 


Manitou Steamfhpip Company. — 
Der Dampfer Manitou nah Frantfort, Charles 
boig, Harbor Springs, Betosty und Madinac 48= 
land, mit Unihlub für Detroit, Buffalo, Bus 

Montags 11.0 Borm.; Mittwochs, 

q ; Freitags, 6.30 Ubends. Der feinfte 

Dienit auf den großen Seen. Office_und Dods 

Ruh und N. Water Str. Tel. Cent. 1487, 
Eity Tidet-Dffice, 101 Adams Str. 

in27,didojon—1fent 


$1.00 4 Wilmautse 9.0 Born up 
.00 nad Milmwautee, 9. orm. u. 9.00 Abe 
täglich und 2:0 Rahm. Samftag. $1.50 nad Grand 
Haven und Mustegon, $2.00 nah Grand Rapidg, 
7:45 Abends täglich. Nah !ewannee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittwoh u. Samftag 8:0 Abos. 
und Dienftag Rahm. 2:00. Dods am Yu von 
Midigan Ave. VBhone Gentral 76. 

In2C—ag30X 


ö— — — Io Eee 
Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich nach 
Racine und Milmwautee. Fahrpreis Täc, Nundfahrt 
1.25. Etodt Tidet:Difice 218 S. Clark EStr., D 
kende Wihigan Str. VWhone Gentral 1749, 
imai*? 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Mer.) 


Brillen, Augengläfer —Unterfußung frei.—Rünf:- 
liche Augen. tablirt — 
Hide, MB Dapilon Gier non eiin Ob 


— 


Guſt. Nellen, W16 Fifth Ave. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceunts des een 
— ——— ———— 


Farmländereien. * 
„gu derfaufen: 40 Ader Farm, mit voller Ein 
richtung, Ernte, Opdft, Beeren, Kartoffe es 
zudt, Dampfihifiverbindung. Breis k da 
Broeder, Eigenthümer, 


nn rer Den 3 
u berfaufen oder zu vertaufchen: 15 Uder @-\ 


müje: und Kühnerfarm, nur 9 Meilen nor dweſtlich 


don Chicago, mit gutem 6 Zimmer 
Stalung u. f. w., mit Straßen: 
zu erreichen. Breis $9500, 

Ridard U. Koh & 


{ oder Gıjendaia 
nit mehr oder weniger. 
&., 5 Wafdingtoen Str, 

13jn,z® 


Für 2300 verkaufe oder vertaufcde 
4 Ader Indiana Farm; I 6-Simmer Kaus, 
Steinfeller, Obitgarten; 34 Ader bepflanzt? 6 Ader 
SHolzland; 6 Kübe, 2 Pferde; 150 9 
len Zubebör; Farm ift 8000 mertb. Rorbieitjeite 
Grundeigentbum vorgezogen. Eigenthümer, 925 Le 
Moyne Str., Grocery. 


Zu verlaufen: Mihigan Frucht: und Getreide» 
armen, mit Gebäuden, Wepfel, Kirichen, Peaches, 
flaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Pfer« 
den, Vieh und Inventar. Leichte Zahlungen. Nebf 
119 La Salle Str. Au,jafodide 


Zu verkaufen: 
taufen, 18 Ader 
Auf leichte Abzahlung. 
Fridrid, 76 XaSalle Str. 


ih meine feine 


- 


Sand mit Sau: und 


nd Stallung. 
Zu erfundigen 


bei 


Sude eine nicht zu große Farm zu kaufen oder } 


zu padten. Adr.: A. 116 Abendpoft. 
enter 


Nord ſeite. 

Zu kaufen geſucht: Leere Ecke, paſſend für 
oder bebautes Salooneigenthum in irgend 
guten Rachbarſchaft der Nordſeite. 

Ge. J. Schmidt & Son, 79 Dearborn 

oder 322 Lincoln Avenue. 
Gas nennen jenen 
Bu verlaufen: Erfter Klajfe Framehaus, zwei 6 
Zimmer Wohnungen, nabe Soutbport ve. neuer 
Hochbahnftation. 4300. Taufe für Cottage. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2 Lincoln Ave, 
einstimmig 
Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 

Eine LSotan Wet Cornelia Ade 

— 191 Fuß breit — 

au — 18 Fu tief — 
ie ift Euer Pag für einen Garten und Hühner, 
er richtige Plag für ein ruhiges Heim, und weit 
enug von der Straßenbahn, jo das Euer Kinder 
agen nicht in Gefahr fommt. 5 Gents Wahrecid 
nah Der unteren Stadt. 
Br — H5 AUnzablung — 
Leite monatlide Zahlungen. — Bojitin feine Zin- 
jen. — Warranty Teed. — Ubftrait. — Garantie 


— — Nur KH — 

Bringt Eure Frau mit um diejes Gigenthum jzı 
feben. Jeden Kadhmittag von 1 bis 3 Uhr, oder 
zu jeder Zeit Sonntag. Oder ſprecht in der Down— 
Town Office irgend einen Wochentag vor 12 Ubr 
vor. Nehmt Milwauter Ave. Car nah Jroing Rart 
Boulevard und 48. Üve., gebt jüdlih an 48. Ave, 
nah Addifon Str. 

—— Schr „unfer Schild" HH. — 
Grederid 9 Bartlett& Co, 
Phone Eentr. 4857. 2. Floor, 100 Waihington Str. 

dofrja 


D 
D 
2 
ge 
iv 


Zu verlaufen: Spreht Sonntag Nahmittag in 
meiner Office Irving Bart Boulevard und Hums 


Wohnhaus, } 


Grand Haven, Sr r 
ide 


j 


| 


übner, mit als 


dido 


Gute Gelegenheit ein Heim gu | 
u J 


boldt Str. vor und beſichtigt eine neuen 8. 6⸗ 


und 7-Zimmer Cottages und 2ſtöcigen Bäuſer 


* 


se 
7 Sub Brid-Bajement, Hartbolyz Fußböden, allen 
modernen Einrichtungen, 3x1 Buß Lotten. 
Nebine $I00 Anzahlung und $%X per Monat ein: 
[Hließlih Zinjen. Office täglich und Sonntags von 
2 bis 5 Uber offen. Ernft Melms, Ede Irving 
Part Boulevard und Humboldt Str. 


Yu verlaufen: Neue 5: und 6-Zimmer moderne 
Gottages, mit 27 bis 30 Fuß Lot, Bement:Seitens 
twege, au vers, Springfield und Harding Apenues, 
nahe North Ave. und Grand Ave. Cars und Metros 
politansHobahnftation. H200 Anzahlung, Reit $15 
monatlich. l4in, im 
VB. 9. Giejede & Bro., 893 Milwautee Ade. Iweig: 
Dffice: 1433 Wabunfia, Kde Springfield Apenue, 


Zu verkaufen: Apondale „Snap“, 5-Bimmer und 
Bajement Cottage, Gas, Badezimmer, Zementfeiten: 
wege und Straßenpflafterung, nabe Milmaufee Une. 
Preis $1800; 300 baar, Reit monatlih wie Mietbe. 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milmwautee Une, 

29in,imw 


—— Zu verlaufen —— 
4 ihöne Lotten an Troy Uve., nörblih von Graces 
land Üpvenue. 
—— Nur 50 das Stüd. — 
Kommt fofort, dies ift eine jeltene Gelegenheit. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Abe. 
HOin,imt 


Hauß und 2ot zu verlaufen, $2000, 8 Bimmer, 
nabe zur Fatholiihen Kirche, DI R. Jeding Abe. 
dofr 


Zu verkaufen: Ein PBargain, 647649 Nord We: 
—* Ave., nahe Potomac. Bringt $738 Mietbe. 
achzufragen 700 Weſt North Ave. dofr 


u verlaufen: 5:Bimmer Cottage, ganz’ modern, 
Te Bub Front, Bargain. 1749 Ghriftiana Unenue. 
dofrſaſo 


Sudweſtſeite. 
— verfaufen: 7 Zimmer Cottage, Lot 25x135, 


Süd Weftern Une. Nachzw bei Mr. Han: 
nan, 933 Elid Albany Ave., yet Sin 


Boritäbte, 


Wegzugshelber ift ein fhönes Keim, 16 Meilen 
von Ebicago, in Orchard Place, ZU., an der Wis- 
confin Central Bahn gelegen, 1) Fuß Front, 
Fuß lang, zu —— Alles eingezäunt. S 
nes gut gebaute 6-Zimmer Haus, große 
extra Sommterfüche, fjhöner großer Keller. 
lung. Wepfel- und SKirihbäume, Weinftöde 
fonftiges Peeren-Obft. John Rehmann. 


immer, 
tal: 
und 
dofr 


— DatPartund HSarlem— 
Kotten, 25X178; bequem gelen. pr Met. „I Stat. 
— 2250 aufm. —Semwer und Wajler in den Lotten — 

—$10 Baar, $ der Monat— 
Spreht vor und geht mit uns, oder jchreibt heut: 
um einen Plan. 
$ €. Wood & Go., 92 LaSalle Str. 
Zimmer 8. Iel. Main 3168. 
26in,2iot 


Bu verkaufen, tvegen Ahreife: Sehr gutes Süd— 
fette-Orundeigentbum, Gd-:2ot an 138. und Theodor 
Str., für $500; ift bedeutend mehr werth. Wor.: 
modido 


Berfchiedenes. 


Bu verfaufen: Feines Countcey-heim und Refort, 
10 Zimmer Haus, 8 Aeres Land, Bordering Brandy 
Wein. Late 3 Blod3 vom Depot. Eigenthümer 2. 
KR. T., Bor 4, Pine Grove Mills, Michigan. dia 


Wir können Eure Häujer und Lotten fchnell vers 
taufen oder vertauichen, an 2 Geld Er Grund: 
eigenibum und zum Bauen: niedrigfte Zinfen, reelle | 
Bedienung. ©. beeudenber & Eo., 119 Wilmaute: | 
Üve., nahe Rortd Ave. und Robey Str. bidofa* 


Geld auf Möbel u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Geld zu verleihen 


—an— 
Ehrliche Arbeltsterte 
anf Eure Möbel, Pianos, Vferde, Wagen oder ir: 
gendiwelche —— oder Werth zu den allernie⸗ 
origſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu er 
arum laſſen wit die Waaren in 
Darlehen von bi; 
Spezialität. 
Es werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen a > Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
u bezahlen. 
"onen Ahr eine Anleihe zu maden münfdt und 
ebrlih und reell er fein wollt, fpredt vor bei 
® 


.$rend, 2 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Sentraf = 


Geld! Geld! 
etgage Soan Company, 
tborn Sitr., Zimmer 216 und 317. 
go Mortgage Soan Gompany, 
180 ®. Madifon Str., Zimmer 208, 
Südoft:Ede Halfte Str. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Eicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, mwodurh die Koften der Anleihe verrin- 
ae n . 8 € llap® 

icago ortgage Soan EG» any, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 di 37. 


— Gebrauden Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne £ entfernen 
zu den folgenden billigen monatliden Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunfcd, 
8 nur 1.2: 5 nur $1.75; $80 nur 92.50; 
nur 81.25; nur $2.00; nur 92.75; 
840 nur $1.50; $70 nur $2.25: $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft im Chicago. — 
—Spreht bor oder ihreibt mir.— 
Otto €. Boelder, 70 Lajale Str, Zimmer A, 
Oeffentlider Rotar. Tel. Main 4758. Ain®! 


Iten. 
urem Belig. 
unjere 


Dachdecker u. 1. m. 
(Onzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mark) 
— 


Alte Schindel-Dachet repatritt und augeſtrichen 
mit wafferdichter Kompoiition. alten länger als 
neue Schindeldäher. Gemaht und garantirt. ice, 
2505 Drate Ave. in26,didofalm 


Nubberfelt Roofitg über Shingled. & 


eibt für 
Probe. Ruiiel Roofing Eo., 310, 34 La 


le Sk. 
dide 


R Euer Da beihädigt? Ihr fännt eim Beffereg 
3 bil geres Ei befommen, al inbeln ode 
Gravel, von der Claborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Eale Str. Rordfeite-Office: 8 Lincoln 
Une. Weftieite-Office:_ 508 Plue J3land * 
Teierbon vards 70. Geeen Baat oder auf 

liche Abzablung 


—— — — 
Vatentanwãlte. Zu 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daS Wort.) 

ui —ñ— 


Rodt. Klok & Eon, deutide 
und Augenienre, ertheilen freie Auskunft im 
Ungelegenbeiten. Erfindungen verbolllom: Ra: 
itafiften eventuell beforgt. Patentliteratur frei. 
Sprept vor im Schiller Dig. Bid, doionni® 


Ain, doſad 





Finanzielles. 


* 


2 


Deppfiten 
4,350 Bepohtoren 


in den eriten 
adht Monaten 


14% extra wurde den Spar⸗Einle⸗ 
ern am 1. Januar 1906 am Ende 
er erſten drei Monate ausbezahlt. 


Dies iſt die Geſchichte von 


THE 
MUTUAL 


Der Plan, nach teldhem diefe Bant 
geführt wird, hat ji den Betfall 
des Publitums errungen. 


Auſſer den 83 Proz., die den Spar—⸗ 
Einlegern garantirt, werden diePro⸗ 
fite zu gleichen Theilen zwiſchen den 
Aktionären und den Spar- Einle⸗ 
gern vertheilt. 


& Proz. Sinfen bezahlt auf Check-Konto, 


Wir laden Eud) ein, jett ein Konto 
gu eröffnen, der 1. Juli ift der An- 
fang der haldjägrlihen Periode, 


Direftorten: 
Otto Young, Vorſitzender. 


Andrew MevLeiſh FJames O. Heyworth 
red L. Mandel Gerald Pierce 
.C. Thorne S, 9. Gandbergen 
#2. Ihomas Lawrence Hehtvorth 


Befhäftsitunden, 10 Born. bis 6 Abends, 


Heymmorth = Gesäude, 
Wabafh Avenue und Madifon Strafe. 
22in—ı13il 


Pirst 


Im First National Bank-Gebäude 
Denrborn und Monrse Stiafe. 


Kur der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen nit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Kedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. 


17ad,Dido* 


GRAHAM & SONS 
Bankiers, 


Dampfidiff- und Verſicherungs⸗Agenten. 
Binfen erlaubt auf Spar-Depofiten, die am oder 
ber dem 12. QYuli gemadt, vom 1. Juli ab, 

Feuer: und Einhrecher-fichere Boxes, 


Meriger al3 einen Gent den Tag gibt 
Shnen abfolute Sicherheit Ihrer Werth 
faden gegen Berluft burh euer oder 
Einbrecher. 


134 W. Madilon Str., Chicago, 


Etablirt 48 Jahre. 


Abends vfjen Dis 9 Uhr, 
dfrffomo 


_Wn. ©. HEINEMANN & 00. 


92 La Salle Str, 


Derleihen Geld mn nat 


thum zu niebrig 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau⸗Anleihen. 


x Wer Eigenthum verkaufen oder 
laufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. 2ap,didoja* 


- Greenebaum Sons, 


BANKEIRS, 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657 
EB Verleihen Geld anf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen. 

Anleihen zum Bauen. Erite fihere Hhpotbefen 
sum Verkauf vorrätbig. MWecfel u. Geldjenduns, 

n nad Deutichland und anderen Ländern. Ares 
firice für NReifende, zabldar überall in der 


Allgemeines Banlgeihäft. Sag,didofon* 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee ‚Ave., nahe Paulina Str, 


‚Allgemeines Bank-Geldäft. 


2 Sinfen merden bezahlt auf Spargelder.— 
fel und Geldfendungen nah Di 
—* anderen Luͤndern. — & 
tundeigenthbum zum niedriaften Binzfuß. 
dere Shpo ee um Berfau — 
Sicherheit neiwärb e·Vores re da salz. 
mpte Yufmertjamteit wird gefdentt. jfen 
enbs bi8 9 Ubr an Montag und GSamfta 
15fb,61n,bofafo 


Schifstarten, 


mit Erpreß- und Doppelihrauben-Dams 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Lugemburg etc. 


zu billigiten Preijen über alle Linien. 
Dentiches Geld ge: und verkauft, 


BEE Cıbihaiten "ug 


BE Bollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


‚84 La Salle Str. 


9—12. 
Sonntags vffen — 


) North Chicago Roofing (o., 


Sachdecker, 


— 133 iso Ro 
und DR Rorih ur. 


ger sans — oafing 
Vene nern ulle Eorten eeitern 


Napoleons Leibmamelugd. 


Ein klägliches Schauſpiel boten die 
Helden“ des erſten Kaiſerreichs, als 
das Glück ſeine Hand von ihremHerrn 
und Meiſter abzog. Die Schuld daran 
trifft den Kaiſer ſelbſt. Außer bei we⸗ 
nigen Männern, deren lautern Cha— 
rakter er ſchätzte, baute er auf die Ge— 
fallſucht der Menſchen; er ſtachelte mit 
kalter Berechnung ihren Ehrgeiz und 
ihre Habgier ins Ungemeſſene an, um 
ſie durch Befriedigung ihrer ar] 
an fich zu fetten. Der furchtbare Denn | 
ſchenkenner gab fich Feiner Zäufhung 
darüber Hin, daß er bon einer Horde 
bon Raubthieren umgeben mar, bie 
ihm zu Füßen frochen, wenn er ihnen 
reihen Yraß borwarf und fcheu fnur- 
rend ; :üdtwichen, wenn er bie Stahl- 
peitfche hob, die aber gegen ihren Bän- 
diger anfpringen würden, jobald das 
Hutter: Kriegsehren, Fürftentitel, Do- 
tationen, Brandiehagungen befiegter 
Länder, mangelte und er die Peitfche 
nicht mehr in ficherer Faust hielt. 

Nicht beifer als die Großen des Rei- 
ches benafın fich Auftan, der berühmte 
Leibmameluck Napoleons, der in volks⸗ 
thümlichen Anekdoten als Muſter 
treuer Ergebenheit gilt. Napoleon 
brachte aus Aegypten eine Leibwache 
mit, die er dort aus Griechen, Kopten, 
Syrern, Negern zuſammengeleſen hat— 
te. Obſchon die Schauluſt der Pariſer 
durch die Ereigniſſe des letzten Jahr— 
zehnts ſehr abgeſtumpft worden war, 
hatte die türkiſche Garde doch einen 
großen Erfolg; allerlei düſter blut— 
rünſtige Legenden tauchten auf, wenn 
die bunte Schaar vor dem Wagen des 
Konſuls daherſprengte im Schmuck ih— 
rer abenteuerlichen Trachten, mit lan— 
gen Flinten, Lanzen, den Gürtel voll- 
geſtopft von Piſtolen, Dolchen, einem 
krummen Natagan. Bonaparte, defjen 
Leben von fortwährenden Verfehmör- 


ungen bedroht war, trug dazu bei, ben 
unheimlichen Ruf jeiner Begleiter zu | 
im Privatleben waren bie | 


mehren; 
fürchterlichen Krieger harmlofe, fanft: 
mütbige, etwas träge Leute, aber bon 
erprobter Tapferkeit. 
Volizihümlichkeit genoh der Mamelud 
Ruſtan. Ruftan war in Georgien ge- 
boren und fünfmal als Sklave ver- 
fauft worden, als er in Kairo dem Ge=- 
neral Bonaparte vorgeführt wurde, der 
nad Ianbesfundigen Führern fuchte. 
Nach Ruitans eigenem Bericht zog ihn 
Bonaparte, wie es feine Gemohnbeit 
war, zuerjft am Ohr und erfundigte 
ſich dann, ob er reiten fönne und den 
Säbel zu führen wiffe. Nuftan bejah- 
te, erzählte, daß er fchon mehrere 
Uraber niebergehauen habe, und zeigte 
eine Narbe ald Beweis der beitandenen 
Kämpfe. Der General fand Gefallen 


an dem hübfchen, fräftigen Burfchen | 


und nahm ihn in feinen Dienft. Schon 
an demfelben Abend trug ARuftan das 
Effen auf und fölief dann quer vor 
ber Thür feines Herrn. Bald darauf | 
ſchiffte is Napoleon nah Franfreic 
ein. r 


gemacht hatten, man werde ihm in 
Frankreich den Kopf abſchlagen, be— 
ruhigte ihn Napoleon, er ſolle nichts 
fürchten, 
anlangen, 
Frauen und Geld in Menge. 
zeigte bald die naive Unverſchämtheit 
verwöhnter Dienſtboten. Auf dem 
Schiff befanden ſich zwei Ziegen, die 


zum Frühſtück Bonapartes die Milch 


lieferten. Fiſcher, der Kammerdiener 
Napoleons, benutzte ſeinen Poſten, um 
ſich einen Theil der Milch zuzuführen. 
Ruſtan ſah das mit neidiſchen Blicken, 


beklagte ſich bei ſeinem Herrn und er— 
reichte ſeinen Kaffee mit Milch. Wenn 
Bonaparte Abends 


nicht 


auf der, 


| Schiffsbrüde bei einer Papierlaterne | 


las, fpielte er Karten; feinen Gewinn 
| theilte er mit Ruftan. In Paris mar 
' Ruftan bald eine bekannte Perfünlich- 
keit. Sein prunkvolles Operettenko— 


ſtüm, weißer Turban, rothe Sammet- 


weſte, weite Pluderhoſen und ſein 
prächtiger Schimmel erweckten Bewun-⸗ 
derung; am Tage ber Krönung Napo= | 
leon3 erfchien er in zweiKoftüimen, die 
Taben entworfen hatte, und die 9000 | 
Fres. koſteten. Ueberall, wo der Kaifer 
war, war auch Ruſtan; die Fremden 
betrachteten ihn als eine Mertmürdig- 
feit von Paris, der Moniteur — aud) | 
damal® maren bie Zeitungen rechte | 
Klatihbafen und bie Lefer fehr begie- 
rig nach Klatfed — berichtete die Aeu: | 
perungen, die er getan, fein Bilbni 
war in Taufenden bon Gremplaren | 
verbreitet, obwohl e3 noch feine An- 
fihtapoftfarten gab. 

Napoleon blieb ihm nach toie vor ge- 
mogen, er geriet in Zorn, als ein 
Diener Ruftan einft Sklave genannt | 
hatte: „Sklave? Haft du denn nicht 
deinen Dolchẽ Oder doch wenigſtens 


einen Stod? Sklave? Bin ich etwa | 


ein Ben oder ein Bafcha?“ 


bäufte ihn mit Geld und anderen Ge: | 


Ichenten, al Neujchrsgejchent erhielt 
er 3. B. jedes Mal 5- bis 600 Free. 
Auch den Spielgemwinn, der fich oft auf 


mehrere Hundert Franken belief, trug : 
häufig ARuftan davon, Das Vertrauen ! 


bes Kaifers zufuftan war unbegrengt, 
er jchlief ftet3 im Vorzimmer por dem 
Schlafgemacht ded Kaiferd und zeigte 
au in feinem Dienjt die durch nichts 
zu beirrendeHartnädigfeit eines treuen 
Wachhundes. Die Königin Hortenfe 
malte ihn und fang ihm, al3 er mäh- 
rend der Gitung einfchlief, Lieder vor, 
um ihn wachzubalten. Als Ruftan die 
Tochter eines Huiffiers der Kaiferin 
beirathen mollte, befeitigte der Kaifer 
mit einem Machtmwort alle Schwierig- 
feiten, die fich der Ehe entgegenftellten, 
da Ruftan Mohammedaner war, und 
bezahlte das Hochzeitämahl, das in ei- 
nem vornehmen Reftaurant abgehalten 
mwurbe und 1341 Fre2. foftete. Die 
Wirkungen de3 guten Lebens Tießen 
nicht auf fich warten; der fchlante Ru- 
ftan wurde rund und fett. Der Kaifer 

pflegte um 6 Uhr Abends die Haupt- 
mablgeit einzunehmen, für das Nacht: 
effen hielt man ein faltes, gebratenes 
Qubn bereit, ba er jedoch nur jelten 


Eine befondere | 


berhätfchelte Ruftan mie | 
Yriedrich der Grohe feine Windfpiele, | 
Als einige Spafpögel Ruftan bange | 


bald merde man in Paris ' 
und da gebe es hübfche | 
Ruftan | 


Er über: | 


Finanzielles. 


Diele Hank Dezahll 


Zinjen zu der Rate von 3 Pro- 
zent vom 1. Iuli an alle Spat= 
einlagen, die an oder vor dem 10. 
Juli gemacht werden, ob da3 Kon= 
t9 alt ift oder neu. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar = Konto, 
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112,5,6,7,9 


verlangte. An Schönbrunn hatte fich 
nun der Tederhafte Ruftan troß des 
ängſtlichen Einſpruchs des Kammer— 
dieners über das kaiſerliche Huhn her— 
gemacht und ſchon einen Schenkel und 
einen Flügel vertilgt, als der Kaiſer 
ſchellte und Nachteſſen befahl. Bebend 
brachte der Diener das verſtümmelte 
Huhn, aber der Gewaltige, vor deſſen 
gerunzelten Augenbrauen Könige und 
Fürſten zitterten, lachte gutgelaunt, 
als er hörte, daß Ruſtan der Dieb ſei. 


Am 1. Januar 1814 erhielt Ruſtan 

| ein Lotteriebureau und 50,000 Fres.; 
| drei Monate fpäter, als fich das melt- 
gefhichtlihe Drama in Fontainebleau 
; abfpielte, zögerte er auf die Frage, ob 
er den Saifer nad Elba begleiten 
wolle, mit der Antwort 
nad) Ausflüchten. Das Gerücht Hat- 
te fich verbreitet, ver Kaifer wolle 
| Hand an fich felbft legen, und ein Die- 
| ner fagte zu Ruftan, wenn das Ereig- 
I niß einträte, werde man Ruftan als 
den Mörder betrachten, der vom Aus: 
| land beſtochen worden ſei. Ruſtan wrr⸗ 
| de ängftlich; mitten in derftacht verließ 
ı er die Schmelle, die er 14 Jahre ge— 
hütet, und eilte nad) Paris. Nach fei- 
ner Angabe wollte er zu Napoleon zu= 
rücktehren, ehe er fih nah Elba ein- 
Tchiffte, aber er fand feinen Wagen für 
die Reife und hatte dadurch einen be= 
quemen Vorwand zur Beruhigung fei- 
nes Gewiſſens. Sein einziger Wunfch 
war, nunmehr in Frieden die erimor- 
benen Güter zu genießen; die orienta= 
liſche Faulheit kam jebt vollends bei 
ihm zum Durchbruch. Aber die fünig- 
lichen Behörden Hatten von ihm eine 
andere Borftelluna. Sie fahın in dem 
fettgefchmellten trägen Burfchen noch 
| immer den friegerifchen Mameluden, 
| die Doage, die allen Leuten blutgierig 
an die Kehle fprang, die fich der Thür 
| ihres Herrn näherten, eine Art mober= 
nen Tamerlans. Er wurde polizeilich 
überwacht; e3 gelang ihm nicht, die 
Regierung von feiner volljtändigenlin- 
fchuld zu überzeugen. Al3 Napoleon 
| aus Elba ‚zurücfehrte, bot Ruftan 
| durch einen Vermittler wieder feine 
Dienite an, aber der Kaifer ermiberte: 
„Er ift ein Feigling!” NRuftan mar 
mit der Abmeifung recht zufrieden; die 
Nube jtand ihm über alles, und viels 
leicht begrüßte er Die Kunde, daß der 
| Raifer nach einer einfamen Infel im 
Weltmeer verbannt ſei, mit einem 
Seufzer der Erleichterung. Ohne Neid 
ſah er an ſeinem ehemaligen Platz ei— 
nen andern Mamelucken Namens Ali, 
der aus Verſailles ſtammte und ei— 
gentlich Etienne Saint-Denis hieß. 
Der romantiſche Krieger, der finſtere 
„Stumme des Gerail3“, lebte ftill und 
vernünftig mie ein franzöfifeher Phi⸗ 
liſter. Durch geheime Reiſen nach Eng— 
land erregte er jedoch wieder den Ver— 
dacht der Polizei, aber es ſtellte ſich 
heraus, das er auf engliſchen Jahr— 
märkten ſtirnrunzelnd und augenrol— 
| end in dem Koftüm paradirte, das er 
ı bei der Krönung Napoleons getragen 
hatte. Ruftan liebte die Jagd und fie- 
velte, um jie ausüben zu fünnen, bon 
Paris nah Dourdan über. Jr dem 
| Brovinzitädtchen gehörte er zu den Ho- 
Man jah ihn, wie er 
hembärmelig im Gemüfegarten fchau= 
felte und bei hübjchen MWäfcherinnen 
| häufigere Befuche machte, als e3 die 
| Inftandhaltung feines Leinenzeugs er- 
die Kinder lachten über bie 
Urt, wie er die Worte verftiimmelte, 
| denn ordentliches Franzöfifch hatte er 
nie gelernt. Die Kriegserinnerungen, 
die er zum Bejten gab, liefen haupt- 


| noratioren. 


; forderte; 


fachlich auf die einkaffirten Trintgel- 
ber und die Güte der leiblichen Ver— 
pflegung heraus; wenn man ihn 3. ®. 
über Aufterlif befragte, hob er an: 
„Großer Hunger, fein Fleifh, nur 
Kartoffeln in der Ajche gebraten.” 


Im Jahre 1845, 64 Jahre alt, ftarb 
„Papa Tam“ — fo bieß Ruftan in fei- 
nem Städtchen. in der Gefchichte lebt 
ber feilte, Jatte, lächelnde Spießbürger 
fort als der prächtige, milde Reiter, 
der bor dem großen Gäfar bahin- 
fprengte, al3 das Urbild der Treue. 
Dem fleitigen Stößerer in alten Ba- 
pieren und Archiven, Lenotre, ift e3 zu 
perdanten, wenn Ruftan der Lorbeer: 
franz etwas zerzauft wirb, den er zu 
Unrecht trägt. Wenn er auch “:in aus» 
gefprochener Zump war, jo waren jei- 
ne Gefinnung und fein Verhalten ges 


und fuchte | 


ERBE: $ 2 pen nn mem nn gm nur my nn rn 


genüber bem Kaifer, der ihn über al- 
led Verbienft mit Wohlthaten über- 
fhüttet hatte, zum mindeften recht 
ſchäbig. 


Die Bertheilung des frauzöſiſchen 
Wohlſtandes. 


Ueber den Wohlſtand des neuzeit⸗ 
lichen Frankreichs, deſſen Entſtehung 
und Vertheilung auf die einzelnen 
Schichten ſeiner Bevölkerung hat der 
franzöfifche Sozialpolitiker Vicomte 
d'Abdenel in der „Revue des Deur 
Mondes“ eine ganz außerordentlich 
lehrreiche und auch für nichtfran⸗ 
zöſiſche Leſer ſicherlich ungemein in— 
tereſſante ſtatiſtiſche und volkswirth— 
ſchaftliche Abhandlung veröffentlicht. 
Es bedarf wohl keiner ausdrücklichen 
Verſicherung, daß trotz aller amtlichen 
Veröffentlichungen, namentlich ſoweit 
ſie ſich auf die geſetzlichen Erklärungen 
der Zenſuren, ſo unter Anderem bei 
Erbſchaften, beziehen, die Angaben 
Avenels mehr oder weniger nur als 
Schätzungswerthe Geltung beanſpru— 
chen können. Allerdings ftügen ſich 
diefe Schätzungswerthe auf gewiſſe 
ſichere ſtatiſtiſche Unterlagen. Unter 
gebührender Berückſichtigung dieſes 
Umſtandes berechnet der genannte 
Volkswirth den Geſammtwerth des 
franzöſiſchen Beſitzes auf etwa 235 
Milliarden Franken. Hiervon entfal— 
len auf den ländlichen Grundbeſitz 70, 
auf den ſtädtiſchen 55 und auf das be— 
wegliche Vermögen etwa 109 Milliar⸗ 
den. Faſt ein Fünftel von dieſer 
Summe entgeht aus verſchiedenen 
Urſachen der Erbſchaftsſteuer, denn die 
erklärten Werthe erreichen nur die 
Höhe von 107 Milliarden, von denen 
noch 13 Milliarden Paſſiva in Abzug 
zu bringen ſind, ſo daß ſchließlich 174 
Milliarden wirklich der Erbſchafts— 
ſteuer unterworfene Werthe übrig blei- 
ben. Aus Vergleichen mit den Erfläs | 
rungen bi8 zurüd zum Yahre 1850 | 
hat fich der fichere Nachweis führen | 
laffen, daß das gegenwärtige fran= 
zölifche Vermögen neuelten Urfprungs 
fein muß, denn zu jener Zeit betrug 
laut den Naclakerklärungen das be- 
megliche Vermögen nur 21'|, Milliar- 
den, vermehrte fich in den darauf fol- 
genden dreißig Jahren verhältniß- 
mäßig menig, denn die Erklärungen 
bom ahre 1880 beliefen fi) auf 25 
und fchnellten in den nächiten zwanzig 
Sahren auf 734 Milliarden empor. 
Ihatfächlich zeigte aber das ‘Jahr 1900 
einen Schägungswerth an beweglichen 
Vermögen von 109 Milliarden. ‘ns 
nerhalb einer Zeitfpanne von nicht 
ganz Dreivierteljahrhundert hat Tich 
das frangöfifche bewegliche Vermögen 
demnach verpierfacht. Bebenft man 
aber, daß gegenwärtig die Zunahme 
bon Wertpapieren auf den Inhaber 
die Möglichkeit geben, fehr viele De: 
pot3 im Auslande anzulegen und auf 
diefe MWeife enorme Werthe dem Auge 
des Fiskus zu entziehen, jo wird man 
nicht fehl gehen, wenn man bie wirf- 
lihe DVermögensvermehrung Frank— 
reich3 in der angegebenen Zeit für noch 
piel jtärler veranfchlagt. Avenel 
fommt zu. dem Schluß, daß feit dem 
Beitehen der dritten Republik jich der 
Mohlitand Frankreichs mindeftens ver- 
doppelt habe, und diefe Wohlitand3- 
zunahme fei im mwefentlichen den Fort⸗ 
Schritten der modernen technifchen Wif- 
fenfchaften und dem durch jie hervor» 
gelodten Unternehmungsgeijte vieler 
thatenluftiger Perfönlichkeiten zu ver= 
danfen. Aber im Gegenfate zur Ver- 
gangenheit zeige ber moderne Reidh- 
tum einen mehr fozialen Yortfchritt. 
Un dem modernen Reihthum nimmt 
das Volk unaleich mehr Antheil als 
früher, und zwar in den Formen der 
ftärfer angeftiegenen Löhne, Gehälter, 
Honorare. Durch die induftrielle Ent=- 
widelung im neunzehnten Jahrhundert 
hat fih das Geld viel jtärfer und 
rafcher angefammelt, al3 in den %ei- 
ten der Naturalmwirthifchaft und der 
Leibeigenſchaft. 

Wie vertheilt ſich nun die fran— 
zöſiſche Geſammthabe auf die einzelnen 
Volksgruppen? Ungefähr ein Drittel 
der Erwachſenen kommt bei den Hin— 
terlaſſenſchaftserklärungen überhaupt 
nicht in Betracht, weil nichts vorhan⸗ 
den iſt. Bei den übrigen zwei Drit— 
teln, bei denen das Sparen beginnt, 
zeigen 4 Millionen Bürger einen Ge— 
ſammtbeſitz von 1 Milliarde oder 250 
Franken auf den Kopf; die nächſt— 
höhere Schicht von etwa 34 Millionen 
Trangofen mit einem Gejammiver- 
mögen von etwa 44 Milliarden Fran» 
ten meijt 1260 Franten auf den Kopf; 
auf der dritten Stufe erfcheinen wie— 
derum etwa 34 Millionen mit einem 
Gefammtvermögen von 17 Milliarden 
Franken, alfo mit 4850 Franten auf 
den Kopf. Diefe drei Gruppen mit 85 
Prozent der fparenden Bepölterung be- 
figen alfo nur etwa 13 Prozent des 
Kapitals. Sie find daher mit ihrem 
Leben auf ihre Arbeitserträg: angemwie- 
fen. Und zum größten Theile gilt 
dies au noch bon der nädjlten 
1,473,000 Individuen umfafjenden 
Stufe, die indgefammt fjchon 31 
Milliarden befiten. Allein 21,000 Fr. 
auf den Kopf genügen nicht, um ihren 
Beliter als einen Rentner bezeichnen 
zu fünnen. Dielleicht, daß von diefer 
Rente ein Landwirth hie und ba leben 
fönnte. Erſt auf der fünften Stufe 
erfcheinen — man beachte den riefigen 
Abjitand! — 42,000 Familien oder 
Haushaltungen mit 17 Milliarven 
Vermögen. Bei einem Durchfchnitt3- 
vermögen von 75,000 Franken kann 
man bei fehr befcheidenen Anfprüchen 
von der Rente leben. Weitere 155,700 
Yamilien mit 244 Milliarden gehören 
{horn zu den Wohlhabenden, denn fie 
verfügen über eine Durchichnittärente 
bon 6240 Franten. Diefe legtgenann- 
ten dreißruppen mit 1,869,000 Hau3= 
haltungen verfügen, obgleich fie nur 14 
Prozent der fapitalbefigenden Benölte- 
rung ausmachen, über ganze 42 Proz. 
des Nationalvermögene. Alle fechs 
biöher genannten Bevölferungsgrup- 
pen machen 99% Proz. aller befigenden 
Franzofen aus; allein nur 55 Proz. 


| dunnemal3 in Bremen an eine „felige 


_Schindel-Dach- 


— 


de⸗ Nationalvermogens entfällt auf ! 


fie. Den Reft besjelben befigen 95,- 
000 Familien, aljo faum ein Prozent 
der Bebölterung. Diefer Bruchtheil 
bejigt 784 Milliarden. Und gerade 
bier ift die Vertheilung noch ungleich 
genug. a, erft hier zeigen fich bie 
ungebeuerften Abftänbe: 


auf 54,000 


unter biefen Yamilien fommen in3s | 


gefammt nur 193 Milliarden, wäh 
rend 1045 mit je über 5 Millionen 
etwas über 14 Milliarden verfügen. 

Es wäre ſehr wünſchenswerth, eine 
vergleichende Wohlſtandsſtatiſtik für 
die hauptſächlichſten Kapital erwer— 
benden Völker, alſo für die Engländer, 
Amerikaner und Deutſchen, zu beſiten. 
Alsdann würde man einen annähern⸗ 
den Begriff von dem Wohlſtande der 
aufſtrebenden Kultur gewinnen. 


Die „Seligen““ und die „Jung⸗ 
frauen“ im alten Bremen. 


Die alte freie Hanſeſtadt Bremen 
liebte es von jeher, in mancherlei Din— 
gen einen eigenen Weg zu gehen. Et— 
was außergewöhnlich war u. a. auch 
die Beſtimmung, die man noch um 
1835 in Bremen in Kraft findet, daß 
in der Kirche nur diejenigen als 
„Jungfrauen“ aufgeboten werden, die 
zur Großbürgerſchaft gehören, welche 
löbliche Eigenſchaft ein Vermögen von 
3000 Thalern vorausſetzte. Die Töch⸗ 
ter der Rathsherren aber genoſſen die 
doppelt ſchöne Bezeichnung: „Jung— 
frau Jungfrau“. Machte man es ſo 
den jungen Damen Bremens ſchwer 
oder gar, im Nichtvermögensfalle, un— 
möglich, Jungfrau zu ſein, ſo hatten 
es die Herren nicht leicht, „ſelig“ zu 
werden. In den offiziellen Todesan— 
zeigen erhielten nur die Rathsherren, 
Prediger und Doktoren das amtliche 
Prädikat „ſelig“. Alle anderen wur— 
den mit einem armſeligen „weiland“ 
abgefunden. Es bleibt den Träumen 
unſererPhantaſie überlaſſen, ſich aus— 
zumalen, welche Anforderungen man 


Jungfrau“ ſtellte. 


— — — — — 


— SKünftler-Refignation. —Schmie- 
ren-Schaufpieler U. (an einem länbli- 
chen Obftzarten vorübergehend, mo ans 
gefaulte Acpfel in Menge auf der Erde 
herumliegen, zu einem andern): Gieh 
mal, fein Menfch hebt die nur mäßig 
angefaulten Xepfel auf, die da inMaffe 
herumliegen. — Schmieren =» Schau= 
fpieler ®.: Und mären doch juft To 
bühnenreif für unfer morgige3 Bene- 


fiz. 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 
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Schiffsfarten, 


mit Deut preß- u. Doppelihraubendampfern nad 
and, Defterreih, Schweiz, Luxemburg etc 
* von New Hort: 


Dienftag, 1 Yull, „Kaij. Wild. d. Gr.“ n. Bremen 
Diet uli, „Statendam“ nad.... Rotterdam 
rue lig Juli „La Touraine“ nad.. Havre 
Donnerſtas, 12. Auli, „Gr. Kurfürft* nad. „Bremen 
Samftag, 14. Auli, „Seeland“ nad...... Antiverpen 
Eamftag, 14. Juli, „Bennfglvania“ nah... Hamburg 
Dienftag, 17. Juli. „Kaif. Wilp. II.“ nad.. Bremen 
Mittwoch, 128. Juli, „Rhyndam“ nadh.... Rotterdam 
Donnerftag, 19. Juli, „La Bretagne“ nad....Hapre 
Donnerftag, 19. Auli, „Rail. Aug. Bict.” n. Hamburg 
Donnerftag, 19. Yuli, „Barbarofja* nah.... Bremen 

Abfahrt von Ehicago mei Zage vorher. 


Bollmachten 


notariell ausgeftellt, 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Gebfiust bis 6 Uhr Ubds, Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Aöms, meobidsia,* 


Schiffskarten! 


Extra billig in Juni und Juli, 
nach und von Hamburg, Bremen, Notterbam, 
Antwerpen, Havre, Baris, London, Wien, Chez 
berg, Budapefi, Trieft-Fiunme und fonitigen 
Sauptpläken. Gepäd bon Haufe abgeholt und 
frei auf Dampfer befördert. 


Geld : eidart, ⸗ bei uns Bil⸗ 


ete lauft 
Unten Tidet Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber der Boitoffice, 


GEO. A. KYLE, 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihinnein, mit Nupfer» zun 
salvaniiirten Nägeln. Stritt buchfeine Wrbeik 


8sO HUDSON AVE. 
23jch.3m3 


Heill Euch ſeihl > 


en und unnatürlide Entleerungen u arn⸗ 

oee beider * 28 Volle Anweiſung m 

— 3 531.00. Berlauft von E. E. 

abl Drug &o. ober nad Empiang bed are 

der —— verfandt. Nbdreiie: €. ®. abi 

Dr m rent 155 Ban Puren BER 
Salto 2ldg.. Ede Eherman . —— 

—— 


DR. KLEENE, 


= zn a 7-9 um 
den Diorgens 9—11, 
Erhee Gebe Fiiwanlee u Cbice 


Wond's MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ER. org der Sair, Derter Building. 
1 de Bob — *2 


French 
Speficio 
heilt im⸗ 
—* = 


e —— En 
5 den 


Manubarte Pr Dperat 
gie e Operateuren, für le 
ha üden, Aumoren 


⸗ 


1 
— — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — ——— ——— —— —— ——— — ————— 
— — — — —— — — — —— — — — — 


für - Sau; lin; * Sa Kinder. 


Die Sorte, -die Ihr immer gekauft habt, hat * Un 
terschrift von Chas. H, Fletcher getragen und ist seit‘ 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestatiet Niemandem, 
Fälschungen, Nachahmungen und 


Euch 


“sEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 


ment, 


| 


an 
ihragen Beinen? 
briziren elaſtiſche 


nach Maß 


oft aroß. Linderung und in vielen Fällen 
erreicht werden mit genau paſſenden, gut 
Strümpfen. 


Dieſes 
tat, genau nach Maß, 


Unſer neueſter Katalog, genaue 
iſt frei. 


Inſtrumente für krumme Beine ete., 
„on uns bezogen werden. 


elt. Ueber 70 Sorten, ein aut palfendes für 


i3 12 Ubr zur Berfugung. 


OH 0+ —— VIII IL FR 


Badikalkur 


— der — 


Uervenſchwäche. 


} 
Schwache, nerböſe Verſonen, aeplagt von Hoffe 
nungslofigfeit und fohlehten Träumen, erichös | 
pfenden Auzsflüffen, Bruft-, Rüden» und Kopf 
fömerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörd 
un» Geficht3, Katarıh, Magendrüden, Stuhlvers 
ftopfung, Müdigteit, Erröthen, Zittern, Herz 
llopfen, Bruftbellemmung, Wengitlidfeit und 
Srübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, fhnel and billig ale unnatärlihen ! 
Berluite und andere Folgen jugendlicher Berir. 
tungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohjinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz nened Heilverfahren. Jeder fein eigenes 
Arzt. — 
Dieſes außerordentlich intereſſante und ledr⸗ 
reiche Buch (Auflage 1906), welches von jung 
und alt, Mann und Frau, geleſen werden ſollte. 
tkann gegen Einſendung von 25 Cents in Brief—⸗ 
marlen verſiegelt bezogen werden von der 


Vrivat-Klinik, 181 6. Ave., 


V 
New York, N. Vena ——* 


Heil-Bruchbana. 
R Biees J zus —* 
e icherſte, eque mſte 
AD J und dauer hafteſte, wel · 
I des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen mer» 
— lann und eine fie 
e Heilung erzielt. Eine 
Siährige fahriftlie Garantie 
toird mit diciem Band acacben 
Ale Rerfrümmungen des Rücdarat3, der Beine 
und Yüße werden mit meinen nexelten Apparas | 


-— Eorten bon #1 aufwärts. Leibbinden | 
ür, dor und nach Operationen, Gebärmutters | 
—— Rabelbrüche und fette Leute — von 
82 auf. Gummiiträms 
pie von S14s aufm. — 
Geradehalter, Tünitliche ze 
Beine und Arıne uſw. F 
Habe da8 größte deut: 
[ee Brudband Ban⸗ 
— äft formie Fa⸗ 
Amerila. 


Dr. Robert Wolfers, 


60 Fifth Ave, nahe Randolvh Str. — Spesialif 

r Brüche > Nerwachiungen ded Körpers. — 
ud Sonntags oiten biß 12 Uhr. -— Damenbes 
dienung für men. 


SWichtig für Manner. 


Benn Aergzte = Araneien Eu) nicht belfen, 
derfucht unfere eren, erhrobten Heilmittel, 
welde niemals eb ſchiagen in folgenden gebei» 
men Krankheiten: Sormulare Mr. 1 nu 2 fur 
riren jedım = fo bartnädigen Kal von ge 
beimen NKraniheiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Flaſche. — Boltor Tuder'3_ Blnt Sp 
furirı Blu — in — Stadien. — 
Slide. kännerfi DeBeid Beftilles 
Yeilen Männerihmäde. fchlaflofe 
Näcte, Nerböfität, Eat im rin, Melandolie 
um * ufriedenftellendes Chelchben. Preis 
1.00 bi tel, 3 für $250. — Die obigen 
eilmiztel find nur bei uns au baben. 
a Deutihe u «41 Eid State 
ee, Gdicans, SU 13mztti} 


— 


Dr. J. YOUNS, 
Eprztal-Arzt für Augen, 
Ihren», Raien- und Halsleiden. Der 
andelt diefelben gründlid und 
nel 6b 5. Preiien u. fohmerzlos, 
artnädiger Naſenkatarrth. Schwer⸗ 
borigleit und Kropf oder Dichals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Aus 
S Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
gen frei. Office: 267 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9-11 LVorm, 24 Nahm., 
6—8 Abende. Sonntags 8—12 Borm. 


Garfenfein- Kur, 


(Eraemierd Calculus Cure), 

unfehlbar gegen Gallen⸗ Nieren⸗ und Blaſfen⸗ 
ſtein, Bilioſität und alle von Bilioſität ſtam⸗ 
menden Magenleiden. Echreibt um Zirkulare: 


Bm. Gracmez, 4100 3. Grand Nde., Ct. Qouis, 
Tay,eodE,6mo,cba 


3500 Belsgnung, fall3 „Safe Nictief” 
Yegulator deriagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, ganz glei 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausneyandlung, ads 
folut jiher. Zaufende der hart 
nädtgften Fälle wurden in einem 
Tage eelindert. Willen $2.00. 
mente 3 $3.00. Spreht vor obes 
Hreibt um freien Rath. 

Officefiunden bon 9—5. Sonntags von 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, * Deardorn Straße, Chicago. 
ill—agt,X 


Damen: 


harnılofe 


M. —— 


Hant⸗fachen 


, Braun und Blond. 
Färbt —* * mit einmaliger Anwendung. 
Preis 50 und $1 pro Flaidhe in allen 
Apothelen. —353 für 5 2c Stamps, 


Dr. Langes Laboratorium, 
Lale und Wasd Etr., Chicaga. 
12junt, didofa, im 


| Borsch 
& Co,, 
Optiter. 


Z15 Deatbern E:iz. 


Gezüglih Eurer Augen. 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
Böleh.diboig® gegenüber der Bok-Difien 


= 
5, 
BE 


und verlaufen 
niedrigiten Fabrilpreiien. 


Die IUnannebmlifeiten und Cihmerzen, 
berurfaht durch angeſchr vollene oder biutgefüllte Krampfadern, 
anfiießenden elaitifchen 
fanır aber nicht mit fertig aemadıten, oft jahrelang 
auf Lager aebaltener und ausgetrodneter Waare bezweckt werden, und 


deshalb machen wir jedes Stück aus friſchem 
zu dem niedrigſten Fabrilpreis. 


Belehrung und BPreife enthaltend, 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
lönnen zu den niedrigſten Preiſen 
Bruchbänder bon G5c aufwärts. einfeitia: $1.25 


F iſten, für Herren und Damen, ftehen tügli & don 8 Uhr bis 7 Udr und Sonntag3 bon 


HOTTINGERS Bandagen- und «ummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗ Gebünude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EEE ON 


ten pofitib_gebeilt. Bruchänder in allen vers | ° 


Dilicee: 10 ©. Glar 


die Gesundheit der Kinfder,—Erfahrung gegen Experk 
Trägt die Unterschrift von 


24 ® 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAauNn OOMPANY, 77 MURRAYSTREST, NEW YORK CITY. 


!O! 


$ Seiden Sie 


Kramdfaderbruh, 


geſchwollenen oder 
Kommt zu uns, wir fa— 
Gummiſtrümpfe genau 
alles zu den 


ind 
Heilung lann aber nur 


Naterial, beiter Qualis 


und aufmärt3 bob» 


Jeden ftet3 borrätbig. Erfadrenfte Ban 


EEE III ER 


Kaltesich’s Bruchband 


ält den ae uns 
tärft die Baumann, 
ur zu baben beim 
Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glar? ©te, 


Ede Madiſon Str. 1 de boch. 
“u ‚  8fb,la,di.be® 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel: Plate New Vart, Chicago & St.Louis 
R. > —ta Salle Stätion, Ban Buren und LaSalle, 
Zider:Dffices 107 Updams Str. u. Auditorium Anneg 
Nyon ıe Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant, 

New Dorf und PBofton Grpreb. .10.3 Bın 9.15 Nm 
ET 5 ER 5 2,32 Rm 459 im 
New York und Bofton Erpreb.. 9.15 Nm 7.40 Bin 


Suinsis Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Seutrals 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Gradt:Tidet- 
Difice, VI Adams Str., Phone Lentral 6270. 

Abfabı :t. (FAusgen. Samitag.) Untunft, 

8240 B. NR. Drleanse Memphis Spical *H:OR, 
Limised, Memphis, New Orts 

6:20 N. leans Hot Springs, Urt. *11:308, 
Et. UNE und Springfi ed 

I29. Zap! ight Spee * 27*8 > 

10 Specia 12 B. 

“50h. 


h Gehe daft Mail 

V. Evansvile (Samftag, 9 un 

N. Ervanspille, Nafbnille, Lid 

N. Champaign, Decatur, Dana. 

DB. PBloomington und Chats worth 
IR Floomi ngto on und Ghatsworth * 
HN. Cairo (Evanspille, nur Samki) 

. Karlafee und Mattoon 
Minreapolis:St. Paul Ltd. 

N. Omaba, Councils®lufis Std. 

. Dubugue, ©. Eitw, S. Falls 

B. Dubuque & St. Sodge Erpr. 
IB. Halt Mail Dibugue u. Weiten 

E Mi inneapolig und St. Paul.. 
k. Modford Rajjenger 
. Wodierd, Freeport, Dubuque, **1: 


un n» 
- + 
9 mm 


ERBE: Biuig 


„ 
155 on- 


53 
PB zrasa EEE 


Deit Shore Eilenvahn. 
Bier Limited Schnellzüge täglih zwiiden Ehieare 
und St. Youwi3 nah New York und Boiton, vie Wa+ 
bajb Gifendahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Gb und Buffet-Schlafwagen Durch, ohne Wa⸗ 
denwechiel. 
Züge gehen ab * Chicago wie folat: 
ia Wabafh. 
Gbfahıt i1.00 Vorm., Anlunft in New 


..3.30 
Ankunft in Bo +3 
6. 


5 


Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft im New Vorl 5 
Antunit in Bofton..1C.20 

aRide! Plate, 
Abfahrt 10.35 ae — in Rew Vort 3.090 
tunft in Bofton.. 4. 
5% 
* 


rn 


GERD EM 


bfahrt 10.15 Abends, ra in Rem Int t 
Antunft in Bofton..10.20 
Büge geben ab von St. zen wie felgt: 


BiaMWebajb. 
Abfahrt 9.10 Abends, Anranf in Rem Dort 3. 
funft in Bolton... 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New dort 7.50 
Aninnft * a :1.20 3 
Schlafmagen, 
rin ‚an — 
eo ter· 
Rew Dart, 


Vegen weiterer Ginzelbeiten, 
Klog u. f. w. fpreht vor oder 
Generals 
8 Banderbilt Ue., 


en. fagier: 

05 ©. Glert Etr., Sa, SE 
Xidetsägent, 05 &. Glart Etr., . 3 
Kalte Shore und Midgigan Southern Bahn, 


3.9.6. &9.R. und. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str. u rg Ban Buren 
und Sa Salle Etr., u 3. StadtsTidets 


Untmft: 
73 ®. 
7DB. 
2% > 
»11:45 
k 1 


7:9 8. 
ge 8:0 
Buftalo und Chicago Speeia 
New Vorl & Bolton —— 2. 
Kwentietb Gentury Limiter.. OR, 


New England Erpre 
Buffalo und der Oſten 
Lafe Shore Limited 
Ellhart Altomodation 
Zolcdo, Glieveland und d 


en 
Xoledo, Kieveland, Columbus, 
Ginrleston, W. Ba 
t 23:08. 
{ 3:08. 
“Ziolib. rLiglih, außgensumm Gouutags, 
Chicago & Alton ‚Der einzige ZBeg.” 
Stadt:Tidet:Office, Reeter Building, Glart ums 
Monroe "Etr., Telepbon: Harriion 4470. Lnion» 
tati 2 — Arms und Madiien 
Etr. Teleppon: Main 
St. Louis-⸗Sp 38 Bunt. Abf. SE —* — ie. 
Vraitie State Exrpreb *9.00 
Ulton Limited 
Be Erpreb 
dnight Epecia 
Be Sp’ niet Local. 
Streator-Peoria 
Vroria Limited 
Neoria Chicago Limiteb.. 
* oria Midnight Spec iaf.. 
Aadionville-Fanfas Eity Büge. 
Ranjas Gity Hummer 3 
Midnight Special 
Sadionpille und Merite 


a 

535 

we 
5353 


HR 


FIR EEE BF ERR 
gER SER 58 


Mouon Route—Dearborn Siation. 


TıditeCffices: 32 Clert Str. und 1. Kiaffe Hotels. 
Telephon Darr, 127. ab abet. rar 
lorida Limited ⸗ R 739 
ndianapolis und Eincinnati.. 

Fafanette und Lomspille 
— Eincinnat: und * 


adto 
33 Cincinnati und 
Dayton 
Lafadette Accomodativn 
Lafayette und Louis ville 
Indienadolia, Ciucinnati und 


Dayton 90 
. = “ Baden Eprings * 8.308 

m. Baden Springs * I.M R 
n eTãaglich. ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio, 


Rababof: Grand Central Baifagier-Statien; z 
— — =. — ET 
as 
’ die —* 


bs 
— Beitis 


Rola 
—* 
u Unt 108 auR 


—— 





Bargain- Freitag 


Männer-Rleider zu Bargain=-Preifen. 


wärtigen Moden. 
ben 34 bis 38. Dritter Floor. 


54.00 


$12 verfauft wurden. 


51.00 


Qualitäten. 


51.50 


und 36. Bierter Floor. 


50e 


Alle Größen. 


angebroch. von Anzügen. 


KRnaben- und ZFünglings-Kleider. 


Freitag für mehrere hundert waſchbare Knaben- und Mädchen-Kleider und 
Kilts, gut egmacht, in einer Reichhaltigkeit von hübchen Farben. Alter 2 bis 


75e 


4. Früher verkauft zu $1.25 und $1.50. 


$1.5 


Feitag für Männer-Anzüge von guten reinwoll. Cheviots, Tweeds und 
Gaffimeres, in jchönen mittleren und dunklen Farben. In den gegens 
Odds und Ends von unferen eigenen $10 und 12: Partien. 


rö⸗ 


Freitag für gutgemachte reinwoll. Outing-Anzüge in d. ſchönſten Styles 
der Tetten Serion— Styles, die jeßt noch) jo populär find als wie fie für 
Größen 34 bis 37. 
Freitag für ftarfe Männer-Arbeitshojen in dunkelgrau gemifhten Mus 
ftern. Alle Nähte verftärft—garantirt nicht aufzutrennen. 
Dritter Floor. 
Freitag für Sommer-Männer:Röde, halb gefüttert, angebrochen von un: 
jeren OutingeAnzügen. Sehr gut für Officegebraud. Größen 34,-35 


Vierter Floor. 


Beſte 82⸗ 


Freitag für einzelne Männer-Weſten, von reinwoll. Cheviots und Tweeds, 
Größen 33 bis 38. Dritter Floor. 


Zweiter 
Floor. 


Freitag für Kniehoſen-Knaben-Anzüge, 6 bis 16 Jahre, in Vorfolk, dop⸗ 
pelbrüſtige 2-Stücke und Knickerbocker Styles, von guten Cheviots und 


Tweeds — waren ſehr gute Werthe zu $2.50 und 83. 


81.50 
84. 75 


und 88.50 verkauft. Alter 14 bis 20. 


51.50 


Freitag für reine Gummi-Mäntel f. Knaben—jehr bequem zum Mit: 
nehmen in den Ferien. Gute Tualität für 82.50. 
Freitag für Anaben-Anzüge von zuverläjjigen CheviotS und Cafiimeres, 
helfe und duntle Mifchungen—prächtig gejchneidert. Wurden für $7.50 
Siner für jeden Käufer. 

Freitag für Yünglings-Duting-Hofen, 14 bis 20, jchön gemacht, in reits 
wolf. Eraihes und Cheviots, Wurden für $2 und 82.50 verfauft. 


Alle Größen. 


Große Eriparniffe in Rnaben-Ausflattungen und Hüten. 


35c Freitag für reizende Partie von Negligee Knabenbloujen, in einer Auswahl von jehr för 
od nen Muftern, mit Saundered Kragen oder Halsbändern. Fabrikanten Odd Partien hochfei— 
ner Waare, die verkauft werden ſollten, und überall verkauft werden zu 75e. 


80 Freitag für echt ſchwarze baumwoll. Knabenſtrümpfe, dopp. Ferſe, Knie, Zehe, We werth. 


330 Freitag für 75e Knaben u. Mädchen Union-Suits, Baum 
Nealigee Snabenhemden, in Mapdras uud Cheviots. 


35c Freitag für gebr. Partien 75c_farb. 


feine jerſeygerippte egypt. Baumwolle. 


20 Freitag für 20c jwißgerippte Mäpdchensdeibhen. Kleine Partien zu: Räumung. 
Se Fyeeitag für 25c feidene Shieldbow Schlipje jür Knaben — etwas bejchmusßt. 


35e Freitag für breittandige Strohhüte für Stinder, werth bis zu 7öc. y h 

10€ Freitag für Odds und Ends von Strohhüten für Knaben und Dud Kappen für Kinder, 
terth aufwärts bis au 50c. Gin wenig beihmukt. 

750 Freitag für breitrandige, Milan Sailors für Knaben und Mädchen. $1.50 Werthe. 


Freitags Ausflallungs=Bargains. 


reitag für jchöne Partie fühle, fomfor- 
43c —* Negligeehemden, in großer Aus— 
wahl von netten und modernen Muſtern in hel— 
len und dunklen Effekten. Vorhanden in guter 
Qualität Cheviot, Madras und Chambray, und 
ſind unzweifelhaft gute 75c Werthe. 

” +. Sreitag für Odds und Ends don Fancy 
25° .. fhlichtem Balbriggan Männer-Un— 
terzeug, faſt alle Größen. Werthe bis zu 75. 
18€ oder 3 für 50e, Freitag, für fanch 

Liste u. Balbriegan Halbftriimpfe übrig 
von unferm jährlihen Strünpfes®erfauf, und 
jedes Paar mindeftens 35c werth. Viele rei: 
zende Mufter zur Auswahl. 
50e Freitag für die Auswahl eines führen— 
eo den Fabrifanten Lager don Probengür: 
teln. Ginichließend alle Gürtel, die im Retail 
T5c und $1.00 find. 


25C Freitag fir_diele reisende Partien von 
waichbaren FFour-in:hbands— Die populär: 
ften und geeianetften Halsbinden für heißes Wet: 
ter — in aroßer Auswahl von beftidten Muftern 
und fchlihten Farben. Der Hauptunterjchied zwis 
ichen Diejen Tie3 und Der gewöhnlichen 58e— 
Sorte ift im Breife. 

37e Freitag für leichte Sommer Nachthemden 
e für Männer, ohne Siragen oder mit ans 
genähtem Kragen. In jeder MWeife gut gemacht. 
srößen 15 bis 18. Gute 50c Werthe. 

50: Freitag für eine große Partie von Zwei— 
% ftüf Badeanzügen, blau und jchwarz. 
Gr'n 3I—46. Sehen fo gut aus wie dieje für $l. 
*8 23 Freitag für die Anhäufung von kur— 
51.255: Partien fancy Welten von guter 
Sualität. Alle Nummern vorhanden und Ahr 
könnt Werthe aufwärts bis zu $2,50 finden. 


Hüte-—Regenfhirme—-Pederwaaren. 


82 95 Freitag fur Einſtüg Vang ma · üte 
ws in Optimo und Negligee:-Yaifong, 
werth daS Doppelte. 

50€ Freitag für Auswahl einer großen Par: 
o tie Strohhüte, grobe und glatte Vraid$; 
weiche und fteife Ränder. Onaiitäten, die für 
$1.00 und $1.25 verkauft wurden. 

m reitag für Duting-Hüte, in Filz, 
50e 5 und Dud—forte Farben und 
fons. 75 und $1.00 Werthe, 8 

5c Sreitag fir Auswahl bon GH Dkd. Stroh: 
oO hüten, Odd3 u. Ends in fortirten Faſſons 
25 Freitag für Nnabens und Mädchen:Re: 
geftel und Naturbolsgriffen. 


la⸗ 
af: 


genihirme, mit Stahlftangen, Paragons 


pr Freitag für Auswahl von 1000 Regen: 
85c ee u. er Größen, San 
American Pieced Dyed Taffeta, merzerirt — 
Etehlitange und :Geftell — jortirte Griffe für 
Männer u. Damen. Gut $1.75 werth. 


6 8 Freitag für Tuch-gefütterte Cowhide 
83. 45 Suiteajes, in Negulations 
Größen, innen mit Shirtfolds und Strap — 
Meiiingihlok und Wolts — runde Lederhentel. 
Gute 85.00 Werthe. 

BA SMdteitag für Linnensgefütterte Cotws 
54.507; Seder — 16s, 17: m. 
183001, Größen, mit bandgenähten Nahınen — 
innen Taihe— nahtlofe Griffe. Die Sorte, bie 
fir $6.00 vertauft wird. 


Schuhe und Oxjords. 


51.25 für gebrod. Partien von 

dauerhaft nemahten War Galf Ars 
beitsjhuhen für Männer; regul, $2 Werthe. So: 
wie Patentcoit und Tan Orfords, Heine Nr’n. 


be für Por Calf, Viei Kid und 
51.00! ar keit Schube für Knaben und 
Miffes, von unjeren $2 PBartien. 


(Eigene Korreipordeng der „Abendpoft*,) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Yuguft Boedlin 


Dentiche Zeitungsfchreiber in England. — Der eng: 
liſch⸗deutſche Freundſchaftsausſchuß. — Win. T. 
Stead über die deutſchen Journaliſten. — Der 
ruſſiſche Popanz. — Oberſt a. D. Hüger's Frei—⸗ 
ſprechung. — Alloholfreier Schaumwein. — Der 
Fleifhtruft:Standal. 

Die Vertreter einer Anzahl der be> 
deutendften, allen PBarteirichtungen an 
gehörigen Zeitungen Deutſchlands, 
ausgerechnet 44, haben eine Reife nad) 
England angetreten, um im Verein mit 
dem „Anglo-German Friendihip Coms 
mittee“ eine englifch-deutiche Verftändi- 
gung herbeizuführen. Der deutjch- 
freundliche Herzog von Arghll, Lord 
Uneburyg und andere herborragende 
Märner ftehen an der Spibe dieje3 
engliſch-deutſchen Freundſchaftsaus⸗ 
ſchuſſes, denen ſich die Schriftführer 
einer Anzahl engliſcher liberaler Zei— 
tungen zugeſellt haben, die es ſich 
ebenfalls zur Aufgabe geſtellt haben, 
ein gutes Einvernehmen mit Deutſch⸗ 
land und deſſen tonangebender Preſſe 
anzubahnen. Im Namen der eng⸗ 
liſchen Zeitungsſchreiber vom deutſch⸗ 
freundlichen Flügel hat der bekannte 
Friedensapoſtel William T. Stead in 
der „Review of Reviews“ das Wort 
ergriffen und erklärt, daß die Ein- 
ladung an die beutjchen Redakteure 
ein tühneres Unternehmen fei, al3 jene 
an die. deutfchen Oberbürgermeiiter, 
mit denen fein Cngländer jemals 
Streit gehabt habe. Deutjche und bri⸗ 
tiſche Zeitungsſchreiber lägen hingegen 
ſchon jeit Jahren in bitterer Fehde, ſie 
feien-die Hauptftreiter der beiden Völ⸗ 
fer. Bürgermeifter fprächen, wenn fie 
überhaupt über die deutjch-englifchen 
Beziehungen zu reden hätten, höchſtens 
zu ein paar hundert Zuhörern, Redak⸗ 
leure zu Zehn- und manchmal Yun- 
derttauſenden. „Zu häufig,“ fährt 
Stead fort, „wird unter den gebilde— 
ten ſowohl wie unter den ariſtokra⸗ 
tiſchen Kreiſen der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft der Redakteur mit einem Gefühl 
angeſehen, das ſich nur wenig von 
Verachtung unterſcheidet. Profeſſoren 
beſpötteln die unbekannten, undekorir⸗ 
ten Journaliſten, die ſelbſt ihren 
Leſern unbekannt ſind, und die 
deutſche Geſellſchaft wird über die 
Wichtigkeit lächeln, die man dieſen 
Nullen beimißt. Sie ſind nicht könig⸗ 
lichen Geblüts, aber wir werden ihnen 


& Freitag für gebroch. Partien von 
51.0035 und $3 Damenfhuhen und 
Orfords, in Vic und Dir. Calf, Patent Colt 
und Tan, Cine SparzBelegenheit, die die Be: 
ahtung aller Damen verdient. 


Si Dydreteg für DVelour Calf und Tan 
+ Orfords für Knaben und Mijjes, 
gebrohen don unfern $2.50 Partien. 
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gegenüber thun. Uns find fie die Ver: 
treter der deutfchen Preffe und ehren 
mwerther und mwürbiger unjeres Will- 
fommens, ala Offiziere des General- 


ftab2. Gie follen von unferen Staat3- 
männern gefeiert, vom Lorbmahor be= 
mirtbet und im fönigliden Schloß 
MWindfor millfommen geheißen wer— 
ben.“ 

Ale diefe Ehrungen erben ins 
zwischen, wenn diefe Zeilen den Lefern 
zu Geficht fommen, den deutfchen Zei- 
tungäleuten ermwiejen worden fein, ja 
jelbjt König Edward, der fich feit Jah 
ren den Deutfchen gegenüber jo menig 
freundlich zeigte, wie die Deutfchen 
ihm gegenüber, wird bie Herren 
empfangen und verbindliche Worte zu 
ihnen gefprochen haben. Und in ber 
deutichländijchen Prefle wird die fun- 
telnagelneue englifch-deutfche Freund- 
Ihaft mit zündender Begeifterung ge- 
feiert werden und Jubel und Freude 
herrſchen — bis in der englifchen 
Preſſe wieder die alten Hebereien be= 
ginnen und die Politif de Kaifers 
und feiner Regierung in der fehnöbe- 
ften Weife verdächtigt wird. MWohlver- 
ftanden — die tonangebende „Times“, 
die „National Review”, die „Daily 
News“ und verwandte Blätter machen 
den Rummel nicht mit, und mögen die 
liberalen Zeitungen auch noch jo fehr 
bon Deutjchfreundlichkeit in den näch— 
ften Tagen und Wochen überfließen — 
e3 wird bald Alles wieder beim Alten 
und die deutfche Journaliftenfeier in 
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Abendvoſt, Chieago, Donnerſtag, den 5. Juli 1906. 


Die heilloſe Wirthſchaft in Ruß⸗ 
land hat wenigſtens das eine Gute, 
daß dieſer Koloß auf thönernen Füßen 
ſich nicht in fremde Angelegenheiten 
einmiſchen kann, wie ſeine Machthabet 
es ſo gern möchten. Zum Beiſpiel 
würde der Zar unter anderen Verhält⸗ 
niſſen nicht umhin können, in dem 
Streit zwiſchen Griechenland und 
Rumänien für ſeinen griechiſchen Vet— 
ter Partei zu nehmen. Bei dem ver— 
rotteten Zuftande des ruffifchen Heeres 
wäre e3 aber eine gemagie Sache, gegen 
Rumänien in’3 Zeug zu gehen, beffen 


haben. Aber da3 muß man ihm zu= 
geitehen, daß er feine Soldaten menſch⸗ 
lich behandelte und den gemerbsmäßi- 
gen Soldatenſchindern ſcharf auf Die 
Finger ſah. Daher iſt auch das Wohl⸗ 
wollen zu erklären, das ihm von ſei⸗— 
nen ehemaligen Kanonieren entgegen⸗ 
gebracht wird. Die Soldatenmißhand⸗ 
lungen im deutſchen Heere haben ſich, 
trotz der vielen Kabinetsbefehle und 
Verordnungen nicht vermindert, wie 
die kriegsgerichtlichen Verhandlungen 
beweiſen. Daß dies ſo iſt, iſt dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß die Be— 


Armee zwar bedeutend kleiner, aber ſtrafungen äußerſt milde ausfallen und 


um ſo zuverläſſiger und kriegsbereiter 
iſt, als die ruſſiſche. Mit der einſt 
ſprichwörtlichen Angſt vor Rußland iſt 
es nicht mehr weit her, und felbſt das 
kleine Schweden ſieht mit Ruhe zu, 
wie ruſſiſche Kriegsſchiffe auf den zu 
Finnland gehörenden Alands-Inſeln 
Truppen landen, die ſich dort häuslich 
einrichten. Die ſchwediſche Küſte iſt 
nur 24 engliſche Meilen von jenen In⸗ 
ſeln entfernt, und da man keinen ande— 
ren Grund kennt, ſo vermuthet man, 
daß es ſich um eine ruſſiſche Drohung 
gegen Schweden handelt, 
ruſſiſche Revoluzzer Zuflucht gefunden, 
die erſt kürzlich in Stockholm einen 
Kongreß abhielten. Das Revolutio— 
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niren jcheint jegt allerwärts ander | 


Tagesordnung zu fein; ja felbit in 


einer deutfchen füdafritanifchen Kolo= | 


nie fol der unerhörte Fall vorgekom— 
men fein, daß fich Reiter der Ehub- 
truppe gegen ihre Vorgefehten auf: 
lehnten, einen Offizier tödteten und 
einer MWachtmeijter jchwer mißhandel- 
ten. Amtlid) wird diefe vom fozialifti- 
[hen „Vorwärts“ gebrachte Nachricht 
dahin berichtigt, daf eine Unzahl Rei- 
ter in der Vetrunfenheit einen Wacht: 
meifter bedroht und gezwungen: hätten, 
ein Hoh auf die Sozialdemokraten 
auszubringen. Sonſt ſei nichts vor— 
gefallen, die unbotmäßigen Soldaten 
aber ſchwer beſtraft worden. Aufleh— 
nungen gegen Vorgeſetzte ſind in ande— 
ren Armeen keine Seltenheit; aber im 
deutſchen Heere iſt die Mannszucht 
eine ſo ſtrenge, daß Verfehlungen die— 
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ſelbſt rückſtändige Goldatenjchinder 
nur in den ſeltenſten Fällen ihrer 
Charge verluſtig erklärt werden und 
ſomit Gelegenheit erhalten, immer 
wieder von Neuem ihrer Rohheit die 
Zügel ſchießen zu laſſen. Die Haupt— 
ſchuld liegt indeſſen an den Komman— 
deuren der einzelnen Truppentheile. 
Würden dieſe ihre ganze Pflicht thun 
und beiſpielsweiſe keinen wegen Miß— 
handlung von Untergebenen beſtraften 
Unteroffizier mehr zur Kapitulation 
(Weiterdienſt) zulaſſen und unnach— 


wo viele ſichtlich gegen ſolche rauhbeinigen Vor— 


geſetzten mit der ganzen Strenge ihrer 


Dienſtgewalt vorgehen, dann würden 
die Fälle roher Gewaltthaten bald zu 
den Seltenheiten gehören. Wer ge— 
dient hat, weiß, daß Soldatenſchinder 


meiſtens glimpflich behandelt werden, 


während Soldaten, die ſich ein Ver— 
gehen gegen die eiſerne Mannszucht zu 
Schulden kommen laſſen, ſelbſt in ge— 
linden Fällen, mit der ganzen Strenge 
des Geſetzes behandelt werden. 

Seit man auch in Deutſchland und 
anderen europäiſchen Ländern der 
Mäßigkeit und Enthaltſamkeit von 
geiſtigen Getränken das Wort redet, 
hat die Bereitung alkoholfreier Ge— 
tränke einen gewaltigen Aufſchwung 
genommen. Nicht nur Fruchtlimona— 
den aller Art werden in den Handel 
gebracht und viel getrunken, ſondern 
neuerdings auch Schaumwein, aus 
Johannes- und anderen Beeren berei— 
tet, der faſt wie echter Champagner 
ſchmeckt und alkoholfrei ſein ſoll. Die— 


ſer Art doch nur zu den Ausnahmen ſer Schaumwein iſt ein angenehmes 


zählen. 

Mit großem Intereſſe verfolgte hier 
ſo ziemlich Jedermann den Prozeß 
gegen den Artillerie-Oberſt a. D. 
Hueger, der ſich vor der Strafkammer 
in Dortmund wegen ſchwerer Beleidi— 
gung vor ehemaligen Vorgeſetzten zu 
verantworten hatte. Der alte Herr 
war gegen ſeinen Willen in den Ruhe— 
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ftand verfegt morden, meil er mit | 


feinen Offizieren nicht ausfommen 
fonnte, und da alle Eingaben zu feiner 
Rechtfertigung nichts nüpten, fchrieb er 
verſchiedene Schmähſchriften, wodurch 
er ſeinen Zweck erreichte, angeklagt zu 
werden, um ſich rechtfertigen zu kön— 
nen. Die 22tägigen Verhandlungen 


i 


und kühlendes Getränke, und wem er 
etwas zu zahm ſein ſollte, der braucht 
nur einen Schuß wirklichen Trauben— 
wein zuzufügen, um ſich den Wahn 
vorzuzaubern, daß er echten Cham— 
pagner trinkt. Nebenbei hat dieſer, 
von einer Fabrik in Hochheim her— 
geſtellte Schaumwein den Vortheil, 
ſehr billig zu ſein — es koſtet die nach 
Art des echten Schaumweins auf— 
gemachte Flafche nur 30 Cents, wäh— 
rend man hier für deutjchen wirklichen 


! Schaummein mehr ala das Doppelte 


bezahlt. Nun kommt ein befannter 
Chemiker und erklärt in feiner Eigen= 
ſchaft als Kantonschemiker von Bafel- 
Stadt, daß es überhaupt keine alkohol— 


nahmen aber für den alten Offizier | freien Kunftgetränfe gebe, fondern nur 


infofern einen ungünftigen Verlauf, 
als er zwar freigefprochen wurde, aber 
nicht, wie er erwartet, weil er in ber 
Wahrung berechtigter Antereffen jene 
Bırofhüren gefchrieben Hatte, fondern 
weil er feit Jahren an Querulanten= 
mwahnfinn leide, und in diefem Zu— 
Itande feine Schmähfchriften abgefaßt 
habe. Al Herr Hueger das Gerichts- 
zimmer verließ, wurde er von einer 
großen Menfchenmenge mit Hurrah 
empfangen und ihm ein mit Korn 
blumen geſchmückter 


alfoholarme! Diefe Eigenfchaft be- 
jigen aber auch leichte Weine und 
Biere, man braucht fich alfo nicht mit 
Kunftfabrifaten den Magen zu verber- 
ben. Wer ein mirflich alfoholfreies 
Getränf genießen mil, der. halte ji 
an Waffer; ein beijeres und 
empfehlenswertheres gibt eg nicht. 
Die Heitungen bringen no täglich 
Berichte über den amerifanifchen 
Vleifh-Iruft-Skandal und über den 
unberfrorenen Berfuh ber Groß- 


| überreicht, mit der Widmung auf einer | Ihulbigungen als unwahr hinzuftellen. 


London nicht3 weiter fein, ala eine an= | 


genehme Erinnerung für ihre Theil» 
nehmer. Die Abneigung gegen Neu 
Deutfchland, das überall dem eng= 
Tifchen Handel Abbruch thut, fit den 
Engländern zu tief in den Knochen, 
als daß eine Handooll mohlmollender 
Zeitungsfchreiber und adeliger Herren 
daran etwas ändern könnten. Gelbft 


| veröffentlichen. 
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menn fi) das Gerücht von einer Zu | 


ſammenkunft des deutſchen Kaiſers 
mit ſeinem Onkel Edward beſtätigen 
ſollte, braucht man noch lange nicht zu 


glauben, daß damit alles Mißtrauen Rand jofert 


zmifchen beiden Ländern aus der Melt 
gefhafft wäre. Man meih von ben 
früheren Begeanungen ber beiben Mo- 


narchen her, daf die englifche Prek- 


4 
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meute ſofort wieder ihr Geheul an⸗ 


ſtimmte, nachdem der Kaiſer und der 
König unter innigen Freundſchafts— 
verſicherungen von einander geſchieden 


mehr huldigen, als wir Prinzen waren. 


Schleife in deutſchen Farben: „Für 
den Kampf um Ehre und Recht. Ge— 
widmet von deutſchen Artilleriſten und 
Freunden.“ Oberſt Hueger mag in 
ſeinem Dienſteifer ſeinen untergebenen 
Offizieren ein ſehr unbequemer Vor— 
geſetzter geweſen ſein und in ſeinem 
Beſtreben, ſich zu rechtfertigen, eine 
etwas zu klobige Sprache geführt 


Wiſd don juckendem 
Ausſchlug 
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Der Ausſchlag brach über dem ganzen 
Körper aus — Verurſacht durch fort- 
währendes Jucken während zwei 
Jahre — Doktoren, Medizinen halfen 
nicht. — Geheilt mit Unkoſten von nur 
$1.25 und jest 


— 
Danft er Cuticura für 
völlige Seilung 
— 


„Bor einiger Zeit jchrieb ich Ahnen wegen 
tines Buches über die Cuticura-Mittel und 
erhielt es, und ich kaufte die Seife, Salbe 
und Pillen. Sie halfen mir mehr als irgend 
eine Medizin je zuvor. Sie heilten mich 
von meiner Hautkrankheit und ich bin Ih— 
nen ſehr dankbar. Mein Leiden beſtand in 
Hautausſchlag, der ſich in Flecken über mei— 
nen ganzen Körper zeigte und fortwährendes 
Jucken verurſachte, was mich zeitweiſe ganz 
wild machte. Ich erhielt Mebiſin von einem 
Doktor, aber ſie heilte mich nicht und als ich 
in der Zeitung Ihre Anzeige ſah, ſchrieb ich 
nach dem Cuticura-Buch und ſtudirte meinen 
Fall darin. Dann gire id) zu der Apothele 
und faufte ein Stüd Euticura-Seife, eine 
Schadtel Salbe und ein fFläjchchen Pillen. 
Mit der erften Anwendung verjpürte ich 
Linderung. Ic verbrauchte das erfte Set 
und zwei extra Stüde Euticura = Seife 
und tar vollftändig ar Ih hatte zwei 
Jahre gelitten und dante Guticura meine 
Heilung. Wenn Sie wollen, fönnen Sie dies 
Auf, immer Ahr Freund 
Claude N. Johnion, Maple Grove Farm, R. 
d 2. 2, Walnut, Kan., 15. Auni 1905.“ 


Juden! Auden! AIuden! 


Rraten! Kragen! Kragen! Dies ift ber 
gufan bon taujenden von hautleidenden 
ännern, Frauen und Kindern, deren Zu: 
—— und = geheilt wer: 
n Fünnte duch warme Väder mit Eutis 
cura:Seife und mtilde Anwendung von Kutis 
cura=Salbe, das große Heilmittel, und milde 
Dofen ven Euticura Rejcivent Pillen, wenn 
Aerzte und fenft alles verfagt. 
€ € € 
—— ——6 
——— Sillen Se per Flaſchchen nen 
heilt oft. Botter Ding 8 Chem. Carpe udet 
Eigenthümen, Bofton, — N 


SA Ycel- verjandt, “All About the | 
and Hair.” en EN 


Man glaubt aber ihren Worten nicht, 
und ein Umfchlag der Stimmung wird 
erft dann zu erwarten fein, wenn bie 
von “Yräfident NRoojevelt verlangten 


| Reformen wirflich unter der Mit- 


wirkung der Bundesbehörden durch— 
geführt fein werben. Hier gilt das 
Sprihmwort: „Wer einmal lügt, dem 
glaubt man nicht.“ Xhren Herrn 
Großſchlächtern könnten die deutfchen, 
zumeijt im ftäbtifchen Betriebe ftehen- 
den Schladhthöfe zum Vorbilde dienen. 
E3 berrfcht dort eine fo peinlihe Sau- 
berfeit, wie fie überhaupt in einem fol- 
chen Gewerbe möglich ift, und gerade 
jo verhält e& fich mit den militärifchen 
und PrivatsSlonfervenfabrifen, von 
denen ich noch leßter Tage eine befich- 
tigt Habe, die ebenfomohl mie die 
Schlahthäufer unter ftrenger gefund- 
heitSpolizeilicher Aufficht ftehen. 
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„Das Burgunderbiut des Murten: 
fees." 

Aus Bern wird der „Veit. Zta.” ge— 
ſchrieben: Die merkwürdige Eigen- 
thümlichkeit eines Schweizer Sees, das 
ſogenannte „Burgunderblut des Mur— 
tenſees“, kam in der jüngſten Sitzung 
der Berniſchen Naturforſchenden Ge— 
ſellſchaft zur Sprache. Von altersher 
zeigt nämlich der Murtenſee von Zeit 
zu Zeit, aber in ganz unkeftimmbaren 
Zmifchenräumen, Die eigenthümliche 
Erfeheinung, da das Warfer in einer 
gewiſſen Tiefe eine ausgefprochen ro- 
fenrothe . Färbung annimmt. Im 
Bollömunde nennt man das, in Erin 
nerung an die Niederlage Karla de3 
Kühnen 1476, wo bei Murten ein be- 
trächtlicher Theil des burgundifchen 
Heereß in den See gefprenat worden 
war, dad „Burgunderblut“ des Sees; 
auch galt das Phänomen früher piel- 
fah als Vorbate von Unglüd, Krieg 
und Beltilenz. Wie nun der Berner 
Profeffor Ed. Fifcher in der Naturfor- 
ſchenden Geſellſchaft erklärte, find die 
Botaniker ſchon längft darüber einig, 
daß die Urfahe der Rotkfärbung in 
dem mafjenhaften Auftreten einer ro- 
then Arge, der Oscillatoria Rubescent, 
zu machen ift. Das „Burgunderblut“ 
tft alfo nicht? ander8 als eine Ar! 
Blütheperiode Ddiejer Algenart, und 
der auch) vielfach verbreitete Volkgaus- 
drud: „ber: See blüht“, fe alfo voll- 
fommen am Plahe. In neuerer Zeit fei 


‚jene Algenart in den meilten Schmwei- 


zer Seen jomie auch in Schottland 
nacdhgemiefen morben, aber nirgends 
babe fie fih fo.jtarf bemerkbar ge- 
macht wie in dem faft 10 Kilometer 
langen Murtenfee. 


‚Zefet Die „Honntagpoft«, 
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Wichtige Anfündigung 
Der größte Juli-Räumungs-Verkauf 


der je in dieſem oder irgend einem anderen Chicagoer Laden gehalten wurde, beginnt nächſten Montag, 9. Juli. 


4. 25 Go · Carts, 
2.75 
Whitney old: 
ing und Res 
clining Go⸗ 
Cart, ſehr hüb— 


a scher Entwurf, 


hat jeparaten 
den und Dafh, 
grün emallirtes 
ganz Stahl 
Running Gear, 
Anti = Friction 
Gummireifen- 
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Tailor-made waſchbare 

RE 

Skirts zu 2.98 

Weißes leinenes od. Rep Tuch, 

einfacher Gore, flaring plaited 
Fronts oder zirkular mit Folds, 
Embroidery oder Straps unten, 
ein halbes Dutzend neuer Mo— 


delle, werth 854.50, 6 98 
ſehr ſpeziell n+ 
Lan Shirt Maiftz zu 
490 — Weies oder Bols | 
fo Dot Zaton, Embroi- 
derh oder tuded Front, | 
alle Größen, werth das | 
Doppelte, 
ziel zu | 


oder 
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Kleiderſtoffe— 
Reſter 


19000 Reſter von Stoffen, die ver⸗ 
kauft wurden für $1, $1.25, $1.50 
und 82.00 — in großer Auswahl von 
Stoffen — Auswahl 
bon der ganzen 
Bartie 

40 Mefter von 

8% Stoffen, von 

breit, reimollene 


506, 75c und 
36 bi3 42 Zoll 
Stoffe, 1ö5e. 


Frtra fpeziel—50 Stitde von 8: 


öl. Cream engl. Mo: 3% 


air, Dualität, Die überall 
für 50c verlauft wird 


‚100 Stüde 42:3ö11. Sici- 
lian, alleFarben, einſchlie— 
hend ſchwarz, wih. Mc Yd. 


à 


&ollavettes 


Gekauft von X. Salinger & Co., 
deren ganzes fertines Wrarenlager 
von Collarettes, Finiihed in Bronze, 
grün, Gold, polirt oder Roman, 
reich geihmüdt und hübfch verziert, 
Auswahl von Settings — Türkijen, 


— 


Rubinen, Topaz, Eme— 
ralde oder Sapphire, verkauft in füh— 


renden Juwelenläden *1 ar 9 
+) 


%.00, bier Freitag 
zu 

22 

Suit Caſes 
Volles Lager Leder Suit-Caſes, 


24:3ö1. Größe, gewagt g — 
auf Stahltahmen, 2.95 


Linnen gefüttert 


44 


Volles Lager Leder Suit Caſe, 
Stahlgeſtell, Meſſing Springe 
ſchloß, zwei Niemen um den 
Caſe, linnengefüttert, Shirtfold 
24⸗36ll. Größe, Freitag, 3. 05. 
Dampfer Koffer, anvasüberzogen, 


Sarthotlzleiiien,  Siah a 
Eckklammern, tiefe Trar 


Männer: Tradten 


exg, in blau u. 
yaben franzöj. Hals 


1b ra Ha 
ben dop⸗ — 1 
sit 


‚ viele Mufter 
* Kamen ⸗ 


pelten Si 
Werthe, 


fe 


€ t. geripp 
can in 5 


‚be rıppt. Baibrigs 
Farben, 50e-Oual 
em Ma— 
ırbige fanch 


450 


14e 


Negligeehemden 
dras, hell- und 
VPereales 
7õoe Werthe, 3 


25c Elaſtie Web Hojſenträ⸗ 
ger, viele Muſter, nur ....... 


TH I I I + ++ 


hub: Band 
Ties 


Echt ſchwarze echt ſeidene Schub⸗ 
Sänüre, 19 Oualität, garantirt, 


daß ijie nicht braun ier- 10c 


den, Freitag, Die 
ard 
39. Bilder, 
25 


Frucht:-QBilder, 2-30J. braune Kah⸗ 
rıen, Größe vom Glas 11xi4, Sub- 
ject8 in guter Auswahl, Naturfar- 


ben, requlärer Preis ift — 


39, Freitags Verlaufs⸗ 

i8 
Gürtel u. Taiden 

Sedergürtel, Dbd3 und ; Ends, 
mande wurden fo hoc wie ‘ 
50c rerlaujt, Auswahl 3c 
am freitag 

$1 Handtaihen, Seal Grainleder, 
Strap Bad oder Leber: 


rt tr + 


Ir Hr HH HP ig garantir 


% 


ISTATE & VANDUREN STREEIS 


„S. & 8. Grüne Trading Stamp3 frei mit jedem 


Schwarze Taffeta Seide MWaifts 
zu 3.98, 
ſchwarze Taffeta, lange oder kurze 
Aermel, „tuded“, mit Embroidery 


alle Größen, 85⸗ 
Werth, zu 


er rt arte 


Bolle Einzelheiten in allen Sonntag-Zeitungen. 


Sfafienery 
Unfer mohlbe- 
fannt. „Roma« 
Seinen Cloth 
—— ic 
— blau, 86 Bogen 
COMP. — 
Freitag. — vꝓer 


Pfd. 

= E08 
Kuverts, Wal⸗ 
let Flap, dazu 
paſſend, — per 


Einkauf in jedem Departement Vader .....de 


Centerpieces 


Lohfarbige Centerpieces, 
ſtamped oder tinted, Kir- 
ſchen, Erdbeeren, American 
Beauties, Holly, Daiſies 
oder Veilchen, Centerpieces 
welche bis zu 19c werth 
find, Auswahl am 
Freitag, Stüd 


Kurzwaaren 


Kings Faden, 200 Yd.....1o 

Sortirtes baummwollenes Tape, 
per Bundle 

Nidel Safetiyg Pins, per 


Höhepunkt am Freitag 


Kleider, die allen Anfprüchen der Mode entjpres 
hen und welche ganz befonder3 für da3 warme Wet- 
ter geeignet find. Yünfzig elegante Faconz, mit Ein 
fägen, Etiderei und Tud bejegte Waift und Stirt, 
ſowie Peter Pan Facon (mie die Abbil- 

dung), Eircular Stirt, mit Falten be= 

jet, die beiten Werte, welche in dieſer 

Saifon offerirt wurden, zu 


Weihe leinene Duting Suit3 zu 2.98. Bor» 
Coats, ganz lange oder hübjche furze Etons, 
hübfeh mit Strap befegt, $6 Werthe, morgen 
zu 2,93. - 


EZarbige Ferien-Rleider für Mädden, Ydc 


100 Dutend ‚in all den neuen Facon3 in Sufpen- 
der, Bufter Brodn, Sailor Suit3 und rufjifchen 
Gffetten, mit fanch 
Breid uns Strap be 
fegt, in’ allen Größen, 
von 6 bi3 14 Jahren, 
$2.00 Werthe 


Engliihe Nähnadeln $ 
Safety Haken und Defın..lo ! 
Ehinef. Bügelmahs, 2 Stüde 


Bargains zu 5e 
Breite elaftiihe Strumpf: 
halter, per Baar 5 
Schwarze Nähſeide, 
Yard = Spule 
Rerimutterfnöpfe, 
te zu Ki 
Mufter Hinterfimme..5o f 
die - 


100 
25c-Rar: 


25 
Teinftes Fairy Braid, 
15c Qualität 
Iubular Shuhfchnüre, DE.5e | 
Can WARTE ALTAR. » 


Koriets 


American Lady Chirt- E 
waiſt Korſets, gemacht aus 
ausgezeichnetem Stoff — 
Straight Front Modell, 
mittelhhoe Yuft, furze Hip, 3 


hübſch beſetzt, 50r 


$1 Merth.... 
Bor: Inventur Unterzeug-Berfauf 
15c gerippte Zeibchen für Damen — — 
mit netten Spitzen-Yokes, eingefaßt und Ba 
19 feine Stwik gerippte Damen-Leibchen, 
Seide:-Taped und bejetst, fpeziell zu 123c. 
39: importirte Lisle-LTeibehen für Damen, mit 
hübfchen - Spiten-Einfag Mofes, feine Smiß 


gerippte Leichen, lange oder kurze > 5 c 


Aermel, extra große Umbrella-Bein— 
81 Lisle Union 


kleider 
Importirte Swiß 
Suits für Damen, 
in roſa, blau und 


Lisle Damen-Leib— 
weiß, 


Stickerei beſtickte 
Leinen Slirts 
Hübſch gemacht und per— 
fekt paſſend, mit Embroi— 
dery Einſatz unten herum, 

ein 82 


zu 


Extra ſchwere Oualität 


“ 
verziert, F 


franzöſ. Knoten 


Import. ſeid. Da— 
men = Leibchen, in 
chen, tiefe jpigenbe= | Farben, jowie Liste 
jeste Votes, 50c= Ifein. Spitzen-Yokes, 
Merthe, 39 reg. T5t, 
morgen c Sorte 

35e — ee - Suits, | 

igenbejegt, Umbrella | 
Ei — zu 19€ bejett 

Damen und Kinderftriimpfe, | 25c Lisle Damen= u. Kinder: 
echtihmwarz, Maco Fühe, Spi: | Strümpfe, SpigenLisle f. Da- 
tzen⸗Styles und Fancies, feine | men in olhfarb u. Navy,; fein 


und jchiver gerippte 1ie ger. Liste f. Kinder, 17€ 


für Kinder Ipliced Kniee , 
Alover Spigen-Lisfe Damen-Strüms Import. Spiten-Lisie Damen-Strümpfe, # 
weiß und SommersFarben, 50€ Rn 


pfe in fchwarz, weiß und farbig, ic Auswahl zu 
Spigen und 


morgen zu 
Spisen: Gardinen 
Stidereien 
Smwik und Cambrie Embroide: 


Nottingham Spiten-Gardinen, 
3 Dards lang, große Auswahl 

vies, eine große Partie von feiner, 
breiter Gmbroidery, leicht zerfmüllt 


von regulären $1.25 

und 1.50 Gardinen, 6 

Heine Partien, Paar. 
Nuffled Netzgardinen, wei— über 
ches franzöjijches Neg mit 
ESpigen und Einjah, 8.00 
Werthe, per Paar, 
Nuffled Muslin Gardinen, 


23 Vards lang, gut gemacht, volle 
Nuffles, drei Reihen tuded Ein 


fat, ipeziel zu, pr m 
ſatz, ſpeziell 3 356 


83 Couch-Decken, 60 


128e Swiß gerippte Kinder— 
Leibchen, Taped und 


25c bis 40c breite Swiß Eye- 


let Flouncings und 15€ 


Bands, per Yard 


Faney waſchbare Spitzen, Point F 
Paris und Torhon Spigen u. Ein» 
fäge, bis zu 8 Zoll breit, Die 3 

2 — 


verth 25e, zu 50 und 

Franzj. Valenciennes Spitzen und 
Ginfäge, große Auswahl, 3 fehr 
große Bargain = Partien, per 12- 
Dard = Bolt 
250 und 


25% Coudh-Deden, Drei 
Nard3 lang, rundum bes | Zoll breit, jchwere Rep 
franſt, Farben, — Tapeſtry, Quaſtenfran— 


erth $1.25, Sc | 2 1.95 


J 


Stheil. Sc 


air 
veie 


rer rt II HI IH rt + 


Einmah-Gläfer, Dinner-Sets etc, 


Maſon's Fruqtglaer. 
Porzellan gefütterte Dedel, 
Quart, Le; Bint3 

das Stüd 


Dünn geblafene Gläfer— 
mie Abbildung, werth 80e 


per Dußend; das 3c 


SIBE il. 2.0.20 


h Defterreichiiche Porzellan Beeren = Set3 — 7 Stüde, 
; jehr Hübjch deforirt, Stippfed Goldrand, — 
$ werth Töc, per Set 


Defterreihiiche Porzellan 
* Pe a 
Dinner-Sets, prächtig deko— 
rirt, 100 Stücke, franz. Fa— 

cons, wth. 13.50 
| Set, zu 


Heißwetter-Artikel herabgeſetzt 


Glidden Varn. Co 
Jap-⸗a⸗Lac, alle Fe 
ben, 


Hübſch deforirte Tinner: 
: Sets, 100 Stüde, jchöne | 

Facons, werth 88.50 das 
Pr Set — morgen 


are rt tr rt 


Drahtthüren, 1& 8., 

überzogen nıt beftem Uni > . . 
Dur niere Yaborite @i8- i 

Drebtiug, TE sehr 4 —— m 4:Bint Büdi., & 

alle Grösen.... : & TR reguf. Preis 

ET lic, fpegiell....... 

Fancy. Drabtthüren— Eat Are 

aus’ ln Dried Bine 

und mit beiter Eorte 

Drakituh überzogen, 

” 


zus Rendy a=e Er: 
ausfarbe, — 
Nr. 4 Sallene........OD€ Ba 
Be Familie 
- aus I 


siszangen, GER 
8* —— 
derzunt.. ...· ·** 


Veritelbare Drabtfen: 
fter, 16 


üperbeiters Duwäiten: 
! —* 24 30 29e 
Bilfel’s 


Domeitic Garpet 
Smeepers 1.29 
Galv. Waijereimer, 10 u. 12 9 
Quart Gr., leicht verbog., zu.. c 
= —— —— —— 
12:3öll. Stahlllingen, + 1,95 


Ztpei Brenner Gas— 13 - Brenner Efaf: 
Beten, orsıte Blats | fic Gusöfen, nis 
>» frafjtvolle Viren: | delplattirt — Ber: 


ge! 2.2 


Nr. 5 LSapland Eisichränfe, 
Mineralwolle gefüdt, nidels 
platt. Trimmings 





